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Gorny & Mosch' representative in Russia 


Mr. Andrey Pyatygin 
Arbat 38/1, Bld. 2 
119002 Moscow 
Russia 


Office Phone: 007 915 014 3539 
Email: gornyandmosch @ mail.ru 


Die Echtheit der Stucke wird gewahrleistet. 


All objects are guaranteed genuine. 
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Giessener Munzhandlung 


Gorny & Mosch ist Partner von Art Loss Register. 
Samtliche Gegenstande in diesem Katalog, sofern sie 
eindeutig identifizierbar sind und einen Schatzwert von 
mind. 1.000,- € haben, wurden vor der Versteigerung 
mit dem Datenbankbestand des Registers individuell 
abgeglichen. 


Gorny & Mosch have retained the Art Loss Register to 
check all uniquely identifiable items offered for sale 

in this catalogue that are estimated at more than the 
equivalent of 1,000.- € against the Art Loss Register's 
computerized database of objects reported as stolen 
or lost. 
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Live Bieten - von Ihrem Computer zu Hause aus! 


Beteiligen Sie sich an der Gorny & Mosch Auktion 
bequem von zu Hause oder von Ihrem Buro aus, 
als wären Sie persönlich im Saal - live im Internet. 


Sie horen den Auktionator, Sie sehen die aufgeru- 
fenen Lose, Sie können in Echtzeit bieten — schnell, 
einfach, komfortabel. 


Sie benötigen lediglich einen Computer und eine 
Internetverbindung und müssen sich vorher online 
registrieren. 


© Live bieten, genauso, als waren Sie selbst im Auk- 
tionssaal. 


° Live hören, die Stimme des Auktionators wird 
direkt übertragen. 


@ Live sehen, verfolgen Sie die Steigerungen Los fur Los. 


Ihre Vorteile auf einen Blick: 
e Sie können jederzeit einsteigen und bieten. 


e Sie sind über Steigerungen und Zuschläge immer 
informiert. 


© Sie sehen die aktuellen Steigerungen in Euro und 
anderen Wahrungen. 


e Sie können jederzeit die Summe Ihrer Auktions- 
kaufe einsehen. 


e Sie können dem Auktionator avisieren, bei welchen 
Losen Sie sich beteiligen möchten. 


e Nutzen Sie alle Vorteile eines Saalbieters und 
reagieren Sie individuell und unabhångig, um Ihre 
Wunschlose zu ersteigern. 
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So einfach beteiligen Sie sich als Internet-Bieter: 


Besuchen Sie unsere 
Website 
www.gmcoinart.de/ 
live-bidding 


Registrieren Sie sich online 
und wahlen Sie Ihren Benut- 
zernamen und Ihr Passwort. 
Simulator: Testen Sie mit 


Nehmen Sie am Auk- 
tionstag live an unserer 
Versteigerung teil! 


dem Simulator das System 
und machen Sie sich mit der 
einfachen Handhabung des 
Internetbietens vertraut. 
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Live Bidding — at home from your computer! 


Participate comfortably in the Gorny & Mosch auction 
from home or your office — live on the Internet. 


You hear the auctioneer, you see the current lots, you 
can bid in real time. It is fast, easy, comfortable. 


You just need a computer, an internet connection and 
to register on-line in advance. 


© Bid live, just as if you were in the auction room 
personally. 


e Listen live, the auctioneer's voice is broadcasted in 
real-time. 


e Watch live, follow the increments lot by lot. 


Your advantages at a glance: 


& You can log on and bid at any time. 


@ You are always informed about increments and 
hammer prices. 


e You see the current increment in Euro and other 
currencies. 


e You can look at the total of your winning bids at 
any time. 


@ You can inform the auctioneer (up to one lot before) 
of the lots you might bid on. 


@ Take all advantages of an auction room bidder and 
react individually and independently to win your 
favorite lots. 


Auction Room in Munich 
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Join us and bid live: 


Visit our website at 
www.gmcoinart.de/ 
live-bidding 


Register on-line and 
choose your username 
and password. 


Simulator: Try the simulator 
and get familiar with the easy 
handling of bidding on-line. 


On the auction day join 
the auction and partici- 
pate live! 





Hinweise fur Kaufer Deutsch 


Der Ausruf erfolgt zu 80% des im Katalog angegebenen 
Schatzpreises. Gebote darunter werden nicht akzeptiert! 

Der Zuschlagpreis ist der Nettopreis. Der zu zahlende 
Gesamtpreis errechnet sich wie folgt: Zuschlag + 15% Aufgeld 
+ 7% Mehrwertsteuer (in Ausnahmefallen 19%). Fur Ware, die 
aus der EU exportiert wird, fallt keine Mehrwertsteuer an. Die 
Beachtung der Zollvorschriften des Bestimmungslandes liegt 
in der Verantwortung der Bieter. 

Mit dem beiliegenden Formular konnen Sie schriftliche 
Gebote abgeben. Kaufen Sie erstmals bei uns ein, geben Sie 
bitte auf dem Formular den Namen eines Handlers an, dem 
Sie gut bekannt sind (Referenz). 

Anderungen nach Drucklegung des Katalogs finden 

Sie im Online-Katalog auf unserer Website unter 
www.gmcoinart.de/online-katalog. i 

Die Bezahlung kann in bar, mit Scheck, per Uberweisung oder 
mit Kreditkarten (EC, VISA, American Express, MasterCard) 
erfolgen. Bei Bezahlung mit Kreditkarte fällt eine Gebühr von 
3,5% an. Bankspesen bei Auslandsschecks und -überwei- 
sungen betragen 15 €. 

Der ideale Weg, Objekte zu ersteigern, ist die persönliche 
Teilnahme an unseren Auktionen. Selbst kurz vor der Auktion 
und in den Pausen können die Objekte noch in aller Ruhe 
besichtigt werden. 

Die Kosten für Verpackung, Versicherung und Versand 
werden gesondert ausgewiesen. 

Das Abonnement von vier Katalogen kostet 45 €. Wenn Sie 
unsere Kataloge abonnieren wollen, überweisen Sie bitte den 
entsprechenden Betrag auf unser Postbank-Konto (siehe S. 2). 
Der Preis für einen einzelnen Katalogband beträgt 15 €. 

Im Streitfall gelten die Versteigerungsbedingungen am Ende 
des Kataloges. 


Hinweise für Einlieferer 


Wenn Sie einzelne Objekte oder eine Sammlung versteigern 
lassen wollen, sind Sie bei uns an der richtigen Adresse! 


1. 


2: 


Se 


nee 


Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte Bearbeitung und 
qualitative Publikation Ihrer Stücke in unseren Katalogen. 
Unsere Kataloge erreichen einen großen internationalen 
Kundenkreis, der durch unsere Präsenz auf den wichtigen 
internationalen Börsen stetig erweitert wird. Mit dieser 
Voraussetzung können wir Ihnen einen guten Verkauf Ihrer 
Stücke versprechen. 

Es werden nur Objekte einzeln in die Auktion aufgenommen, 
deren Schätzwert über 500 € liegt. 

Für nicht verkaufte Stücke werden keine Gebühren berechnet. 
Unsere Verkaufsprovision beträgt 20% des Zuschlagspreises. 
Die Firma Gorny & Mosch schätzt Ihre Stücke nach dem 
derzeitigen Marktwert. Zu hoch angesetzte Limite werden 
nicht akzeptiert. 

Drei Wochen vor der Auktion übersenden wir Ihnen eine 
Auflistung der Objekte, die in die Auktion aufgenommen 
wurden, mit den dazugehörigen Schätzpreisen. Auf diese 
Weise sind Sie über den Bestand Ihrer Objekte in unserem 
Hause bestens informiert. 

Die Auszahlung der Einlieferer erfolgt 54 Tage nach der 
Auktion. 

Unsere Verträge für Einlieferungen können Sie unverbindlich 
anfordern. Haben Sie noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf. Telefon: +49-(0)89/24 22 643-0. 


English 


Guide for Bidders 


Lots will open at 80% of the estimates listed in the catalogue. 
No bids under this limit will be accepted. 

The hammer price is the net price. A 15% buyer’s premium 
and 7% VAT (in certain cases 19%) will be added. Lots exported 
outside of the EU will not be assessed VAT. Bidders are 
responsible for respecting customs laws of the countries of 
destination of the lots. 

Bidders can submit written bids with the accompanying bid 
sheet. If you are bidding in our auction sale for the first time, 
please give us the name of another dealer that knows you well 
as a reference. 

Changes made after the printing of the catalogue are reflected 
in our online-catalogue on our website at www.gmcoinart.de/ 
online-catalogue. 

Payment may be made by cash, valid check, bank/post wire 

or credit card (VISA, American Express, MasterCard). For pay- 
ment by credit card an administration charge of 3.5% will be 
added. Bank charges of 15 € will occur in case of payment by 
foreign check or bank wire. 

The ideal way to take part in our auctions is to attend in per 
son. Up to the time of sale and even between the sessions you 
will be able to view the lots at your leisure. 

Packing, insurance and postage are charged separately. 

A subscription of four catalogues costs 45 €. Would you like 
to subscribe our catalogues please credit the appropriate 
amount to our Postbank account (see page 2). The price for a 
single catalogue is 15 €. 

The conditions of sale at the end of this catalogue will be 
used as guidelines in case of dispute. 


Guide for Consigners 


Whether you are consigning single objects or a collection, 
we are people to see! 


1. 


2. 


oor 


We guarantee a competent description of your objects and 
quality presentation in our catalogues. 

Our catalogues reach a vast international clientele which 

is constantly augmented by our presence at the largest 
international shows. This promises favorable results when we 
auction your objects. 

Only objects with an estimated value of over 500 € will be 
sold as individual lots. 

You will not be charged any fees for your unsold lots. 

Our seller's commission is 20% of the hammer price. 

The company Gorny & Mosch estimates your objects 
according to current market value. Artificially high reserves 
will not be accepted. 

Three weeks before auction you will receive a list of your 
objects which are in sale with their corresponding estimates. 
This way you are informed of the status of the objects you 
have entrusted to us in full. 

Payment to consigners is made 54 days after the sale. 

Would you like to receive copies of our contracts without 
making any commitment or do you have any other question? 
We will be pleased to help you. Please call on +49-(0)89/24 22 
64 3-0. 


Avvertenze per compratori 


1. 


Al principio dell'asta viene chiamato 1'80% del prezzo di stima 
indicato nel catalogo. Offerte inferiori non vengono prese in 
considerazione! 

Il prezzo di aggiudicazione corrisponde al prezzo netto. Il 
prezzo finale da pagare si calcola come segue: il prezzo di 
aggiudicazione + 15 % della commissione + 7% IVA (in caso 
eccezionale 19%). [IVA non deve essere pagata nel caso di 
esportazione della merce fuori dal territorio della UE. Il com- 
pratore deve rispettare prescrizioni doganali del paese di 
destinazione. 

Offerte in forma scritta possono essere rilasciate compilan- 
do il modulo in allegato. Se acquista per la prima volta da 
Gorny&Mosch, La preghiamo di indicare nel formulario il 
nome di un commerciante di Sua conoscenza come referenza. 
Le correzioni nel catalogo stampato sono disponibili sul 
nostro sito ufficiale sotto link www.gmcoinart.de/online-cata- 
logue. 

II pagamento può essere effettuato in contanti, tramite asse- 
gno valido, via bonifico bancario o con la carta di credito 
(VISA, American Express, MasterCard). Per il pagamento con 
la carta di credito, verrà addebitato un importo del 3,5 %. Le 
spese bancarie per pagamento mediante assegno estero o 
bonifico bancario sono 15 €. 

Partecipazione personale dal vivo è un modo migliore per 
acquistare l'oggetto all'asta. Mentre l'asta Lei ha un'occasione 
perfetta per visitare gli oggetti e fare la sua valutazione perso- 
nale. 

Le spese di imballaggi, di assicurazione e di spedizione 
vengono addebitati a parte. 

Il prezzo dell'abbonamento di quattro cataloghi è di 45 €. 

Se ha interesse ad un abbonamento, La preghiamo di versare 
la corrispondente somma sul nostro conto corrente postale 
(vedi pag. 2). Il prezzo per un singolo catalogo e di 15 €. 

In caso di controversie, valgono le condizioni di vendita 
elencate in fondo al catalogo. 


Avvertenze per venditori 


Se Lei vuole consegnare gli oggetti singoli o la collezione per la 
vendita nell'asta - da noi siete all'indirizzo giusto! 


1. 


2. 


Le garantiamo una schedatura e una pubblicazione professio- 
nale della merce a noi affidata. 

| nostri cataloghi raggiungono una vasta cerchia internazio- 
nale di collezionisti, che viene continuamente allargata per 
l'impegno promozionale che poniamo nel partecipare alle piu 
importanti manifestazioni internazionali del settore. | clienti 
presenti alle nostre aste sono collezionisti seri e professionali. 
Con questa premessa possiamo garantirLe buoni risultati di 
vendita. 

All'asta vengono accettati singolarmente solo oggetti il cui 
valore è superiore a 500 €. 

Non vengono addebitate spese per oggetti invenduti. 

La nostra commissione di vendita ammonta al 20% del prezzo 
di aggiudicazione. 

Gli oggetti vengono valutati a seconda del valore di mercato 
attuale. Limiti troppo elevati non vengono accettati. 

Tre settimane prima dell'asta, Le verrà inviata la lista degli 
oggetti che saranno messi all'asta con il corrispettivo valore 
stimato. In tal modo teniamo al corrente il cliente sulla 
situazione della merce a noi affidata. 

II pagamento del venditore viene effettuato 54 giorni dopo la 
fine dell'asta. 

Può fare richiesta, non impegnativa, dei contratti per la 
consegna di oggetti. Siamo a Sua completa disposizione nel 
caso avesse ulteriori domande. Ci può contattare al numero: 
Tel.: +49-(0)89/24 22 643-0. 
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Informations pour les encherisseurs 
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2. 


Les encheres debuteront a 80% du prix estime dans le catalo- 
gue. Toute offre inferieure ne sera pas acceptee. 

Le prix d'adjudication se comprend net. A celui-ci s'ajoutent 
une commission de 15% et la TVA de 7% (n.b.: dans certains 
cas la TVA est de 19%). Pour les exportations hors de l'UE, la 
TVA n'est pas calculée. Les encherisseurs sont responsables 
du respect de la reglementation douaniere appliquée dans le 
pays de destination. 

Le formulaire ci-joint vous permet de faire une offre d’achat 
écrite. Si vous achetez pour la premiere fois chez nous, merci 
de nous fournir une ou plusieurs références (maisons de 
vente aux encheres ou vous étes bien connu(e)). 

Toute modification apres edition du catalogue est affichee 
dans notre catalogue en ligne. Vous pouvez consulter celui-ci 
sur www.gmcoinart.de/online-catalogue. 

Le reglement peut se faire en especes, par cheque, virement 
ou carte de crédit (Visa, American Express, MasterCard). Le 
paiement par carte de credit est majore de 3,5%. Pour tout 
cheque et virement de l'étranger, la taxe bancaire s'élève 

à 15 €. 

Lideal est de participer personnellement aux enchères: vous 
pouvez juste avant la vente et pendant les pauses examiner 
les objets à volonté. 

Les frais d'emballage, de port et d'assurance seront calculés/ 
indiqués séparément. 

L'abonnement à quatre catalogues coûte 45 €. Pour vous 
abonner, veuillez verser ce montant sur notre compte postal 
„Postbank“ (voir p.2). Le prix d'un catalogue s'élève a 15 €. 
En cas de litige, les conditions de vente exposées à la fin du 
catalogue font foi. 


Informations pour les vendeurs 


Vous souhaitez vendre aux enchères un objet unique ou votre 
collection? Vous êtes chez Gorny & Mosch GmbH à la bonne 
adresse! 


Nous garantissons une description professionnelle de vos 
objets et une publication de haute qualité dans nos catalo- 
gues. 

Nos catalogues s'adressent à une vaste clientèle internationa- 
le, qui augmente continuellement grâce à notre participation 
aux grands salons professionnels mondiaux. De cette façon, 
vos pièces ont de grandes chances d'être vendues à de bons 
prix. 

Les objets, dont le prix estimé est supérieur à 500 €, sont 
vendus séparément. 

Aucun frais ne vous sera facturé pour les pièces non vendues. 
Notre commission se chiffre a 20% du prix de l'adjudication. 
La société Gorny & Mosch GmbH évalue vos pièces confor- 
mément aux prix du marché. Les prix de réserve trop élevés 
ne seront pas acceptés. 

Trois semaines avant la vente aux enchères, nous vous envo- 
yons un inventaire des pièces proposées avec leur estimation. 
Ainsi, vous restez informé(e) du statut des objets que vous 
nous avez confiés. 

Le produit de la vente est versé 54 jours après celle-ci. 

Vous pouvez nous adresser, à titre indicatif, une demande 

de contrat de dépôt de pièces. Vous avez d'autres questions? 
Nous sommes heureux de pouvoir y répondre au +49-(0)89/24 
22 64 3-0. 
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Michael Waltz war mehr als ein Sammler. Jeder, der einmal mit 
ihm ein Gespräch geführt hat, verspürte nicht nur die Leiden- 
schaft, sondern auch den Wissensdurst, mit dem er sich den 
Objekten näherte. Dabei war er oft seiner Zeit voraus. So galt sein 
Interesse nicht nur der Klassischen Antike, sondern er spannte 
den Bogen bis in die Neuzeit, war doch die Antikenrezeption seit 
der Renaissance ein Schwerpunkt seines Interesses. Überhaupt 
spielte Kunstgeschichte in seinem Leben eine große Rolle, wobei 
es ihm insbesondere romanische und gotische Kirchenbauten 
angetan hatten, deren architektonischen Details er mit enormer 
Ausdauer beobachten konnte. 


Geboren 1938 in Heidelberg, verbrachte er die Kriegsjahre in der 
Schweiz, wohin es ihn im Zuge seines in Heidelberg begonnenen 
Jurastudiums in den 60er-Jahren abermals verschlug. In Zürich 
entdeckte er auch seine Liebe zur Antike und studierte einige 
Semester Klassische Archäologie bei Professor Hansjörg 
Bloesch. Nach seinem Umzug nach München, wo er im März 
letzten Jahres verstarb, begann er Ende der 60er-Jahre mit dem 
Aufbau seiner Privatsammlung. Dabei entwickelte er neben 
einem intensiven Interesse an den frühgriechischen Kulturen eine 
besondere Liebe zu griechischen Vasen, was dazu führte, dass er 
Kontakte zu den meisten Vasenforschern seiner Zeit pflegte. 
Besondere Fähigkeiten entwickelte er auch bei der Fotografie 
dieser Stücke, so dass seine Aufnahme von der berühmenten 
Euthymides-Amphora, die den Frauenraub des Theseus zum 
Gegenstand hat, den Einband des Führers zu den Staatlichen 
Antikensammlungen in München von Dieter Ohly zierte. Seine 
Kennerschaft zeigte sich denn auch in einer Publikation, die er 
zusammen mit Heidi C. Ebertshäuser 1981 auf den Weg brachte: 
„Antiken 1. Vasen, Bronzen, Terrakotten des klassischen Alter- 
tums“. 
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Weibliches Kykladenidol. ca. 2700 - 2300 v.Chr Wei- 
Ber, feinkristalliner Marmor. H 30,5cm. Frühkykla- 
disch II, Typ Spedos. Weibliches Kykladenidol mit 
vor dem Oberkörper rechtwinkelig verschränkten 
Armen. Die Unterarme sind durch einen kleinen 
Zwischenraum voneinander getrennt. Das Volumen 
des Bauches deutet auf eine schwangere Frau. Die 
Oberschenkel sind durch schräge Leistenlinien deut- 
lich abgesetzt. Die Hüft- und Leistenlinien bilden das 
Schamdreieck mit deutlich hervorgehobener Scham- 
spalte. Die Knie sind durch Ritzungen markiert. Die 
Brüste sind plastisch dargestellt. Der lyraförmige, 
nach hinten ausladende Kopf mit plastischer Nase ist 
vom Hals durch eine Einkerbung abgesetzt. Der 
kegelförmige Hals ist auf der Vorderseite durch eine 
runde Einkerbung und auf der Rückseite durch eine 
V-förmige Einkerbung vom Oberkörper abgesetzt. 
Gebrochen am Hals und an den Knien, Splitter an 
linker Kopfecke fehlt, Spitze der linken Schulter 
fehlt, linker FuB fehlt, aus drei Teilen geklebt, rötli- 
che, versinterte Oberflåche. Aus dem beiliegendem 
Restaurierungsbericht geht die Zugehörigkeit der 
Teile eindeutig hervor. 40.000, — 


Provenienz: Ex Sammlung Waltz, 70er Jahre. 


Weibliche, schwangere Idole werden als Darstellung 
der Fruchtbarkeitsgöttin oder als Sinnbild für den 
göttlichen Schutz während der Schwangerschaft inter- 
pretiert. Vgl. Cycladic Culture, Naxos in the 3rd mille- 
nium BC, Nicholas P Goulandris Foundation, 
Museum of Cycladic Art, Athen, 1990, S. 152f., Nr. 158. 


Cycladic female idol of the Spedos-type. About 2700 - 
2500 B.C. The idol is shown as a pregnant figure. Neck 
and legs broken, reassembled from three parts, tiny 
splinters missing on the left side of the head and the left 
shoulder. Left foot missing. 





2 


Kopf eines Kykladenidols. Ca. 2700 - 2500 v. Chr. Frühkykladisch 
II, Typ Spedos. Weißer, feinkristalliner Marmor. H 13cm. 
Lyraförmiger, nach hinten stark ausladender Kopf mit kråftiger 
Nase. Im Hals gebrochen, rötlich-braune, versinterte Ober- 
flache. 15.000, — 


Provenienz: Ex Sammlung Waltz, 70er Jahre. 


Vgl. Kunst der Kykladen. Ausstellung Karlsruhe 1976, 271 u. 467 
Kat.-Nr.171. 


Marble head of a Cycladic idol of the Spedos-type. About 2700 - 
2500 B.C. Neck broken. 


3 

Marmorkopf eines Kykladenidols. Ca. 2700 - 2300 v.Chr Früh- 
kykladisch II, Typ Spedos. Weißer, feinkristalliner Marmor. 
H 7,5cm. Lyraförmiger, etwas nach hinten ausladender Kopf mit 
plastisch gestalteter Nase. Versinterte Oberfläche. 800, — 


Provenienz: Ex Sammlung Waltz, 70er Jahre. 


Vgl. Kunst der Kykladen. Ausstellung Karlsruhe 1976, 256 u. 460 
Kat.Nr.141. 


Marble head of a Cycladic idol of the Spedos-type. About 2700 - 
2500 B.C. Neck broken. 





SAMMLUNG WALTZ 
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Weibliches Kykladenidol. 2700 - 2300 v. Chr. WeiBer, feinkristal- 
liner Marmor. H 16,2cm. Frühkykladisch II, Typ Spedos. Weibli- 
ches Kykladenidol mit vor dem Oberkörper verschränkten 
Armen. Die Unterarme sind durch kleine Zwischenräume von- 
einander getrennt. Die Oberschenkel sind durch schräge Lei- 
stenlinien deutlich abgesetzt. Das Schamdreieck ist geritzt. Die 
Brüste sind plastisch angedeutet. Kopf u. Unterschenkel fehlen. 

7.000, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 
Das Stück gelangte zwischen 1989 und 1992 als Leihgabe von 
Herrn Waltz zeitweise an die Archäologische Sammlung der Uni- 
versität Zürich. 


Vgl. Kunst der Kykladen, Ausstellung Karlsruhe 1976, 264 u. 463 
Kat. Nr.155. 


Female marble Cycladic idol of the Spedos-type. About 2700 - 
2300 B.C. Head and lower legs broken. 





14 


SAMMLUNG WALTZ 
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Weibliches Kykladenidol. Ca. 2700 - 2300 v.Chr. Frühkykladisch 
II, Typ Spedos. Weißer, feinkristalliner Marmor. H 13cm. Weibli- 
ches Kykladenidol mit verschränkten Armen. Die Arme mit 
Darstellung der Hände sind durch Ritzungen angegeben. Der 
Oberkörper ist vom Unterkörper durch eine geritzte Linie abge- 
setzt. Die Brüste sind plastisch dargestellt. Kopf und Beine feh- 
len, rötliche Sinterspuren. 10.000, — 


Provenienz: Ex Sammlung Waltz, 70er Jahre. 


Vgl. Kunst der Kykladen. Ausstellung Karlsruhe 1976, 259 u. 462 
Kat.Nr.151. 


Cycladic female marble idol of the Spedos-type. About 2700 - 
2300 B.C. Head and legs broken. 





15 


GORNY & MOSCH 


GIESSENER MUNZHANDLUNG GMBH 
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Unterkorper eines weiblichen Kykladenidols. Ca. 2700 - 2300 
v.Chr. Frühkykladisch II, Typ Spedos. Weißer, feinkristalliner 
Marmor. H 10,3cm. Die Beine sind geschlossen. Das Scham- 
dreieck ist durch Ritzungen angedeutet. Kopf, Oberkörper bis 
zur Hüfte, Unterschenkel und Füße fehlen, leicht versinterte 
Oberfläche. 3.000, — 


Provenienz: Ex Sammlung Waltz, 70er Jahre. 


Vgl. Kunst der Kykladen. Ausstellung Karlsruhe 1976, 270 u. 467, 
Kat.Nr.170. 


Lower part of the body of a female Cycladic marble idol of the 
Spedos-type. About 2700 - 2300 B.C. 


7 

Lot Fragmente von Kykladenidolen. a) Zwei Oberkörperfrag- 
mente von weiblichen Kykladenidolen, H 9,5cm und 3,0cm, 
frühkykladisch II, Typ Spedos, ca. 2700 - 2300 v.Chr. b) Drei 
Unterkörperfragmente von weiblichen Kykladenidolen mit 
geritztem Schamdreieck, H 6,5cm, 5,5cm und 5,0cm, frühkykla- 
disch II, Typ Spedos, ca. 2700 - 2300 v.Chr. c) Zwei Beinfragmen- 
te von weiblichen Kykladenidolen, H 4,5 und 3,5cm, frühkykla- 
disch II, Typ Spedos, ca. 2700 - 2300 v.Chr. d) Basis mit Füßen 
eines Idols, L 8,0cm. e) Kopffragment eines kykladischen Idols, 
Marmor, H 7,0cm. f) Beinfragment mit Ritzdekor, L 7,5cm. Alle 
Fragmente aus Marmor. 10 Stuck! 1.000, — 
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Provenienz: Ex Sammlung Waltz, 70er Jahre. 


Lot of ten interesting fragments of Cycladic idols made of marble, 
about 2700 - 2300 B.C.10 pieces! 


8 
Lot Fragmente von Kykladenidolen. Ca. 2700 - 2300 v. Chr. a) 
Zwei Paar einzelne Beine mit Füßen, L 9,0cm und 7,5cm. b) Ein 
Paar zusammenhängender Beine, L 7,5cm. c) Vier einzelne 
Beinfragmente, L 10,0cm, 8,5cm, 7,5cm und 4,5cm. d) Unter- 
schenkel und Füße, L 5,0cm. e) Vier einzelne Fußfragmente 
unterschiedlicher Größe. Alle Fragmente aus Marmor. 14 Stück! 
1.200, — 


Provenienz: Ex Sammlung Waltz, 70er Jahre. 


Lot of fourteen interesting fragments of Cycladic idols made of 
marble, about 2700 - 2300 B.C.14 pieces! 
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Kykladische Marmorschale. Frühkykladisch II, ca. 2700 - 
2400/2300 v.Chr. H 5,5cm, Dm 19,5cm. WeiBer, feinkristalliner 
Marmor. Weite Schale. Einwärts gerundeter Rand, der durch 
einen Knick vom inneren Profil abgesetzt ist. Innen urspriinglich 
rot ausgemalt. Randteilstiick ausgebrochen, Sinter- und rote 
Farbspuren. 2.500, — 


Provenienz: Ex Sammlung Waltz, 70er Jahre. 


Diese einfache Form ist bereits in der Phase Frühkykladisch I 
belegt, aber meist an der Außenseite mit einer kleinen Osenrippe. 
In der sog. Ubergangszeit und spiiter fehlt diese Osenrippe. Scha- 
len dieser Art werden manchmal als Mischschalen fiir die im 
Totenkult benutzten Farben gedeutet. Die Schalen könnten aber 
auch als Behälter für vergängliche Grabbeigaben gedient haben. 
Vel. Katalog Kunst der Kykladen, 1976, Badisches Landesmu- 
seum Karlsruhe, S. 319 u. 504, Kat. Nr. 300. Katalog Orient und 
Okzident, 1995, Prähistorische Staatssammlung München, S. 83, 
Kat. VI - 32. Katalog Kykladen und Alter Orient, 1997, Badisches 
Landesmuseum Karlsruhe, 8.91, K 33, Abb. 167. 


Cycladic marble vessel with red colour remains, about 2700 - 
2400/2300 B.C. Part of the rim broken. 
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Kykladisches Kegelhalsgefäß. Frühkykladisch II, ca. 2700 - 2300 
v. Chr. H 22,0cm. Aus Ton. Kugeliger Gefäßkörper auf breitem, 
konischen Fuß, der sich im Halsbereich zur Mündung hin 
konisch verengt. Jeweils zwei Griffknubben am Hals und auf 
dem Schulterknick. Vgl. Kunst der Kykladen. Ausstellung Karls- 
ruhe (1976) S. 345 u. 522, Kat.Nr. 383. Teilweise versinterte Ober- 
flache. 2.000, — 


Provenienz: Ex Sammlung Waltz, 70er Jahre. 


Cycladic collared jar with a conical neck, apple-shaped body and 
a conical foot. On the body four vertical lugs. Early Cycladic II, 
about 2700 - 2300 B.C. Partially sintered. 


11 

Lot kykladischer Gefäßfragmente. a) Marmorschüsselchen mit 
Sinterspuren, Dm 8,0cm, zusammengefügt aus mehreren Frag- 
menten. b) Marmorschiisselchen mit Sinterspuren, Dm 6,5cm. c) 
Kleines, rundes Steingefå mit Griffansatz und Ausguss, Dm 
6,0cm. d) Fragment eines Gefäßes mit Rillendekor aus schwar- 
zem Stein, H 5,0cm. e) Zwei Fragmente von Hiittenpyxiden aus 
Chlorit-Schiefer mit Ritzdekor, Dm 7,0cm u. H 3,5cm, Friihkyk- 
ladisch II, ca. 2700 - 2300 v.Chr., vgl. Katalog Kunst der Kykla- 
den, S. 335 u. 515, Kat.Nr. 359. f) Fragment einer Pyxis mit Dop- 
pelösen aus Chlorit-Schiefer mit Ritzdekor, Dm 10,0cm, Früh- 
kykladisch II. g) Pyxis-Deckel aus Chlorit-Schiefer mit Ritzde- 
kor und vier Schnurösenlöchern, Dm 7,0 cm, Frühkykladisch II, 
vgl. Katalog Kunst der Kykladen, S. 339 u. 517, Kat.Nr. 365. h) 
Fragment eines gewölbten GefäBdeckels mit Ritzdekor und 
Bohrung in der Mitte aus Chlorit-Schiefer, Dm ca. 6,5cm. 1) Fünf 
GefäBfragmente von Pyxiden und Schalen mit und ohne Ritzde- 
kor, L 9,0-3,5cm. 14 Stuck! 1.000, — 


Provenienz: Ex Sammlung Waltz, 70er Jahre. 


Lot of fourteen interesting fragments of Cycladic vessels made of 
marble and chlorite slate, about 2700 - 2300 B.C. 14 pieces! 


SAMMLUNG WALTZ 
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12 

SalbgefaB aus Alabaster. Ca. 2. Hälfte 3. Jt. v.Chr. H 
98cm, Dm ca. 8,0cm. Agyptisch, Nagada-Kultur. 
Kugeliges Salbgefäß aus Alabaster. Teile der Lippe 
ergänzt. 1.500, — 


Provenienz: Ex Sammlung Waltz, München, seit 
1970er Jahre. Publiziert in: Ulla Lindner, Lagerliste 
der Antiken I (1970) Nr.97. 


Alabastron made of alabaster, Egypt, Nagada-Culture. 
About 2nd half of 3rd millenium B.C. Part of the rin 
restored. 


13 

Schale aus Silber. Ca. 6. Jh. v. Chr. Dm 16,5cm, H 
4,5cm. Vorderasiatisch. Flache Schale mit umgeknick- 
tem Rand und Omphalos in der Mitte. Innen Rost- 
spuren, intakt. 500, — 


Provenienz: Ex Sammlung Waltz, 70er Jahre. 


Shallow bowl of silver. Western Asiatic, about 6th cen- 
tury B.C. Intact. 


14 

Paar griechischer Bronzehenkel. H 24,2cm. Bronze- 
vollguss. Spates 6. - frühes 5. Jh. v. Chr. Die Henkel 
bestehen aus einem langen, geschwungenen Stiel, der 
oben zuriickgebogen u. auf der AuBenseite kantig, 
auf der Innenseite abgerundet ist. Unten sitzt eine 
Attasche in Form eines Gorgoneions mit gefletschten 
Zahnen u. herausgestreckter Zunge. Oben befindet 
sich auf dem Biigel eine quergestellte Ose. Dunkel- 
griine Patina, am Ende des Bügels gebrochen, sonst 
herrliche Erhaltung. 1.000, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, Miinchen, erworben seit 
den 70ern; publiziert in Apollo März 1986. 


Pair of massive bronze handles with attachment in 
form of a gorgoneion. Greek, late 6th - early 5th cen- 
tury B.C. Dark green patina, at the end of the stirrup 
broken, otherwise in a perfect condition. 
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15 
Tonrhyton Form eines Widders. H 24 cm, L 34 cm. Ostanato- 
lisch, 1. Drittel 1. Jt. v. Chr. rote, glattpolierte Engobe. Liegender 
Widder aus massivem Ton mit angezogenen Beinen, die im 
Relief angegeben sind. Der Körper elegant konvex-konkav 
geschwungen. Auf dem Rücken kurzer, zylindrischer Ausguss 
mit leicht auskragender Miindung. Um den Hals drei gemalte, 
dunkelrote Bander mit schwarzer Verzierung. Auf der Kruppe 
eine baumartige, dunkelrote Verzierung. Ein Horn ergänzt, Teile 
des Mündungsrandes sowie das andere Horn gebrochen und 
wieder angesetzt. Nase, Hals und Kruppe leicht bestoBen. 
2.500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 
Publiziert bei Ulla Lindner, Lagerliste der Antike 2 (1970) Nr. 9; 
P. Calmeyer in: W. Kleiss, Bastam I. Ausgrabungen in den urar- 
täischen Anlagen 1972-1975, 5.201 Anm. 55 und Tafel 47,4. 


Elegant rhyton in form of a ram. Eastern Anatolia, Ist third Ist 
millenium B.C. Reddish-brown clay with red slip-glaze. Lying 
ram with tucked up legs and short cylindrical spout on the back. 
Three painted bands in dark-red with black details around 
the neck and tree-shaped decoration in dark-red on the croup. 
One horn restored, fragments of the spout and the other horn 
reattached, small damages at mouth, neck and croup. 
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16 

Korinthisches SalbgefåB in Form eines Löwen. 1. Hålfte 6. Jh. v. 
Chr. L 8cm, H 6,9cm. Hellbrauner Ton mit dunkelbrauner 
Bemalung. Formgeformte Terrakotta in Gestalt eines liegenden 
Löwen. Details wie Augen, Schwanz u. die Fellmusterung sind 
gemalt. Auf dem Kopf ein kleines Einfüllloch. Seitlich des Kop- 
fes ist die Måhne zweimal durchbohrt, um einen Trageriemen 
befestigen zu können. Eine Vorderpranke ist verloren, Ober- 
flåche leicht verrieben. 500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 
Das Stiick gelangte zwischen 1989 und 1992 als Leihgabe von 
Herrn Waltz zeitweise an die Archiiologische Sammlung der Uni- 
versitåt Ziirich. 


Corinthian alabastron in form of a crouching lion. Ist half 6th 
century B.C. One paw is missing, the surface is slightly rubbed. 


17 

Keramiksammlung früher Kulturen. a) Becher mit schlankem 
Hals der Hacilar-Kultur mit roten Zickzacklinien auf ockerfar- 
benem Grund. 5. Jt. v. Chr. H 9,9cm. Fachmännisch restauriert, 
kleine retuschierte Ergänzungen. Publiziert in Ulla Lindner, 
Lagerliste der Antiken 1 (1970) Nr. 50. b) Pyxisdeckel in Form 
einer Hütte mit schwarzem Überzug u. Ritzdekor in Form von 
schraffierten Dreiecken. Nordwestkleinasien, 3. Jt. v. Chr. H 
10cm. Winzige Abplatzungen, ein Sprung, sonst intakt. c) Pyxis- 
unterteil der Yortan-Keramik mit konischem Corpus auf breiter 
Scheibe u. drei Füßchen aus grauem Ton. 3. Jt. v. Chr. H 7,4cm. 
Kleine Abplatzung, kleiner Riss, sonst intakt. d) Pyxisunterteil 
der Yortan-Keramik mit konischem Corpus auf breiter Scheibe 
aus grauem Ton. 3. Jt. v. Chr. H 4,8cm. Einige Abplatzungen. e) 
Minoische Bügelkanne mit roter Bemalung. SM III, 14. Jh. v. 
Chr. H 5,8cm. Restauriert, kleine Fehlstellen. Publiziert in Ulla 
Lindner, Lagerliste der Antiken 1 (1970) Nr. 61. 5 Stück! 500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Collection of ceramics of early cultures incl. a jug of the Hacilar- 
culture mit red painting on ochre ground, 5th millenium B.C. 
(professionally restored, little fragments are missing, this spots are 
retouched), Lid of a pyxis in form of a hut with engraved decor, 
northwest of Asia minor, 3rd millenium B.C. (Tiny fragments are 
missing, one crack, otherwise intact). Two lower parts of pyxides 
from the Yortan-culture 3rd millenium B.C. (Little fragments are 
missing, and a Minoan stirrup-jar with red painting, 14th century 
B.C. (restored, little fragments are missing). 5 pieces! 


SAMMLUNG WALTZ 
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Frühetruskischer Stamnos. 7. Jh. v. Chr. H 35,1cm. Hellbrauner 
Ton mit roter u. weißer Bemalung. Bauchiges Gefäß mit zwei 
senkrechten Doppelhenkeln u. kleiner auskragender Mündung. 
Im oberen Teil ist es mit roter Farbe gedeckt, auf die mit weiBer 
Farbe Dreieckmuster u. darunter ein umlaufender Fries aus fünf 
Fischen gemalt sind. Im unteren Teil des Gefäßes befinden sich 
dünne u. breite umlaufende Linien aus roter Farbe. Im oberen 
Teil einige Fragmente restauriert, dabei min. retuschierte Ergän- 
zungen. 2.500, — 
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Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Early Etruscan amphora. 7th century B.C. On the upper part of 
the corpus triangles and fishes in white painting on red ground, 
below red stripes. Few fragments of the upper part are restored, 
cracks are retouched. 
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Attische Halsamphora. Mittelgeometrisch, 800 - 750 v. Chr. H 
70,9cm. Hellbrauner Ton mit schwarzbrauner Bemalung. Das 
Gefa ist iberwiegend schwarz gedeckt. Ausnahmen bilden acht 
tongrundige Ringe auf dem Corpus, von denen sieben jeweils 
durch zwei Linien gegliedert sind. Der zweite von oben weist 
einen Fries von gegenständigen Dreiecken u. senkrechten 
Linien auf, ein Motiv, das auch auf der Miindung wieder 
erscheint. Auf dem Hals beidseitig ausgesparte Felder mit Mäan- 
der u. Rautenfries. Restauriert, vollstandig bis auf ein Fragment 
an der Miindung. 7.500, — 


SAMMLUNG WALTZ 





Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 
Das Stiick gelangte zwischen 1989 und 1992 als Leihgabe von 
Herrn Waltz zeitweise an die Archäologische Sammlung der Uni- 
versität Zürich. 


Large Attic neck-amphora. Middle Geometric Period, 800 - 750 
B.C. Restored but complete except a little fragment of the rim. 
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Attische Halsamphora. Mittelgeometrisch, 800 - 750 v. Chr. H 
59,6cm. Hellbrauner Ton mit schwarzbrauner Bemalung. Das 
Gefäß ist überwiegend schwarz gedeckt. Ausnahmen bilden sie- 
ben tongrundige Ringe auf dem Corpus, die jeweils durch zwei 
Linien gegliedert sind. Darüber auf der Schulter ein kleines 
Metopenfeld mit senkrechten u. Zickzacklinien. Auf dem Hals 
beidseitig ausgesparte Felder mit Mäander u. einem Band ver- 
bundener Kreise. Im Bereich des Halses restauriert, dabei win- 
zige Fehlstellen. 5.000, — 
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Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 
Das Stiick gelangte zwischen 1989 und 1992 als Leihgabe von 
Herrn Waltz zeitweise an die Archäologische Sammlung der Uni- 
versität Zürich. 


Attic neck-amphora. Middle Geometric Period, 800 - 750 B.C. 
Restored at the neck, tiny splinters are missing, the rest of the 
amphora is intact. 
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Attische Halsamphora. Mittelgeometrisch, 800 - 750 v. Chr. 
H 51,7cm. Hellbrauner Ton mit schwarzbrauner Bemalung. 
Auf dem Corpus zahlreiche tongrundige Ringe, dazwischen ein 
Fries von spitzovalen, innen schraffierten Mustern. Auf dem 
Hals beidseitig ausgesparte Felder mit Måander zwischen zwei 
Zickzackbåndern. Oberflåche teilweise verrieben, sonst intakt. 

4.000, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, Miinchen, erworben seit den 70ern. 
Das Stiick gelangte zwischen 1989 und 1992 als Leihgabe von 
Herrn Waltz zeitweise an die Archiiologische Sammlung der Uni- 
versitåt Ziirich. 


Attic neck-amphora. Middle Geometric Period, 800 - 750 B.C. 
Surface is partially rubbed, otherwise intact. 


SAMMLUNG WALTZ 
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Attische Kanne. Spätgeometrisch, 750 - 725 v. Chr. H 20,8cm. 
Hellbrauner Ton mit rotbrauner Bemalung. Einhenkelige 
Kanne mit konkaver Wandung u. konvexem Unterteil. Unter 
der Miindung ein Band verbundener Kreise, auf dem Corpus 
Metopenfelder gefüllt mit Swastikas u. Blüten sowie Zickzackli- 
nien. Auf dem Unterteil wiederum ein Fries von schraffierten 
Rauten. Ein Randfragment fehlt, auf der Vs. runde Abplatzung. 

1.000, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 
Das Stiick gelangte zwischen 1989 und 1992 als Leihgabe von 
Herrn Waltz zeitweise an die Archäologische Sammlung der Uni- 
versität Zürich. 


Attic tankard. Late Geometric Period, 750 - 725 B.C. One frag- 
ment of the rim and a round splinter of the corpus are missing. 
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Attische Pyxis mit Deckel. Mittelgeometrisch II, 1. Drittel 8. Jh. 
v. Chr. H mit Deckel 10,9cm, Dm 24,7cm, Dm Deckel 20,9cm. 
Hellbrauner Ton mit schwarzer Bemalung. Flache Pyxis mit 
konvexen Seiten, darauf ein leicht gewölbter Deckel mit runder 
Standfläche in der Mitte. Die Wandung der Pyxis ist mit qua- 
dratischen Feldern bemalt, in die schraffierte Swastika ein- 
gestellt sind. Unterteilt werden die Felder durch senkrechte 
Zickzackbänder, die sich als waagerechte Friese auch über u. 
unter den quadratischen Feldern wiederfinden. Auf der Unter- 
seite innerhalb eines Tondos eine Rosette mit schraffierten Blät- 
tern. Den Deckel zieren konzentrische Kreise sowie zwei Friese, 
einer wiederum mit Zickzackband, der andere mit einem Wel- 
lenband. Am Deckelrand befinden sich zwei Paar antike Löcher. 
Fachmännisch restauriert. Die Pyxis ist aus zwei großen u. einem 
kleinen Fragment zusammengesetzt, Bruchkanten retuschiert, 
sonst keine Fehlstellen bis auf eine kleine, bereits antike 
Absplitterung. Der Deckel besteht aus mehreren Fragmenten, 
dabei kleine, retuschierte Ergänzungen. Deckelfiguren fehlen. 
1.500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Attic pyxis with lid. Middle Geometric Period II, Ist third of the 
Sth century B.C. On the corpus square fields with swastikas. Pro- 
fessionally restored. The pyxis is reassembled from two large and 
one small fragment, cracks are retouched, otherwise complete 
except a little missing splinter, which was already lost in ancient 
times. The lid is reassembled from many fragments, little parts are 
missing and retouched. Figures on the lid missing. 
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Tyrrhenische Amphora des Castellani-Malers. 560 - 550 v. Chr. 
H 40,3cm, Dm Mündung 15,6cm, Dm Fuß 12,4cm. Schwarzfigu- 
rig, Details in weiBer u. roter Farbe. Bauchige Halsamphora mit 
profilierten Henkeln. Der Schulterfries zeigt auf der Vs. wahr- 
scheinlich den Zweikampf zwischen Achill u. Penthesilea. Der 
Sohn des Peleus u. der Thetis bedrängt nach rechts seine schon 
in die Knie gegangene Gegnerin. Beide tragen wie die Hopliten 
Helm, Beinschienen sowie einen Schild u. kampfen mit der 
Lanze. Im Gegensatz zu Achill tragt Penthesilea ein aufwendig 
verziertes Gewand, das weit tiber die Oberschenkel reicht. Als 
Zeichen ihrer Niederlage wendet sich die Amazonenkönigin mit 
ihrem Oberkörper von Achill ab. Links u. rechts stehen akkla- 
mierend sieben Frauen. Links zwischen zwei Frauen u. unter den 
Beinen Achills Buchstaben, die eine Namensbeischrift imitieren. 
Auf der Rs. befindet sich ein Zug aus vier Jiinglingen, die nach 
links reiten. Hinter dem letzten Reiter schwebt ein Vogel. 
Begrenzt werden die Schulterfriese oben durch einen rot- 
schwarzen Zungenstab, unten durch eine doppelte Reihe stili- 
sierter Granatäpfel. Auf dem Hals befindet sich der für diese 
Vasengattung typische Lotus-Palmetten-Fries, der nochmals auf 
dem Bauch wiederkehrt. Unter letzterem zwei umlaufende Tier- 
friese. Der obere von beiden zeigt vorne einen Ziegenbock zwi- 
schen zwei Panthern, nach rechts folgt ein Panther zwischen 
zwei Widdern sowie ein Wasservogel, eine Klecksrosette, ein 
weiterer Panther u. ein Ziegenbock. Der untere Fries wiederholt 
vorne das Motiv des Ziegenbocks zwischen zwei Panther, hinten 
stehen sich ein Ziegenbock u. ein Panther gegenüber. Von 
besonderem Interesse ist bei diesem Fries ein seitlich gemaltes 
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Reh (?), das mit nach hinten gedrehtem Hals beim Äsen gezeigt 
wird. Den unteren Abschluss bildet ein Strahlenkranz. Fachmän- 
nisch restauriert: aus zahlreichen Scherben zusammengesetzt, 
dabei nur sehr kleine, retuschierte Ergänzungen. 15.000, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Benannt ist diese Sonderform attischer Amphoren nach den Etru- 
skern (Tyrrhener), da sie wahrscheinlich speziell fiir den Export 
nach Etrurien produziert wurden und sich demnach dort 
besonders häufig finden. Dabei orientierten sich die Athener Pro- 
duzenten an korinthischen Vorbilder - s. zum Beispiel die Tierfrie- 
se -, die offensichtlich bei den Etruskern sehr beliebt waren. s. 
dazu J. Boardman, Schwarzfigurige Vasen aus Athen (4. Auflage 
1994, im Folgenden Boardman 1994) S. 40 ff; J. Kluiver, The Tyr- 
rhenian Group of Black-figure Vases (2003); s. auch T.H. Carpen- 
ter, „On the Dating of the Tyrrhenian Group“, OJA 2, 1983, S. 279 
ff. mit einer späteren Datierung dieser Gattung. Der Zweikampf 
wird am ehesten die Auseinandersetzung zwischen Achill und der 
Amazonenkönigin Penthesilea meinen, aber es kommt auch der 
Kampf zwischen dem attischen Held Theseus und den Amazonen 
in Frage. Zu Amazonendarstellungen in der griechischen Kunst s. 
LIMC I (1981) 586 ff. s.v. Amazones [P. Devambez - A. Kauf- 
mann-Samaras]; R. Wünsche (Hrsg.), Starke Frauen. Ausstellung 
München (2008) S. 44 ff; zu Achill gegen Penthesilea LIMC I 
(1981) 161 ff. s.v. Achilleus und Penthesilea [A. Kossatz-Deiss- 
mann]. Zu dem Castellani-Maler s. J.D. Beazley, Attic Black- 
Figure Vase-Painters (1956, im Folgenden ABV) 94 ff. Vgl. 
besonders die Amazonenkämpfe auf den Amphoren Kassel T 386 
(ABV 99,61; CVA I Taf. 17,1-4; 18,2) und ehem. Kunsthandel 
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Basel, bei der das gleiche Bildschema verwendet wird, nur 
gewinnt hier die Amazone (J.D. Beazley, Paralipomena [1971] 
42,35; Beazley Archive 350330). Interessant ist auch der Reiter- 
zug auf einer Amphora in Utrecht (Paralipomena 42; Beazley 
Archive 350328). 


Attic black-figure Tyrrhenian neck-amphora of the Castellani 
Painter. 560 - 550 B.C. The main frieze on the shoulder shows on 
side A most probably the fight between Achill and Penthesilea, the 
queen of the amazones, between seven women. On the back side 
are four young horsemen and a bird. Above and below a lotus- 
palmette-frieze. On the corpus two friezes with animals, mainly 
panthers, goats, and rams in corinthian style. Professionally resto- 
red: assembled from many fragments, only very little parts are 
modern and retouched. 
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25 
Attische nolanische Amphora des Malers von Munchen 2335. 
Um 440 v. Chr. H 33,7cm. Rotfigurig. A: Satyr mit Thyrsos, an 
dem ein Weinschlauch hångt, verfolgt tånzelnden Schrittes eine 
Månade, die eine Haube sowie einen langen Chiton trågt u. in 
der Linken ebenfalls einen Thyrsos hålt. B: Ein ruhig stehender, 
in ein Himation gehüllter Satyr mit Thyrsos. Unter beiden Bild- 
feldern befindet sich als Standlinie ein Måanderband. Es finden 
sich zahlreiche, gut erkennbare Vorzeichnungen bei den Figu- 
ren. Bis auf winzige Absplitterungen an der Miindung intakt. 
20.000, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern; 
publiziert in Apollo Mai 1987. 


Zum Maler s. J.D. Beazley, Attic Red-Figure Vase-Painters (2. 
Auflage 1963, im Folgenden ARV?) 1161 ff.; J. Boardman, Rotfi- 
gurige Vasen aus Athen. Die klassische Zeit (1991, im Folgenden 
Boardman 1991) Abb. 205 f.; M. Robertson, The Art of Vase-Pain- 
ting in classical Athens (1992, im Folgenden Robertson) S. 204 f; 
251. Benannt nach einer Halsamphora in den Miinchner Staat- 
lichen Antikensammlungen (ARV? 1161,3) sah Beazley ,,a 
shocking difference between this artist's best and his worst“. Zu 





seinen besten Arbeiten gehören eine Anzahl weifgrundiger 
Lekythen. Danach kommt das Gros der Halsamphoren, die fast 
alle dem Typus der Nolanischen Amphora angehoren. Auf diesen 
Gefäßen finden sich immer wieder die gleichen Mäander als 
Standlinien der Figurenbilder. Auferdem lässt sich eine Vorliebe 
des Malers fiir Satyrn, die dieser Maler mit besonders ausdruk- 
kstarken Gesichtern versieht, und Mänaden sowie fiir Verfol- 
gungsszenen feststellen. Vgl. weiterhin die Satyrn auf folgenden 
Vasen: die Peliken, ex London Spink (ARV? 1162,15; Beazley 
Archive 215363) und Dresden, Albertinum ZV 2031 (ARV? 
1162,20; Beazley Archive 215368) sowie den Kelchkrater Berlin, 
Winckelmann-Institut (ARV? 1165,76; Beazley Archive 215428). 
Einen sehr ähnlichen Chiton kann man beim Dionysos auf dem 
Glockenkrater Paris, Louvre G 486 (ARV? 1163,34; CVA 5 Taf. 
32,7.9; Beazley Archive 215383) beobachten. 


Attic red-figure Nolan amphora of the Painter of Munich 2335. 
About 440 B.C. On A a satyr with thyrsos and wineskin pursuing 
a maenad also with thyrsos. On B a standing satyr with himation 
and thyrsos. Within the figures a lot of interesting preliminary 
sketches. Except of few missing tiny splinters of the rim the 
amphora is in perfect condition. 
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Attische Lekythos, Art des Bowdoin-Malers. 480 - 470 v. Chr. H 
30,7cm. Rotfigurig. Das überwiegend schwarz gedeckte Gefäß 
weist auf der Schulter einen rotfigurigen Palmettenfries auf, der 
rechts in einer Bliite endet. Oben wird der Fries von einem 
Strahlenkranz u. unten von einem doppelten Band stilisierter 
Granatäpfel gerahmt. Fachmännisch restauriert, Bruchstellen 
retuschiert, winzige Absplitterungen an der Mündung, Kratzer 
auf dem Fuß. 1.500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Vgl. zum Beispiel die Lekythos British Museum 1863.7-28.451 
(ARV? 1666; Beazley Archive 280243). 


Attic red-figure lekythos with palmettes and flower on the shoul- 
der, Manner of the Bowdoin Painter. 480 - 470 B.C. Professional- 
ly restored, cracks are retouched, tiny splinters of the nozzle are 
missing, little scratches on the foot. 


27 

Attische, weißgrundige Leykthos des Bosanquet-Malers. Um 
440 v. Chr. H ergänzt 26,7cm. Mündung, Hals, Henkel, die Ober- 
kante des Fußes sowie der unterste Teil des Corpus sind schwarz 
gedeckt, wahrend der tiberwiegende Teil des Corpus u. die 
Schulter weiB grundiert sind. Auf der Vs. die in Umrisstechnik 
gemalte u. mit Tänien geschmückte Grabstele. Links bringt ein 
in ein rotes Himation gehüllter junger Mann eine weitere Tänie 
herbei, rechts halt eine junge Frau eine groBe Schale, aus der die 
Enden einer weiteren Tänie hängen. Im vorderen Bereich befin- 
det sich unter der Schulter ein Mäander, während auf der Schul- 
ter noch Reste schwarzfiguriger Palmetten u. Ranken zu erken- 
nen sind. Mündung bis zur Hålfte des Stiels ergånzt, sonst intakt, 
Deckfarben teilweise verblasst. 2.500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Zu dem Bosanguet-Maler s. ARV? 1226 f.; J.H. Oakley u.a., Athe- 
nian Potters and Painters. Kongress Athen (1997) 5. 241 ff; zu der 
weißgrundigen Technik s. zuletzt J.R. Mertens, Attic White 
Ground: Potter and Painter in: B. Cohen (Hrsg.), The Colors of 
Clay. Special Technigues in Athenian Vases. Ausstellung Malibu 
(2006) S. 186 ff 


SAMMLUNG WALTZ 





Attic white-ground lekythos of the Bosanquet Painter. About 440 
B.C. On the corpus in the center a grave-stele, a youth with red 
himation approaching from the left bringing a taenia, on the 
opposite side a girl holding a large bowl with taenia. On the shoul- 
der black-figured palmettes. The mouth is a modern addition, 
otherwise intact, the white ground is well preserved, the colors 
except the red are partially faded. 


28 

Attischer Chous. Um 440 v. Chr. H 12,9cm. Rotfigurig, Details in før JA 
weißer Farbe. Bauchige Kanne mit Kleeblattmündung u. flie- à A) AU TOT © KIIS) 

Bender Schulter (Typus 3). Rotfigurig. Auf der Vs. ein rechteckig i 

gerahmtes Bildfeld mit Eierstab oben u. unten. Darin schreiten M) gn ae ; 
zwei Manteljünglinge nach rechts, wobei der hintere eine Kitha- | 
ra halt. Sinterreste, Rückwärtig ist der Glanzton verrieben, sonst 
bis auf kleine BestoBungen intakt. 2.500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 
Das Stiick gelangte zwischen 1989 und 1992 als Leihgabe von 
Herrn Waltz zeitweise an die Archiiologische Sammlung der Uni- 
versitåt Ziirich. 


Attic red-figure chous with two youths, one of them with kithara. 
About 440 B.C. Sinter, on the back the black glaze is rubbed, 
otherwise intact. 
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Fragmente eines attischen Pyxidendeckels des Schaukel-Malers. 
Um 530 v. Chr. 13 Fragmente, davon zwei anpassend. B 4,1 bis 
10,9cm. Schwarzfigurig, Details in weiBer u. roter Farbe. GroBer, 
gewölbter Deckel mit heute verlorenem Knauf. Schwarzfigurig, 
Details in weiBer u. roter Farbe. Auf der Oberseite umlaufend 
ein Fries mit Reitern. Einer der erhaltenen Reiter ist nackt, ein 
anderer trägt einen weißen Chiton. Eines der Pferde ist durch 
Deckweiß als Schimmel charakterisiert. Um den Knauf herum 
befand sich ein Tondo mit einem Strahlenmuster. Auf der Unter- 
seite ist der Deckel schwarz gedeckt sowie mit umlaufenden, 
roten Linien verziert. 800, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Zum Maler s. ABV 304 ff; Boardman 1994 Abb. 142-146; E. Bohr, 
Der Schaukelmaler. Kerameus 4 (1982). Vgl. besonders die Psyk- 
ter-Halsamphora Boston 00.331 (ABV 307,62; Bohr o.a. Taf. 135 
Nr. 131). Zu der Deckelform und den sog. Nikosthenischen Pyxi- 
den s. V. Tosto, The Black-figure Pottery Signed NIKOSOENES 
EIIOIEXEN (1999) S. 125 ff 


13 Fragments (two are joining) from an Attic black-figure lid of a 
pyxis of the Swing Painter. About 530 B.C. On the lid a frieze with 
horsemen. 
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Fragmentierte attische Schale des Euergides-Malers. 520 - 510 v. 
Chr. Zahlreiche Fragmente, davon 31 anpassende Fragmente 
des Innenbildes u. mehrere anpassende Stiicke der AuBenbilder 
(FuB u. Henkel fehlen). Dm Tondo ca. 11,1cm. Rotfigurig, 
Details in roter Farbe. Das einfach gerahmte Innenbild zeigt 
einen kauernden Krieger mit Helm, Lanze, Pelta u. Beinschie- 
nen, umlaufend die Inschrift HO ITA-I-} KA-A-O2. Auf Seite A 
eine Palästraszene, von der sich zwei Manteljiinglinge, einer mit 
Blüte in der Hand, sowie ein Diskobol, der zum Wurf ausholt, 
erhalten haben Unter dem Rand Reste der Inschrift HO ITA[IX, 
KAA]O®. Die Seite B zeigt mindestens einen nackten Jüngling 
sowie zwei Pferde. Seitlich der Henkel je eine Palmette an einer 
Schlaufe. 1.000, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Zum Maler s. ARV? 87 ff; J. Boardman, Rotfigurige Vasen aus 
Athen. Die archaische Zeit (1981; im Folgenden Boardman 1981) 
Abb. 100-104; Robertson S. 38. Vgl. zu unserem Stiick die Krieger 
auf den Schalen British Museum E 10 (ARV? 90,33; LIMC I Taf. 
101 Achilleus 424; Beazley Archive 200728) und Louvre Cp 61 
(ARV? 91,45; CVA 19 Taf. 47,2-4; Beazley Archive 200742) sowie 
den Diskobol und die Palmetten mit jenen auf der Schale Louvre 
S 1395, S 1403, Cp 10869 (ARV? 89,15; CVA 19 Taf. 51,1-4; Beaz- 
ley Archive 200711). 


Many fragments of an Attic red-figure cup of the Euergides Pain- 
ter incl. 31 joining fragments of the interior and joining fragments 
of the figures of the outside (foot and handles are missing). 520 - 
510 B.C. Interior showing a tondo with a kneeling peltast. Outside 
on A two youths with cloaks and a diskobol, on B the rest of one 
naked youth and two horses. Inside and on side A the inscription 
HO ITATS KAAOS. 
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Fragmente einer attischen Schale des Curtius-Malers. Um 450 v. 
Chr. Vier Fragmente, drei davon anpassend, mit Teil des Innen- 
bildes sowie kleine Reste der AuBenbilder. B 11,9cm, Dm des 
Tondos ohne Mäander 9,5cm. Rotfigurig. Das Innenbild wird 
von einem Mäander gerahmt, darin zwei sich gegenüber stehen- 
de Jünglinge, der rechte davon mit Stock u. weit nach vorne 
gebeutgem Oberkörper. Außen auf einer Seite die Füße von drei 
Jünglingen, in der Henkelzone Palmetten. 500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Zum Maler, der in der Werkstatt des Penthesilea-Malers tätig war, 
s. ARV? 931 ff. Vgl. von den zahlreichen, nach vorne gebeugten 
Jünglingen, die geradezu eine Spezialiät dieses Malers sind, zum 
Beispiel jene auf der Schale Berlin F 2524 (ARV? 931,6; CVA 3 
Taf. 110,3-4; 111,4.611). Ein Tondo mit dem gleichen Mäander- 
muster findet sich zum Beispiel auf der Schale Villa Giulia 5351 
(ARV? 931,3; Beazley Archive 212516). 


4 fragments (3 are joining) of an Attic red-figure cup of the Cur- 
tius Painter. Inside a tondo with meander and two youths, outside 
on one side the feet of three youths between palmettes. About 450 
B.C. 


32 

Fragmente einer attischen Schale des Hegesiboulos-Malers. Um 
500 v. Chr. 4 anpassende Fragmente mit Teilen des Innenbildes 
u. Fuß. H 4,3cm, Dm 10,2cm, Dm des Tondos ca. 11,4cm, Dm des 
Fußes 8,2cm. Rotfigurig, Inschrift in roter Farbe. Schale mit 
Wulst auf dem Stiel über dem Fuß (Form C). Rotfigurig, 
Inschrift in roter Farbe. Von dem Figuren des Innenbildes haben 
sich der Körper u. Vorderbeine eines Ziegenbockes erhalten, 
dahinter sind noch die Beine eines nach rechts schreitenden 
Mannes (Satyr?) zu erkennen. Im Rund des Tondos zwei 
Inschriftenreste: links TO oder AO u. rechts AO®. 500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Vgl. das Fell des Hundes sowie die Inskriptionen der Schale New 
York 07.286.47 (ARV? 175; Boardman 1981 Abb. 126; M.B. 
Moore, The Hegesiboulos Cup, Metropolitan Museum Journal 
43, 2008, S. 11 ff.). Zum Maler, der nach dem Topfer auf der oben 
erwähnten Schale benannt ist, s. weiterhin Robertson S. 38 f. u. 185 
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£ Möglicherweise lässt sich die Inschrift auf unserem Fragment 
als HETEZIBOAO2 EIIOIEXEN ergänzen, womit eine zweite 
Signatur für das späte 5. Jh. v. Chr. gewonnen wäre (eine dritte 
Signatur ist erst sehr viel später zu datieren, s. Robertson S. 185 f.). 


4 joining fragments of an Attic red-figure cup of the Hegesibou- 
los Painter incl. a part of the tondo and most of the foot. About 
500 B.C. Inside a goat and the legs of a man (satyr?). Around rest 
of inscriptions, possible the signature of the potter Hegesiboulos. 


55 

Fragmente einer attischen Schale des Onesimos. 500 - 490 v. Chr. 
4 anpassende Fragmente mit Teilen des Innenbildes u. Fußstiels. 
Dm 9,3cm, Dm des Tondos ca. 11,2cm. Rotfigurig, Details in 
roter Farbe. Der Tondo im Inneren der Schale wird von einer 
Doppellinie umrahmt. Darin ein sitzender Symposiast, dessen 
Haar mit einer langen Tänie geschmückt (über dem Schlüssel- 
bein kleine Reste des Kinns, des Ohres u. der Haare) ist u. der 
seine Beine auf einen Korb o.ä. gelegt hat. Mit seiner Linken 
greift er sich von hinten an sein Geschlecht, wohl zwecks ero- 
tischer Stimulation. Innerhalb der Figur zahlreiche, heute ver- 
blichene Inskriptionen. Über u. unter den Beinen je ein Buch- 
stabe. 500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Das Fragment stammt von einer Schale, die der Maler in seiner 
Frühzeit bemalt hat. Charakteristisch sind neben der Doppellinie 
um den Tondo und den heute nur schwer zu sehenden Inskriptio- 
nen auch der etwas massige Körper des Jünglings, vgl. zum Bei- 
spiel den Mann mit Hund auf der Schale Louvre G 25 (ARV? 
316,5; Beazley Archive 203243) oder die Symposiasten auf der 
Schale Boston 01.8018 (ARV? 317,9; AJA 85, 1981, Taf. 35 Abb. 
23). Nicht zuletzt sind von Onesimos auch zahlreiche Darstellun- 
gen deftiger Erotik bekannt, s. zum Beispiel das detaillierte 
Geschlecht des Satyrs auf der Schale Baltimore, Walters Art Gal- 
lery (ARV? 320,10; CVA Robinson 2 Taf. 8,1). Zu Onesimos und 
seinen frühen Schaffensphasen (Proto-Panaitische Gruppe sowie 
Panatios-Maler) s. ARV? 313 ff; D. Williams, Greek Vases in the J. 
Paul Getty Museum 5, 1991, S. 41 ff; CVA British Museum 9 S. 15 
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4 joining fragments of an Attic red-figure cup of Onesimos in his 
early phase (Proto-Panaetian Group) incl. a part of the tondo. 500 
- 490 B.C. Inside an erotic scene from the symposion: a lying youth 
touching his genitals. In the field two letters of an inscription. 


34 

Attische Schale des Ancona-Malers. 480 - 470 v. Chr. H 10,2cm, 
Dm ohne Henkel 24,1cm, Dm des Tondos 15,3cm, Dm des FuBes 
9,5cm. Schale mit Absatz auf dem FuB (Form B). Rotfigurig, 
Details in roter Farbe. Innen ein großer, von einem Mäander 
gerahmter Tondo. Darin ein liegender Symposiast beim Kotta- 
bosspiel. Er liegt auf einer mit Kissen ausgepolsterten Kline u. 
schleudert aus einer Schale, die er am Zeigefinger seiner Rech- 
ten rotieren lässt, die Neige. Im Haar trägt er eine Wollbinde, 
ansonsten ist er bis auf den Mantel, der seine Beine bedeckt, 
nackt. Zu seinen FüBen steht an die Kline gelehnt sein Stock. Im 
Kreisrund beim Stock beginnend die Inschrift HO HAIS 
KAAO2. Die beiden Außenbilder zeigen das ausgelassene Trei- 
ben nach dem Symposion beim Komos. Auf Seite A steht links 
ein Teilnehmer, nur von einem Schultermantel bekleidet, auf sei- 
nen Stock gestiitzt u. halt in der ausgestreckten Linken einen 
Skyphos. Vor ihm steht nach vorne gebeugt ein Aulosspieler in 
langem Chiton, dessen Flötenfutteral hinter ihm an der Wand 
hängt. Rechts tanzt ein weiterer Teilnehmer der Zuges, ebenfalls 
mit Schultermantel bekleidet u. einen Stock haltend, zu der 
Musik. Auf der Seite B erscheint zentral ein Jiingling, der einen 
großen Kelchkrater hochstemmt. Von rechts stürmt ein anderer 
Zecher seinen Stock in der ausgestreckten Rechten haltend auf 
ihn zu, während links ein weiterer Komast sich vorne überbeu- 
gend auf seinen Stock stützt. Die Finger seiner Rechten führt er 
vorsichtig an den Mund, als ob er im Begriff sei, sich zu überge- 
ben. Alle drei Jünglinge sind bis auf ihre Schultermäntelchen 
nackt. Die Figuren zeigen an den besser erhaltenen Stellen 
interessante Vorzeichnungen. Die Schale wurde in der Antike 
repariert, wovon ein Bronzestift zeugt, der durch eine Bohrung 
durch den Fußstiel verläuft. Im Inneren der Schale sind seine 
Enden zwecks Fixierung umgebogen, so dass eine Rosette ent- 
steht, was sicherlich den optischen Eindruck der sonst unschö- 
nen Reparatur verbesserte. Fachmännisch restauriert, fehlende 
Stellen (ca. 30%) inkl. einem Henkel ergänzt u. vorsichtig retu- 
schiert, Oberfläche stellenweise verrieben. 5.000, — 
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Provenienz: Sammlung Waltz, Miinchen, erworben seit den 
7Oern. 


Der Ancona-Maler (s. dazu AVR? 874 f.; Boardman 1989 ADD. 78 
f.) ist benannt nach einer Schale in Archäologischem National- 
museum in Ancona (Inv. 4330: ARV? 874,1; Beazley Archive 
211534), auf der die Thebanische Sphinx dargestellt ist. Er gehort 
zu einer kleinen, frühklassischen Gruppe von Malern, die Beaz- 
ley um den Pistoxenos-Maler (vgl. Gorny  Mosch 202, 2011, 55) 
angeordnet hat. Markant fiir den Ancona-Maler sind besonders 
seine Gesichter mit den hochliegenden Augen, vgl. zum Beispiel 
die Figuren auf den Schalen Montreal, MfA 59CB1 (ARV? 874,3; 
Beazley Archive 211536) oder Schloss Fasanerie, Adolphseck 134 
(ARV? 875,17; CVA 2 Taf. 67,1-2). Einen Vergleich zu der bemer- 
kenswerten Wollbinde im Haar des Symposiasten bietet der mit 
einer Schale jonglierende Jiingling auf der Schale Adria B 293 
(ARV? 3492 [,recalls the Ancona Painter“]; CVA I Taf. 7,5; 
Beazley Archive 203698 gibt die Inv.-nr. B 471 an). Zu dem Kot- 
tabosspiel, bei dem man versuchte, mit der aus der Schale 
geschleuderten Neige ein Ziel - zum Beispiel brennende Lampen 
- zu treffen, s. K. Vierneisel - B. Kaeser (Hrsg.), Kunst der Schale 
- Kultur des Trinkens. Ausstellung München (1990) S. 272 ff; zum 
Komos, einem Umzug nach dem Symposion, ebenda S. 289 ff. und 
zu der ,, Kunst der Magenerleichterung“ ebenda S. 280 ff. 


Attic red-figure cup of the Ancona Painter. 480 - 470 B.C. Inside 
a meander-tondo with a lying komast playing kottabos. Above 
him the inscription HO HAIS KAAO2. Outside a komos. On side 
A on the left side aman with skyphos, in the middle a man in long 
chiton playing the flute and on the right a dancing youth. On the 
side B the komos continues. In the middle a man holding a large 
Calyx-krater, another youth is approaching from the right side. 
On the opposite side a man probably inducing vomiting. The 
figures with interesting preliminary sketches. The cup has an 
ancient repair: a bronze pin in the foot which is fixing the bowl 
and the broken foot. Professionally restored, the missing parts 
(about 30%) are retouched, one handle is modern, the surface is 
partially rubbed. 
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35 

Fragmentierte attische Schale des Stieglitz-Malers. Um 470 v. 
Chr. 14 anpassende Fragmente mit Innenbild u. Fuß, dazu die 
beiden Henkel sowie sieben Wandungsfragmente. H 8,2cm, Dm 
21,1cm, Dm des Tondos 13,9cm, Dm des FuBes 10,5cm. Schale 
mit Absatz auf dem Fuß (Form B). Rotfigurig, Inschrift in Rot. 
Innen ein groBer, måandergerahmter Tondo. Darin stehen zwei 
junge Frauen, die mit Chiton u. Mantel bekleidet sind — die linke 
trägt dazu eine Haube —, wobei die linke der anderen eine Tånie 
reicht. Dazwischen Inschriften, die wohl Kalosinschriften nach- 
ahmen: links CXXA, in der Mitte XOAA, rechts OXK. 1.500,— 


Provenienz: Sammlung Waltz, Miinchen, erworben seit den 70ern. 


Zum Maler, der nach einer Schale in St. Petersburg benannt ist, 
die sich ehemals im Museum von Stieglitz befunden hat, s. ARV? 
827; Robertson S. 155. Vgl. zum Beispiel die junge Frau im Innen- 
bild der Schale Louvre Cp 11803 (ARV? 828,34; Beazley Archive 
210289). Bemerkenswert sind auch die Parallelen zu dem Mäan- 
der auf der Schale Louvre G 392 (ARV? 829,41; Beazley Archive 
210296). 


14 joining fragments of an Attic red-figure cup of the Stieglitz 
Painter incl. the tondo of the inside with meander and the foot. 
Plus the two handles and seven other fragments. About 470 B.C. 
On the inside two standing young women: the left one hands a tae- 
nia to the other woman. Around Greek letters which are imitating 
kalos-inscriptions. 


36 

Fragment einer fußlosen, attischen Schale, in der Art des 
Deckel-Malers. Um 440 v. Chr. Teil des Innenbildes sowie des 
Standringes. B 8,3cm. Rotfigurig. Das Innenbild zeigt einen 
tånzelnden Satyr vor einer Efeuranke. Beim Satyr scheint der 
Phallus hochgebunden zu sein (infibulatio). Innerhalb der Figur 
einige Vorzeichnungen. Auf der Unterseite mehrere konzen- 
trische Kreise. 400, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 
Zum Deckel-Maler s. ARV? 1282 ff. 


Fragment of a stemless Attic red-figure cup, Manner of the Lid 
Painter, with part of the inside-picture showing a satyr in front of 
a ivy-tendril (satyr with preliminary sketches). About 440 B.C. 


21 

Fragmente einer attischen Schale des Marlay-Malers. Um 440 v. 
Chr. Teile des Innenbildes und des Stiels. B 8,4cm. Rotfigurig. 
Auf einem Hengst reitende Amazone mit zwei Speeren nach 
rechts. Von der Amazone, die ein Obergewand aus Fell mit 
Zotteln am unteren Saum sowie Stiefel trägt, sind der Körper 
und die Beine erhalten. Interessante Vorzeichnungen! Außen 
ein kleiner Rest einer tongrundigen Standlinie. 400, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Zum Maler s. ARV? 1277 ff Vgl. zum Beispiel die reitenden Ama- 
zonen auf den Schalen Vatikan AST 7 (ARV? 1281,74; Beazley 
Archive 216262) und Marathon 36.1.228 (ARV? 1281,75; Beazley 
Archive 216263). Zu Amazonen s. LIMC I (1981) 586 ff s.v. Ama- 
zones [P. Devambez - A. Kaufmann-Samaras]; R. Wiinsche 
(Hrsg.), Starke Frauen. Ausstellung München (2008) S.44 ff; bes. 
S. 77 ff. „Wie aus den Amazonen ein Reitervolk wurde“. 


Fragments of an Attic red-figure cup of the Marlay Painter with 
part of the inside-picture showing a riding amazone with two spe- 
ars (interesting preliminary sketches). About 440 B.C. 


SAMMLUNG WALTZ 


38 

Fragmente einer attischen Schale des Nikosthenes-Malers. Um 
510 v. Chr. 2 anpassende Randfragmente mit Teil des einen 
Außenbildes. B 13,7cm. Rotfigurig, Details in roter Farbe. Außen 
sind drei Komasten bei ihrem ausgelassenen Treiben dargestellt. 
Der linke, der duch den Bart als Erwachsener gekennzeichnet 
ist, schlågt tånzelnd die Krotale, während der mittlere, bartlose 
Komast ihm gegenüber seine Trinkschale balanciert. Von einem 
dritten Teilnehmer rechts haben sich noch Kopf, Schulter u. der 
erhobene rechte Arm erhalten. Vor ihm hängt an der Wand ein 
Korb. An den Figuren lassen sich zahlreiche Vorzeichnungen 
erkennen. 400, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Vgl. die Sportler auf der Schale Targuinia RC 2066 (CVA I Taf. 
6,1-2; 7,1) oder auf der Nikosthenischen Pyxis Villa Giulia 20749 
(ARV? 127,30; Boardman 1981 Abb. 97). Zum Nikosthenes- 
Maler s. weiterhin ARV? 123 ff; Boardman 1981 Abb. 93 ff; V. 
Tosto: The Black-figure Pottery Signed NIKOSTHENES EPO- 
IESEN (1999). 


2 joining rim-fragments of an Attic red-figure cup of the Nikos- 
thenes Painter with part of one outside-picture showing three 
komasts. The figures with a lot of interesting preliminary sketches. 
About 510 B.C. 


39 

Fragmente einer attischen Schale des Epidromos-Malers. 510 - 
500 v. Chr. 2 anpassende Wandungsfragmente mit Teil des einen 
Außenbildes. B 16,4cm. Rotfigurig. Außen haben sich die Beine 
dreier nach links tanzenden Figuren (Komasten?) erhalten, die 
alle einen Schultermantel tragen. Der mittlere halt zudem einen 
Stock. Rechts folgt der Stamm eines Baumes u. der Rest einer 
weiteren Gestalt. Als Standlinie dient ein Mäanderband. An den 
Figuren lassen sich zahlreiche, sehr interessante Vorzeichnungen 
erkennen. 400, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Vgl. die Komposition von Hermes und Herakles auf der Schale 
Berlin 3232 (ARV? 117,2; CVA 2 Taf. 63,1-2; 66,1) oder Knöchel- 
darstellung auf der Schale British Museum E 43 (ARV? 118,13; 
Boardman 1981 Abb. 114). Zum Epidromos-Maler s. weiterhin 
ARV? 117 f; Boardman 1981 Abb. 113 f; Robertson S. 111). 


2 joining fragments of an Attic red-figure cup of the Epidromos 
Painter with part of one outside-picture showing three komasts 
(?) next to a tree, below a meander. The figures with a lot of inter- 
esting preliminary sketches. 510 - 500 B.C. 


40 
Fragmente eines offenen, attischen GefåBes, in der Art des Har- 
row-Malers. 480 - 470 v. Chr. 2 anpassende Wandungsfragmente, 
die auch innen schwarz gedeckt sind, mit Teil eines AuBenbildes. 
B 12,1cm. Rotfigurig. AuBen der Rest eines nackten, bärtigen 
Komasten mit Schultermantel, der in der ausgestreckten Rech- 
ten eine Oinochoe hält. Die Figur mit einigen Vorzeichnungen. 
400, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


2 joining fragments of an Attic red-figure pot, Manner of the Har- 
row Painter, with part of one outside-picture showing the rest of a 
naked and bearded komasts holding a oinochoe. The figure with 
preliminary sketches. 480 - 470 B.C. 


39 
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41 


Große Sammlung schwarz- und rotfiguriger attischer Vasenfrag- 
mente. 6. - 5. Jh. v. Chr. Uberwiegend rotfigurige Schalenfrag- 
mente, darunter ein Innenbild mit liegendem Symposiast u. 
kalos-Inschrift, zwei Symposiasten von einem Außenbild, eben- 
falls von einem AuBenbild ein Symposiast mit Haube u. Barbi- 
ton. Ein weiteres schönes Fragment zeigt innen den Hinterkopf 
eines Satyrs innerhalb eines Mäanders u. auBen einen Löwen, 
der ein Reh reißt. Zahlreiche weitere Fragmente, zum großen 
Teil mit figürlichen Darstellungen, einige mit Palmetten, ins- 
gesamt 46 rotfigurige Stücke! Weiterhin ein Teil einer kleinen, 
schwarzfigurigen Lekythos mit Heldenkampf bestehend aus 4 
anpassenden Fragmenten sowie drei schwarzfigurige Fragmente 
von Schalen, eines davon mit einer Mänade. Dazu 14 schwarz- 
gedeckte Fragmente von Schalen u. Skyphoi, sechs Henkelfrag- 
mente von Schalen, ein Amphorenhenkel, ein Randfragment 
von ein Krater mit Schachbrettmuster u. 3 tongrundige Henkel- 
fragmente. 75 Stück! 1.000, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, Miinchen, erworben seit den 
7Oern. 


Large collection of black- and red-figure Attic vase-fragments of 
the 6th and Sth century B.C. Most of the red-figure fragments are 
from cups incl. an inside-picture with lying symposiast and kalos- 
inscription, an outside-picture with two symposiasts and another 
one with a man playing a barbiton. A fragment shows inside the 
head of a satyr below a maeander and outside a lion killing a 
deer. Most of the other red-figure fragments with figures, few with 
palmettes (total 46 red-figure pieces). Part of a small black-figure 
lekythos showing a fighting hero, three black-figure fragments of 
cups, one with a maenad. Furthermore 14 black-glaze fragments 
of cups and skyphoi, six fragments of cup-handles, one handle of 
an amphora, one rim-fragment of a krater with chequer and at 
least 3 handle-fragments without painting.75 pieces! 
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42 

Apulische Bauchlekythos des White-Sakkos-Malers. Um 310 v. 
Chr. H 32,7cm. Rotfigurig, Details in weiBer, gelber u. brauner 
Farbe. Das Bildfeld zeigt drei junge Frauen, die alle mit Sakkos, 
Chiton u. Mantel bekleidet sind. Die mittlere, die in den Händen 
einen Schuh sowie eine Schachtel hält, sitzt nach rechts, während 
sie sich gleichzeitig links in einem Spiegel betrachtet, den die 
linke der Frauen hält. Letztere lehnt an eine Säule u. hält neben 
dem Spiegel noch eine figürlich verzierte Kiste in der Rechten. 
Zwischen beiden liegt auf dem Boden eine wohl aus Bronze 
gedachte Hydria. Rechts nähert sich die dritte junge Frau den 
beiden anderen. Sie trägt dabei eine Oinochoe sowie eine große 
Schale. Rückwärtig ziert den Corpus ein Ornament aus Ranken 
u. Palmetten. Auf dem Hals in weiBer Deckfarbe ein Strahlen- 
kranz, darunter auf der Schulter Rosetten. Unter dem Bildfeld 
umlaufend ein Wellenband. Unter der Schulter einige Risse, 
sonst intakt. 1.500, — 


Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. Die Leky- 
thos ist publiziert bei A.D. Trendall - A. Cambitoglou, The Red- 
Figured Vases of Apulia 2 Late Apulian (1982, im Folgenden 
Trendall 1982) S. 966 Nr. 55 (,,ehem. Münchner Kunsthandel 
1977°). 


Zum Maler s. Trendall 1982 S. 959 ff; vgl. auch A.D. Trendall, Rot- 
figurige Vasen aus Unteritalien und Sizilien (1990) Abb. 255-257. 


Apulian red-figure squat-leythos of the White Sakkos Painter, 
about 310 B.C. On the corpus three young women with sakkos, 
chiton and cloak. The left one is leaning at a small column and 
holding a box and a mirror, the woman in the middle is sitting to 
the right and holding a shoe and a box. From the right the third 
woman with oinochoe and large bowl is approaching. Except a 
few little cracks intact. 


43 
Apulischer Deckel einer Kugelpyxis des White-Sakkos-Malers 
mit passender, aber nicht zugehoriger Schale. Um 310 v. Chr. H 
gesamt 34,6cm, H Deckel 19,7cm, Dm Deckel 25,4cm. Rotfigu- 
rig, Details in weißer u. gelber Farbe. Deckel u. Schale gehören 
nach Dekorsystem, Ton u. Herstellungsspuren nicht zusammen, 
doch passen sie sowohl von den Maßen wie auch ihrer Herkunft 
u. zeitlichen Stellung nach zueinander. Auf dem Deckel sind drei 
junge Frauen zu sehen, die mit Sakkos u. Chiton bekleidet sind. 
Die mittlere - ihr Gesicht ist in Dreiviertelansicht gezeigt -, sitzt 
nach rechts u. hält eine große Schachtel sowie einen Kalathos, 
während sie sich gleichzeitig links in einem Spiegel betrachtet, 
den die linke der Frauen hält. Letztere stellt ihren Fuß auf einen 
Felsen u. hält neben dem Spiegel noch eine figürliche verzierte 
Kiste in der Rechten. Zwischen beiden liegt auf dem Boden eine 
wohl aus Bronze gedachte Hydria. Rechts steht die dritte junge 
Frau entspannt auf eine weitere Bronzehydria gelehnt. Auch sie 
hält eine figürlich verzierte Kiste. Zwischen den Figuren teil- 
weise fantastische Blumen. Rückwärtig ziert den Deckel ein 
Ornament aus Ranken u. Palmetten. Die Schale ist innen 
schwarz gedeckt u. außen mit Palmetten verziert, die unten von 
einem Mäander begrenzt werden. Deckel aus zwei Teilen 
zusammengesetzt, dabei eine Fehlstelle am Rand im Bereich der 
Palmetten, Schale bis auf eine winzige Absplitterung intakt. 
1.500, — 


Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. Der Deckel 
ist publiziert bei Trendall 1982 S. 966 Nr. 57 („ehem. Münchner 
Kunsthandel 1977“) und Taf. 378,3. 


Zum Maler s. Trendall 1982 S. 959 ff; vgl. auch A.D. Tren- 
dall, Rotfigurige Vasen aus Unteritalien und Sizilien 
(1990) Abb. 255-257. 


Apulian red-figure lid of a round-pyxis of the White Sak- 
kos Painter with fitting but not belonging bowl, about 310 
B.C. On the lid three young women with sakkos and chi- 
ton. The left one puts her foot on a little rock and holding 
a box and a mirror, the woman in the middle is sitting to 
the right and holding a kalathos and a box. The woman at 
the left side holding a box and is leaning at a bronze- 
hydria. The bowl is decorated with palmettes. The lid is 
reassembled from two large parts, a little part of the pal- 
mette-area is missing and professionally restored. The 
bowl is nearly intact, only a tiny splinter is missing. 


44 

Apulische Pelike der T.P.S.-Gruppe. 330 - 320 v. Chr. H 
20,6cm. Rotfigurig, Details in gelber Farbe. Beidseitig 
ein Frauenkopf mit Sakkos zwischen Ranken, unter den 
Henkeln Palmetten, über den Frauenköpfen je ein Lor- 
beerzweig. Fachmännisch restauriert, Bruchkanten retu- 
schiert, dabei kleine Ergänzungen an der Lippe, sonst 
keine Fehlstellen. Dazu ein kleiner apulischer Saugnapf 
mit Wellenband auf der Schulter (Henkel u. Spitze des 
Ausgusses fehlen), L 7cm. 250, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit 
den 70ern. 


TPS. steht für Turin and Policoro Skyphoi, s. zu dieser 
Malergruppe Trendall 1982 S. 660 ff; vgl. besonders die 
Teller Foggia 132065 (Trendall 1982 Taf. 250,1) und Fog- 
gia 132067 (Trendall 1982 Taf. 250,2) sowie Bassano del 
Grappa, Slg. Chini 147 (Trendall 1982 Taf. 250,3). Die 
Gruppe gehort zu dem Umkreis der beiden beriihmtesten 
apulischen Vasenmaler, dem Darius- und dem Unterwelt- 
Maler (s. dazu Trendall 1982 547 ff). 


Apulian red-figure pelike of the T.P.S. Group, 330 - 320 
B.C. On both sides woman-heads with sakkos. Professio- 
nally restored, cracks are retouched, tiny modern parts at 
the rim, otherwise complete. Plus a small Apulian 
sucking-pot with wave band (handle and top of the 
nozzle are missing). 


45 

Großer apulischer Skyphos, Gnathia-Ware. Ende 4. Jh. v. 
Chr. H 27cm, Dm ohne Henkel 25,9cm. Glanztonkera- 
mik mit weißer u. gelber Bemalung sowie Ritzdekor. Auf 
der Vs. unter dem Rand ein Eierstab sowie ein Perlband. 
Darunter eine Laube aus Efeuranken, an denen zwei 
Kränze hängen. Innerhalb der Laube eine liegende 
Kithara u. seitlich davon Früchte. Rückwärtig unter dem 
Rand eine Efeuranke. Aus vier großen Scherben fach- 
männisch restauriert, Bruchkanten retuschiert, sonst 
vollständig. 1.500, — 


Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Large Apulian skyphos. Gnathia-ware with yellow and 
white painting as well as engraved decor. End of the 4th 
century B.C. On side A below the rim a band of ovolo and 
a bead-and-reel, below a gazebo made of ivy-tendrils, 
inside a kithara and fruits. On the back side a ivy-tendril. 
Professionally reassembled from four parts, cracks are 
retouched, otherwise complete. 
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Sammlung Sgraffito-Schalen mit geritztem Dekor. Rotbrauner 
Ton mit beigem Überzug unter transparenter Glasur sowie Ritz- 
dekor. Byzanz, 12. - 13. Jh. n. Chr. a) Dm 25,5cm. Im Inneren ein 
Adler oder Falke, darum umlaufendes Sichelmuster u. Tondo 
mit Eierstab. b) Dm 25,1cm. Innen eine Trappe mit hohen Bei- 
nen (Otididae), seitlich Blatter, darum umlaufend Sichelmuster. 
c) Dm 26cm. Im Inneren Adler oder Falke, seitlich vegetabile 
Ornamente. 3 Stiick! Intakt, alle mit Meerbewuchs. 500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Collection of sgraffito bowls with beige underglaze painting and 
engraved decor in form of birds (2x eagle or falcon, bustard). 
Byzantine, 12th - 13th century A.D. Intact, all with sea-encrusta- 
tions. 3 pieces! 


47 

Sammlung Sgraffito-Schalen mit geritztem Dekor. Rotbrauner 
Ton mit beigem Überzug unter transparenter Glasur sowie Ritz- 
dekor. Byzanz, 12. - 13. Jh. n. Chr. a) Dm 25,8cm. Im Inneren ein 
Adler oder Falke, darum umlaufendes Sichelmuster. b) Dm 
25,2cm. Innen der Kopf eines Tieres (Hund?), darum umlaufend 
verschiedene Zweige. c) Dm 20,6cm. Im Inneren Adler oder 
Falke, seitlich vegetabile Ornamente. 3 Stück! Die beiden größe- 
ren Schalen intakt, die kleinere mit geringen Ausbrüchen am 
Rand, sonst ebenfalls intakt, alle mit Meerbewuchs. 500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Collection of sgraffito bowls with beige underglaze painting and 
engraved decor in form of birds (2x eagle or falcon, head of an 
animal, perhaps a dog). Byzantine, 12th - 13th century A.D. Intact 
except of few missing splinters at the rim of the small bowl, all 
with sea-encrustations. 3 pieces! 


48 


Sammlung Sgraffito-Schalen mit geritztem Dekor. Rotbrauner 
Ton mit beigem Uberzug unter transparenter Glasur sowie Ritz- 
dekor. Byzanz, 12. - 13. Jh. n. Chr. a) Dm 25,6cm. Im Inneren ein 
Wasservogel, darum umlaufendes Sichelmuster u. Tondo mit 
Eierstab. b) Dm 25,2cm. Innen ein Adler oder Falke, seitlich 
Blatter, darum umlaufend Sichelmuster. c) Dm 24,8cm. Im Inne- 
ren ein Vogel (Taube?), seitlich vegetabile Ornamente. d) Dm 
25,2cm. Im Inneren ein Vogel (Taube?), darum umlaufendes 
Sichelmuster u. Tondo mit Eierstab. 4 Stück! Fachmännisch 
restauriert, Bruchstellen retuschiert, sonst vollstandig, alle mit 
Meerbewuchs. 500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Collection of sgraffito bowls with beige underglaze painting and 
engraved decor in form of birds. Byzantine, 12th - 13th century 
A.D. Intact, all with sea-encrustations. 4 pieces! 


49 

Sammlung arabo-byzantinischer Schalen. Rotbrauner Ton mit 
hellgrünem Überzug unter transparenter Glasur. 11. - 13. Jh. n. 
Chr. a) Byzantinische Sgraffito-Schale mit geritztem Dekor u. 
Standring. Dm 27cm. Im Inneren ein Löwenkopf zwischen vege- 
tabilen Ornamenten. Randausbriiche. b) Arabo-byzantinische 
Schale mit plastischem Dekor u. FuB. Dm 28,4cm. Innen sich 
umblickender Panther (2). Fachmännisch restauriert, vollstän- 
dig. c) Islamische Schale mit plastischem Dekor u. Standring. 
Dm 22,1cm. In der Mitte in einem vertieften Tondo ein Hase, 
darum unterschiedliche Ornamente. Intakt. 3 Stück! Alle mit 
Meerbewuchs. 500, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Collection of Arabo-byzantine bowls with greenish underglaze 
painting, 11th - 13th century A.D. a) Byzantine sgraffito bowl with 
lion-head. Little fragments of the rim are missing. b) Arabo- 
byzantine bowl with plastic decor and foot, inside a panther. Pro- 
fessionally restored, complete. c) Islamic bowl with plastic decor 
showing a rabbit and different ornaments. Intact. All with sea- 
encrustations. 3 pieces! 


45 


BESONDERE OBJEKTE 





50 

Silen. WeiBer, feinkristalliner Marmor, H 
115cm. Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. 
Älterer, bärtiger Silen, auf dessen Haupt 
ein Efeukranz ruht. Mit der rechten 
umfaßt er einen auf dem linken Ober- 
schenkel abgesetzten Weinschlauch, des- 
sen Ausguss er mit der Linken kontrolliert. 
Der Blick ist konzentriert auf den Hals des 
Weinschlauches gerichtet. Rechte Hand 
fehlt. Mit Zement geschlossene Brüche im 
Bereich der Unterschenkel. Geschlossene 
Löcher am Weinschlauchausguss, am rech- 
ten Glutäus und an der Baumstammstiitze. 
Die geschlossenen Löchern deuten darauf 
hin, dass es sich bei der Skulptur um eine 
Brunnenfigur handelt, wobei ein Wasser- 
rohr von hinten durchgeführt wurde, so 
dass sich ein Strahl aus dem Weinschlauch 
ergoss. 300.000, — 





Provenienz: Deutscher Kunstmarkt 1960er 
Jahre. Sammlung Maria Ortmeier, Linz, 
Osterreich. Durch Erbfolge an deren Nef- 
fen Hermann Weich, St. Johann im Pongau 
(2009). Ein Gegenstück in: Christie's New 
York, Dezember 2011, 185. 


A Roman Marble Silenus balancing a 
wineskin on his tigh and pouring wine, pro- 
bably in a now missing cup. The elderly, 
well-fed follower of Dionysos, who is wea- 
ring an ivy wreath on his bald head, fulfills 
his task with a highly concentrated look at 
the spout of the wineskin. Cracks at the 
lower legs and some minor holes closed 
with cement. The figure probably served as 
a fountain figure pouring water through the 
hole in the wineskin. 
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Gewandstatue einer Frau. H 1,78 m. Römisch, 1. Jh. n. Chr. Wei- 
Ber, feinkristalliner Marmor. ÜberlebensgroBe Statue, die den 
Figurentypus „Große Herkulanerin“ wiedergibt: Eine ruhig ste- 
hende Frau mit leicht zur Seite gesetztem linken Fuß, mit einem 
aufwendig drapierten Chiton und Mantel bekleidet, auf einer 
integrierten Plinthe stehend. Das fein gefältete Untergewand 
wird oben nur mit seinem Saum vorn am Hals und unten unter- 
halb des Mantelsaums mit dichten Steilfalten, die bis auf den 
Boden reichen, sichtbar. Der an der linken Seite zu öffnende 
Mantel umhüllt die Figur bis zur Mitte der Unterschenkel. Sie 
hält mit der angewinkelt erhobenen rechten Hand den 
gebauschten Mantelsaum auf der Brust fest, die dadurch entste- 
henden Querfalten bilden einen prägnanten Kontrast zu den 
strengen Steilfalten des Chiton. Der obere Mantelsaum war 
über den Kopf gezogen. Beeindruckendes Stück von toller 
Erhaltung! Einsatzkopf nicht erhalten, Fragment der rechten 
Hand und linker Unterarm fehlen, kleinere Fragmente des 
Gewandes abgebrochen. 300.000, — 


Provenienz: Vom Vorbesitzer in den 1980ern im Libanon erstan- 
den. Ex Christie’s New York, 069.12.2010, 181. 


Der Name dieses Figurentypus „Große Herkulanerin“ geht auf 
die drei berühmten Dresdner Herkulanerinnen zurück, die 1711 
am Theater von Herculaneum gefunden wurden. Lange galten die 
Statuen, die auf Vorbilder des 4. Jh. v. Chr. zurückgehen, als Dar- 
stellungen einer Gottheit, etwa Demeter oder Kore. 


Vgl. Bieber, Ancient Copies (1977) 148 ff; J. Daehner, Die Her- 
kulanerinnen. Geschichte u. Kontext antiker Frauenbilder (Mün- 
chen 2008). 


BESONDERE OBJEKTE 





Roman marble figure of a draped woman of the type „Large Her- 
culaneum Woman“, Ist century A.D. Replica of a Greek original 
of the 4th century B.C. Over life-sized, standing woman. The body 
is completely enveloped in her drapery, wearing a mantle, which 
was originally worn over the (now missing and separately-wor- 
ked) head as a veil and above a long chiton. The right arm bent at 
the elbow, grasping the upper edge of the mantle and pulling it 
diagonally across the body, creating asymetrical folds in contrast 
to the concise vertical folds of the chiton. Head missing, part of the 
right hand and left forearm missing, small damages at the drapery. 
Impressive piece! 
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Aphroditetorso. 1. / 2. Jh. v. Chr. WeiBer, feinkristalliner Mar- 
mor, H 60cm. Weibliches Körperfragment mit leicht vorgestell- 
tem rechten Spielbein. Puntello an der linken Hüfte. 100.000, — 


Provenienz: Ex Sotheby's New York, 08.12.1995, 95. 


Das Standmotiv entspricht dem Typus der Aphrodite Anadyome- 
ne, in dem die Göttin dem Meer entsteigend und ihre Haare wrin- 
gend dargestellt war. Der Tpus ist einer der meistkopierten Aphro- 
ditetypen. Die komplette Statue wird in diesem Typ zu ergänzen 
sein. Vgl. D.M. Brinkerhoff, Hellenistic Statues of Aphrodite 
(1978) 63 Taf. 50 oben; B. Gassowska, Polycharmos de Rhodes, 
createur de la Statue d’Aphrodite Anadyomene (1971) 102 Nr. 3 
Abb. 25. 


Roman Marble torso of Aphrodite. Ist - 2nd century A.D. 
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Portråt einer Dame. H 50cm, weiBer, feinkristalliner Marmor. 
Römische Kaiserzeit, wohl antoninisch, 2. Hälfte 2. Jh. n. Chr. 
Drapierte Büste auf doppelt profilierter Basis in Chiton und 
guerlaufendem Himation. Das in der Mitte gescheitelte Haar ist 
zu einer breiten, die Stirn rahmenden Rolle umgeschlagen und 
im Nacken zu einem groBen Dutt geflochten. Im Haar rotbrau- 
ne, im Gewand violette Farbspuren. Aus drei großen Fragmen- 
ten zusammengesetzt, aber komplett. 20.000, — 


Provenienz: Aus Miinchner Privatsammlung seit ca. 2000. 


Ikonographisch orientiert sich das Porträt am modischen Vorbild 
der Crispina, der Gemahlin des Kaisers Commodus, über die die 
Quellen erstaunlich wenig Auskunft geben. Neben der flachge- 
driickten Stirnrolle und dem breiten, tiefsitzenden Dutt trägt die 
Kaiserin aber das Haar an der Kalotte zusätzlich in einer Melo- 
nenfrisur - ein Element, das hier fehlt. Obwohl man sogar gewis- 
se physiognomische Ahnlichkeiten zu Crispina feststellen mag, 
wird man hier also wohl eher das Bildnis einer hochgestellten 
Zeitgenossin sehen müssen. Zu Crispina s. K. Fittschen, Die Bild- 
nistypen der Faustina minor und die Fecunditas Augustae, 
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Abhandlungen der Akademie der Wissenschaften in Göttingen, 
Philologisch-Historische Klasse 3. 126 (1982) 84 Kat.Nr. 1 Taf. 49, 
1-4; M. Wegner, Die Herrscherbildnisse in antoninischer Zeit. Das 
römische Herrscherbild 2, 4 (Berlin 1939) 275 Taf. 57. Vgl. zudem: 
J.Inan - R.Rosenbaum, Roman and Early Byzantine Portrait 
Sculpture from Asia Minor (1966) 184f. Kat.-Nr.249. 


Marble portrait of a high ranked roman lady. Late Antonine Era, 
last quarter 2nd century A.D. The portrait resembles especially 
depictions of the empress Crispina, wife of Commodus, of whose 
hairstyle and iconography it is inspired. Resassembled from three 
large pieces with no missing parts. Traces of colour in the hair and 
clothing. 
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Frauenkopf mit klassizistischer Mittelscheitelfrisur. Römische 
Kaiserzeit, 2. Jh. n. Chr. H 42 cm. Weißgrauer, feinkristalliner 
Marmor. Leicht überlebensgroßer, jugendlicher Frauenkopf. Das 
gewellte Stirn- und Schläfenhaar ist in der Mitte gescheitelt, nach 
hinten genommen und mit einer Binde befestigt, wobei die Ka- 
lotte mit dem Zahneisen bearbeitet und nicht mehr weiter aus- 
geführt wurde. Der Kontur der großen Augen ist klar definiert, 
darüber befinden sich scharfkantige Augenbrauen, die vollen 
Lippen des kleinen Mundes sind geöffnet, das Kinn ist voll und 
rund. Ein Teil der Rückseite des Kopfes vertikal weggebrochen, 
ebenfalls unterhalb des Halses. Die Nasenspitze fehlt. An den 
Lippen kleine Ergänzungen. 40.000, — 


Provenienz: Aus dem Lager der Lane Hope Ltd., London, aufge- 
lost Dez. 1991. Bei Gorny & Mosch 202, 2011, 73. 


Vermutlich handelt es sich bei diesem Kopf um einen Einsatzkopf 
fiir eine Statue, da die Figur bis unterhalb des Halses ausgearbei- 
tet ist und an den Rändern mit dem Zahneisen bearbeitet wurde. 
Die rechte Haarhälfte ist nicht vollständig ausgeführt worden, 
sondern nur grob gepickt, das lässt vermuten, dass dort noch 
etwas angestiickt werden sollte. 


Roman marble head of a woman, slightly over-life-size. White- 
grey, finely grained marble. The wavy hair is centre-parted, faste- 
ned with a band and pulled back. The calvarium has not been exe- 
cuted. The contour of the large eyes is clearly defined, the full lips 
of the small mouth are opened, the chin is full and round. Proba- 
bly the head had been worked to be inserted into a statue. Roman, 
2nd century A.D. Part of the backside of the head is vertically 
broken off, partially broken underneath the neck. The right side of 
the front hair has not been executed and is only roughly picked. 
The tip of the nose is missing, small restorations at the lips. 
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Spätantiker Månnerkopf. Weißer, feinkristalliner Marmor. H 
27,2cm. Spåtrömisch, 400 - 450 n. Chr. Porträt eines hohen römi- 
schen Würdenträgers mit kurzem Vollbart u. der zeittypischen 
Frisur. Diese ist durch die voluminösen Haarsträhnen charakte- 
risiert, die an den Schläfen u. über der Stirn nach vorne 
gekämnt sind. Im Nacken wiederun ist das Haar zu einem klei- 
nen Bausch nach innen gedreht. Das Gesicht zeigt einen Mann 
mittleren Alters mit breiten, fleischigen Wangen, hervorteten- 
den Wangenknochen, breiter Nase u. hervorguellenden Augen 
mit stechendem Blick. Kleine BestoBungen, im Hals gebrochen. 
80.000, — 


Provenienz: Vom Vorbesitzer 1978 in Paris erworben. 


Das Porträt besitzt eine für diese Zeit große Platizität gepaart mit 
den zeitstilistischen Merkmalen wie zum Beispiel dem stechenden 
Blick. Vgl. die Porträts des 5. Jh. n. Chr. bei J. Inan - E. Alföldi- 
Rosenbaum, Römische und frühbyzantinische Porträtplastik aus 
der Türkei (1979) Taf. 253 ff. 


Late Roman marble head of a bearded man. Late 400 - 500 A.D. 
Little fragments are missing, broken at the neck. 
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Traianus Decius(?). Weißer, feinkristalliner Marmor. H 26cm. 
Mitte 3. Jh. n. Chr. Kopf eines bärtigen Mannes mit kurzgescho- 
renem Haar und einem nur wenig längeren Bart. Die Physiogno- 
mie des schmalen Kopfes bestimmen eine lange, spitze Nase, ein 
schmaler Mund und große, engstehende Augen. Die buschigen 
Brauen sitzen über einem weit vorkragenden Orbital. Das fort- 
geschrittene Alter des Porträtierten drückt sich in den eingefal- 
lenen Wangen und den mit dünnen Ritzlinien inskribierten 
Stirnfalten aus. Im Hals gebrochen, Oberseite der Kalotte antik 
abgearbeitet. 55.000, — 


Provenienz: Aus dem englischen Kunsthandel, bei ,, Medieval and 
Renaissance Art“, erworben 1981. Ex Gorny & Mosch 198, 2011, 
12. 


Der Kopf erinnert zuallerest an Porträts des Kaisers Trajanus 
Decius (249 - 251 n. Chr.), insbesondere an die Biiste in den Kapi- 
tolinischen Museen, die das einzige gesicherte Decius-Porträt dar- 
stellt. Von diesem unterscheidet es sich ikonographisch lediglich 
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durch eine andere Bartanlage (Vollbart statt Backenbart) und 
durch eine schlichtere Mimik. Das stadtrömische Porträt bringt 
durch sorgenvoll gekräuselte Brauen die ‘cura imperii’ zum Aus- 
druck, ein Element, das unserem Stück fehlt, bei einer provinziel- 
leren Werkstatt aber auch nicht unbedingt zu erwarten ist. Mit 
kurzgeschnittenem Vollbart ist Decius auch auföstlichen Prägun- 
gen, etwa Tetradrachmen aus Antiochia dargestellt. Stilistisch 
gelingt die Einordnung des Kopfes in die Zeit des Decius pro- 
blemfrei. Für die kursorische Haaranlage durch regelmäßig 
gesetzte, keilförmige Einhiebe lassen sich sowohl an der erwähn- 
ten Büste in Rom, als auch an anderen zeitgleichen Stücken zahl- 
reiche Parallelen finden. Lit.: K. Fittschen - P.Zanker, Katalog der 
römischen Porträts in den Capitolinischen Museen und anderen 
kommunalen Sammlungen der Stadt Rom I (1994)2 130ff. Kat.- 
Nr.110. 


Marble Portrait of Traianus Decius(?), 249 - 251 A. D. White mar- 
ble. Broken in the neck, minor dents, top off the calvarium wor- 
ked of in antiquity. 
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Porträtbüste eines Feldherren. Römische Kaiserzeit, 130 / 140 n. 
Chr. Weißer, feinkristalliner Marmor, H 52cm. Büste mit Panzer 
und über die Schulter gelegtem Paludamentum. Der bärtige 
Mann mittleren Alters hat den Kopf leicht nach rechts gewandt, 
das mittellange Haar, das stark an die Frisur des Kaisers Hadri- 
an erinnert, umrahmt das Gesicht mit locker fallenden Locken. 
Auf einem neuzeitlichen Sockel. Stirnhaar links für eine abge- 
nommene Ergänzung zugerichtet, Nase u. Oberlippe bestoßen. 
Teil der Unterlippe ergänzt. 26.000, — 
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Provenienz: Erworben bei Cahn Kunstmesse München 2007. 
Ehemals Sydnope Hall, Derbyshire, England. 


Roman marble bust of a bearded man in military dress. Hadria- 
nic Period, about 130/140 A. D. Hair above the left side of the fore- 
head missing. Nose and upper lip worn. Little part of the lip resto- 
red. 
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Isispriesterin. Weißer, feinkristalliner Marmor. H 43cm. Röm. 
Kaiserzeit, 2. Halfte 1. Jh. n. Chr. Kopf und Schulter umfassen- 
des Fragment einer weiblichen Gewandstatue. Typisch fiir die 
Darstellung der Isis und derer Priesterinnen sind die ägyptisie- 
renden Elemente der Frisur. Die durch einen Mittelscheitel 
geteilten Haare umgeben in radial wegstrebenden Locken die 
Stirn, sind im Nacken zusammengefasst und fallen in den cha- 
rakteristischen Korkenzierherlocken tiber die Schultern hinab. 
Im Gegensatz zu den Bildern der Göttin ist hier auf der Kalotte 
nicht die Pschent-Krone angebracht, sondern nur ein aufsprin- 
gender Lockenknoten, was fiir die Interpretation als Priesterin 
und nicht als Bildnis der Göttin selbst spricht. Auffällig sind 


auch die individuellen physiognomischen Merkmale, insbeson- 
dere die hochstehenden Backenknochen, die vermuten lassen, 
dass hier tatsächlich auch eine Agypterin dargestellt sein könn- 
te. Im Schulterbereich gebrochen, Nase wieder angesetzt, 
Nasenspitze gebrochen. 25.000, — 


Provenienz: Aus dem deutschen Kunsthandel. Bei Gorny & 
Mosch 189, 2010, 3. 


Marble head depicting a priestess of Isis with typical egyptian 
coiffure. Fragment of a statue comprising the head and parts of 
the shoulder. Nose reattached, tip of the nose missing. Roman 
Imperial Period, Ist century A.D. 
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Fortuna. WeiBer, feinkristalliner Marmor. H 
61cm. Späthellenistisch, 1. Jh. v. Chr. Stehende 
Göttin in langem Chiton und schräg umge- 
wickelten Himation. Die Linke hält ein Füll- 
horn, die gesenkte Rechte war auf ein Ruder 
gestützt, das seinerseits auf einem Globus 
stand. Die Figur steht auf einer mitgearbeite- 
ten, profilierten Basis, die vorne gerade und 
an den übrigen Seiten gerundet ist. Kopf, 
rechter Arm mit Ruder und linker Unterarm 
gebrochen. 30.000, — 


Provenienz: Aus englischem Privatbesitz, vor 
1975 erworben. Bei Gorny & Mosch 202, 2012, 
76. 


Marble figurine of Fortuna with elongated 
body. Late Hellenistic Period. Ist century B.C. 
Fortuna is wearing chiton and himation, a cor- 
nucopia in her left and a rudder in her right. 
The figure is standing on an antigue base. 
Head, right arm with rudder and left lower 
arm broken. 
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Weibliche Gewandstatue. WeiBer, feinkristal- 
liner Marmor. H 41cm. Kaiserzeitliche (1. 
oder frühes 2. Jh. n. Chr.) Kopie nach einem 
hochhellenistsichen Vorbild. Weibliche Ge- 
stalt gekleidet m ein von der linken Schulter 
herabfallendes und die Hüften umschlingen- 
des Himation und einen feingefåltelten, lang- 
ärmeligen Chiton, der entlang den Armen mit 
einer Knopfleiste versehen ist. Extremitäten 
gebrochen, kleines, wiederangesetztes Stück 
am Unterschenkel. 15.000, — 


Provenienz: Aus Münchner Privatsammlung. 


A female draped marble torso wearing chiton 
and himation. Roman (Ist - early 2nd century 
A.D.) copy of a greek hellenistic original. 
Good style, small piece at the left leg reatta- 
ched. 
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Hellenistischer Madchenkopf. 3. / 2. Jh. v. Chr. Weißer, feinkri- 
stalliner Marmor, H 22cm. Jugendlicher weiblicher Kopf mit 
Melonenfrisur. BestoBungen. 30.000, — 


Provenienz: Ex Sammlung Professor Adolphe Goumaz, Lausan- 
ne-Pully, Schweiz, 1950er Jahre. 


Hellenistic female head wearing a melon coiffure. 3rd - 2nd cen- 
tury B.C. Fragmentary, partially worn surface. 
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Büste eines Priesters. H 62cm. WeiBer, feinkristalliner Marmor. 
Römische Kaiserzeit, ca. 230 n. Chr., antik überarbeitet. Das 
Portrat zeigt einen Mann mittleren Alters mit kurzem Vollbart 
u. Priesterbinde. Bekleidet ist er mit einem Chiton u. einem im 
priesterlichen Habitus vor der Brust verknoteten Mantel. Die 
Büste entwächst einem Blatterkelch. Nase gebrochen, Büste am 
rechten Armansatz bestoBen. 10.000, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Bust of a priest. White Marble. Roman Imperial Time, about 230 
A.D. Nose is broken, splinters of the right arm are missing. 


BESONDERE OBJEKTE 
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Hymenaios. Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. H 51cm, T 
28,5cm. WeiBer, feinkristalliner Marmor. Stehender, nach hinten 
geneigter Knabe mit Flügeln, der sich an eine Säule lehnt. Sei- 
nen schräg gehaltenen Kopf hat er stark nach links gewendet. 
Der rechte Arm war erhoben, während in seinem angewinkelten 
linken eine Fackel u. darunter ein kleiner Mantel lag. Die von 
den Flügeln umspielte Säule war entweder ein Tischbein oder 
gehörte zu einer kleinen Architektur. Herrliches, ausdrucksstar- 
kes Stück in bester Qualität! Rechter Arm, Teile des linken 
Armes samt Fackel sowie die Unterschenkel fehlen, sonst klei- 
nere Bestoßungen. 15.000, — 


Provenienz: Schweizer Privatsammlung, 1970er Jahre. 
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Das Attribut in der Linken wird man am ehesten als Fackel deu- 
ten können. Dann handelt es sich um Hymenaios, dessen Namen 
sich auf den Hochzeitsgesang bezieht und der als Gott der Hoch- 
zeit verehrt wurde. Schon von Pindar (ca. 480 - 406 v. Chr.) 
erwähnt, ranken sich um die Gestalt zahlreiche Mythen. Nach 
einer Version war er ein attischer Knabe, der unglücklich in ein 
Mädchen verliebt war. Er folgte ihr nach Eleusis, wurde aber mit 
ihr und anderen jungen Frauen entführt. Hymenaios aber tötete 
die Verbrecher, als sie schliefen, wodurch die Mädchen gerettet 
wurden. Danach willigten die vormals ablehnenden Eltern in die 
Ehe mit seiner Angebeteten ein. 


Nude, winged boy with torch (god of wedding Hymenaios) leaning 
at a column (table-leg or part of a small architecture) made of fine 
white marble. Roman Imperial Period, Ist century A.D. Right arm, 
part of the left arm incl. the torch, both lower legs as well as little 
splinters are missing. Charming piece of best quality! 


BESONDERE OBJEKTE 
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Grabstele einer Dame. H 65cm, B 37cm, T 11cm. WeiBer, fein- 
kristalliner Marmor. Griechenland, Ende 4. Jh. v. Chr. - Anfang 
3. Jh v. Chr. Kleine Grabreliefstele mit halbrunder Bekrönung. 
Die Szene im Bildfeld ist m flachem Relief gearbeitet: Eine ele- 
gante, jugendliche Frau sitzt am linken Ende einer reich verzier- 
ten Kline, über die rechts ein weites Tuch herabfallt. Sie legt 
ihren rechten Arm lässig über die Lehne. Bekleidet ist sie mit 
einem Chiton und einem Mantel, den sie um die Hüften 
geschlungen hat. Ihre Haare sind vorne zur Seite gestrichen, 
darüber trägt sie eine Haube, aus der hinten ein kurzer Schopf 
hinausragt. Vor ihr steht eine deutlich kleinere Dienerin in 
einem langen, schlichten Gewand, die ihr ein Schmuckkästchen 
reicht, aus dem die Frau mit der linken Hand etwas entnimnt. 
Das Akroterion ist mit pflanzlichen Ornamenten geschmückt: 
Hinter einem Kelch aus Akanthusblättern entspringen nach r. 
und nach 1. Akanthustriebe mit Hüllblättern, die sich nochmals 


teilen und in Voluten enden. Über den mittleren Voluten befin- 
den sich drei kleine Rosetten. Herrlicher Stil und Oualität! Von 
äußerster Seltenheit in dieser Erhaltung! Kleine Bestoßungen 
am Rand des Bildfeldes und an der Basis, ansonsten intakt. 

15.000, — 


Provenienz: Aus Miinchner Privatsammlung seit ca. 2000. 


Greek marble relief stele displaying a sitting woman on the left 
wearing chiton and himation and reaching for a jewel case that is 
offered to her by a small female servant standing in front of her. 
The stele is crowned by an acroterion decorated with spouting 
acanthus. Greek, 4th - 3rd century B.C. Minor damages at the rim 
and base, otherwise intact. Incredibly well preserved piece from 
outstanding quality and fine style! 
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Strigilissarkophag. B 201,5cm, H 62cm, T 67cm. Grau geäderter 
Marmor. Römische Kaiserzeit, 1. Hälfte 3. Jh. n. Chr. Auf der 
Frontseite mittig ein Tondo mit Büste, die ursprünglich wohl 
einen Mann darstellte. Anfang des 4. Jh. n. Chr. wurde das Por- 
trät zu einer Frau umgearbeitet. Unter dem Tondo zwei Theater- 
masken. Seitlich davon S-förmige Kanneluren (Strigilis). Darü- 
ber u. darunter Profilleisten. An den Ecken je ein Todesgott in 
Tunika sich auf eine umgedrehte Fackel stützend. Auf den 
Schmalseiten je ein Greif. Aus groBen Fragmenten zusammen 
gesetzt, Bruchkanten retuschiert, eine Fehlstelle links oben 
modern ergänzt, dabei wurde eine seitenverkehrte Kopfkopie 
der rechten Figur verwendet. 20.000, — 


Provenienz: Seit 1975 Privatslg. in Wolfenbüttel, davor Sammlung 
Roland, Schweiz, davor seit 1930 Familienbesitz Roland, Siid- 
deutschland. 


Sarcophagus with portrait of a woman (reworked from a bust of 
a man), two gods of death and decor in form of strigilis. On each 
of the narrow sides a griffin. Roman Imperial Time, Ist half 3rd 
century A.D., portrait is reworked in the early 4th century A.D. 
Reassembled from large fragments, cracks are retouched, the 
upper left corner is modern with a copy of the head of the right 


figure. 


BESONDERE OBJEKTE 
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Riefelsarkophag. B 189cm, H 57,2cm, T 56,5cm. Grau geäderter 
Marmor. Römische Kaiserzeit, 1. Hälfte 3. Jh. n. Chr. Auf der 
Frontseite mittig ein Tondo mit Büste, die ursprünglich wohl einen 
Mann darstellte. Anfang des 4. Jh. n. Chr. wurde das Porträt zu 
einer Frau umgearbeitet. Seitlich des Kopfes die Inschrift CYRIA 
- HABE. Unter dem Tondo zwei gekreuzte Füllhörner. Seitlich 
senkrechte Kanneluren (Riefel), die zu einem Drittel gefüllt sind. 
Darüber u. darunter Profilleisten. An den Ecken je ein nackter 
Todesgott sich auf eine umgedrehte Fackel stützend u. eine Binde 
haltend. Auf den Schmalseiten je ein Früchtekorb, seitlich davon 
am Boden Kornåhren. Aus großen Fragmenten zusammen 
gesetzt, Bruchkanten retuschiert. Zeitweise wurde das Stück als 
Brunnen benutzt, deswegen gibt es moderne Ergänzungen an den 
Ein- und Ausgüssen (Einguss an der Oberkante der Rückwand, 
ein Ausguss am Boden mittig hinter der Vorderseite, ein anderer, 
recht groBer an der rechten Schmalseite, von der etwa ein Drittel 
ergänzt ist). Oberfläche teilweise leicht verwittert. 20.000, — 


Provenienz: Seit 1975 Privatslg. in Wolfenbiittel, davor Sammlung 
Roland, Schweiz, davor seit 1930 Familienbesitz Roland, Süd- 
deutschland. Dieses und das vorige Stiick stammen nach Stil und 
Marmorart offensichtlich aus demselben Kontext und wurde wohl 
fiir die gleiche Familie gefertigt. 


Sarcophagus with portrait of a woman (reworked from a bust of a 
man), two gods of death and decor in form of flutings. On the nar- 
row sides each a basket with fruits and corn-ears. Roman Imperial 
Time, Ist half 3rd century A.D., portrait is reworked in the early 4th 
century A.D. Reassembled from large fragments, cracks are retou- 
ched. The sarcophagus was temporarily used as basin of a fountain. 
The holes of the this use are closed by the restorer. 
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Venus. H 15cm. Bronzevollguss, 2. Jh. n. Chr. Nackte, stehende 
Venus, die mit der Linken das Geschlecht bedeckt. Das Haar ist 
über der Stirn gescheitelt und zu einem Haarwulst hochgebun- 
den, der im Nacken in einem Dutt endet. Das Stirnhaar ist hin- 
ter einem Diadem zu einer aufragenden Knoten geflochten, 
während einzelne tordierte Strähnen über die Schultern herab- 
fallen. Die vorgestreckte Rechte hielt wohl urspriinglich eine 
Opferschale. Bezaubernder Stil! Ausgezeichnete, samtige, dun- 
kelgrüne Patina, Finger der linken Hand gebrochen. 15.000,— 


Provenienz: Aus Luxemburgischer Privatsammlung, 1990er 
Jahre. 


Bronze figure of Venus. 2nd century A. D. Excellent smooth, green 
patina, lovely style, Fingers of the right hand broken. 
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68 

Jupiter. H 12,7cm. Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. Bronze- 
guss. Stehender Jupiter mit dem Blitzbündel in der gesenkten 
Rechten. Die Linke ist erhoben und war auf ein Zepter gestützt, 
von dem noch ein kleiner Rest erhalten ist. Den Unterkörper 
verdeckt ein um die Hüften geschlungener Mantel, der auf der 
linken Schulter aufliegt. Ein Blattkranz bedeckt das von mächti- 
gem Haupt- und Barthaar umwallte Haupt. Auf antiker Stand- 
platte. Herrlicher Stil, dunkelgrüne Patina, intakt 25.000, — 


Provenienz: Ex Slg. Clarence Clay, erworben bei Mathias Komor 
September 1982. 


Bronze figure of Jupiter standing on a rectangular base holding a 
fragmentary scepter in his raised left hand and a thunderbolt in 
his right hand. He is wearing a himation wrapped around his 
waist and draped over his left shoulder. The face with thick beard 
and mustache, the hair swept up above the forehead and sur- 
mounted by a wreath of leaves. Roman Imperial Period, Ist cen- 
tury A.D. Green patina, intact. 


BESONDERE OBJEKTE 
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Satyrkopf. H 10,5cm. Bronzeapplik, wohl von einem Fulcrum. 
Griechisch-hellenistisch, 3. - 2. Jh. v. Chr. Büste eines bärtigen 
Silens mit ausladendem Efeukranz. Herrlicher Stil, dunkelgrüne 
Patina, intakt. 15.000, — 


Provenienz: Ex Bonhams, London, 3.10.2000. 202; ex Schweizer 
Privatsammlung vor 1976. 


68 


Vel. B.Barr-Sharar, The Hellenistic and Early Imperial Decorati- 
ve Bust (1987) C I Taf 1; S.Faust, Fulcra (1989) Kat.266 Taf.69.4. 


Bronze appligue, probably fulcrum terminal end. Bust of Silenos 
with long, curly beard wearing animal skin and vine wreath. 
Greek Hellenistic Period, 3rd - 2nd century B.C. Dark green pati- 
na, intact. 


70 

Dionysoskopf. H 16cm B 19,2cm. Bronze. Applik. Frithe Kaiser- 
zeit. Kopf des Dionysos mit Efeukranz und Korymben auf einem 
rankenüberzogenen, schildförmigen Untergrund. Herrlicher 
Stil, rotbraune Patina, intakt. 12.000, — 


BESONDERE OBJEKTE 


Provenienz: Aus Münchner Kunsthandel der späten 70er. 


Bronze applique covered lavishly with blossoms and tenrils. In 
the center frontal head of Dionysos wearing an ivy wreath. Early 
Roman Imperial Period, Ist century A.D. Dark, reddish patina, 
intact. 
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Satyrkopf. H 7,5cm. Bronze. Applik. Frühe Kaiserzeit. Kopf 
eines jugendlichen Satyrn mit um den Hals gebundenem Pan- 
therfell, Stierhörnern und Efeukranz mit Korymben. Herrlicher 
Stil, schwarzgriine Patina, intakt. 11.000, — 


Provenienz: Ex Gorny & Mosch 119, 2002, 3062. 


Das Stück zeigt den jugendlichen Satyr in einer außergewöhn- 
lichen Ikonographie. Entgegen der dominierenden Bildtradition 
erscheint er hier mit langer, gerader Nase, schmalen Backen und 
langem, gewellten Haar. Der starre Blick und die leicht hochgezo- 
gene Oberlippe verleihen dem Bildnis einen unheimlichen, 
bedrohlichen Ausdruck, der die Wildheit des Mischwesens auf 
subtile Weise hervorhebt. In dieser Hinsicht ähnelt der Kopf der 
» Medusa Rondanini“, bei der die bedrohlichen Ziige des Gorgo- 
neions auf die selbe Weise erzeugt werden. 


Bronze applique in form of the head of a young satyr wearing a 
diadem and a wreath of ivy leaves. Early Roman Imperial Period, 
Ist century A.D. Dark green patina, intact. 


70 





12 

Büste des Pan. Bronzehohlguss, Rückseite offen. Röm. Kaiser- 
zeit. H Scm. Büste mit an der Schulter gefibeltem Gewand, zer- 
zaustem Bart, Efeukranz und Spitzohren. Prachtstück! Herr- 
liche dunkelgrüne Patina, intakt. 7.500, — 


Provenienz: Ex Gorny & Mosch 119, 2002, 3068. 


Bust of the god Pan. Bronze relief applique. Roman Imperial 
Period, Ist - 3rd century A.D. Dark green patina, intact. 


BESONDERE OBJEKTE 
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Attische Halsamphora des Schaukel-Malers. 530 - 520 v. Chr. H 
39,5cm. Schwarzfigurig, Details in Rot u. Weiß. Auf der Vs. eine 
gefliigelte Gorgo in Knielaufschema nach rechts. Die Rs. zeigt 
eine frontale Quadriga, wobei sich die Köpfe der mittleren Pfer- 
de überschneiden. In den Henkelzonen je vier Palmetten an gro- 
Ben Schlaufen u. drei Lotusknospen dazwischen. Unter den 
Bildfeldern umlaufend ein Blatterfries mit Spiralen, ein Mäan- 
der sowie ein Strahlenkranz. Auf der Schulter ein rot-schwarzer 
Zungenstab u. darüber auf dem Hals beidseitig ein Palmetten- 
Lotus-Fries. Fachmännisch restauriert, kleine Fehlstellen (unter 
10%) tongrundig ergänzt. 70.000, — 


Provenienz: Ex Sammlung Yan Forrer, Genf, Schweiz, 1999; 
davor Galerie in Genf, 1954. 


Zum Maler s. ABV 304 ff; Boardman 1994 Abb. 142-146; E. Bohr, 
Der Schaukelmaler. Kerameus 4 (1982). Vgl. besonders die Qua- 
driga auf der Bauchamphora New York, Rockefeller (ABV 
306,40; Beazley Archive 301520) oder die Gorgo auf der Halsam- 
phora Louvre F 218bis (ABV 308,80; CVA 4 Taf. 40,2.4). 


Attic black-figure Amphora of the Swing Painter. 530 - 520 B.C. 
On side A a flying Gorgo and on side B a frontal quadriga. Pro- 
fessionally restored, missing parts less than 10%. 
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74 

Attische Glanzton-Amphora mit plastischem Dekor. 4. Jh. v. 
Chr. H 48cm. Halsamphora mit geripptem Corpus u. profilierten 
Henkeln, die in Frauenkopfattaschen enden, die von einem 
sternformigen Gebilde umgeben sind. Wahrscheinlich handelt es 
sich um Gorgoneia inmitten der Aegis. Auf dem Corpus ein 
umlaufender Fries aus Lorbeerblattern, Rosetten u. zwei Frau- 
enköpfen im Blätterkelch. Alle plastischen Details sind mit einer 
ockerfarbenen Grundierung versehen. Stellenweise erkennt 
man noch weiße Bemalung. Fachmännisch restauriert, zwei klei- 
ne, retuschierte Fehlstellen. 20.000, — 


Ex Galerie Giinther Puhze, Freiburg, 1991; davor japanische Pri- 
vatsammlung. 


Dieses Stiick gehort zur einer Gattung Vasen, dessen erhaltene 
Superlative die berühmte „Regina Vasorum“ in der Eremitage, St. 
Petersburg (Inv. 51659) darstellt. Dabei handelt es sich um eine 
Hydria aus Cumae, die wie unser Stiick einen gerippten Corpus 
aufweist. Der plastische Dekor ist allerdings noch gesteigert und 
zeigt die Eleusinischen Gottheiten, bei denen sich Farbe und sogar 
die Vergoldung hevorragend erhalten hat. s. B. Cohen, The Colors 
of Clay. Ausstellung Malibu (2006) S. 115 mit Abb. 9. 


Attic black-glaze amphora with ribbed corpus and plastic decor 
in form of gorgoneia on aegis, women-heads, laurel and rosettes. 
350 - 325 B.C. Professionally restored, only two little fragments 
are missing. 


13 

Attischer figürlicher Askos in Form einer Ente. 450 - 425 v. Chr. 
H 7,1cm, L 10,3cm. Kleines Gefäß mit Bügelhenkel u. Ausguss. 
Henkel u. Fragment am Ausguss restauriert. 15.000, — 


Provenienz: Ex Auktion Ruellan, 04.04.2009, 63; davor Samm- 
lung Louis-Gabriel Bellon (1819 - 1899), Frankreich. 


Attic askos in form of a duck. 450 - 425 B.C. Handle and splinter 
at the spout are restored. 





BESONDERE OBJEKTE 


74 Detail 
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Apulischer Chous des Felton-Malers. Um 370 v. Chr. H 18,8cm. 
Bauchige Kanne mit Kleeblattmündung u. flieBender Schulter 
(Typus 3). Rotfigurig, Details in weißer Farbe. Das Figurenbild 
zeigt eine Szene aus dem Theater (Phlyakenszene) mit zwei dick- 
bäuchigen, grotesk aussehenden Schauspielern. Rechts steht ein 
als Wanderer (Chalmys u. Stock) charakterisierter Mann mit 
Lorbeerkranz im Haar, den ein Hund nach links ziehen möchte, 
indem er ihm am Phallus zerrt. Links sitzt ein Mann mit Hüft- 
mantel u. Binde im Haar auf einem Felsen u. blickt missmutig zu 
dem Wanderer. Über dem gerahmten Bildfeld befindet sich ein 
Eierstab, seitlich je Band aus Winkeln. Rückwärtig ziert das 
Gefäß eine Palmetten-Ranken-Ornament, das sich auch auf den 
Henkel erstreckt. Herrliche Theaterszenerie! Mit TL-Gutachten 
von 1985! Sinterreste, intakt. 7.500, — 


74 


Provenienz: Aus der Sammlung K.F, erworben in den 1970er 
Jahren. 


Zum Maler s. A.D. Trendall - A. Cambitoglou, The Red-Figured 
Vases of Apulia I Early and Middle Apulian (1978, im Folgenden 
Trendall 1978) S. 172 ff. Zu Phlyax-Darstellungen allgemein s. 
A.D. Trendall, Phlyax Vases (1967). Vielleicht zeigt die Szene den 
Helden Odysseus, wie er nach seiner Riickkehr auf die Freier sei- 
ner Frau Penelope trifft. Das einzige Wesen, dass Odysseus nach 
20 Jahren Abwesenheit noch erkennt, ist sein Hund. In dieser The- 
aterszene wäre es des Odysseus treuester Freund, der den Helden 
auf die unmöglichen Zustände in seinem Haus aufmerksam 
machen wiirde. 


Apulian red-figure chous of the Felton Painter. About 370 B.C. 
Scene from the theatre: two phlyakes give perhaps the scene in 
which Ulysses meets one suitor of Penelope. Note the dog biting 
, Ulysses“ in the phallus. Rest of sinter, intact. Very interesting 
scene of greek theatre! With TL-analysis! 


BESONDERE OBJEKTE 
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Apulischer Fischteller des Sansone-Malers. 4. Viertel 4. Jh. v. 
Chr. H 6,6cm, Dm 21,3cm. Teller mit überhängendem, leicht 
konvexen Rand u. abgesetztem, profilierten Fuß. Rotfigurig, 
Details in weiBer u. gelber Farbe. Innen leicht konvexe, zur Mitte 
hin abfallende Bildfläche mit Meeresgetier: zwei große u. ein 
kleiner Lippfisch, ein Kalmar sowie ein Zitterrochen. Zentral 
eine abgestufte Vertiefung mit Wellenband u. Rosette. Den 
Rand des Tellers ziert ein umlaufendes Wellenband. Sehr schö- 
ne Tierstudien! Intakt. 15.000, — 


Provenienz: Ex Christie’s New York, 11.12.2009, 112; davor euro- 
päische Privatsammlung, erworben vor 1990. 


Vgl. zum Maler den Teller der Sammlung Florence Gottet G 124: 
Chr. Zindel, Meeresleben und Jenseitsfahrt. Die Fischteller der 
Sammlung Florence Gottet (?2008) S. 112 f. Nr. 34. 


Apulian red-figure fish-plate of the Sansone Painter. 4th quarter 
4th century B.C. Around of a rosette a two large and one small 
wrasse, a torpedo and squid. Intact. Beautiful images of the 
marine creatures! 
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Illyrischer Helm. 1. Hälfte 6. Jh. v. Chr. H 24cm. Bronze. Typ II. 
Helm mit rechteckigem Gesichtsausschnitt, zwei erhabenen, 
über die Kalotte laufenden Rippen und spitzwinkeliger Einzie- 
hung vor dem horizontal abstehenden Nackenschutz. Über der 
Stirn gravierte gegenständige Löwen mit erhobenen Tatzen und 
umgewandten Köpfen. Grüne und kastanienbraune Patina, Teile 
des Nackenschutzes ergänzt. 12.000, — 


Provenienz: Aus dem Lagerbestand der ,, Ancient and Medieval 
Art, Furnax Pellam“, aufgelöst 1990. 


Zum Typus vgl. H.Pflug, Illyrische Helme, in: Antike Helme 
(1988) 42ff. Ein Parallelstück, offensichlich aus der gleichen 
Werkstatt in: Christie’s 10.Dez. 2004, 454. 


Bronze helmet of Illyrian type II with two confronting lions inci- 
sed on the forehead, first half 6th century B.C. Green and auburn 
patina, part of the neck restored. 


78 


Mosaik. Dreieckiges Mosaik mit einer eingezogenen Seite (175 
x 175 x 229cm). Zwickel eines quadratischen Bodens mit kreis- 
runden Mittelmotiv. Dargestellt ist eine frontal stehende, geflü- 
gelte weibliche Figur mit Sichel und einem Bündel Kornähren, 
die mit einer darüberstehenden Inschrift als OEPINH (,,Som- 
mer“) benannt ist. Fachmännisch restauriert mit ergänzten Flä- 
chen, bes. im Bereich der Flügel. 40.000, — 


Provenienz: Es Sig. Wieseman, Berlin, 1930er Jahre; in Erbfolge 
auf Martjin Brand. Vom jetzigen Besitzer 2002 erworben. 


Das Mosaik stammt wohl von einem Boden, dessen kosmologi- 
sches Bildprogramm den Jahreszyklus illustrierte. Während sich 
in den Zwickeln die Jahreszeitenpersonifkationen befanden, dürf- 
te den inneren Ring ein Zodiak gebildet haben während das 
Mittelmotiv vermutlich Helios (als Zentralgestirn) dargestellt hat. 
Nächste ikonographische Parallelen sind das Mosaik der Seve- 
rus-Synagoge aus Hammath Tiberias und der Kirche von Beth 
Alpha. S. Dunbabin, Mosaics of the Greek and Roman World 
Nr.202f. 


Triangular mosaic with depiction of the personification of the 
summer holding sickle and bundle of wheat. Eastern mediterra- 
nean area, circa Sth - 6th century A.D. Several restored areas espe- 
cially at the wings. 
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Großes Alabastron. Ovoides Alabastergefäß mit zwei kurzen 
Ringhenkeln. H 38cm Dm 22cm. Auf der Schulter hieroglyphi- 
sche Inschrift mit der Nennung des Nespakaschuti und Opfer- 
formeln. Ägypten, Spätzeit, ca. 664 - 332 v. Chr. Kleinere Repa- 
raturstellen. 60.000, — 


Derartige Alabastra wurden offensichtlich über das ganze Mittel- 
meer verhandelt und tragen oft auch phoenizische Inschriften. 
Vgl. ein verwandtes Stück, das in Spanien gefunden wurde. S. 
Moscati, The Phoenicians (1988) S. 527. 529. 


Egyptian alabaster alabstron with hieroglyphic inscription. Late 
Period, about 664 - 332 B.C. 


BESONDERE OBJEKTE 
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79A 

Bronzene Amphora. H 49,8 cm. Griechisch, 2. Viertel 5. Jh. v. 
Chr. Bauchamphora mit Deckel. Auf der Schulter ein plastischer 
Zungenstab, darunter ein graviertes Band aus einer doppelten 
Volutenreihe mit eingestellten Palmetten. Die beiden massiven 
Henkel enden oben in Attaschen mit seitlichen Voluten, wäh- 
rend sich unten, durch Perlstäbe getrennt, plastische, fantastisch 
gearbeitete Attaschen in Form von Löwenköpfen mit seitlich 
herabfallenden Vorderbeinen u. Voluten befinden. Sowohl die 
Mündung als auch der Fuß weisen schöne, abgedrehte Profile 
auf. Exzeptionelles Stück! Dunkelgrüne Patina, bis auf eine klei- 
ne, ergänzte Fehlstelle (Dm 4cm) intakt. 100.000, — 


Provenienz: Englische Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Bronze amphora with lid and fantastic plastic and engraved 
decor. Greek, 2nd quarter 5th century B.C. Dark green patina, one 
little spot is restored, otherwise intact. Outstanding object! 


BESONDERE OBJEKTE 
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82 





80 
Bronzene Kalpis. H 44 cm. Griechisch, 3. Viertel 5. Jh. v. Chr. 
Dreihenkeliges Wassergefå mit ovoidem Corpus und engem, 
eingezogenen Hals mit ausladender Miindung. Die Miindung ist 
außen mit einem plastischen Perl- und Eierstab verziert, der Fuß 
mit einem geschwungenen Zungenstab. Am Hals setzt ein Verti- 
kalhenkel an, der oben mit einer Palmettenattasche verziert ist. 
Die untere Palmettenattasche setzt auf der Schulter an, darauf 
sitzt eine Sirene mit ausgebreiteten Flügeln, die von Voluten- 
leiern gerahmt werden. Die Attaschen der beiden seitlichen, 
kannelierten Henkel sind ebenfalls mit einem Zungen- und 
Perlstab verziert. Exzellente Erhaltung! Herrliche Patina, unter- 
halb der Henkel restauriert Risse, Henkel wiederangesetzt. 
30.000, — 


Provenienz: Vom Besitzer in den 80ern in London erworben. 


Vel. E. Diehl, Die Hydria. Formgeschichte und Verwendung im 
Kult des Altertums (Mainz 1964) S. 34 ff. und Taf. 14 - 18. ,, Kalpi- 
den mit Sirenenattaschen“, insbesondere B 142 (,um 430 v. 
Chr.*). 


Bronze kalpis with ovoid body and vertical handle with engraved 
and plastic decor showing a siren. The upper rim, the foot and the 
handles sideways are decorated with pearl and lozenges cymatia. 


Greek, 3rd quarter 5th century B.C. Green patina. Some profes- 
sionally restored cracks in tle lower part, the handles reattached. 


BESONDERE OBJEKTE 





81 

Bronzene Kalpis. H 45,4 cm. Griechisch, 5. Jh. v. Chr. Dreihenke- 
liges Wassergefäß mit ovoidem Corpus und leicht abgesetztem, 
eingezogenen Hals mit ausladender Miindung. Die Miindung 
und der StandfuB sind auBen mit einem plastischen Perl- und 
Zungenstab verziert. Unter der Mündung setzt ein nicht zugehö- 
riger Vertikalhenkel an, der am oberen Ende mit einer Palmet- 
tenattasche verziert ist. Die untere Palmettenattasche setzt auf 
der Schulter an, darauf sitzt eine Sirene mit ausgebreiteten Flü- 
geln, die von Volutenleiern gerahmt werden. Die Attaschen der 
beiden seitlichen, kannelierten Henkel sind ebenfalls mit einem 
Zungen- und Perlstab verziert. Corpus unterhalb der Henkel 
weitestgehend restauriert, der Vertikalhenkel nicht zugehörig. 
Schöne grüne Patina. 20.000, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1970er Jahre. 


Bronze kalpis with ovoid body and vertical handle with engraved 
and plastic decor showing a siren. The upper rim, the foot and the 
handles sideways are decorated with pearl and lozenges cymatia. 


Greek, 5th century B.C. Green patina. Corpus underneath the 
handles restored, the vertical handle does not originally belong to 
vessel. 


Vel. E. Diehl, Die Hydria. Formgeschichte und Verwendung im 
Kult des Altertums (Mainz 1964) S. 34 ff und Taf. 14 - 18. ,, Kalpi- 
den mit Sirenenattaschen“. 
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Prachtsitula. H 25cm Dm 22cm. 2. Hälfte 4. Jh. v. Chr. Östlicher 
Mittelmeerraum. Getriebenes Bronzeblech. Umgekehrt glok- 
kenförmiger Corpus mit weitem, konischen Standring. Die bei- 
den halbkreisförmigen Henkel, die in umgedrehten profilierten 
Zapfen enden, hängen in aufspringenden Palmettenattaschen 
ein. Unterhalb der Attaschen enwickelt sich auf jeder Seite ein 
aufwändiges, teilweise silbertauschiertes Ranken- und Palmet- 
tenmotiv. Herrliche Patina, fachmännisch restauriert, im unteren 
Bereich großflächig stabilisiert. 18.000, — 


84 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1990er Jahre. 


A greek bronze situla, 2nd half 4th century B.C. The bell shaped 
body on a raised ring foot, the two handles hooked through a 
double foliate ring on either side that springs from an elaborate 
palmette complex below, including rosettes and tendrils forming 
volutes. The base of the palmettes partially silver plated. Extra- 
ordinary decorative piece! Green patina, professionally restored, 
lower part extensively stabilized. 


83 

Hellenistische Silberschale. Dm 17,3cm. 2. / 1. Jh. v. Chr. Öst- 

licher Mittelmeerraum. Mastoide Schale mit leicht verdickter 

Lippe, welche innen mit Kerbprofil abgesetzt ist. AuBen einzel- 

ne Kratzer, sonst intakt. Aus dickem, guthaltigen Silber gefertigt. 
6.000, — 


Provenienz: Englische Privatsammlung, 1970er Jahre. 


Vel. D.E.Strong, Greek and Roman Silver Plate (1966) 108 
Abb.24a. 


Hellenistic mastoid silver bowl. Eastern mediterranean, 2nd - Ist 
century B.C. Some small scratches ouside, otherwise intact and 
made of good silver. 


84 
Hellenistische Silbersitula. Griechenland, spåthellenistisch, ca. 1. 
Jh. v. Chr. H 15cm Dm 23cm (ohne Henkel). Tiefe, steilwandige 
Schüssel mit horizontal umlaufendem Profil an der Lippe und 
konischem Standring. Die Omega-förmigen Henkel mit umge- 
bogenen profilierten Enden sitzen an jeweils zwei efeublatt- 
förmigen Attaschen. Einige restaurierte Risse, aber komplett. 
15.000, — 


Provenienz: Englische Privatsammlung, 1970er Jahre. 


Large Late Hellenistic Silver situla with small omega-shaped 
handles fixed at ivy leave shaped attachments. Ist century B.C. 
Several small restored cracks, but complete. 


BESONDERE OBJEKTE 
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Urartaische Stierprotomen. 8. Jh. v. Chr. Drei bronzene Kessel- 
beschlage mit jeweils einem vollplastischen Stierkopf auf einer 
dreifliigeligen Grundflache. Die Grundflache ist mit geritzten 
Vogelfedern dekoriert. Die Mähne ist als rechteckiges Fell mit 
eingeritzten Haarlocken gestaltet. Schwarzgriine Patina, zwei 
Stück mit gebrochenen „Flügeln“. 20.000, — 


Provenienz: Aus dem Lager der Lane Hope Ltd., London, aufge- 
löst Dez. 1991. 


Vgl.: R.B.Wartke, Urartu, Reich am Ararat (1993) Taf.25. 


Set of three urartean bronze cauldron attachments with plastical 
bull’s heads und feathered bird-like background. 8th century B.C. 
Green patina. 
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Uschebti des Pharao Taharqa. H 21,2cm. Rötlicher Quarzit(?). 
Mumienförmige Figur mit Königsbart, Hacke und Handpflug. 
Auf der Rückseite zwei Saatgutsäckchen. Das Haar bedeckt das 
sog. Khat-Kopftuch mit Uräusschlange. Auf dem Körper eine 
hieroglyphische Inschrift mit einem Auszug aus dem Totenbuch 
(Spruch Nr.6). Intakt. 65.000,— 


Provenienz: Erworben 2003 im belgischen Kunsthandel. Davor 
Privatsammlung ,, B.“ in Spanien. 


Die unter George Andrew Reisner in Nuri ausgegrabene Pyrami- 
de des Taharga barg 1070 Uschebtis, die sich größtenteils heute in 
Boston befinden. Die kuschitischen Pharaonen waren die letzten, 
die Agypten zu einer eigenständigen Machtentfaltung führen 
konnten. Ihr Engagement in Phönizien brachte sie allerdings in 
Konflikt zu den Assyrern und führte schließlich zur assyrischen 
Eroberung des Landes. Taharga mufte sich nach Nubien zuriick- 
ziehen, wo er auch bestattet wurde. Im Gegensatz zu den 
üblichen, standartisierten Uschebtis, zeigen die des Taharga ein- 
deutig individuelle Züge, die auch die ethnische Zugehörigkeit des 
Pharaos dokumentieren. Lit.: Sudan. Antike Königreiche am Nil, 
Ausstellung München 1996/97, Kat.-Nr.201 - 220; T. Kendall, 
Kush. Lost Kingdom of the Nile (1981) 33 - 36; Dunham, in: Bull. 
MFA 49, 1951, 40-48. 


Shabti of the Nubian Pharao Taharga, 25th Dynasty, about 690 - 
664 B.C. Reddish quarzite(?). Mummiform figure of the pharao 
with two hoes and hieroglyphic inscription quoting the ,, Book of 
the Dead“. The shabtis of Taharga, alltogether 1070 pieces, had 
been found in his pyramid in Nuri (today Sudan) in 1917. In con- 
trast to the usually standardized features of egyptian shabtis those 
of Taharga are clearly showing the individual physiognomy of the 
Pharao. 
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Posamenteriefibel. Altere Hallstattzeit. L 28 cm, ca. 1000 - 800 v. 
Chr. Der Fibelbiigel mit fiinf kleineren seitlichen Spiralen, die 
mittels Manschetten am Mittelbügel befestigt sind. Der Fibelfuß 
mit groBer Endspirale (Dm 10,5 cm). Prachtexemplar mit herr- 
licher Emailpatina! Eine seitliche Spirale fehlt, eine seitliche 
Spirale geklebt, minimale Risse. 4.000, — 


Provenienz: In deutscher Privatsammlung, seit Ende der 90er 
Jahre. Bei Gorny & Mosch 198, 2011, 55. 


Vel. J. Paulik, Kunst der Vorzeit (1956) Abb. 99; J. Paulik, Ruizi- 
cove spony zu Slovenska, Slovensk Archeologia VII 2, 1959, 328 
ff; T. Bader, Die Fibeln in Rumänien, PBF XIV 6 (1983) Taf. 6f. 


Bronze age fibula with spirals, about 1000 - 800 B.C. One of the 
spirals on the side missing, one spiral reattached, little cracks. 
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Miniaturhydria. H 9,4 cm. 5. - 4. Jh. v. Chr. Östlicher Mittelmeer- 
raum. Miniaturkånnchen mit Kleeblattmündung und zwei seit- 
lichen und einem hinteren Henkel. Gefäß aus dunkelblauem, 
opaken Glas mit Fadenauflage in Weiß und Gelb an Lippe, Hals, 
Corpus und Fuß. Am Corpus ist der Faden zu einem Federmu- 
ster gekämmt. Außergewöhnliche Qualität, intakt. 4.000, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 80ern. 


Eastern mediterranean dark blue, core-formed glass hydria with 
feather pattern in white and yellow, about Sth - 4th century B.C. 
Excellent quality, intact. 


89 

Amphoriskos. 5. - 4. Jh. v. Chr. H 7,2 cm. Östlicher Mittelmeer- 
raum. Sandkerntechnik. Amphore aus opakem dunkelgriinen 
Glas mit roten Einschüssen. Vom Hals ausgehend låuft ein gel- 
ber Faden um den Corpus. Am Bauch tritt ein hellblauer Faden 
hinzu. In der Mitte sind die Fäden zu einem Zickzackmuster 
gekämmt. Beide Fäden enden unterhalb der Mittelzone. Frag- 
ment der Lippe wiederangesetzt. 1.500, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Miniature glass amphoriskos, 5th - 4th century B.C. Fragment of 
the rim reattached. 


89 


GORNY & MOSCH 





GIESSENER MUNZHANDLUNG GMBH 








90 


90 

Zwei Amphoriskoi. H 7,1 cm; H 5,6 cm. 6. - 5. Jh. v. Chr. Östlicher 
Mittelmeerraum, Sandkerntechnick. a) Kleine Amphore aus 
opakem dunkelblauen Glas. Vom Hals ausgehend läuft ein gel- 
ber Faden um den Körper, am Bauch zusätzlich ein türkiser 
Faden, in der Mitte sind die Fäden zu einem Zickzackmuster 
gekämmt, darunter liegen zwei Fäden in Gelb auf. Um die Lippe 
und den Fuß zusätzlich ein türkiser Faden. b) Kleine Amphore 
aus opakem dunkelblauen Glas, an der Schulter setzt ein gelber 
Faden an, der zusammen mit einem weiBen Faden zu einem 
Zickzackmuster auf dem Corpus gekämmt wird. 2 Stick! 
Fehlender Henkel u. restaurierter Rand bei Glas a), Glas b) mit 
dickem silbrig-weiBen Belag u. BestoBungen am Rand. 1.800, — 


Provenienz: Ex Brian North Lee Collection, Chiswick, 1986. 


Lot of two miniature glass amphoriskoi with zigzag pattern, 6th - 
Sth century B.C. Eastern Mediterranean. Glass a): One handle 
missing, restored rim. Glass b): Thick white-silver coating and los- 
ses at rim. Two pieces! 


91 

Farbbandglas. H 5,9 cm. 1. Jh. n. Chr. Polychromes Gefäß aus 
Fäden in Hellblau, Gelb, Blau, Dunkelblau, Grün und Weiß. 
Kleines Fläschchen mit konischem Körper, zylindrischem Hals 
und nach innen umgebördelter Lippe. Unter dem Rand ein 
Faden aus grünem Glas mit Noppen. Aus Fragmenten zu- 
sammengesetzt. 2.000, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Color-band mosaic glass. Ist century A.D. Polychrome glass for- 
med from rods in light blue, white, yellow, blue, dark blue and 
green, fused together and blown. Conical body, cylindrical neck 
and rim folded inward. Reassembled from fragments. 


92 

Alabastron. H 10 cm. 4. Jh. v. Chr. Östlicher Mittelmeerraum, 
Sandkerntechnik. Längliches GefäB aus opakem, weiBen Glas 
mit seitlichen Ösenhenkeln. Vom Hals ausgehend dunkelbrau- 
ner Faden, der in Körpermitte zu einem Zickzackmuster 
gekämmt ist. Kleines Fragment am Rand ausgebrochen, kleine 
Beschädigungen an den Henkeln. Zarte Iris. 2.000, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Eastern Mediterranean alabastron of white opague glass with 
dark brown trail forming a zigzag pattern. 4th century B.C. Small 
damages at the rim and handle. Fine iridescence. 


93 

Alabastron. H 10 cm. 4. Jh. v. Chr. Östlicher Mittelmeerraum, 
Sandkerntechnik. Längliches Gefäß aus opakem, dunkelblauen 
Glas mit Griffnoppen auf der Schulter. Vom Hals ausgehend 
gelbe und weiße Fäden, die zu einem Zickzackmuster gekämmt 
sind. Wiederangesetzte Fragmente im unteren Teil, sonst intakt. 
Zarte Iris. 1.200,— 


Eastern Mediterranean alabastron of dark blue glass with yellow 
and white trails forming a zigzag pattern. 4th century B.C. Reat- 
tached fragments in the lower part of the body, otherwise intact. 
Fine iridescence. 
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94 
Alabastron. H 12,5 cm. 6. - 5. Jh. v. Chr. Ostliches Mittelmeerge- 
biet. Tannenzapfenförmiger, nach unten verjüngter Körper. 
Ultramarines, schwach durchscheinendes Glas mit Fadendekor 
in WeiB und Osenhenkeln mit Violinschlüselfortsatz. Ein dünner 
weißer Faden umspult den Hals bis zu den Henkeln. Unter den 
Henkeln sind die Zierfäden zu einem feinen Federmuster 
gekämmt, darunter wieder umspulender Faden. Aus Fragmenten 
zusammengesetzt, restuschiert. Fehlstellen an den Henkeln. 
1.000, — 


Provenienz: Bei Jean-David Cahn Auktion 4, 2002, 368. Ex 
Sammlung Werner Wollek. 


Alabastron, 6th - 5th century B.C. Eastern Mediterranean. Core- 
formed opaque deep blue glass with trails of opaque white glass. 
Two opposing handles applied on shoulders. Some repair and 
overpainting. One handle missing. 


95 

Alabastron. H 13,5 cm. 2. - 1. Jh. v. Chr. Ostlicher Mittelmeer- 
raum, Sandkerntechnik. Langliches Gefäß aus opakem, dunkel- 
blauen Glas mit Griffnoppen auf der Schulter. Vom Hals ausge- 
hend gelbe und weiBe Faden, die zu einem Federmuster 
gekämmt sind. Auf der Lippe ein aufgelegter gelber Faden. 
Intakt. 3.500, — 


Provenienz: Ex Auktion Beaussant Lefevre, Paris, 08.02.2012, 54. 


Vel. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel Museum (2003) 63, Kat.- 
Nr. 58. 


Eastern Mediterranean alabastron of dark blue glass with feathe- 
red yellow and white trails. 2nd - Ist century B.C. Intact. 
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Traubenfläschchen. H 14 cm. Östlicher Mittelmeerraum, 2. - 3. 
Jh. n. Chr. Fläschchen aus griin-gelb getöntem Klarglas. Der 
Körper ist eiförmig, die Oberflache besteht aus vielen kleinen, 
aneinander angrenzenden Knubbeln, die an Trauben erinnern. 
Der Hals zylindrisch mit einer Art Kragen am Ubergang zum 
Körper, Lippe nach innen umgebördelt. Selten in dieser Qua- 
lität! Intakt und mit wunderschöner, partiell opak weißer Iris! 
25.000, — 


Provenienz: Bei Aaron Gallery erworben 1996. 


Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning Museum of 
Glass Vol. II (2001) 126 Kat.-Nr. 631; Y. Israeli, Ancient Glass in 
the Israel Museum (2003) 310 Kat.-Nr. 413 f. 


Bottle shaped like bunch of grapes. Eastern Mediterranean, 2nd - 
3rd century A.D. Greenish-yellow tinted clear glass. Inward folded 
rim, cylindrical neck, constricted near junction with body, step- 
like shoulder, egg-shaped body decorated with rows of many 
knobs, presumably representing grapes. Intact and with beauti- 
ful iridiscence! Great quality! 
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Flasche. H 15,5 cm. Römisch, 5. - 6. Jh. n. Chr. Hellgrün getöntes 
Klarglas. Birnenförmiger, etwas ungleichmäßig geformter Kör- 
per mit Standring, schmaler, zylindrischer Hals mit trichterför- 
miger Mündung. Der Corpus mit eingeschliffener Verzierung: 
Inschrift „ZHCAIC“ wird von zwei Ornamentbändern mit Lor- 
beerblattfries gerahmt. Zwei kleine Ausbrüche an der Mündung, 
sonst intakt. Wunderschöne Iris und Versinterungen. 20.000, — 


Provenienz: Ex englischer Kunstmarkt, erworben 2001. 


Vel. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel Museum (2003) 170 
Kat.-Nr. 185. 


Roman cut glass bottle. Eastern Mediterranean, 5th - 6th century 
A.D. Greenish tinted clear glass, piriform body, cylindrical neck 
and everted rim. The body decorated with cut inscription between 
two bands of cut bay leaves ornament. Two rim fragments mis- 
sing, otherwise intact. With beautiful iridiscence and sinter! Very 
rare! 
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Blaues Kånnchen. H 7,7 cm. 2. - 4. Jh. n. Chr. Gefäß aus dunkel- 
blauem Glas mit bauchigem, gerippten Corpus u. kurzem Hals. 
Der Henkel ist oben zu einer kleinen Ose gefaltet. Sehr gut 
erhaltene, schöne Iris, intakt. 1.000, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 80ern. 


Blue juglet, 2nd - 4th century A.D. Eastern Mediterranean. Juglet 
with small round, ribbed body, short neck and strap handle for- 
ming loop where attached to rim. Beautiful iridescence, intact. 


99 

„Sidonisches“ Fläschchen. H 7,3 cm. 1. Jh. n. Chr. Auberginefar- 
benes Flaschchen mit ovoidem Corpus, zylindrischem Hals u. 
zwei kurzen, filigranen Henkeln, die unter der Miindung anset- 
zen. Der Gefäßkörper ist verziert in drei Registern mit vertika- 
len Rippen oben und unten, in der Mitte mit einem Ornament- 
band. Vgl. Roman Glass in the Corning Museum of Glass TI 
(2001) 42 f. Nr. 512; Antike Glaser, Ausstellung Antikenmuseum 
Berlin, Nr. 56. Partiell Iris, intakt. 800, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 90ern. 


»Sidonian“ bottle. Ist century A.D. Purple small bottle with ovoid 
body, cylindrical neck, everted rim and two small handles. Deco- 
ration on body divided into three horizontal bands: vertical rib- 
bing in top and bottom bands and ornamental decoration in the 
middle. Partially iridescence, intact. 
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Zweihenkeliges Flaschchen. H 7,5 cm. 1. Jh. n.Chr. Hellviolettes 
Glas mit rundlichem Körper, der ein Holzfass nachahmend aus 
kreisfOrmigen, konzentrischen Rippen besteht, zylindrischem 
Hals und zwei kleinen Henkeln. Schöne Iris, intakt. 800, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den späten 90ern. 


Bottle shaped like a barrel. Ist century A.D. Light purple glass 
with barrel-shaped body, consisting of concentric circular ribs, 
cylindrical neck and two opposed handles. Nice iridescence, 
intact. 


101 

Mosaikglasschale. Dm 11 cm; H 2,2 cm. 3. - 1. Jh. v. Chr. Baktrien 
(?). Flache Schale mit nach auBen gebogenem Rand, der innen 
eine Kante bildet. Dekor aus kleinen blauen fiinfzackigen Stern- 
chen eingebettet in eine gelbe Glasmasse. Der Rand besteht aus 
millimetergroBen schwarzen u. weiBgrauen opaken Stabchen, 
die eine Art Schachbrettmuster bilden. Aus Fragmenten 
zusammengesetzt, kleine Ergänzungen in der Wandung, vor 
allem am Rand viele aufgeplatzte Blasen. 85.000, — 


Provenienz: Ex Sammlung Mr. Fredric Beare (gest. 1951), London. 


Shallow mosaic glass bowl. 3rd - Ist century B.C. Bactria? Star 
canes of opaque blue glass on an opaque yellow ground. The rim 
is sharply bent outward and made of tiny square canes in black 
and white-gray, building a checkerboard pattern. Broken and 
repaired, some retouched areas. 
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Amphorikos. H 12,3 cm. 1. - 2. Jh. n. Chr. Ostlicher Mittelmeerraum. Violet- 
tes Klarglas mit ovalem Corpus, zylindrischem Hals und zwei blauen Hen- 
keln. Sehr schöne Iris, intakt. 300, — 


Provenienz: Ex Brian North Lee Collection, Chiswick, 1986. 


Amphoriskos, Ist - 2nd century A.D. Purplish clear glass bottle with oval 
body, cylindrical neck, flat concave base and two pale blue handles. Beautiful 
iridescence, intact. 


103 

Kosmetikflaschchen. H 8,3 cm. 1. Jh. n. Chr. Gefäß aus auberginefarbenem, 
milchigen Glas mit rundlichem Körper, kurzem, zylindrischen und klar 
abgesetzten Hals u. nach auBen umgebördelter Lippe. Intakt. 200, — 


Provenienz: Ex Brian North Lee Collection, Chiswick, 1986. 


Aubergine cosmetic bottle. Ist century A.D. Round body and cylindrical neck. 
Intact. 


104 

Millefiori Schale. 1. Jh. v. Chr / 1. Jh. n. Chr. Dm 9cm. H 3,3cm. Formge- 
schmolzenes Schålchen mit dunkelroten, unregelmäßigen Punkten, darin 
gelbe Spiralen, die in einem weißen Punkt enden auf schwarzem Grund. Der 
Rand ist durch zwei umlaufende Rillen gekennzeichnet und besteht aus 
einem Stäbchenmuster Schwarz, Weiß u. Gelb. Aus Fragmenten zusammen- 
gesetzt. 2.000, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Millefiori bowl. Ist century B.C. - Ist century A.D. Flat base, shallow body and 
rounded rim. Round and quadrangular sections with white centers surrounded 
by spiral band in yellow within dark red frame on a black ground. The rim 
consists of black, yellow and white rods. Reassembled from fragments. 


105 

Violette zarte Rippenschale. Dm 8,5cm. H 5,2cm. Römisch, 1. Jh. n. Chr. 
Steilwandige Schale aus auberginefarbenem Klarglas mit sechzehn Rippen. 
Die Rippen sind oben durch Wulstbögen miteinander verbunden. Spiralig 
umlaufend ein eingearbeiteter weißer Faden, der am Boden wolkig ausläuft. 
Aus Fragmenten zusammengesetzt, Komplett. 1.500, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 198, 2011, 93. 


Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning Museum of Glass II (2001) 
204ff. Nr. 763-7695. 


Purple ribbed bowl with white trailing, Ist - 3rd quarter of the Ist century A.D. 
Reassembled from fragments, complete. 


106 

Rippenschale. Dm 14 cm; H 6,5 cm. Römisch, 1. - 2. Jh. n. Chr. Dickwandige 
Schale aus durchscheinendem griinen Glas mit 29 kurzen Rippen und zwei 
Schliffringen innen unterhalb des Randes. Intakt. 3.000, — 


Ex Sammlung Louis-Gabriel Bellon (1819 - 1899), France. 


Ribbed bowl. Roman, Ist - 2nd century A.D. Greenish thick walled bowl with 
hemispherical body adorned with 29 ribs. Inside, beneath rim two grooves. Intact. 


107 

Rippenschale. Dm 11,6 cm. H 6 cm. Römisch, 1. Jh. n. Chr. Schale aus kobalt- 
blauem Glas mit 29 dicken, vertikalen Rippen auf der AuBenseite und abge- 
setztem schmalen Rand. Innen im unteren Bereich zwei konzentrische Ril- 
len. Wunderschöne Farbe! Kleine Splitter des Randes ergänzt. . 15.000, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 

Roman ribbed bowl. Ist century A.D. Translucent cobalt blue glass with 29 
vertical ribs on exterior in high relief and small undecorated band below rim. 
On interior two shallow grooves. Beautiful colour! Tiny splinters of the rim 
restored. 


Vel. S. M. Goldstein, Pre-Roman and Early Roman Glass in The Corning 
Museum of Glass (1979), S. 154, Nr. 331 ff 
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Rippenschale. Dm 13,2 cm. H 6,3 cm. Römisch, 1. Jh. n. Chr. 
Schale aus kobaltblauem Glas mit 20 dicken, vertikalen Rippen 
auf der Außenseite und abgesetztem schmalen Rand. Innen 
im unteren Bereich zwei konzentrische Schliffrillen. Wunder- 
schone Farbe! Wieder zusammengesetzt, Reste von Versinte- 
rungen. 2.000, — 


Provenienz: Ex Private English Collection 1982, Bussey Collec- 
tion. 


Roman ribbed bowl. Ist century A.D. Translucent cobalt blue 
glass with 20 vertically ribs on exterior in high relief and small 
undecorated band below rim. On interior two grooves. Beautiful 
colour! Reassemled and with traces of sinter. 


Vgl. S. M. Goldstein, Pre-Roman and Early Roman Glass in The 
Corning Museum of Glass (1979), S. 154, Nr. 331 ff. 


109 

Rippenschale. Dm 17,7 cm; H 5,5 cm. Römisch, 1. Jh. n. Chr. Fla- 
che, blaue Schale, verziert mit vielen eng aneinanderliegenden 
Rippen, die ca. 1,5 cm unterhalb des Randes beginnen. Unter 
dem Rand und um den Boden auf der Innenseite feine Schliff- 
ringe. Sehr selten in dieser Erhaltung! Perfekt erhalten und mit 
feiner Iris! 15.000, — 


Provenienz: Ex japanische Privatsammlung, erworben 1994. 


Vel. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel Museum (2003) 81, Kat.- 
Nr. 71. 


Shallow blue ribbed bowl. Roman, Ist century A.D. Very shallow 
body, slightly concave base. On body, short, closely spaced ribs 
starting 1,5 cm below rim. Inside below rim and around bottom 
fine incised lines. Traces of rotary polishing inside. Perfectly pre- 
served and with fine iridescence! 


110 

Flache Schale. Römische Kaiserzeit, 2. - 4. Jh. n. Chr. Dm 19 cm, 
H 4 cm. Flache, hellgriin getönte Schale aus geblasenem Klar- 
glas, mit flacher s-förmiger Wandung, abgesetzter Lippe und 


hochstehendem Boden mit Standring. Partiell versintert, intakt. 
600, — 


Provenienz: Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Shallow bowl. Roman Imperial Period, 2nd - 4th century A.D. 
Bowl made of colorless glass with greenish tinge. Vertical rim, fol- 
ded outward, s-shaped sides and pushed-in ring base with thicke- 
ned kick at center. With traces of sinter, intact. 


111 

Schale. Dm 16,5 cm. H 7 cm. Persisch, 10. - 11. Jh. n. Chr. Leicht 

konische Schale mit nach innen hochgewölbtem Boden mit 

Heftnarbe, die Wandung wird von einem Wabenmuster geziert. 

Einige Fragmente wieder angesetzt, kleine Risse, starker Belag. 
800, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem Kunsthandel, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Vel. S. Carboni, Glass from Islamic Lands (London 2001) 208 
Kat.-Nr. 52a - 52b. 


Translucent green Persian bowl with molded decoration consi- 
sting of two rows of slightly heart-shaped and triangle-shaped 
motifs. 10th -11th century A.D. Some fragments reattached, small 
cracks, surface covered with brownish film, sinter. 
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Sassanidisches Glas. H 7 cm, Dm 10,5 cm. 4. - 6. Jh. n. Chr. Klei- 

ne Schale aus bräunlichem Glas mit drei horizontalen Reihen 

von aneinander angrenzenden vertieften, runden Facetten, die 

eine größere Basisfacette umgeben. Aus Fragmenten 

zusammengesetzt, kleinere Bestoßungen und mit Sinterbelag. 
3.000, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem Kunsthandel, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Vgl. D. Whitehouse, Sasanian and Post-Sasanian Glass in the Cor- 
ning Museum of Glass (2005) 42 f. Kat.-Nr. 46 - 48. 


Sasanian facet-cut bowl. 4th - 6th century A.D. Small brownish 
tinted glass, exterior covered with three rows of contiguous hollow 
facets surrounding one larger central facet on base. Restored from 
fragments, small damages and covered with sinter. 


100 





113 

Becher. H 7,8 cm. Römisch, 1. - 2. Jh. n. Chr. Konischer Becher, 
der in einer zweiteiligen Form hergestellt wurde, aus hellgriin 
getöntem Klarglas, verziert mit einem Fries aus Kornähren, der 
oben u. unten von je zwei umlaufenden Rippen gerahmt wird. 
Der Rand bzw. die Lippe wurde abgeschliffen, kleine Stellen 
versintert, sonst intakt. 30.000, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 80ern. 


Vel. Ein ähnliches Exemplar bei: Sotheby’s London, The Benzian 
Collection of Ancient and Islamic Glass, 07.07.1994, 139. 


Roman pale green tinted clear glass beaker, Ist - 2nd century A.D. 
Blown in a two-part mould, of conical form. The body decorated 
with a frieze of corn ears, framed by two ribs above and below. 
Part of the rim cut off, partial weathering, intact. 


114 
Becher. H 10 cm. Römisch, 4. Jh. n. Chr. Leicht konischer Becher 
mit leicht n. innen gewölbtem Boden und leicht nach auBen aus- 
kragendem, abgeschliffenen Rand aus grün getöntem Klarglas. 
In der Mitte des Corpus verziert mit einem horizontalen Band 
aus abwechselnd drei kleinen Klecksen und einem groBen Klek- 
ks, darüber ein feines Schliffband, darunter zwei Beschädigun- 
gen am Rand, kleine Kratzer, innen Versinterungen, sonst intakt. 
400, — 


Provenienz: Privatsammlung seit vor 1995. 


Greenish Roman clear glass beaker with conical body and band 
of blue glass drops. 4th century A.D. Damaged at the rim, minor 
scratches, inside partial covering, otherwise intact. 


115 
Becher. H 11 cm. 4. Jh.n. Chr. GefåB aus grün getöntem Klarglas 
mit rundlichem Körper u. kleiner flacher Standfläche sowie 
abgeschliffenem Rand. Der Körper ist außerdem verziert mit 
zwei sehr fein ziselierten Bändern sowie abwechselnd mit blau- 
en großen Klecksen und zehn kleineren, triangelförmig ange- 
ordneten Klecksen. Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the 
Corning Museum of Glass I (Corning 1997) S. 216 Nr. 371. Aus 
großen Fragmenten wieder zusammengesetzt u. mit mehreren 
kleinen Rissen, außerdem am Rand kleinere Beschädigungen. 
500, — 


Provenienz: Aus luxemburgerischer Privatsammlung, erworben 
seit den 1990er Jahren. 


Cup. 4th century A.D. Colorless greenish tinted glass with round 
body, slightly conical. Flat base and ground rim. Decorated with 
two incised, horizontal bands and horizontal band of two large 
blue oval blobs alternating with ten small oval blobs arranged in 
triangular pattern. Mended from fragments, small damages at the 
rim and some cracks. 
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„Kowalk‘“ Becher. H 12,1 cm. 4. - 6. Jh. n. Chr. Leicht konischer 
Becher aus grün getöntem Klarglas mit drei horizontalen Rei- 
hen von vertieften, ovalen Facetten, die oben und unten von 
feinen Schliffringen gerahmt werden. Um die Basis unten eine 
weitere Reihe runder Facetten. Aus Fragmenten zusammen- 
gesetzt und mit kleiner Ergänzung der Wandung, partiell Sinter- 
spuren. 1.300, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem Kunsthandel, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning Museum of 
Glass I (1997) 260 Kat.-Nr. 444. 


Roman facet-cut beaker, 4th - 6th century A.D. Bell-shaped bea- 
ker, the exterior adorned with rows of oval and round facets. 
Greenish tinted clear glass. Reattached from fragments and with 
small restored area. Traces of covering. 


117 

Konischer Becher. H 12 cm. Ca. 4. Jh. n. Chr. Ostlicher Mittel- 
meerraum. Konischer Körper aus hellgriin getöntem Glas, der 
mit sechs dunkelblauen Klecksen dekoriert ist. Der Rand abge- 
schliffen. Wiederangesetztes Fragment und kleiner Riss in der 
Wandung, Sinter. 800, — 


Provenienz: Aus englischer und französischer Privatsammlung, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Vel. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning Museum of 
Glass II (2001) 213 ff, Kat.-Nr. 366 ff. 


Conical beaker or lamp, 4th century A.D. Colorless, greenish 
tinge. Ground rim, conical body and flattened base. Around 
middle of body, band of six blue glass drops. One fragment reat- 
tached, crack, traces of sinter. 


118 

Konischer Becher. H 12 cm. 4. Jh. n. Chr. Ostlicher Mittelmeer- 

raum. Konischer Körper aus hellgriin getöntem Glas und mit 

abgeschliffenem Rand. Verwitterungsspuren, Belag, zarte Iris. 
1.000, — 


Aus englischem und französischem Kunsthandel der 90er Jahre. 


Vel. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel Museum (2003) 195, 
Kat.-Nr. 228ff 


Conical beaker or lamp, 4th century A.D. Colorless, greenish 
tinge. Ground rim, conical body and flattened base. Weathering 
crust, iridescence. 


119 

Becher oder Lampe. H 19 cm. 4. Jh. n. Chr. Gefäß aus hellgrü- 
nem Klarglas mit konischem Körper, abgeschliffenem Rand und 
kleiner Standfläche. Um den Körper laufen drei Bander aus fein 
zieselierten Linien um.Vgl. Whitehouse a. O., I (1997) 213 Nr. 
366ff. Zwei gröBere Fragmente wieder angesetzt, kleiner Aus- 
bruch am Rand. 500, — 


Luxemburgerische Privatslg., erworben seit den 1990er Jahren. 


Conical beaker or lamp. 4th century A.D. Greenish glass with 
conical body, ground rim and flat base. Bands formed by fine 
incised lines. Two reattached fragments, small damages at the rim. 


120 

Aschenurne. H 17,3 cm. Römische Kaiserzeit, 1. - 2. Jh. n. Chr. 
Geblasener Topf aus bläulichem Klarglas mit apfelförmigem 
Corpus und gewölbtem Boden. Die gerundete Lippe ist über der 
weiten, halslosen Mündung nach außen gebogen und nach 
außen umgebördelt. Versintert, intakt. 4.000, — 


Provenienz: Ex Brian North Lee Collection, Chiswick, 1986. 
Vel. Whitehouse a.O. 175 Kat.-Nr. 307. 


Roman cinerary urn , Ist - 2nd century A.D. Blown vessel made 
of greenish clear glass with ovoid body. Traces of weathering, 
some encrustation, intact. 
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121 


Große Aschenurne. H 28,5 cm. Römische Kaiserzeit, 1. - 2. Jh. n. 
Chr. Bläuliches Klarglas, geblasen. Ovoider, henkelloser Topf 
mit gewölbtem Boden. Die gerundete Lippe ist über der weiten, 
halslosen Mündung nach außen gebogen u. nach außen umge- 
bördelt. Etwas versintert, partiell Iris, intakt. 4.000, — 


Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning Museum of 
Glass I (1997) 175 Kat.-Nr. 307. 


Large bluish tinted clear glass cinerary urn, Ist - 2nd century A.D. 
Partial iridescence, weathering and encrustations, intact. 


122 

Schlanke Flasche. H 30 cm. Römisch, 3. - 4. Jh. n. Chr. Hohe Fla- 
sche mit schlankem, tropfenförmigen Corpus, konischem Fuß 
und hoher Schornsteinmiindung. Partiell schwarz getönte Iris, 
intakt. 500, — 


Provenienz: Privatsammlung London, 1983/1984. 


Large slender clear glass bottle. Roman, 3rd - 4th century A.D. 
Darkly toned irisation, intact. 
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123 

Islamische Flasche. H 24 cm. Islamisch, 9. - 10. Jh. n. Chr. Flasche 
aus grün getöntem Klarglas mit zylindrischem, leicht konkaven 
Körper, die Schulter abgeflacht und mit klar abgesetztem, sich 
nach oben verjüngenden Hals mit breitem, tellerförmigen Aus- 
guss. Selten in dieser Größe! Intakt! 10.000, — 


Islamic bottle. Persian, 9th - 10th century A.D. Big greenish clear 
glass bottle with cylindrical body, slightly concave wall, flattened 
shoulder and cylindrical neck with plate-like mouth. Perfectly 
preserved and rare size! 


124 

Elegantes Kännchen. H 22 cm. 1. - 2. Jh. n. Chr. Gefäß aus hell- 
grün getöntem Klarglas mit birnenförmigem Corpus, der nach 
unten hin zylinderförmig ausläuft, und langem, schmalen Hals 
mit einer trichterförmigen Mündung. Knapp unter dem Hals 
setzt ein Bandhenkel an, der mehrfach gefaltet bis zum Rand 
der Lippe geht. Mit Versinterungen und Iris, intakt. 400, — 


Provenienz: Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Elegant light green tinted clear glass juglet with elongated piri- 
form body and band handle, Ist - 2nd century A.D. With sinter 
and iridescence, intact. 


125 

Kanne mit kanneliertem Körper. H 21,2 cm. Östlicher Mittel- 
meerraum, 3.-4. Jh. n. Chr. Gefäß aus bläulich getöntem Klarglas 
mit zwölf Kanneluren, zylindrischem Hals und geripptem Band- 
henkel. Restauriert, Ergänzungen im oberen Teil des Gefäßkör- 
pers, sehr schöne Iris. 500, — 


Provenienz: Aus der Sammlung E.S., Norddeutschland. Glas 
erworben 1977 bei Puhze, Freiburg. Mit Expertise. 


Jug, 3rd - 4th century A.D. Eastern Mediterranean. Light bluish 
tinted clear glass jug with fluted body, concave base, cylindrical 
neck and ribbed handle. Some fragments reattached, with beauti- 
ful iridescence. 


126 

Flasche mit Bandhenkel. H 19 cm. 1. - 2. Jh. n. Chr. Hellgriin 
getöntes Klarglas, zylindrischer Körper mit kurzem, schmalen 
Hals und mehrfach gefalteter Lippe. Unterhalb der Lippe setzt 
ein breiter Bandhenkel an, der auf der Schulter endet. Intakt 
und mit zarter Iris. 1.200, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem Kunsthandel, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Bottle with band handle, Ist - 2nd century A.D. Light green tinted 
clear glass, cylindrical body, short neck, folded rim and band 
handle. Intact and with fine iridescence. 
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127 

Zweihenkeliges Gefäß. H 15 cm. 1. / 2. Jh. n. Chr. Östlicher 
Mittelmeerraum. Gefäß aus grün getöntem Glas mit apfelförmi- 
gem Corpus, abgesetztem Hals und zweifach gefalteter Mün- 
dung. Auf der Schulter breite, kurze, gefaltete Henkel. Rand der 
Lippe etwas bestoßen, sonst intakt und mit schöner Iris. 800, — 


Provenienz: Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Two-handled bottle, Ist - 2nd century A.D. Eastern Mediterrane- 
an. Light green tinted bottle with sguat globular body, flat base 
and short cylindrical neck. Two thick handles rise from shoulder 
and are attached shortly under the rim. Minor damages at the rim, 
otherwise intact and with beautiful iridescence. 


128 

Gefäß mit Schliffringen. H 15 cm. 1. / 2. Jh. n. Chr. Östlicher 
Mittelmeerraum. Amphoriskos aus bernsteinfarbenem Glas mit 
apfelförmigem Corpus, abgesetztem Hals und zweifach gefalte- 
ter Mündung. Auf der Schulter dicke, kurze, gefaltete Henkel. 
Am Corpus horizontal umlaufende Schliffringe. Partiell Iris, 
exzellente Erhaltung, intakt. 1.500, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 80ern. 


Two-handled bottle, Ist - 2nd century A.D. Eastern Mediterrane- 
an. Amber bottle with sguat globular body with wheel cut rings, 
flat base and cylindrical neck. Two thick handles rise from shoul- 
der and are attached under the rim. With iridescence, excellente 
state of preservation, complete. 
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Zweihenkeliges Gefäß aus buntgefleckem Glas. H 12,3 cm. 1. Jh. 
n. Chr. Gefäß aus auberginefarben getöntem Klarglas mit opak 
weiBer u. grauer Marmorierung und Einsprengseln. Apfelförmi- 
ger Körper, zylindrischer Hals und kurze, breite Henkel. Eine 
Hälfte des Corpus aus Fragmenten zusammengesetzt, sowie mit 
kleinen Ergänzungen an Körper und Lippe. 2.500, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 80ern. 


Vgl. Antike Gläser. Ausstellung Antikenmuseum Berlin (1976 - 
1977) Nr. 46; 3000 Jahre Glaskunst. Ausstellung Luzern (1981) 75 
Nr. 235; The History of Glass (1984) 27; Sotheby's London, The 
Benzian Collection (7.7.1994) Nr. 134. 


Two-handled bottle. Ist century A.D. Translucent light aubergine 
with opague white and grey patches. Bottle with sguat globular 
body, flat base and short cylindrical neck. Two thick handles rise 
from shoulder and are attached shortly under the rim. Beautiful 
colour, some reattached and restored fragments. 


130 

Zweihenkeliges Gefäß. H 10 cm. 1. / 2. Jh. n. Chr. Östlicher 
Mittelmeerraum. Kleines GefäB aus grün getöntem Glas mit 
apfelförmigem Corpus, abgesetztem Hals und zweifach gefalte- 
ter Mündung. Auf der Schulter breite, kurze, gefaltete Henkel. 
An den Henkeln ist eine Aufhängung aus Bronze festgemacht. 
Etwas versintert, intakt. 2.500, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem Kunsthandel, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Vel. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning Museum of 
Glass I (1997) 201, Kat.-Nr. 351. 


Small two-handled bottle, Ist - 2nd century A.D. Eastern Mediter- 
ranean. Greenish bottle with squat globular body, flat base and 
short cylindrical neck. Two thick handles with a bronze suspen- 
sion rise from shoulder. Partially covered with sinter, but intact. 


131 

Sprinkler. H 13,5 cm. Römisch, 3. - 4. Jh. n. Chr. GroBer Sprink- 
ler aus grünlichem Klarglas mit rundem Körper, der mit schma- 
len Rippen verziert ist. Der Hals ist schmal und kurz, die Miin- 
dung trichterförmig. Iris und Sinterbelag, intakt. 1.200, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem Kunsthandel, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Greenish Roman sprinkler. 3rd - 4th century A.D. Cylindrical 
neck, globular body with mold-blown vertical ribs. Traces of sin- 
ter, iridescence. Intact. 
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Islamische Flasche. H 11 cm. Frühislamisch, 7. - 9. Jh. 

n. Chr. Fläschchen aus massivem Glas mit rundem, 

gerippten Corpus und schmalem, kurzen Hals und 

verdickter Miindung. Spuren von Sinter, intakt. 
1.200, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem 
Kunsthandel, seit Mitte der 90er Jahre. 


Early Islamic glass flask with globular, ribbed body 
and short neck, 7th - 9th century. Traces of covering, 
intact. 


133 

Flasche mit Spiralrippen. H 15 cm. 2. - 4. Jh. n. Chr. 
Flasche aus grünlich-gelbem Klarglas mit kugeligem 
Corpus mit diagonal umlaufenden Rippen und 
schlankem, zylindrischen Hals mit feinen Schliffrin- 
gen um die Mündung. Die Mündung ergänzt, sonst 
intakt und mit wunderschöner Iris. 800, — 


Provenienz: Aus englischer und französischer Privat- 
sammlung, seit Mitte der 90er Jahre. 


Greenish-yellowish tinted glass bottle with globular 
body and spiral ribs. 2nd - 4th century A.D. Restored 
rim, otherwise intact and with beautiful iridescence. 


134 

Faltenbecher. H 11 cm. Ostlicher Mittelmeerraum, ca. 
2. Jh. n. Chr. Kleiner frei geblasener, viereckiger 
Becher mit einer länglichen Eindellung auf jeder 
Seite. Kleinerer, vom Körper sanft abgesetzter Stand- 
fu. Unter dem Rand zwei Paar Schliffringe. Wun- 
derschöne opake weiße Iris! Intakt. 3.000, — 


Provenienz: Erworben 2003 auf dem englischen 
Kunstmarkt. 


Vel. Kunstmuseum Luzern (Hrsg.), 3000 Jahre Glas- 
kunst (1981) S. 105 Kat.-Nr. 405; Y. Israeli, Ancient 
Glass in the Israel Museum (2003) 160 Kat.-Nr. 162. 


Beaker. Eastern Mediterranean, about 2nd century 
A.D. Unworked rim, convex sides, around sides, four 
vertical elongated indentations. Fine wheel cut rings 
under the rim. Intact and with beautiful opaque white 
iridescence. 


135 

Flaschchen. H 13 cm. 3. Jh. n. Chr. Flaschchen aus 
hellgrünem Klarglas mit zylindrischem Hals, 
gestauchtem, runden Körper und Standring. Auf dem 
Körper vier runde Eindrücke. Innen versintert und 
mit Iris, intakt. 400, — 


€ 


fb A 


Provenienz: Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er 
Jahre. 


Flask. 3rd century A.D. Probably Eastern Mediterra- 
nean. Unworked rim, cylindrical neck and sguat, glo- 
bular body. Four round indentations on body. Weathe- 
ring crust and iridescence on interior, intact. 
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Eleganter Topf. H 11,1 cm. Röm. Kaiserzeit, 4. Jh. n. 
Chr. Durchscheinendes, auberginefarbenes Glas, 
geblasen. StandfuB, bauchiger Corpus mit ausladen- 
der Trompetenmündung. Unterhalb der vertikalen 
Lippe zu einem Wulst gestaucht. Fundverkrustung, 
Iris, intakt. 1.500, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem 
Kunsthandel, seit Mitte der 90er Jahre. 


Vel. PL.W. Arts, A Collection of Ancient Glass 500 B. 
C. - 500 A. D. (2000) Nr.73. 


Aubergine tinted translucent glass pot, Roman, 4th 
century A.D. Traces of weathering crust and sinter, 
intaci. 


154 
Kleine Amphora. H 7,4 cm. Römisch, 3. - 4. Jh. n. Chr. 
Kleines Gefäß aus grün getöntem Glas mit rund- 
lichem Körper und daran anschlieBender, trichterför- 
migen Mündung, auf einem konischem Fuß stehend. 
Zwei seitliche Henkel, die von der Lippe bis zum 
Bauch reichen. Die Mündung verziert mit aufgeleg- 
tem Spiralfaden. Sehr schöne weiße Iris, intakt. 
2.000, — 


Provenienz: Erworben 2001 auf dem englischen 
Kunstmarkt. 


Small Roman amphora, 3rd - 4th century A.D. Gree- 
nish tinted clear glass, everted rim, rounded body, con- 
cical foot. Around the opening spiral trail. Two hand- 
les reaching from rim to body. Beautiful white iride- 
scence, intact. 


138 

Topf mit drei Henkeln. H 15,5 cm; Dm 9,5 cm. 
Römisch, 4. Jh. n. Chr. GroBer Topf aus griinlichem 
Klarglas mit rundlichem Körper und weiter, 
gestauchter Mündung und drei Henkeln, die von 
Lippe zu Schulter reichen. Im unteren Teil des Cor- 
pus Fadendekor: ein rund um den Körper horizonta- 
ler aufgelegter Faden, darunter Faden in Zickzack- 
muster. Kleine restaurierte Stelle in der Wandung, 
sonst intakt. Wunderschöne Iris! 4.000, — 


Provenienz: Erworben auf dem englischen Kunst- 
markt 2001. 


Vel. D. Whitehouse, Roman glass in the Corning 
Museum of Glass I (2001) 163 Kat.-Nr. 690 (two hand- 
les). 


Jar with three handles. Roman, 4th century A.D. Gree- 
nish clear glass jar with rounded body, vertical roun- 
ded rim with ridge below it, open on inside, short neck. 
Three handles rise from upper part of body to rim. 
Trail applied in zigzag band around body, continuing 
above in single horizontal coil. Small restored area in 
wall, otherwise intact. Beautiful white iridescence! 
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139 

Topf. H 10,5 cm. Römisch, 3. - 4. Jh. n. Chr. Kugeliger Topf aus 
bläulichem Klarglas mit konischem FuB u. kurzem Hals mit wei- 
ter Miindung. Zwischen der nach innen umgebördelten Lippe u. 
der Schulter zwölf einzeln angesetzte, dunkelblaue Henkel. Spi- 
ralig umlaufender, diinner Faden. Einige Spriinge, aber kom- 
plett. 4.000, — 


Provenienz: Ex Gorny & Mosch 194, 2010, 94; davor Londoner 
Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Roman glass jar with applied spiral trail and twelve blue handles 
reaching from shoulder to rim. 3rd - 4th century A.D. Several 
cracks, but complete. 


140 
Dreihenkeliges Töpfchen. H 9,5 cm. Römische Kaiserzeit, 3. - 4. 
Jh. n. Chr. Bauchiger Topf aus gelblichem Klarglas mit gestauch- 
tem Hals und weiter Mündung. Die drei zweimal gefalteten 
Henkel aus grünlichem Klarglas, am Bauch ein aufgelegtes Zick- 
Zack-Muster, das von einem horizontalen Faden darüber 
gerahmt wird. Stellenweise mit feiner Iris überzogen, intakt. 
1.000, — 


Provenienz: Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Small yellowish clear glass jar with three greenish handles and 
decoration in form ofa zigzag pattern. Roman Imperial Period, 
3rd - 4th century A.D. Partially covered with fine iridescence, 
intact. 
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Glastopf. H 9 cm. Römische Kaiserzeit, 4. Jh. n. Chr. Bauchiger 
Topf aus hellgrün getöntem Klarglas mit gestauchtem Hals und 
weiter Miindung. Am Corpus acht Dellen. Die beiden Henkel 
setzen an Schulter und Lippe an. Versinterungen, intakt. 700,— 


Provenienz: Aus englischer und französischer Privatsammlung, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Vel. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning Museum of 
Glass I (1997) 170 Kat.-Nr. 298. 


Roman glass jar with two handles. On wall, eight indentations. 
About 4th century A.D. Traces of sinter, intact. 


142 

Kugeltopf mit Zickzackfaden. H 7,5 cm. 3. - 4. Jh. n. Chr. Öst- 
licher Mittelmeerraum. GefåB aus griinem, durscheinenden Glas 
mit kugeligem, gestauchten Körper, kurzem Hals und weit aus- 
ladendem, profilierten Trichterrand. Zwischen Schulter und 
Rand ein breit ausgezogener, stabförmiger Zickzackfaden. Ver- 
sinterungen. Intakt. 1.000, — 


Provenienz: Aus englischer und französischer Privatsammlung, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning Museum of 
Glass II (2001) 161 f. Kat.-Nr. 686. 


Roman greenish glass jar with continous openwork zigzag bet- 
ween shoulder and rim. 3rd - 4th century A.D. With sinter, intact. 


143 

Kugeltopf mit Zickzackfaden. H 7,5 cm. 3. - 4. Jh. n. Chr. Öst- 
licher Mittelmeerraum. GefåB aus griinem, durscheinenden Glas 
mit kugeligem, gestauchten Körper, kurzem Hals und weit aus- 
ladendem, profilierten Trichterrand. Zwischen Schulter und 
Rand ein breit ausgezogener, stabförmiger Zickzackfaden. 
Intakt. 800, — 


Provenienz: Aus englischer und französischer Privatsammlung, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning Museum of 
Glass II (2001) 161 f. Kat.-Nr. 686. 


Roman greenish glass jar with continous openwork zigzag bet- 
ween shoulder and rim. 3rd - 4th century A.D. Intact. 
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144 

Elegantes Kännchen. Römische Kaiserzeit, 2. - 4. Jh. n. 
Chr. H 14 cm. Hellgriines, geblasenes Klarglas mit bau- 
chigem Corpus, Trompetenhals und fein geripptem 
Bandhenkel. Sehr feiner, eleganter Stil! Intakt. 400,— 


Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Fine glass jug. Roman Imperial Period, 2nd - 4th century 
A.D. Blown colorless, one handled greenish glass jug. 
Small jug of fine quality and style! Intact. 


145 

Einhenkeliges Kannchen. H 13,5 cm. Ostlicher Mittel- 
meerraum, 3. - 4. Jh. n. Chr. Birnenförmiger, diagonal 
gerippter Corpus mit Standring. Zylindrischer Hals mit 
Trompetenmündung und dickem, umlaufenden Glas- 
faden an Hals und Mündung. Spannungsrisse in der 
Mündung, Versinterungen, aber komplett. Wunder- 
schöne Iris! 5.000, — 


Ex englischer Kunstmarkt, erworben 2001. 


Diagonally ribbed juglet. Eastern Mediterranean, 3rd - 
4th century A.D. Bluish clear glass. Some cracks in the 
upper part, but complete. Partially covered with sinter. 
Beautiful white iridescence. 


146 

Grünliches Kännchen. Römische Kaiserzeit, 3. - 4. 
Jh.n.Chr. H 14 cm. Ovoider Körper mit konkaver Stand- 
platte, schmalem Hals und Stabhenkel. Die Lippe 
besteht aus einem doppelten Wulstring. Um den Hals ein 
Glasring. Innen Versinterungen mit Iris. Der Ausguss mit 
Rissen, aber komplett. 400, — 


Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Roman Imperial Period, 3rd - 4th century A.D. Ovoid 
juglet with tubular rim, cylindrical neck. Inside iridescen- 
ce. Cracks at the rim, otherwise intact. 


147 

Zwei Kannchen. Beide 3. - 4. Jh. n. Chr. 10 bzw. 9,4 cm. 
Klarglas. Das eine mit glockenförmigem, das andere mit 
kugeligem Corpus mit Dellen. 2 Stück! Intakt. 500,— 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, erworben auf 
dem deutschen Kunstmarkt 1970 - 2000. 


Lot of two Roman juglets. 3rd - 4th century A.D. a) Blu- 
ish clear glass with short, bell-shaped body, cylindrical 
neck and thick greenish handle. b) Greenish clear glass 
juglet with six indentations and spiral trail around the 
neck. Both intact. 2 pieces! 


148 

Fläschchen mit Zierscheiben. H 8 cm. Islamisch, 8. Jh. n. 
Chr. Gefäß aus bräunlichem, opaken Glas mit kugeligem 
Corpus mit kleiner Standbasis und kurzem, zylindri- 
schen Hals. Am Corpus sitzen sechs unregelmäßig ver- 
teilte Zierscheiben. Intakt. 1.200, — 


Aus englischem und französischem Kunsthandel seit 
Mitte der 90er Jahre. 


Vgl. Y. Israeli, a. O. 336, Kat.-Nr. 436. 


Islamic flask with globular body and and horizontal row 
of six disks. 8th century A.D., Eastern Mediterranean (?). 
Intact. 


149 

Doppelkopfflaschchen. H 8 cm. 3. - 4. Jh. n. Chr. Hell- 
blaues Klarglas. Der Körper besteht aus zwei Gesichtern 
gelockter Knaben. Teilweise herrliche Iris, kleiner Riss in 
der Miindung, intakt. 1.200, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem Kunst- 
handel, seit Mitte der 90er Jahre. 


Small light bluish glass flask with janiform heads, 3rd - 
4th century A.D. Beautiful iridescence, small crack at rim, 
otherwise intact. 


150 

Zweihenkelige Flasche. H 13 cm. 1. / 2. Jh. n. Chr. Öst- 

licher Mittelmeerraum. Gefäß aus hellblauem Klarglas 

mit apfelförmigem Corpus, abgesetztem zylindrischen 

Hals, nach innen umgebördelter Lippe und kurzen, 

dicken Henkeln. Kleinere Kratzer am Hals, Iris, intakt. 
1.300, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 80ern. 


Ist - 2nd century A.D. Eastern Mediterranean. Bluish two- 
handled clearglass bottle with squat globular body, flat 
base and cylindrical neck. Iridescence, small scratches at 
the neck, intact. 


151 

Zweihenkeliges GefåB. H 15cm. 1./2.Jh.n.Chr. Östlicher 
Mittelmeerraum. Bernsteinfarbenes Glas mit apfelför- 
migem Corpus und zweifach gefalteter Mündung. Auf 
der Schulter kurze, gefaltete Henkel. Wiedereingesetzte 
Fragmente, Spannungsrisse, Iris. 800, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 80ern. 


Two-handled bottle, Ist - 2nd century A.D. Eastern Medi- 
terranean. Amber bottle with squat globular body, flat 
base and short cylindrical neck. Two thick handles rise 
from shoulder and are attached shortly under the rim. 
With iridescence, some reassembled fragments, small 
cracks. 


152 

Kleiner Topf mit Bügelhenkel. H 12 cm. 4. - 5. Jh. n. Chr. 
Hellgrünes Glas mit bauchigem Corpus, gestauchtem 
Hals, auskragender Mündung und hohem Henkel. Ver- 
sintert, intakt. 600, — 


Provenienz: Aus englischer und französischer Privat- 
sammlung, seit Mitte der 90er Jahre. 


Small jar with two handles and basket handle drawn over 
mouth, light green tinted clear glass. 4th - 5th century A.D. 
Traces of sinter, intact. 


155 

Kännchen. H 8,8 cm. 1. - 2. Jh. n. Chr. Ostlicher Mittel- 
meerraum. Kännchen aus hellgriin getöntem Klarglas 
mit quadratischem Corpus, kurzem zylindrischen Hals, 
nach innen gefalteter Lippe und einem gerippten Band- 
henkel. Mit Versinterterungen und Iris, intakt. 400,— 





ANTIKES GLAS 


Provenienz: Ex Brian North Lee Collection, Chiswick, 1986. 


Juglet. Ist - 2nd century A.D. Eastern Mediterranean. Pale green tinted clear 
glass bottle with everted rim, folded inward, cylindrical neck and square 
body. Ribbed handle rises vertically from shoulder and is attached to the rim. 
Traces of weathering and iridiscence, intact. 


154 

Balsamarium mit Fadendekor. Römische Kaiserzeit, 3. - 4. Jh.n. Chr. H9 

cm. Tropfenförmiges Balsamarium mit Trichteröffnung aus geblasenem 

Klarglas mit griiner Tönung, mit zwei Henkeln und schmaler, abgesetzter 

Standplatte. Fin spiralig umlaufender, diinner Faden umgibt das gesamte 

Balsamarium. Ein kleiner Teil des Fadendekors abgeplatzt, sonst intakt. 
400,— 


Provenienz: Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Cosmetic flask. Roman Imperial Period, 3rd - 4th century A.D. Blown, tear- 
drop-shaped, greenish glass flask with two handles and thin spiral trail 
wound around neck, body and foot. Losses from trail on body, otherwise 
intact. 
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155 

Doppelbalsamarium. H 12 cm. 4. Jh. n. Chr. Körper in 
Form von zwei Röhren mit verdicktem Ausguss aus 
griinlich getöntem Klarglas. Um den Körper ist ein grü- 
ner Spiralfaden gelegt, im oberen Teil bildet der Faden 
ein Zickzackmuster. Teile des Fadendekors sind abge- 
platzt, sonst intakt. Mit Iris und Verkrustungen. 500,— 


Provenienz: Aus englischer und französischer Privat- 
sammlung, seit Mitte der 90er Jahre. 


Double khol tube, 4th century A.D. The body in shape of 
two cylindrical tubes with thick rim and spirally wound 
trail around the body. At the rim applied zigzag pattern. 
Greenish tinted glass and green spiral trail. Partially 
damaged trail, with iridescence and weathering crust. 


156 

Doppelbalsamarium. H 11,5 cm. 4. Jh. n. Chr. Körper in 
Form von zwei Röhren mit verdicktem Ausguss aus 
blåulich getöntem Klarglas. Am Ausguss setzen vier klei- 
ne Henkelchen an, die sich jeweils gegenüber stehen. 
Partiell Iris und Verkrustungen. Intakt. 350, — 


Provenienz: Aus englischer und französischer Privat- 
sammlung, seit Mitte der 90er Jahre. 


Double khol tube, 4th century A.D. The body in shape of 
two cylindrical tubes with thick rim and four small hand- 
les. Partial iridescence and weathering crust. Intact. 


157 

Zwei Flaschen mit Fadendekor. Römische Kaiserzeit, 6. 
Jh. n. Chr. H 20 cm bzw. 12,5 cm. Beide mit kugeligem 
Corpus und langem Hals, der mit drei dickeren Glas- 
fäden u. mit dünnem Spiralfaden verziert ist. Innen 
versintert, intakt. 600, — 


Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Lot of two greenish glass flasks. Roman Imperial Period, 
6th century A.D. a) Cylindrical neck, expanding into a 
wider section, expanding again into globular body, conca- 
ve base, thin and thick trails wound around neck. b) 
Cylindrical neck, expanding into globular body, concave 
base, thin and thick trails wound around neck. Both flasks 
intact. 


158 

Unguentaria und Flasche. Römische Kaiserzeit, 1. - 3. Jh. 
n. Chr. a) Drei Unguentaria ( H 22 cm; 14 cm; 13,5 cm) 
aus hellgriin getöntem Klarglas mit langem Röhrenhals, 
nach innen umgeschlagenem Rand und glockenförmi- 
gem GefäBkörper u. leicht hochgestochenem Boden. b) 
H 18 cm. Unguentaria aus hellgrün getöntem Klarglas 
mit langem Hals u. kurzem, konischen Körper. c) H 18,5 
cm. Flasche aus hellgriinem Klarglas mit bikonischem 
Körper u. abgesetztem, leicht trichterförmigen Hals. 
5 Stück! Intakt. 500, — 


Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Lot of unguentaria and bottle Roman Imperial Period, 
Ist - 3rd century A.D. a) Three unguentaria with tall neck 
and bell-shaped body. b) Unguentaria with long neck and 
truncated conical body. c) Bottle with biconical body and 
small stem. All pieces complete and without damages. 
5 pieces! 


159 

Vier Flaschen. Römische Kaiserzeit. a) 1. - 3. Jh. n. Chr. 
H 14,5 cm. Ovoides Kännchen aus grün getöntem Klar- 
glas mit schmalem Bandhenkel u. horinzontaler Lippe. 
b) H 16,5 cm. 2. - 3. Jh. n. Chr. Flasche aus grün getöntem 
Klarglas mit bauchigem Corpus, trichterförmigem Hals 
u. Ausguss u. kleiner Standplatte. c) H 18,5 cm. 1. - 2. Jh. 
n. Chr. GroBe Flasche. d) H 18 cm. 2. - 3. Jh. n. Chr. 
Große Flasche mit auskragendem Ausguss und einem 
einzelnen Faden um den Hals. 4 Stück! Flasche d) mit 
schöner Iris, alle intakt. 600, — 


Provenienz: Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er 
Jahre. 


Lot of four glasses. Roman Imperial Period, Ist - 3rd cen- 
tury A.D. a) Ovoid juglet with strap handle. b) Bottle with 
round corpus, cylindrical neck and conical foot. c) Gree- 
nish bottle. d) Bottle with thick trail wound around neck. 
All pieces complete, bottle d) with beautiful iridescence. 
4 pieces! 


160 

Lot Glasflaschchen. 1. - 2. Jh. n. Chr. Vier Flaschchen (H 
13,3 cm; 13,4 cm; 11,2 cm; 12,4 cm) aus Klarglas mit hell- 
grüner Tönung, mit birnenförmigem Körper und lan- 
gem, zylindrischen Hals und nach außen umgebördelter 
Lippe. Ein massives Fläschchen (H 12,2 cm) aus hellbau 
getöntem Klarglas mit konischem Körper, zylindrischem 
Hals u. nach außen umgebördelter Lippe. Dazu zwei 
kleinere Fläschchen ( H 8,2 cm; 10,2 cm) mit rundem 
Körper u. kürzerem Hals aus hellgrün getöntem Glas. 
Alle intakt mit Iris u. Versinterungen. 7 Stück! 700, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 80ern. 


Lot of seven glass bottles. Ist - 2nd century A.D. All glas- 
ses intact and with beautiful iridescence. 7 pieces! 


161 

Lot Gläser. Rom. Kaiserzeit. a) H 15 cm (mit Henkel). 4. 
- 6. Jh. n. Chr. Doppelbalsamarium mit zwei seitlichen 
Henkeln, die oben durch einen Korbhenkel verbunden 
sind. b) Vier Kosmetikfläschchen ( H 11,3 cm; 14 cm; 11 
cm; 11 cm.) aus hellgrünem Klarglas mit leicht konischen 
Körpern u. zylindrischen Hälsen. 1. - 2. Jh. n. Chr. c) 
Zwei Kosmetikfläschchen, das eine aus blauem Glas mit 
rundem Körper u. zylindrischem Hals (H 9 cm), das 
andere aus hellgrünem Glas (H 9,3 cm). 1. - 2. Jh. n. Chr. 
7 Stück! Das Doppelbalsamarium mit Sprung im oberen 
Teil u. kleiner Beschädigung am Korbhenkel, das blaue 
Glas mit Fehlstelle am Rand, sonst intakt. 400, — 


Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Lot of seven glasses. Roman Imperial Period. a) Double 
kohl tube with two handles sideways and basket handle, 
4th - 6th century A.D. b) Four cosmetic bottles with con- 
cial bodies and cylindrical necks, Ist - 2nd century A.D. c) 
Two cosmetic bottle, one made of blue glass. The double 
kohl tube with crack in upper part and missing fragment 
at basket handle, blue glass damaged at rim, otherwise 
intact. 7 pieces! 


ANTIKES GLAS 
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162 

Acht Gläser. Römische Kaiserzeit. 1. - 5 Jh. n. Chr. Fla- 
schen, Unguentaria, Töpfchen und Sprenkler, H 14 - 7 
cm. 8 Stück! Zwei Stück mit min. Beschädigungen, die 
anderen intakt. 800, — 


Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Collection of eight roman glasses. Ist - 5th century A.D. 
Mostly complete. 8 pieces! 


163 

Lot Glaser. a)Unguentarium, 3. - 2. Jh. v. Chr. Schlankes, 
spindelförmiges Gefäß (H 10 cm) aus opakem, dunkel- 
blauen Glas mit spiralig umlaufendem gelben Faden, der 
zum Zick-Zack-Muster gekämmt ist. b) GieBerchen, 3. - 
4. Jh. n. Chr. Aus grünem, durscheinenden Glas mit eif6r- 
migem Corpus (H 7,6 cm). c) Kännchen mit Kleeblatt- 
mündung (H 7,5 cm). 3. - 4. Jh. n. Chr. d) Warzenflasche 
(H 6,7 cm). 3. - 4. Jh. n. Chr. 4 Stück! Glas a) mit gekleb- 
tem Sprung, ohne Fehlstellen, die anderen intakt. 800, — 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung; ex Puhze 
Katalog 14, 2000, 173; ex Sammlung Bereiter. 


Lot of four glasses comprising a Hellenistic core-formed, 
fusiform unguentarium with yellow trails and roman 
clear glass bottles. Restored crack at the foot of the 
unguentarium, the other pieces intact. 4 pieces! 


164 

Drei Glaser. Römisch, 2. - 4. Jh. n. Chr. a) H 6,3 cm. 
Becher aus grünlichem Klarglas. b) H 3,8 cm. Töpfchen 
aus bläulichem Klarglas. c) H 12,5 cm. Kännchen mit 
zylindrischem Körper u. Bandhenkel. 3 Stiick! Glas c) 
mit Beschädigung an der Lippe, sonst intakt. 400, — 


Ex Brian North Lee Collection, Chiswick, 1986. 


Lot of three Roman glasses. 2nd - 4th century A.D. Bea- 
ker, jar and juglet. Juglet with damages at the rim, other- 
wise intact. Three pieces! 


165 

Lot Becher und Schalen. Römische Kaiserzeit. a) Schäl- 
chen, H 5,5 cm. Dm 10,5 cm. 3. - 4. Jh. n. Chr. b) Becher, 
H 8,5 cm. 1. - 2. Jh. n. Chr. c) Becher, H 10 cm, 1. - 2. Jh. 
n. Chr. d) Schälchen, H 3,5 cm. 3. - 4. Jh. n. Chr. 4 Stück! 
Intakt. 400, — 


Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Roman Imperial Period. Ist - 4th century A.D. Collection 
of bowls and beakers. All pieces complete. 4 pieces! 


166 

Zwei Unguentaria. H je 22,5 cm. 2. - 3. Jh. n. Chr. Zwei 
schmale, lange Flaschchen mit zylindrischem Hals, nach 
innen gefalteter Lippe und bikonischem Körper mit 
kleiner, runden Standbasis. 2 Stück! Das eine Fläschchen 
in der Mitte geklebt u. mit minimalen Fehlstellen, das 
andere intakt. Beide mit zarter Iris. 1.200,— 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Lot of two Roman glass flasks with long cylindrical necks 
and biconical bodies. 2nd - 3rd century A.D. One glass 
reassembled, tiny fragments missing. Both with fine iride- 
scence. 2 pieces 


SCHMUCK 





167 

Zwei Kränze aus Gold. 2. Jh. v. Chr. Griechisch. a) 10,86g. L 
57,5cm. Kranz aus unverziertem, bikonisch geformten Gold- 
blech. Eine Verschlussseite fehlt. b) 30,15g. 50,0cm. Kranz aus 
dreigliedrigen, nebeneinander angeordneten Blättern. Blatter 
bzw. Blattteile fehlen z.T. Gold! 2.500, — 


Provenienz: Schweizer Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Two greek wreaths made of gold sheet. 2nd century B.C. Several 
leaves missing. 
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168 

Halskette aus Lapislazuli und Fayence. 3. Jh. - 1. Jh. v. Chr Pto- 
lemäisch. L 45cm. Die Kette besteht aus abwechselnd aufgefa- 
delten, spindelartigen Perlen aus Lapislazuli und runden Schei- 
ben aus grünlicher Fayence, in der Mitte ein kleiner Djed-Pfei- 
ler. Intakt. Modern aufgefädelt. 300, — 


Provenienz: Süddeutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. Bei 
Gorny & Mosch 202, 2011, 157. 


Necklace with beads made of lapis lazuli and faience, in the midd- 
le pillar-like Djed symbol made of greenish faience. Ptolemaic, 
3rd - Ist century B.C. Intact, modern stringing. 


169 

Halskette aus Karneol und Lapislazuli. 1. - 2. Jh. n. Chr. 
Römisch. L 44,5cm. Die Kette besteht aus etwa gleich großen, 
bikonischen Perlen und unregelmäßig geformten Scheiben aus 
Lapislazuli und Karneol. Intakt. Modern aufgefädelt. 300, — 


Provenienz: Süddeutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Necklace with biconical beads made of lapis lazuli and cornelian. 
Roman, Ist - 2nd century A.D. Intact, modern stringing. 


170 

Halskette aus Karneol. Ca. 2. Jt. v. Chr. Vorderasiatisch. L 57cm. 
Die Kette besteht aus rautenförmigen und scheibenförmigen 
bzw. runden Perlen aus Karneol, die sich abwechseln. Intakt. 
Modern aufgefadelt. 600, — 


Provenienz: Süddeutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Necklace with differently formed beads made of orange corneli- 
an. Western Asiatic, about 2nd millenium B.C. Intact, modern 
stringing. 


171 

Halskette aus orangem Karneol. Ca. 2. Jt. v. Chr. Vorderasiatisch. 
L 51cm. Die Kette besteht aus polyederförmigen Perlen aus 
Karneol und drei bikonischen Goldperlen in der Mitte. Intakt. 
Modern aufgefädelt. Goldelemente modern. 800, — 


Provenienz: Süddeutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Necklace with polyhedral beads made of orange cornelian and 
gold. Western Asiatic, about 2nd millenium B.C. Intact, modern 
stringing. 


SCHMUCK 


172 

Halskette aus Karneol und Fayence. Ca. 1550 - 1293 v.Chr. 
Ägyptisch, Neues Reich, 18. Dynastie. L 44,5cm. Kette aus klei- 
nen, roten Fayence-Perlen mit 19 Mohnblumen-Amuletten aus 
orangenem Karneol. Hervorragende Qualität! Intakt. Modern 
aufgefädelt. 1.250, — 


Provenienz: Aus belgischer Sammlung vor 1980. 


Necklace with beads of red faience and nineteen amulets made of 
orange cornelian. Egyptian, 18th dynasty, about 1550-1293 B.C. 
Intact. Modern stringing. High quality! 


173 

Halskette aus Türkis. 6. - 7. Jh. n. Chr. Islamisch (?). L 47 cm. Die 
Kette besteht aus unterschiedlich breiten scheibenförmigen Per- 
len. Modern aufgefådelt, intakt. 400, — 


Provenienz: Süddeutsche Privatsammlung, 1980 er Jahre. 


Necklace with different disc-shaped beads made of turquoise. 
Islamic (?), 6th - 7th century A.D. Intact, modern stringing. 


174 

Halskette aus Achat, Fayence und Karneol. 1. - 2. Jh. n. Chr. 
Agypten, römische Kaiserzeit. L 44,5cm. Die Kette besteht aus 
etwa gleich groBen, runden Perlen aus Fayence und Karneol 
sowie bikonischen Perlen aus Achat. Intakt. Modern aufgefa- 
delt. 300, — 


Provenienz: Süddeutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Necklace with beads of faience and cornelian and biconical beads 
made of agate. Egypt, Roman Imperial, Ist - 2nd century A.D. 
Intact, modern stringing. 


175 

Halskette aus Karneol und Marmor. 3200 - 3000 v. Chr. Agypten, 

Nagada TII. L 46,0cm. Die Kette besteht aus etwa gleich groBen, 

bikonischen Perlen aus Marmor und unregelmäßig geformten 

Scheiben aus Marmor und Karneol. Intakt. Modern aufgefädelt. 
300, — 


Provenienz: Süddeutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Necklace with biconical beads made of marble and disc-shaped 
beads of marble and cornelian. Egypt, Nagada, 3200 - 3000 B.C. 
Intact, modern stringing. 
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176 

Halskette aus gelber Fayence. Ca. 1400 - 1300 v. Chr Agyptisch. 
L 37cm. Die Kette besteht aus gleichgroßen, diskusförmigen 
Perlen aus opaker, gelber Fayence. Winzige Fehlstellen, modern 
aufgefädelt. 1.500, — 


Provenienz: Süddeutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Solche Ketten imitieren goldene Vorbilder (shebyu) und waren als 
Geschenk an Höflinge gedacht. Vgl. Egypt's Golden Age: The Art 
of Living in the New Kingdom 1558 - 1085 B.C., Museum of Fine 
Arts Boston (1982) S. 238 f. 


Necklace made of opaque yellow discoid faience beads. Egyptian, 
about 1400 - 1300 B.C. Tiny splinters are missing, modern strin- 


ging. 


177 

Halskette aus Glasperlen. 6. - 7. Jh. n. Chr. Islamisch. L 45,5cm. 
Die Kette besteht aus bunten Perlen unterschiedlicher Form 
und Größe, teilweise mit Augenmuster. Das Kettenglied in der 
Mitte besteht aus einem Zylinder, der an zwei Ösen aufgehängt 
ist. Intakt. Modern aufgefädelt. 400, — 


Provenienz: Süddeutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Necklace made of differently coloured glass beads, some with 
eyes. Islamic, 6th - 7th century A.D. Intact, modern stringing. 


178 

Halskette aus Glasperlen mit Bronzeanhänger. Ca. 3. Jh. n.Chr. 
L 49,0cm. Römisch. Die Kette besteht ungleichmåBig geform- 
ten, grünen, schwarzen und blauen Glasperlen. Im Zentrum ein 
Anhänger aus Bronze mit geritzten Linien und unregelmäßigem 
Zickzack am Rand. Intakt. Modern aufgefädelt. 400, — 


Provenienz: Süddeutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Necklace with glass beads and a pendant made of bronze. 
Roman, 3rd century A.D. Intact, modern stringing. 


179 

Halskette aus Türkis mit Muschelanhänger. 2. -1. Jt. v. Chr. 
Vorderasiatisch. L 37,5cm. Die Kette besteht aus gleich großen, 
röhrenförmigen und rechteckigen Perlen aus Türkis. Die recht- 
eckigen Perlen dienen als Zwischenglieder. Eine Muschel teilt 
300, — 


die Kette in zwei Hälften. Intakt. Modern aufgefädelt. 


Provenienz: Süddeutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Necklace with beads of turquoise and a shell in the center. Western 
Asiatic, 2nd - Ist millenium B.C. Intact, modern stringing. 
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180 

Lot Glasarmreife. 7. - 12. Jh. a) Dm 9,0 cm, schwarz mit roten 
und griinen Glaspunkten. b) Dm 7,5cm, schwarz mit griin gemal- 
tem Spiral- und Zickzack-Dekor. c) Dm 6,3cm, tordiert mit 
Streifendekor in Blau, Dunkelrot und Ocker. d und e) Dm 
5,4cm, bzw. 4,5cm, einfarbig schwarz. 5 Stück! Kleine Absplit- 
terungen, sonst intakt. 300, — 


Aus Sammlung E. S. Norddeutschland, seit 1980er Jahren. 


Lot of five bracelets made of glass, partially with painted or inser- 
ted decoration, Byzantine, 7th to 12th century. Partially with tiny 
splinters, partially traces of pincers, otherwise intact. 


182 

Silbernadel mit Eros. 2. - 3. Jh. n.Chr. L 12,5cm. Römisch. Sil- 
berne Nadel, die in einer horizontal geteilten, geriffelten Kugel 
endet. Darauf ein geflügelter Eros. Intakt. 400, — 


Silver needle with Eros. Roman, 2nd - 3rd century A.D. Intact. 


183 

Paar Goldohrringe. 5. Jh. v. Chr. 35,38g, H 3,8cm. Griechisch. 
Omegaförmige Ohrringe, die in dreikantigen Pyramiden mit 
Granulatdekor enden. Davor jeweils zwei Umwickelungen mit 
tordiertem Golddraht. Gold! Wunderschönes Beispiel klassi- 
scher Goldschmiedekunst. Intakt. 2.500, — 


Provenienz: Privatsammlung seit 1990er Jahren. 


Pair of golden earrings, Omega-shaped with granulate decor. 
Greek, Sth century B.C. Intact. 


184 

Paar Goldohrringe mit Stierköpfen. 2. Jh. v.Chr. Hellenistisch. 
17,79g. Dm 3,5cm. Ohrringe mit von dünnem Golddraht umwik- 
kelten Biigel, der in einer kelchartigen Manschette endet. Darin 
eine gestreifte Glasperle, auf der eine Stierkopfprotome sitzt. Im 
Nacken des Stierkopfes eine Aufhängung aus Golddraht. Gold! 
Feine Risse, z.T. etwas eingedriickt, sonst intakt. 3.000, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1970er Jahre. 


Pair of golden ear rings in form of a bull’s head. Hellenistic, 2nd 
century B.C. Fine ruptures, partially impressed, otherwise intact. 


185 

Goldohrring mit Löwenkopf. Mitte 3. Jh. v. Chr. Hellenistisch. 

4,20g. Dm 1,70cm. Spiralförmiger Körper mit Löwenkopfpro- 

tome, Verzierung aus Golddraht und -granulat. Gold! Intakt. 
800, — 


Provenienz: Erworben in Miinchner Kunsthandel der 90er. 


Golden ear ring in form of a lionhead. Hellenistic, Middle 3rd 
century B.C. Intact. 
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186 

Paar Goldohrringe mit Granat und weißen Glasperlen. 2. Jh. n. 
Chr. Römisch. 8,90 g, L 5,5cm. An einer Goldscheibe mit Granat 
ist eine weitere rosettenartige Scheibe mit einer Perle in der 
Mitte befestigt. An der Goldscheibe hängt ein bikonisches 
Stück, das von zwei Voluten flankiert wird, daran schlieBt eine 
weiße Glasperle auf Golddraht an. Gold! Bügel fehlen, sonst 
intakt. 1.000, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Pair of gold ear rings with garnets and white beads. Roman, 2nd 
century A.D. Clips missing, otherwise intact. 


187 

Paar goldene Ohrringe mit Smaragden. 2. - 3. Jh.n. Chr. 
Römisch. 3,20g. H 2,0cm. Am rückwärtigen, S-förmig gebogenen 
Bügel sitzt ein runder Schild, in dessen Mitte eine Smaragdperle 
mit Draht befestigt ist. Der Schild ist in durchbrochener Technik 
als achtblättrige Rosette gearbeitet. Gold! Intakt. 400, — 


Provenienz: Aus Münchner Kunsthandel 1990er Jahre. 


Pair of golden earrings with a green emerald bead in the center. 
Roman, 2nd - 3rd century A.D. Intact. 


188 

Paar Goldohrringe mit Granat. 2. - 1. Jh. v.Chr. Hellenistisch. 
13,37 g, L 4,3cm. Bügelohrringe in Gestalt eines Opferstieres mit 
Tänie, der auf einer rechteckigen Basis steht. Oberhalb des 
Stierkopfes jeweils ein rundes und ein tropfenförmiges Element 
mit jeweils einem Granatstein und Granulatdekor, an dessen 
oberen Ende der Bügel geschlossen wird. Gold! Teils etwas ein- 
gedrückt, Sinterspuren, ein Granat durch Glas ersetzt. 3.000, — 


Provenienz: Englische Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Pair of golden ear rings in shape ofa bull, decorated with garnet. 
Hellenistic, 2nd - Ist century B.C. Partially smatched, traces of sin- 
ter, one garnet replaced by glass. 


189 

Paar Goldohrringe mit Granat. 2. - 1. Jh. v.Chr. Hellenistisch. 
7,43 g, L 2,3cm. Amphoren-Anhänger, deren Bauch aus einem 
runden Granatstein besteht, auf einer rechteckigen Basis. Gold! 
Bügel fehlen, sonst intakt. 2.000, — 


Provenienz: Englische Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Die beiden Basen waren urspriinglich wahrscheinlich mit einer 
Kette verbunden. Oberhalb der Amphoren befanden sich Schei- 
ben, an denen die Biigel befestigt waren. Vgl. Greek Jewellery, 
Benaki Museum Collection, 1999, 8.232, Abb. 166. 


Pair of gold ear rings with garnets. Amphora pendants on square 
bases. Orginally linked with a chain and hanging from discs. Hel- 
lenistic, 2nd - Ist century B.C. Clips missing, otherwise intact. 
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190 
Goldring mit Pseudo-Granulatdekor. 2. Jh. - 3. Jh. n.Chr. 
Römisch. 10,56g. Umfang 58mm. Sich nach oben verbreiternde, 
flache Schiene, die in der Mitte mit zwei erhabenen Elipsen ver- 
sehen ist. Um und in den Elipsen befindet sich Dekor in Pseudo- 
Granulat-Technik, rechts und links der horizontal ausgerichte- 
ten Elipsen florale Elemente in Pseudo-Granulat. Gold! Intakt. 
1.200,— 


Provenienz: Aus Miinchner Kunsthandel 1990er Jahre. 


Golden ring with pseudo-granulate decor. Roman, 2nd - 3rd cen- 
tury A.D. Intact. 


191 

Goldring mit Gemme aus Lagenachat. 2. - 1. Jh. v.Chr. Helleni- 
stisch. 10,65g. Umfang 54mm. Sich nach oben verbreiternde, 
außen konvexe Schiene mit ovaler Fassung. Darin eine Gemme 
aus braun-weiBem Lagenachat mit der Darstellung einer 
behelmten Athena. Sie steht n.l. an eine Säule gelehnt und hält 
einen Speer sowie einen Schild, der auf einer Säule ruht. Gold! 
An der Fassung zwei kleine Risse, kleines Loch auf Unterseite 
der Schiene, sonst intakt. Außergewöhnliches Stück! 1.000,— 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung 1970/80er Jahre. 


Golden ring with gemstone made of brown and white agate sho- 
wing Athena. Hellenistic, 2nd - Ist century B.C. Two tiny splinters 
at ring mounting, little hole on the bottom side of the ring track, 
otherwise intact. Fantastic work ! 


192 

Goldring mit Gemme aus rotem Karneol. 2. - 3. Jh. n. Chr. 
Römisch. 7,93g. Umfang 46mm. Nach oben sich verbreiternde, 
außen konvexe Schiene mit ovaler Fassung. Darin Gemme aus 
rotem Karneol mit Darstellung eines n.r. stehenden Merkur mit 
Caduceus und Geldbeutel. Gold! Risse an der Fassung, sonst 
intakt. 500, — 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung 1970/80er Jahre. 


Golden ring with gemstone made of red cornelian showing Mer- 
cury. Roman, 2nd - 3rd century A.D. Ruptures on mounting, 
otherwise intact. 


193 

Goldring mit Glasstein. 1. - 2. Jh. n.Chr. Römisch. 5,42g, Umfang 
57-58mm. Sich nach oben verbreiternde, auBen konvexe Schiene 
mit runder Fassung. Um die Fassung und jeweils seitlich auf der 
Schiene Granulat-Dekor. Der Stein aus Glas imitiert Nicolo. 
Gold! An der Schiene etwas eingedrückt, sonst intakt. 900,— 


Golden ring with ringstone made of glass imitating nicolo. 
Roman, Ist - 2nd century A.D. Hoop ist slightly deformed, other- 
wise intact. 


194 

Goldring mit Gemme aus rotem Jaspis. 3. - 4. Jh. n.Chr. 
Römisch. 14,80 g, Umfang 50-51mm. Goldring mit geriefelter 
Schiene, in deren Mitte auf einer glatten Flache eine Gemme aus 
rotem Jaspis angebracht ist. Darauf dargestellt ist ein Mono- 
gramm. Gold! Intakt. 1.000, — 


Provenienz: Erworben im Münchner Kunsthandel der 80er. 


Golden ring with gemstone made of red jasper showing a mono- 
gramm. Roman, 3rd to 4th century A.D. Intact. 
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195 

Goldring mit Gemme aus Nicolo. 2. Jh. n.Chr. Römisch. 8,05g. 
Umfang 48mm. Nach oben sich verbreiternde, auBen konvexe 
Schienen mit ovaler Fassung. Darin eine Gemme aus Nicolo mit 
der Darstellung eines n.r. stehenden Mars mit Chlamys, Lanze 
und Helm, davor ein Schild. Gold! Intakt. 1.000, — 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung 1970/80er Jahre. 


Golden ring with gemstone made of nicolo showing mars. 
Roman, 2nd century A.D. Intact. 


196 

Goldring mit Gemme aus Karneol. 1. - 2. Jh. n.Chr. Römisch. 
4,99£. Umfang 45-46mm. Sich nach oben verbreiternde, außen 
rund gewölbte Schiene, die sich um die ovale Fassung auswölbt. 
Darin eine Gemme aus rotem Karneol mit der Darstellung eines 
n.l. stehenden Hirten, der sich auf einen Stab stützt. Gold! 
Intakt. 500, — 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung 1970/80er Jahre. 


Golden ring with gemstone made of red cornelian showing a she- 
pherd. Roman, Ist-2nd century A.D. Intact. 


197 

Goldring mit rotem Granat. 1.- 2. Jh. n.Chr. Römisch. 1,84g. 
Umfang 50mm. Nach oben sich verbreiternde, außen konvexe 
Schienen mit ovaler Fassung mit profiliertem Rand. Darin ein 
roter, konvexer Granat. Gold! Risse auf der Unterseite der Fas- 
sung, Schiene etwas eingedrückt, sonst intakt. 500, — 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung 1970/80er Jahre. 


Golden ring with red garnet. Roman, Ist - 2nd century A.D. Rup- 
tures on the bottom of the hoop, slightly crumpled, otherwise 
intact. 


198 

Goldring mit Glaspasteneinlage. 1. Jh. n.Chr. Römisch. 4,06g. 
Umfang 56mm. Außen leicht gewölbter zur hohen Fassung hin 
breiter werdender Ring. Grüne Glasgemme mit blauen und wei- 
Ben Streifen durchzogen, um Edelstein zu imitieren. Darstellung 
einer Hirschkuh mit zurückgewendetem Kopf und erhobenem 
rechten Hinterlauf. Gold! Etwas Belag, sonst intakt. 500, — 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung 1970/80er Jahre. 


Golden ring with gemstone made of green, blue and white glass 
showing a hind. Roman, Ist century A.D. Some coverings, other- 
wise intact. 


199 

Goldring mit Gemme aus Granat. 1. - 2. Jh. n.Chr. Römisch. 
3,26g. Umfang 50mm. Nach oben breiter werdende, rund gear- 
beitete Schiene, die in ovaler Fassung mit profiliertem Rand 
mündet. Darin eine Gemme aus rotem Granat mit der Darstel- 
lung einer n.l. stehenden Victoria mit Palmzweig. Gold! Unter- 
seite der Fassung etwas eingedrückt, Schiene leicht verbogen, 
sonst intakt. 500,— 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung 1970/80er Jahre. 


Golden ring with gemstone made of red garnet showing victory 
with palm branch. Roman, Ist-2nd century A.D. Bottom of the 
mounting slightly crumpled, hoop slightly twisted, otherwise 
intact. 
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200 

Goldring mit Gemme aus Karneol. 1. - 2. Jh. n.Chr. Römisch. 
2,33g. Umfang 48-49mm. Nach oben breiter werdende, rund 
gearbeitete Schiene, die in ovaler Fassung mit profiliertem Rand 
mündet. Darin eine Gemme aus rotem Karneol mit der Darstel- 
lung einer n.l. gewandten Herkulesbiiste. Gold! Sinterspuren, 
sonst intakt. 500, — 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung 1970/80er Jahre. 


Golden ring with gemstone made of red cornelian showing a bust 
of Hercules. Roman, Ist-2nd century A.D., traces of sinter, other- 
wise intact. 


201 

Goldring mit Gemme aus rotem Karneol. 3. Jh. n.Chr. Römisch. 
3,75g. Umfang 42mm. Massive, nach außen spitz gewölbte und 
oben breiter werdende Schiene mit ausgeschnittener Schulter. 
In glatter Kastenfassung eine konisch aufragende, achteckige 
Gemme aus Karneol mit der Darstellung eines Adlers. Der 
Adler steht mit zurückgewandtem Kopf auf einer Standlinie, er 
halt einen Kranz im Schnabel. Gold! Intakt. 1.000, — 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung 1970/80er Jahre. 


Golden ring with gemstone made of red cornelian showing an 
eagle with a wreath. Roman, 3rd century A.D. Intact. 


202 

Goldring mit Onyxkameo. 3. Jh. n.Chr. Römisch. 2,90g. Umfang 
43mm. Schiene aus flachem Goldblech, das sich nach oben ver- 
breitert und in eine gerade Platte übergeht. Darauf eine ovale, 
hohe Fassung, in der ein Onyxkameo mit der Darstellung einer 
drapierten n.l. gewandten Frauenbiiste angebracht ist. Gold! 
Intakt. 500,— 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung 1970/80er Jahre. 


Golden ring with cameo made of onyx showing a draped female 
portrait. Roman, 3rd century A.D. Intact. 


203 

Goldring mit Gemme aus rotem Granat. 3. Jh. n.Chr. Römisch. 
3,75g. Umfang 43mm. Schiene aus flachem Goldblech, das sich 
nach oben verbreitert und in eine gerade Platte tibergeht. Dar- 
auf eine ovale, hohe Fassung, in der eine Gemme aus Granat mit 
der Darstellung eines n.l. stehenden Satyrs befestigt ist. Der 
Satyr beugt sich tiber eine vor ihm stehende Amphore. Gold! 
Intakt. 1.000, — 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung 1970/80er Jahre. 


Golden ring with gemstone made of red garnet showing a satyr. 
Roman, 3rd century A.D. Intact. 
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204 

Goldener Ring mit Amethyst. Mitte 13. Jh. Westeuropäisch. 
5,34g. Umfang 52-53mm. Glatte, schmale Schiene mit ovaler Fas- 
sung mit Profil-Rand. Fassung umgeben von zungenförmigen, 
flachen Blättern. Darin ein ovaler, runder Amethyst. Gold! Klei- 
ner Kratzer auf Unterseite der Schiene, kleiner Riss an Fassung, 
intakt. 500, — 


Vel. Schmuck aus drei Jahrtausenden, Slg. Hanns-Ulrich Haedek- 
ke, 2000, S.195/Nr.142. 


Golden ring with amethyst. Western Europe, 13th century. Little 
scratch on hoop, fissure on mounting, otherwise intact. 


205 

Goldring mit Stein aus Glas. 4. - 5. Jh. n.Chr. Spåtrömisch. 5,99g, 
Umfang 61mm. Flache Schiene, die sich nach oben etwas ver- 
breitert. Rechts und links des Ringkopfes Granulat-Dekor. Der 
Ringkopf besteht aus einem Heraklesknoten aus Golddraht, 
darin im Zentrum eines Kreuzes ein roter Glasstein von Gold 
gefasst. Gold! Sinterspuren, intakt. 1.000, — 


Golden ring with a Heracles’ knot in the middle and a ringstone 
made of red glass. Late Roman, 4th - 5th century A.D. Traces of 
sinter, intact. 


206 
Goldring mit Sandalenpaar. 2.- 3. Jh. n.Chr. Römisch. 3,53g. 
Umfang 52-53mm. Halbkreisförmig übereinanderlaufender 
Golddraht mit aufgesetzten Goldperlen an den Schnittpunkten, 
der mit einem Perldraht zu einem Band gefasst ist. Das Band 
enthält ein mit griinlich-weiBer Glaspaste gefülltes Sandalen- 
paar mit einem tordierten Golddraht in der Mitte. Gold! Intakt. 
1.000, — 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung 1970/80er Jahre. 


Golden ring with pair of sandals filled with greenish-whitish glass. 
Roman, 2nd - 3rd century A.D. Intact. 


207 

Silberner Ring mit Gemme aus Lagenachat 2. - 3. Jh. n.Chr. 
Römisch. Umfang 61-62mm. Sich nach oben verbreiternde, 
reliefierte, unregelmäßig elipsenförmige Schiene mit ovaler Fas- 
sung mit profiliertem Rand. Darin eine konische Gemme aus 
braun-weiBem Lagenachat mit der Darstellung eines Doppelha- 
sen. Um die Fassung Kerbrillendekor. Intakt. 2.000, — 


Silver ring with gemstone made of brownish-whitish agate sho- 
wing a double rabbit. Roman, 2nd - 3rd century A.D. Intact. 


208 

Silberring mit Gemme aus Granat. 2. - 3. Jh. n.Chr. Römisch. 
Umfang 49mm. Sich nach oben verbreiternde, auBen konvexe 
Schiene mit achteckiger, abgesetzter Fassung, darin roter Gra- 
nat. Dieser zeigt ein Pferd. Kleiner Absplitterung an Gemme, 
sonst intakt. 450, — 


Silver ring with gemstone made of garnet showing a horse. 
Roman, 2nd - 3rd century A.D. Intact. 
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209 

Silberring mit Monogramm. 6. - 7. Jh. n.Chr. Umfang 57-58mm. 
Byzantinisch. Konvexe Schiene, die sich nach oben zur sechsek- 
kigen Platte verbreitert. Auf der Platte Kreuzmonogramm. Ring 
innen und oben an der Schiene vergoldet. Vergoldung teils abge- 
splittert, sonst intakt. 300, — 


Silver ring with cross-monogramm and gilding, Byzantine, 6th - 
7th century A.D. Gilding partially splintered, otherwise intact. 


210 

Silberring mit magischer Inschrift. Spätantik. Umfang 58-60mm. 

Achteckiger Ring mit breiter Schiene, auBen mit Ritzdekor, 

innen Palmzweig, Kreuz und Inschrift OVDVERIDA. Intakt. 
600, — 


Silver ring, octogonal with incised decoration and magic inscrip- 
tion OVDVERIDA inside. Late Roman, 4th - 5th century A.D. 
Intact. 


211 

Doppelkopf-Glasperle. L 2,2 cm. Karthagisch oder Syro-Palästi- 
nisch, ca. 5. - 2. Jh. v. Chr. Zylindrische Perle aus dunkelblauem, 
opaken Glas. Das eine Gesicht mit opak weißer Nase, weißen 
Augenbrauen u. blauen Augen, sowie weißen Ohren. Das ande- 
re Gesicht mit opak türkisem Brauenbogen u. Nase, sowie wei- 
ßen Augäpfeln u. blauen Pupillen. Die Ohren weiß. Oben und 
unten ein Band aus abwechselnd türkisen u. weißen Klecksen. 
Ein Auge wiederangesetzt, sonst intakt. 500, — 


Provenienz: Erworben im Münchner Kunsthandel der 80er. 


Mediterranean glass double-face bead. Carthagian or Syro-Pale- 
stinian, about 5th - 2nd century B.C. Dark blue cylindrical bead 
with two faces, both opaque blue with stratified eyes of blue on 
white on blue, one with white brows and nose and one with tur- 
quoise brows and nose. One eye reattached, otherwise intact. 


212 

Bronzener Anhänger mit Entenfüßen. 5. - 8. Jh. n.Chr. Vorural- 
gebiet. B 7,0cm, H 5,0cm. Vertikales Element mit imitierter 
Drahtumwickelung, an dem sieben durch Ringösen befestigte 
Entenfüße hängen. Das Element ist hinten offen, oben in der 
Mitte ist eine große, halbrunde Öse angebracht. Griine Patina, 
intakt. 500,— 


Provenienz: Ex Gorny & Mosch 111, 2001, 3081. 


Vgl. Merowingerzeit. Europa ohne Grenzen, Ausstellung Moskau 
2007, 346, III 6.1.2. 


Pendant with seven feet of a duck made of bronze, Sth to 8th 
century A.D. Green Patina, intact. 
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213 


Bernsteinanhänger. Etruskisch, 6. Jh. v. Chr. Vier triangelförmi- 
ge Bernsteinanhänger, die Gesichter darstellen. Augen, Nase 
und Mund sowie eine Kopfbedeckung sind jeweils durch feine 
Ritzungen angegeben. An der breiten Seite jeweils seitliche 
Bohrlöcher zum Tragen an einer Kette. (Maße 4 cm x 2 cm; 3,5 
cm x 2,5 cm; 4 cm x 3,3 cm; 4 cm x 3 cm) 4 Stück! Kleine Absplit- 
terungen, sonst intakt. 4.000, — 


Provenienz: Seit 1972 in süddeutscher Privatsammlung. 


Lot of four amber pendants with carved faces. Etruscan, 6th cen- 
tury B.C. Only tiny splinters missing. 4 pieces! 


214 

Tieranhänger. Bein, 4. Jh. v. Chr.(?) Drei horizontal durchbohr- 

te Anhänger, zwei in Form eines laufenden Hundes, einer in 

Form einer Taube. L je ca. 4cm. Absplitterungen. 3 Stück! 
750, — 


Provenienz: Seit 1972 in süddeutscher Privatsammlung. 


Set of three bone pendants, two in fom of dogs, one as dove. 4th 
century B.C. Partially splinters missing. 3 pieces! 


215 

Silberne Gürtelschließe mit Vergoldung. 1. - 2. Jh. n. Chr. 3,6 x 
3,3cm. Römisch. Rechteckige Gürtelschließe, umrahmt von 
Zahnschnitt und Zickzack-Dekor. Darin ein vergoldetes Relief 
mit zwei kämpfenden Eroten, dazwischen ein Panther, im 
Hintergrund Bäume. Intakt, teils dunkle Tönung. 3.000, — 


Provenienz: Privatsammlung vor 1995. 


Silver belt buckle with gilding, showing two fighting cupids and a 
panther, Roman, Ist - 2nd century A.D. Intact, partially dark tinge. 


216 

Silberner Knopf. 2. - 3. Jh. n. Chr. Römisch. Dm 1,3cm. Die 
Vorderseite ist mit Perlschnüren verziert u. zweifach vertieft. In 
Mitte ein plastisch gearbeiteter Eros mit Erntemesser u. Korb. 
Schön getönt, intakt. 400, — 


Provenienz: Seit über 15 Jahren in Privatsammlung. 


Little silver knob with cupid at the harvest with knife and basket. 
Roman, 2nd - 3rd century A.D. Nice tinge, intact. 


217 

Silberner Zierbeschlag. 5. - 4. Jh. v. Chr. 5,0 x 4,0cm. Skythisch. 
Rechteckiger Beschlag von Eierstab und tordiertem Silberdraht 
umrahmt. Darin ein an den Vorderfüßchen eingeknicktes, sich 
umwendendes Reh. Intakt, teils dunkle Tönung. 800, — 


Provenienz: Privatsammlung vor 1995. 


Silver metal fitting with deer looking back, Scythian, Sth to 4th 
century B.C. Intact, partially dark tinge. 


218 

Zwei romanische Appliken mit Vögeln. 2. Halfte 12. Jh. n. Chr. 
Südöstliches Mitteleuropa.Vergoldete Bronze. Dm je 7,5cm. 
Zwei Beschläge in Form von vier Medaillons, die rosettenförmig 
angeordnet und mit Vogeldarstellungen gefüllt sind. Auf der 
Rückseite noch Reste der Auflage. Teilweise mit grüner Patina, 
ein Stück etwas verbogen. 3.000, — 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1990er Jahre. Bei 
Gorny & Mosch 184, 2009, 124. 


Vgl.: Z. Lovag, Mittelalterliche Bronzegegenstände des Ungari- 
schen Nationalmusuems (1999) S.236f. 


Two gilded bronze appligues in form of five medaillons with 
birds. Eastern Central Europe, 2nd half 12th century A.D. Partial- 
ly with green patina. One piece slightly bended. 
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219 

Zwiebelkopffibel aus Gold. Mitte 4. Jh. n. Chr. 13,31g, L 5,2cm. 
Nadelhalter mit plastischem, ornamentalen Dekor. Am Biigel- 
ende Golddrahtumwickelung. Auf dem Bügel eingravierte 
Inschrift FORTVNI - VOT VERON. Gold! Nadel fehlt, sonst 
intakt. 3.500, — 


Bulb fibula made of gold with inscription FORTVNI - VOT 
VERON. Roman. Middle 4th century A.D. Needle is missing, 
otherwise intact. 


220 

Spätantike Fibel aus Gold mit Granat. 2. Hälfte 4. Jh. n. Chr. 
9,97g, L 4,7cm. Bügelfibel, an deren Bügel hintereinander ein 
kleinerer, runder Kegel, ein gröBerer, runder Kegel sowie eine 
tropfenförmige Fassung mit Granat befestigt ist. Der kleinere 
Kegel ist von drei Reihen von tordiertem Golddraht umgeben, 
an seiner Spitze befindet sich ein runder, von Gold gefasster 
Granat. Der gröBere Kegel ist ebenfalls von drei Reihen von 
tordiertem Golddraht umrahmt. Auf dem Kegelkörper wechseln 
sich vier tropfenförmige Granatsteine mit Granulatdekor ab, an 
der Spitze ist auch ein runder Granat in Goldfassung ange- 
bracht. Zwischen den drei Hauptgliedern befinden sich jeweils 
zwei kleine Kreise, die mit griinen Glassteinen gefüllt waren. 
Gold! Ein Glasstein fehlt, drei Glassteine korrodiert, sonst 
intakt. 650, — 


Provenienz: Erworben im Münchner Kunsthandel der 80er. 


Late antigue fibula made of gold with garnet and green glass. 2nd 
half 4th century A.D. One glass missing, remaining glass corro- 
ded, otherwise intact. 


221 

Ein Paar ostgotische Bügelfibeln. 2. Hälfte 5. Jh. n. Chr. L je 
8,2cm. Vergoldetes Silber. Biigelfibeln mit halbrunder Kopfplat- 
te mit fünf Rundeln, rhombischer FuBplatte mit sechs seitlichen 
Fassungen mit Almandinen. Auf der Oberseite Kerbschnittde- 
kor in Spiralform u. Niello-Einlagen. Nadeln und Halterung kor- 
rodiert. 3.000, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 184, 2009, 34. 


Vel.: Merowingerzeit. Europa ohne Grenzen, Ausstellung 
Moskau 2007, 549f VIII 6.2. 


Pair of Ostrogothic gilded silver fibulae with almandine and niel- 
lo. 2nd half of 5th century A.D. Needles with corrosion. 


222 

Zwiebelknopffibel. 2. Hälfte 4. Jh. n. Chr. Römisch. L 6,2cm. 
Typus Keller 5. Hohl gearbeitete, vergoldete Bronzefibel mit 
rundem Bügel u. drei Knöpfen an Kopf u. Ouerstange sowie 
breitem Fuß mit gezahnten Rändern. Goldauflage teilweise 
erhalten, kleine Restaurierungen. 150, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 168, 2008, 147. 


Gilded bronze bulb headed fibula, Roman, 2nd half of the 4th 
century A.D. Gilding partially preserved, minor restorations. 


SCHMUCK 


223 

Lot rémische Fibeln aus Silber. 2. Jh. n.Chr. a) Ankerfibel. L 
5,7cm. Der ankerförmige Bügel auf einem Quersteg, darunter 
die Spirale. Auf dem Fuß ein großer Knauf mit geperlter Basis. 
b) Bügelfibel. L 5,4cm. Gestreckter FuB mit Knauf, darunter die 
Spirale. Intakt. 2 Stück! 500, — 


Provenienz: Ex Gorny & Mosch 111, 2001, 3081. Ex Gorny & 
Mosch 145, 2005, 175 u. 176. 


Lot of two Roman silver fibulae. 2nd century A.D. Intact. 2 pie- 
ces! 


224 

Römische Scheibenfibel aus Bronze. 1. - 2. Jh. n.Chr. L 5,5cm. 
Römisch. Im Zentrum der Scheibe ein plastischer Delfin, die 
Scheibe selbst mit rotem und grünem Email verziert. Rechts und 
links der Scheibe jeweils ein Element aus zwei durch einen Kreis 
verbundene Mondsicheln. Teilweise dunkelgrüne Patina, Emaill- 
dekor z.T. abgesplittert 300, — 


Vgl. Festschrift 125 Jahre Bayerische Handelsbank in München, 
1994, 8.237. 


Roman disc fibula made of bronze with enamel decoration, Ist to 
2nd century A.D., dark green patina, enamel decoration partially 
splintered. 


22) 

Römische Bronzefibel. Ca. 2. Jh. n.Chr. L 3,5cm. Römisch. 
Anthropomorphe Bronzefibel mit dem bärtigen Kopf eines 
Herrschers mit Diadem. Auf dem Bügel rechteckige Platte mit 
gepunzten, konzentrischen Kreisen. Dunkelgrüne Patina. 350, — 


Roman fibula made of bronze in form ofa bearded man with dia- 
dem, about 2nd century A.D., dark green patina. 


226 

Lot römische Turmfibeln. 3./4. Jh. n.Chr. Zwei Turmfibeln aus 
Bronze, a) Darstellung eines dreigeschossigen Stadttores mit 
zwei Bögen im Erdgeschoss und drei Bögen in den Oberge- 
schossen, L 3,5cm, B 2cm, b) Darstellung eines dreigeschossigen 
Stadttores mit einem Bogen im Erdgeschoss und zwei Bögen in 
den Obergeschossen, L 2,8cm, B 1,2cm. 2 Stück Teilweise grüne 
Patina, an einer Fibel kleine Absplitterung. 350,— 


Lot of two Roman fibulae made of bronze, showing a city gate, 
3rd to 4th century A.D., green patina, one of the fibulae with tiny 
splinters. Two pieces! 
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221 
Ensemble von Armband, Anhänger und Ring aus Gold mit 
Gemmen. a) modernes Armband mit vier antiken Gemmen, 
15,15g, L 18,0cm. Armband aus runden, goldenen Kettenglie- 
dern, dazwischen vier in Gold gefasste Gemmen. Gemme aus 
grünem Glas mit Salus mit Schlange, Gemme aus rotem Karne- 
ol mit Minerva mit Lanze und Schild, Gemme aus schwarzem 
Jaspis mit einem Stier mit Stern darüber, Gemme aus rotem 
Jaspis mit Minerva mit Victoriola, Goldarmband modern. b) 
Anhänger mit Gemme aus längsgestreiftem Lagenachat, 6,41g, 
H 3,1cm. Anhänger aus Gold mit Öse und ovaler Fassung. Darin 
eine Gemme aus weißem und braunem Lagenachat mit Darstel- 
lung einer tanzenden Bacchantin mit Hüftmantel und nacktem 
Oberkörper, daneben Kithara. Goldfassung und Gemme 
modern. c) Goldring mit Gemme aus Amethyst, 5,31g, Umfang 
54mm. Sich nach oben verbreiternde, außen konvexe Schiene 
mit ovaler Fassung. Darin eine Gemme aus Amethyst mit Dar- 
stellung einer Victoria mit Palmzweigen und Altar davor. 
Goldring modern. 3 Stück! Gold! Teilweise modern, intakt. 
1.000, — 


Set ofa bracelet, a pendant and a ring made of gold with gemsto- 
nes, Roman, Ist century B.C. - Ist century A.D. and modern. a) 
Modern bracelet with four gemstones with Salus, Minerva, a bull 
and Minerva, made of green glass, black jasper, red cornelian and 
red jasper. b) Pendant with a gemstone with a dancing Bacchante, 
made of agate. c) Modern ring with ringstone with Victoria, made 
of amethyst. Partially modern, intact. 3 pieces! 
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228 

Lot slavo-byzantinischer Silberschmuck. 900 - 1200 n.Chr. a) 
Paar vergoldete Silberohrringe. Dm 4,7cm. An einem runden 
Bügel aus tordiertem Silberdraht sitzen drei Kugeln mit Silber- 
draht- und Granulatdekor. b) Drei Armreife, Dm 6,8 - 5,8cm. 
Bestehend aus geflochtenen Silberdrähten, die in dreiecksförmi- 
gen, flachen Bändern enden. Flache Enden mit Dekor aus auf- 
gesetzten Kugeln und tordiertem und fein gezacktem Silber- 
draht. Ein Armreif mit kleiner Bruchstelle am Flechtwerk. 
5 Stück! Vergoldung stellenweise erhalten, intakt. 1.000, — 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung seit 1990er Jahren. 


Pair of silver earrings with traces of gliding and three bracelets, 
slavo-byzantine, 900 - 1200 A.D. Intact. 5 pieces! 


KAMEEN, GEMMEN, SIEGEL 


aN 


ERA, 
KUR 


i 4 i er 


j F 


ili AN i Ht NN Niki 


BÅL 


231 


220 

Gemme aus orangenem Karneol mit weißen Einschlüssen. 2. - 3. 
Jh.n. Chr. H 1,6cm. Ovaler Intalgio. Römisch. N. r. stehender, 
nackter Krieger mit Helm, Lanze und Chlamys, vor ihm ein 
Altar mit Säule. Intakt. 600, — 


Provenienz: Aus Münchner Kunsthandel 1990er Jahre. 


Gemstone made of orange cornelian with white inclusions sho- 
wing a naked warrior with helmet and lance in front of a column 
on an altar. Roman, 2nd - 3rd century A.D. Intact. 


230 

Skaraboide Gemme aus Chalzedon. 2. - 1. Jh. v.Chr. H 1,4cm. 
Skaraboider Intalgio. Griechisch. Schwan, aus dessen Hinterteil 
in der Art eines Hippalektryones eine Widderprotome ragt und 
der von einer weiblichen Gottheit mit Helm und erhobenen 
Armen geritten wird. Intakt. 500, — 


Scaraboid gemstone made of chalcedony. Greek, 2nd to Ist 
century B.C. Swan with a protome of a ram ridden by a female 
goddess. Intact. 


231 

Gemme aus schwarzgrünem Jaspis. 3. Jh. n.Chr. H 0,8cm. Ovaler 
Intalgio. Römisch. Sol in Quadriga n.l. fahrend. Kleine Absplit- 
terung an der Oberkante, sonst intakt. 400, — 


Provenienz: Seit iiber 15 Jahren in Privatsammlung. 


Ringstone made of black-green jasper. Roman, 3rd century A.D. 
Sol driving a quadriga. Tiny splinters missing, otherwise intact. 





232 

Gemme aus gestreiftem Lagenachat. 2. - 3. Jh. n.Chr. H 1,0cm. 

Ovaler Intalgio. Römisch. Minerva mit Helm und Lanz, auf der 

Rechten eine Victoriola, daneben ein Ziegenbock. Absplitte- 

rung an linker Seite, feine Kratzer auf Oberfläche, sonst intakt. 
250, — 


Provenienz: Englische Privatsammlung, 1990er Jahre. 


Ringstone made of banded agate. Roman, 2nd to 3rd century 
A.D., Minerva with little victoria and ram. Tiny splinters, fine rup- 
tures on surface, otherwise intact. 


233 

Gemme aus verbranntem Karneol. 1. Jh. v.Chr. H 0,8cm. Runder 

Intalgio. Römisch. Africa mit Elefantenskalp und Speer. Intakt. 
300, — 


Provenienz: Englische Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Ringstone made of burnt cornelian. Roman, Ist century B.C., 
Africa with elephant scalp and lance. Intact. 
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234 

Sammlung Gemmen. 2. - 3. Jh. n.Chr. Römisch. a) Schwarzer 
Nicolo mit Merkur mit Caduceus, ovaler Intalgio, H 1,3 cm. 
b) Roter Karneol mit Merkur mit Caduceus, ovaler Intalgio, 
H 0,7cm. c) Roter Karneol mit zwei Kornähren, ovaler Intalgio, 
H 0,5 cm. d) Roter Karneol mit Inschrift KAAH, ovaler Intalgio, 
H 0,4cm. 4 Stück! Intakt. 400, — 


Provenienz: Aus Privatsammlung seit 1990er Jahren. 


Lot of four ringstones, Roman, 2nd - 3rd century A.D. a) Black 
nicolo with Mercury. b) Red cornelian with Mercury. c) Red cor- 
nelian with two corn ears d.) Red cornelian with inscription 
KAAH. Intact. 4 pieces! 


235 

Sumerisches Rollsiegel aus grau-weißem Stein. H 2,8cm. ca. 2400 
v. Chr. Die Szene zeigt drei bartige Stiermenschen, die gegen 
zwei Löwen kåmpfen, von denen einer ein Rind anfållt. Hervor- 
ragendes Stück! Intakt. 7.500, — 


Provenienz: Aus Miinchner Privatsammlung, erworben bei Sure- 
na, London. 


Sumerian cylinder seal made of grey-white stone. About 2400 B.C. 
Three bearded bull-men fighting against two lions which are 
attacking a bull. Intact. Beautiful piece! 
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236 


Altbabylonisches Rollsiegel aus Hamatit. H 2,75cm. ca. 1800 v. 
Chr. Das Intaglio zeigt einen bärtigen König mit Zepter, ihm 
gegentiber steht unter der Mondsichel eine Gottheit (Ishtar?), 
der ein Stiermensch mit Standarte folgt. Hinter dem König steht 
eine weiter Gottheit, wohl Gula, zwischen beiden ein Hund. 
Intakt. 1.500, — 


Provenienz: Aus kanadischer Privatsammlung A.A., gekauft auf 
dem europdischen Kunstmarkt in den 1980er Jahren. 


Old Babylonian cylinder seal made of haematite. About 1800 B.C. 
A bearded king meets a goddess, maybe Ishtar. Behind the king 
another goddess, perhaps Gula and a dog, behind Ishtar a bull- 
man. Intact. 
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291 

Stempelsiegel aus Serpentin. Syrien, 3. - 2. Jt. v. Chr. Dm 3,5cm. 

Flaches, ovales Siegel, auf der Oberseite zur Mitte hin anstei- 

gend, unten flach. In der Längsachse durchbohrt. Auf der Ober- 

seite in der Mitte eine stehende Figur, seitlich je ein vierbeiniges 

Tier. Auf der Siegelfläche schneckenförmige Volute. Intakt. 
350, — 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, Anfang der 90er 
beim Auktionshaus Peretz, Saarbrücken erworben. 


Flat oval seal made of serpentine. On the top side a man between 
to animals, underneath a volute in form of a snail. Syria, 3rd - 2nd 
millenium B.C. Intact. 


238 

Stempelsiegel aus Dolerit. Syrien, 2. - 1. Jt. v. Chr. B 3,1cm. 
Rechteckiges, giebelförmiges Siegel. In der Querachse durch- 
bohrt. Auf der Siegelflache ein Tier. Intakt. 350, — 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, Anfang der 90er 
beim Auktionshaus Peretz, Saarbrücken erworben. 


Vel. zur Form L. Jakob-Rost, Die Stempelsiegel im Vorderasiati- 
schen Museum Berlin (1997) Nr. 122. 


Pediment-formed seal made of dolerite with animal. Syria, 2nd - 
Ist millenium B.C. Intact. 


239 

Stempelsiegel aus Serpentin. Syrien, 2. - 1. Jt. v. Chr. H 1,9cm, B 
2,6cm. Dreieckiges Siegel, darauf vierkantiger, durchbohrter 
Knauf. Auf der Siegelfläche Hirschpaar, auf dem Knauf Gitter- 
muster. Intakt. 350, — 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, Anfang der 90er 
beim Auktionshaus Peretz, Saarbriicken erworben. 


Triangular stamp-seal made of serpentine with pair of deer, on the 
upper side a square knob. Syria, 2nd - Ist millenium B.C. Intact. 


240 

Siegelstein aus Chlorit. Neobabylonisch, 1. Hälfte 1. Jt. v. Chr. 3,2 
x 2,5 x 1,45cm. Quaderförmiger Siegelstein mit vier rechteckigen 
Siegelflachen aus schwarz-griinem Chlorit. Zweimal in der 
Längsachse durchbohrt. Vs.: Gehende Gestalt mit länglichen 
Gegenständen. Rs.: Thronende Gestalt. Seite A: Sonne u. Mond. 
Seite B: Zweig oder Baum. Intakt. 350, — 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, Anfang der 90er 
beim Auktionshaus Peretz, Saarbriicken erworben. 


Cuboid seal made of dark greenish chlorite with four seal-areas 
showing a walking man, an enthroned figure, sun and moon, and 
a tree. Neo-babylonian, Ist half Ist millenium B.C. Intact. 


241 

Siegelstein aus Hamatit. Neobabylonisch, 1. Halfte 1. Jt. v. Chr. 
H 1,9cm, Dm 1,4cm. Anthropomorpher Siegelstein mit ovaler 
Siegelflache, darauf ein Paar Fasane. Intakt. 350, — 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, Anfang der 90er 
beim Auktionshaus Peretz, Saarbriicken erworben. 


Anthropomorph stamp-seal made of haematite with pair of phe- 
asants. Neo-babylonian, Ist half Ist millenium B.C. Intact. 
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242 

Siegelstein aus Karneol. Neobabylonisch, 1. Halfte 1. Jt. v. Chr. 
H 3,8cm. Anthropomorpher Siegelstein mit ovaler Siegelflache, 
darauf betender Mann vor Opfertisch. Das Siegel besteht aus 
weißem bis rotem Karneol, wobei farbliche Unterschiede durch 
kreisrunde Gravierungen hervor gehoben sind. Intakt. 500,— 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, Anfang der 90er 
beim Auktionshaus Peretz, Saarbrücken erworben. 


Anthropomorph stamp-seal made of white and red cornelian with 
prayer in front of an altar. Different colors of the stone are accent- 
tuated with handmade circles. Neo-babylonian, Ist half Ist mille- 
nium B.C. Intact. 


243 

Siegelstein aus Karneol. Nordwestindien, 5. Jh. n. Chr. 2,65 x 

2,5cm. Rechteckiger Siegelstein aus orangem Karneol. In der 

Querachse am oberen Rand durchbohrt. Auf der Vs. springt ein 

Raubtier auf den Riicken eines Elefanten, darunter schraffierte 

Standlinie. Auf der Rs. Rautenmuster im Rechteck. Intakt. 
400, — 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, Anfang der 90er 
beim Auktionshaus Peretz, Saarbriicken erworben. 


Square seal made of orange cornelian. On the obverse a predator 
on the back of an elephant, on the reverse a rhombus-ornament. 
North-West Indian, 5th century A.D. Intact. 


244 

Kugelsiegel aus Achat. Sassanidisch, 4. Jh. n. Chr. B 1,7cm. Run- 
des, in der Querachse durchbohrtes Siegel mit hochovaler Sie- 
gelflåche aus weiß, transparent u. dunkelbraun gestreiftem 
Achat. Auf der Siegelflache schreitender Eros (!) mit Kranz u. 
Zweig, dartiber Inschrift. Intakt. 350,— 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, Anfang der 90er 
beim Auktionshaus Peretz, Saarbriicken erworben. 


Ellipsoid stamp-seal made of white, transparent and dark-brown 
banded agate with Eros holding a wreath and branch, above 
inscription. Sassanian, 4th century A.D. Intact. 


245 

Sammlung vorderasiatischer Siegel. 3. - 1. Jt. v. Chr. 1,6 - 3,6cm. 
Serpentin, Hämatit, Chlorit u. roter Jaspis. 10 Stiick! Drei Exem- 
plare mit kleinen Absplitterungen, sonst intakt. 500, — 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, Anfang der 90er 
beim Auktionshaus Peretz, Saarbriicken erworben. 


Collection of Western Asiatic seals made of serpentine, haematite, 
chlorite and red jasper. 3rd - Ist millenium B.C. Little splinters of 
three pieces are missing, otherwise intact. 11 pieces! 


137 


GORNY & MOSCH 





GIESSENER MUNZHANDLUNG GMBH 








246 

Sammlung vorderasiatischer Siegel. 1. Jt. v. Chr. 1,45 - 3cm. Ser- 
pentin, Hämatit, Chlorit, grüner Feldspat u. Kalkstein. 12 Stuck! 
Ein Siegel antik beschnitten, sonst intakt. 500, — 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, Anfang der 90er 
beim Auktionshaus Peretz, Saarbriicken erworben. 


Collection of Western Asiatic seals made of serpentine, haematite, 
chlorite, green feldspar, and limestone. Ist millenium B.C. One 
piece was cut in ancient times, otherwise intact. 11 pieces! 
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247 

Sammlung sassanidischer Kugelsiegel. 4. - 6. Jh. n. Chr. 0,8 - 

2,6cm. Hämatit, Chalzedon, oranger Karneol, Achat u. Bronze. 

11 Stuck! Bronze mit min. Korrosionsspuren, sonst intakt. 
500, — 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, Anfang der 90er 
beim Auktionshaus Peretz, Saarbriicken erworben. 


Collection of ellipsoid stamp-seals made of haematite, chalcedo- 
ny, ornage cornelian, agate and bronze. 4th - 6th century A.D. 
Bronze with traces of corrosion, otherwise intact. I I pieces! 


248 

Byzantinisches Kegelsiegel aus Silber. 7. - 9. Jh. n. Chr. H 1,7cm. 
Oktogonales Siegel aus massivem Silber. Auf der Siegelflache 
K(VPDE BO(HOEI) EVCTAOIOV NOTAPIOV (,,Herr, hilf 
dem Schreiber Eustathios!“). Ose gebrochen. 400,— 


Coniform seal made of massive silver with the inscription ,, Lord, 
help the notarios Eustathios!“. Ring above is broken. 


STEINSKULPTUR 





249 

Mädchenkopf. Weißer, feinkristalliner Marmor. H 20cm. Mitt- 
lere römische Kaiserzeit, Ende 2./ Anfang 3. Jh. n. Chr. Leicht 
unterlebensgroBer, jugendlicher Frauenkopf mit klassizistischer 
Mittelscheitelfrisur und idealisierten Gesichtszügen in leichter 
Wendung nach links. Ergänzungen an Stirn und Lippe, Nase und 
Hals gebrochen. 20.000, — 


Provenienz: Bayerische Sammlung, im Handel in London in den 
90ern gekauft. Bei Gorny & Mosch 198, 2011, 235. 


Slightly under-life-size marble head of a girl with classic coiffure 
and idealized features. Middle Roman Imperial Period, late 2nd / 
early 3rd century A.D. Lips and part of the forehead restored, 
nose and neck broken. 
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250 


Büste eines jungen Mannes. WeiBer, feinkristalliner Marmor. H 
40cm. Mittlere römische Kaiserzeit, 1. Hälfte 2. Jh. n. Chr. 
LebensgroBe Büste eines jugendlichen Mannes mit glatten, 
wenig individuellen Gesichtszügen. Er tragt einen kurzgeschnit- 
tenen Bart und mittellange, in die Stirn gekämmte Haare. Die 
nackte Büste endet unten in einer vorspringenden Bosse. Nase 
gebrochen. 6.000, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Marble bust of a young man with a short beard and short hair 
combed down over the forehead. Middle Roman Imperial Period, 
Ist half 2nd century A.D. Nose broken. 
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251 


Kopf eines Kriegers. Römische Kaiserzeit, 3. Jh. n. Chr. H 27cm, 
B 22cm. Feinkristalliner, weißer Marmor. Linke, lebensgroBe 
Kopfhalfte eines Kriegers mit attischem Helm von einem Relief. 
Nase, Mund, Kinn u. Ohr bestoBen, im Hals u. an der Helmka- 
lotte gebrochen. 1.500,— 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Left part of the life-size head of a warrior with attic helmet from 
a relief made of white marble. Roman, 3rd century A.D. Splinters 
of the nose, mouth, chin and ear are missing, broken at the neck 
and the top of the helmet. 


STEINSKULPTUR 








251A 

Kopf des kindlichen Dionysos. Weißer, feinkristalliner Marmor. 
H 14,3cm. Römisch, 2. Jh. n. Chr. Pausbackiger Kopf mit Wein- 
laub im Haar. Im Hals gebrochen. 5.000, — 


Provenienz: Aus Münchner Privatsammlung, erworben in den 
90ern. 


Marble head of Dionysos as child with vine in the hair. Roman, 
2nd century A.D. Broken at the neck. 


252 

Kopf des Eros. H 16,5cm. WeiBer feinkristalliner Marmor. 
Römisch, 2. / 3. Jh. n. Chr. Am oberen Schulterende gebrochener 
Eroskopf mit Scheitelzopf und dynamischer Wendung nach 
links. 1.000, — 


Provenienz: Sammlung Mme. Monique Loesinger, Lutry, 
Schweiz. Bei Gorny & Mosch 145, 2005, 332. 


Roman marble head of Eros with long hair, broken at the shoul- 
der, 2nd - 3rd century A.D. 


252A 

Kopf eines Knaben. H 16,1 cm. Weißer feinkristalliner Marmor. 
Römische Kaiserzeit, 1. - 2. Jh. n. Chr. Schöner Stil! Im Hals und 
an der rechten hinteren Seite gebrochen. 1.500,— 


Roman marble head of a boy (Eros). Ist - 2nd century A.D. Bro- 
ken at the neck and the right side. Beautiful style! 
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253 

Kopf eines Pädagogen. 1. Jh. n. Chr.(?) H 4cm. Weißer, feinkri- 
stalliner Marmor. Miniaturköpfchen eines bärtigen Mannes fort- 
geschrittenen Alters mit lichtem Stirnhaar, dessen Reste sich, 
ebenso wie an Bart, Nacken und Schläfe, zu dicken Büscheln 
knäulen. Im Hals gebrochen. 750,— 


Bemerkenswert ist die starke Dehnung des Hals auf der rechten 
Seite. Dies deutet auf eine stark bewegte Figur. Daraus kann man 
schließen, dass es sich bei der ganzen Figur wohl nicht um einen 
meist gemessen stehend oder sitzend dargestellten Philosophen 
handelte, sondern vielleicht um einen Pädagogen aus einer dra- 
matisch bewegten Gruppe wie den Niobiden. 


Marble head of a pedagogue, Ist century A.D. Broken at the neck. 


254 

Torso eines tänzelnden Knaben. Römische Kaiserzeit, 2. Jh. n. 
Chr. H 42,5cm. Feinkristalliner, weiBer Marmor. Stark bewegter 
Torso eines nackten Knaben in leichter Schrittstellung mit 
durchgedrücktem Rücken u. nach links geneigtem Oberkörper. 
Beide Arme waren vom Körper abgewinkelt, zumindestens der 
rechte Arm erhoben. Im Oberkörper u. unter den Knien gebro- 
chen, kleine BestoBungen. 7.500, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1970er Jahre. 


Marble torso of a naked, dancing boy. Roman, 2nd century A.D. 
Broken at the upper body and under the knees, little splinters are 
missing. 
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255 


Aphrodite. H 15cm. Feinkristalliner, weißer Marmor. Röm. Kai- 
serzeit, 1. - 2. Jh. n. Chr. Torso der nackten, stehenden Aphrodi- 
te. Der linke Arm war gesenkt, der rechte angehoben, die Figur 
insgesamt stark bewegt mit zur Seite geneigtem Kopf. 6.500, — 


Provenienz: Berliner Privatsammlung, erworben bei Galerie anti- 
ker Kunst Dr. Simonian, Hamburg 1984. 


Marble torso of naked Aphrodite. Ist - 2nd century A.D. 


256 

Hand. 6. Jh. v. Chr. WeiBer, feinkristalliner Marmor. L 16,5cm. 
Geschlossene Hand, wohl von einer Kourosstatue. Fragmenta- 
risch. 2.000, — 


Provenienz: Ex englischer Kunstmarkt, erworben 1998. 


Greek archaic marble hand. 6th century B.C. Fragmentary. 
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257 


Sarkophagfragment. WeiBer, feinkristalliner Marmor. H 50cm B 
34cm T 20cm. Römische Kaiserzeit, „gallienisch“, 3. Viertel 3. Jh. 
n. Chr. Linke obere Hälfte eines römischen Sarkophages. Erhal- 
ten ist die Büste des Merkur mit Petasos und der Oberkörper 
der Diana. Beide blicken nach rechts auf ein Geschehen, das 
sich in der Mitte des Sarkophagreliefs abspielte. Im Hintergrund 
ist ein Tuch aufgespannt, vor dem noch der Caduceus des Her- 
mes zu sehen ist. Beide Nasen und Unterlippe der Diana 
ergånzt. 4.000, — 


Provenienz: Aus einer Aachener Villenausstattung der 1950er/ 
60er Jahre. 


Fragment of a roman marble sarcophagus. Preserved is the upper 
part of the body of Diana and the bust of Mercury, both gazing at 
the right to see what is happing in the center of the sarcophagus. 
Gallienic Period, 3rd quarter 3rd century A.D. Both noses and 
lower lip of Diana restored. 


STEINSKULPTUR 





258 

Fragment einer Grabstele. H 40 cm, B 31 cm, T 8 cm. Griechen- 
land, 2. Jh. v. Chr. Schmale Stele, im Bildfeld reichen sich links 
eine Frau mit einem über den Kopf gezogenen Schleier und 
rechts ein Mann die Hand (Dexiosis). Über dem Bildfeld Reste 
einer Inschrift NIKO[...] / ANA [...]. Bekrönt wird die Stele 
durch einen Reliefgiebel. Unterhalb der Oberkörper der Figu- 
ren gebrochen, an den Kanten etwas bestoßen, Oberfläche 
etwas verwittert. 3.000, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1960er Jahre. 


Fragment of a Greek funerary stele displaying a woman to the left 
and a man to the right grasping for each others hand in a cere- 
monial handclasp, the dexiosis. 2nd century B.C. Broken under- 
neath the upper part of the figure’s body, partially damaged edges 
and worn surface. 


259 

Fragment einer Grabstele. H 24,5 cm, B 28 cm, T 6,5 cm. Grie- 
chenland, 2. Jh. v. Chr. Schmale, oben und unten gebrochene 
Stele, im Bildfeld sieht man noch die Reste zweier Figuren: 
rechts vermutlich eine sitzende Frau mit einer links vor ihr ste- 
henden Dienerin. Oben und unten gebrochen, Verwitterungs- 
spuren. 1.500, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1960er Jahre. 


Fragment of a Greek funerary stele displaying a sitting woman to 
the right and a female servant standing in front of her. 2nd centu- 
ry B.C. Broken in image area and below, traces of weathering. 


260 

Architekturfragment mit Gorgoneion. B 39cm T 10cm H 
25,5cm, weiBer, feinkristalliner Marmor. Römische Kaiserzeit, 2. 
/ 3. Jh. n. Chr. Teil eines Ornamentfrieses. Im oberen Abschnitt 
ein Gorgoneion inmitten eines durchbrochen gearbeiteten Ran- 
kendekors. Darunter ein Eier- und ein Perlstab über einer glat- 
ten Faszie. Linke Seite Bruchkante, unten gesägt, die übrigen 
Seiten sind die antiken Kanten. 2.500, — 


Provenienz: Süddeutsche Privatsammlung, erworben 1990 im 
Münchner Kunsthandel. 


Part of a marble architectural frieze. Upper part with a frontal 
gorgoneion inbetween tendrils. Below egg-and-dart and bead- 
and-reel on top of a plain fascia. Roman Imperial Period, 2nd - 
3rd century A.D. Left edge broken, lower edge cut of, all other 
sides with original surface. 
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261 

Satyrkopf. Architekturfragment aus Tuff. H 22cm, B 30cm T 
23cm. Italisch, ca. 4. Jh. v. Chr. Teilstück eines Gebälkes mit 
einem frontalen Satyrkopf mit radial abstehende Haaren. Den 
oberen Abschluss bildet ein Zungenstab. Am rechten Rand 
Reste eines weiteren Kopfes. Rechts Bruchkante, sonst antike 
Originaloberflächen. 250, — 


Ex Sammlung J.V., Bayern. Erworben vor ca. 25 Jahren (Mitte 
80er Jahre) im Münchner Kunsthandel (Kunstblock Ottostraße). 


Italic architectural tuff fragment with the head of a satyr. 4th 
century B.C. 


262 

Relief mit Adam und Eva im Paradies. Nordafrika, 6. - 7. Jh. n. 
Chr. 30,5 x 20,7cm. Leicht gräulicher Marmor. Das erste Men- 
schenpaar steht nackt zum Betrachter gewandt u. legt je eine 
Hand auf eine Art Kapitell, über ihren Köpfen erscheint die 
Krone des Baumes der Erkenntnis, dessen Stamm ursprünglich 
aufgemalt war. Außergewöhnliches Zeugnis frühchristlicher 
Kunst! An drei Ecken leicht bestoßen, sonst in sehr guter Erhal- 
tung. 1.500, — 


Für eine französische Sammlung von einer Privatperson erwor- 
ben, die das Relief vor ca. 30 Jahren von dem damaligen Präsi- 
denten Tunesiens Habib Bourguiba geschenkt bekommen hat. 


Vgl. die Darstellung auf einer Tonkachel aus Nordafrika L. Wam- 
ser (Hrsg.), Die Welt von Byzanz - Europas östliches Erbe. Aus- 
stellung München (2004) S. 92 Nr. 116. 


Marble relief with Adam and Eve in the paradise in front of the 
Tree of the Knowledge of Good and Evil. North Africa, 6th - 7th 
century A.D. Little fragments of three edges are missing, otherwi- 
se in an excellent condition. Outstanding example for the early 
christian art! 


263 

Byzantinisches Relieffragment. H 36cm B 40cm T 7cm. WeiBer, 
grobkristalliner Marmor. Ostlicher Mittelmeerraum, 7. - 10. Jh. 
n. Chr. Linke untere Ecke eines Flachreliefs mit umlaufendem 
Figurenfries. Im erhaltenen Teil der frontal stehende Johannes 
mit erhobenen Händen und rechts unten Josef n. r. gewandt. 
Beide Figuren inschriftlich benannt. Bruchkanten an zwei Sei- 
ten. 1.500, — 


Provenienz: Aus Gorny & Mosch 174, 2008, 301. 


Lower left corner of a byzantine marble relief showing Johannes 
and Joseph, 7th - 10th century A.D. 


264 

Marmorstele. Heller Marmor, H 72cm, B 40cm, T 6cm. 3. Jh. n. 
Chr. Sich nach oben leicht verjiingende Stele mit dreieckigem 
Giebel mit Seitenakroteren. Im Tympanon Schild in der Mitte 
und Efeublätter in den seitlichen Zwickeln. Im oberen Teil 
Inschrift:,,Im Jahr 291, im Monat Panemos, am 12. Tag: Razanes 
ehrt Gelaseinos, den Ziehbruder. Er lebte 25 Jahre“. Giebel- 
spitze gebrochen. 1.500, — 


Provenienz: Ex Giessener Miinzhandlung 98, 1999, 2064. 


Graeco-roman grave-stelae with triangular pediment. 3rd century 
A.D. Eastern mediterranean area. Point of the pediment broken. 


265 

Ohrenvotiv. Östlicher Mittelmeerraum, rom. Kaiserzeit, 1.- 3. Jh. 
n. Chr. Medizinisches Votiv aus Marmor in Form einer tabula 
ansata mit zwei Ohren und der Inschrift: AIA/AOY/ME/NO/> 
EY/XH/N OEQ YW/ES/TQ. Minimale Absplitterungen, sonst 
intakt. 10.000, — 


Provenienz: Vom Vorbesitzer in Basel in den 70ern erworben. 
Vgl. E.Künzl, Medizin in der Antike (2002) 41 Abb.50. 


Medical marble votive relief with two ears and inscription, 
Roman Imperial Period. Tiny chips, otherwise intact. 
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266 
Bronzehand. L 32cm. Bronzehohlguss, römische Kaiserzeit, 2. - 
3. Jh. n. Chr. Fragment einer überlebensgroBen weiblichen Bron- 
zestatue. Erhalten ist die rechte Hand mit dem Gelenkansatz. 
Am Knöchel Risse und Bruchkanten. AuBerdem ist am Gelenk 
eine gerade Kante und etwas oberhalb eine Nagelloch erhalten, 
so dass man annehmen kann, dass das Stück separat gefertigt 
und an eine Holz(?)skulptur angenagelt wurde. Grüne Patina. 
6.500, — 


Provenienz: Aus Münchner Kunsthandel der 90er. 


Right hand of a monumental female bronze figure, most proba- 
bly depicting Venus. Roman Imperial Period, 2nd - 3rd century 
A.D. Green Patina, at the ankle breaking edges and cracks. 


BRONZESKULPTUR 





207 
Hermes. H 12cm. Bronzevollguss. Römisch, 1. - 2. Jh. n. Chr. 
Nach einem Vorbild des ,,Strengen Stils“. Nackter, stehender 
Hermes mit kurzem Kockenhaar und auf der linken Schulter 
aufliegendem, über den linken Unterarm herabfallenden Man- 
tel. Der ehemals in der Linken gehaltene Caduceus fehlt, eben- 
so wie der Geldbeutel in der gesenkten Rechten. Guter Stil! 
Schöne grüne und rotbraune Patina, der linke FuB etwas aufge- 
bogen, abgesehen von den fehlenden Attributen völlig intakt. 
6.000, — 


Provenienz: Privatsammlung seit vor 1995. 


Standing Hermes. Excellent style, Roman, Ist - 2nd century A.D. 
after a greek prototype ofthe severe style. Nice green and reddish 
patina, attributes missing, otherwise intact. 


268 

Hermes. H 12cm. Bronzevollguss. Römisch, 1. - 2. Jh. n. Chr. 

Nackter, stehender Hermes mit Lorbeerkranz, Caduceus in der 

Linken und auf der linken Schulter aufliegendem, über den lin- 

ken Unterarm herabfallenden Mantel. Grüne Patina, berieben, 

rechter FuB und Hand sowie Teile des Caduceus gebrochen. 
3.800, — 


Provenienz: Münchner Privatsammlung. Ex Gorny & Mosch 
158, 2007, 288. 


Standing Hermes with caduceus. Roman, Ist - 2nd century A.D. 
Nice patina, right foot and right hand broken. 
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269 


Ptolemäerkönig als Faustkampfer. H 12,4cm. Alexandria, ca. 3. / 
2. Jh.v. Chr. Bronzevollguss. Stehender, nackter Athlet mit an 
den Hinterkopf gesetzter Rechter, an der die typischen Rin- 
gerbandagen zu erkennen sind. Im kurzen, lockigen Haar sitzt 
eine Binde. Der linke Arm war separat gefertigt und fehlt heute. 
Griine Patina. 4.000, — 


Provenienz: Ex Slg. R.G., Mauritius. Erworben bei Leo Milden- 
berg 1977 - 1985. 


Vel. H. Kyrieleis, Bildnisse der Ptolemäer (1975) 173 Nr. E 7 Taf. 
43,2. 5. 6. 


Ptolemaic king as wrestler, about 3rd / 2nd century B.C. Dark 
green patina. The left arm has been worked separately and is mis- 
sing now. 
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270 


Viktoria. 1. Jh. n. Chr. Bronzevollguss. H 13cm. Schwebende 
Siegesgöttin mit flatterndem Gewand, hochgestellten Flügeln 
und kleinem Rundschild in der Linken. Guter Stil, ein Flügel 
geklebt, grüne Patina mit Korrosionsblasen. 1.000, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1960er Jahre. 


Bronze figure of flying Viktoria dressed in a waving chiton and 
holding a small round shield in her left. Roman Imperial Period, 
Ist century A.D. Green blistered patina, one wing reattached. 


BRONZESKULPTUR 





271 


Mars. H 13cm (mit antikem Sockel). Bronzevollguss, 1. / 2. Jh. n. 
Chr. Nackter, stehender Mars mit pseudo-korinthischem Helm 
mit Helmbusch. In der erhobenen Rechten hielt der Gott eine 
Lanze, die gesenkte Linken halt ein Parazonium (oder einen 
Palmzweig), das den Arm hinauf aufliegt. Auf antiker, profilier- 
ter Basis. Herrliche, matte, dunkelgriine Patina! Schöne Minia- 
turskulptur, intakt. 1.500, — 


Provenienz: Privatsammlung seit vor 1995. 


Der Typus, der vor allem im gallo-römischen Bereich verbreitet 
war, fållt durch seinen aufsergewöhnlichen Helm auf. Derartige 
pseudo-korinthische Helme waren in Unteritalien in der klassi- 
schen Zeit üblich. Ein anderes Stück, das in römische Zeit zu 
datieren ist, stammt aus Gallien. Vergleichsbeispiele in: A.Kauf- 
mann-Heinimann, Die römischen Bronzen der Schweiz I. Augst 
(1977) 26f. Nr.14; K.A.Neugebauer, BJB 147, 1942, 228 - 236; H. 
Menzel, Die römischen Bronzen aus Deutschland I. Speyer 
(1960) 6 Nr.6. 


Roman bronze figure of naked Mars holding a parazomium on 
antique base. Ist - 2nd century A.D. Attractive dark green patina, 
intact. 


212 

Phallusfigur. 1. - 3. Jh. n. Chr. Mzst. Römische Kaiserzeit. H 
13,5cm. Bronzehohlguss. Figur eines leicht in die Knie gegange- 
nen Mannes mitt erigiertem Glied. Der gesamte Oberkörper ist 
als aufrecht stehender Phallus gestaltet. Grüne Patina, kleine 
Gussfehler, intakt. 8.000, — 


Provenienz: Im Münchner Kunsthandel der 90er erworben. 


Roman bronze figure of a jumping man whose upper part of the 
body has the form of an erect phallus. Ist - 3rd century A. D. Green 
partina, minor casting defects, otherwise intact. 
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213 


Jupiter. H 12,5cm. Römisch, 1. Jh. n. Chr., nach einem späthelle- 
nistischen Vorbild. Stehender Göttervater mit Schultermantel 
und Blitz in der Rechten. Der Mantel ist über der linken Schul- 
ter zusammengelegt, fållt diagonal über den Rücken herab und 
ist um den linken Unterarm gewickelt. In der erhobenen Linken 
hielt er urspriinglich sein Zepter. Die Augen sind in Silber ein- 
gelegt. Auf dem wallenden Haar liegt ein Lorbeerkranz. Guter 
Stil! Dunkelgriine Patina, Füße gebrochen. 6.000, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 179, 2009, 277. 


Die gelängten Proportionen, die den Kopf mit seinem mächtigen 
Haupt- und Barthaar vergleichsweise klein erscheinen lassen, 
sprechen dafür, dass dem römischen Bildhauer ein hellenistisches 
Meisterwerk als Vorbild diente. 


Roman bronze statuette of Jupiter with thunderbolt. Eyes inlaid in 
silver. Roman, Ist century A.D. after a late hellenistic prototype. 
Good style, dark green patina, feet broken. 
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274 


Jupiter. H 13,5cm. Römische Kaiserzeit, 2. - 3. Jh. n. Chr. Auf 
einer profilierten Basis steht der Göttervater mit Schulterman- 
tel und Blitz in der Linken. Der Kopf mit wuchtigem Bart und 
Lorbeerkranz im langen Haar im archaistischen Stil. In der 
erhobenen Rechten hielt er urspriinglich sein Zepter. Schöne 
dunkelgriine Patina, kleiner Gussfehler an der Basis, sonst 
intakt. 1.200, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 184, 2009, 175. Französischer 
Privatbesitz vor 2000. 


Roman bronze statuette of Jupiter holding a thunderbolt on anti- 
que stand. Interesting archaistic features. Roman, 2nd - 3rd centu- 
ry A.D. Nice dark green patina, tiny cast defect at the base, other- 
wise intact. 





215 

Etruskischer Kouros. H 9,7cm, Bronzevollguss. ca. 480 - 460 v. 
Chr. Stehender nackter Knabe mit kurzer, kappenartiger Fisur 
und leicht angewinkelten Armen. Das linke Bein ist leicht nach 
vorn gesetzt, die Hüften und Schultern spannungsgeladen 
durchgedrückt. Guter Stil, sch6ne grüne Patina, Geschlecht und 
linker FuB gebrochen. 4.500, — 


Provenienz: Ex Slg. R.G., Mauritius. Erworben bei Leo Milden- 
berg 1977 - 1985. 


Zur stilistischen Einordnung vgl.: M.Cristofani (Hrsg.); Civilta 
degli Etruschi (1985) 285 10.30.3. 


Etruscan bronze figure of a young man (kouros). About 480 - 460 
B.C. Nice green patina, left foot broken. 


276 

Frauenfigur mit Phalluskopf. Bonzevollguss, H 11,2cm. Römi- 
sche Kaiserzeit, 1. - 3. Jh. n. Chr. Stilisierte, nackte Frauengestalt, 
deren Kopf in einen erigierten Phallus übergeht. Dunkelgrüne 
Patina, am Knöchel geklebt. 500, — 


Provenienz: Französischer Privatbesitz seit vor 2000. 


Bronze figure of a naked woman who s head is tranformed into 
a large phallus. Roman Imperial Period, Ist - 3rd century A.D. 
Dark green patina, reassembled at the ankles. 
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211 

Priaposherme. H 7,5cm. Bronzevollguss, römische Kaiserzeit, 1. 
- 2.Jh. n. Chr. Der Kopf des Fruchtbarkeitsgottes Priap erwächst 
aus einer vierkantigen Herme, die auf einer konischen Basis 
steht. An der Front ragt ein übergroßes ithyphallisches Glied 
hervor. Reizvolle Miniaturskulptur! Schöne dunkelgrüne Pati- 
na, intakt. 500, — 


Provenienz: Privatsammlung seit vor 1995. 


Roman bronze herm of Priapos, Ist - 2nd century A.D. Green 
patina, intact. 


278 

Togatus (Kaiser?). Römisch, 1. Hälfte 1. Jh. n. Chr. Bronzevoll- 
guss. H Icm. Stehender Römer mit Kurzhaarfrisur in einer wei- 
ten, über den Kopf gezogener Toga mit einem rotulus in der Lin- 
ken. Auf antiker Basis. Dunkelgrüne Patina, intakt. 800, — 


Provenienz: Aus Privatsammlung seit vor 1995. 


Derartige Figuren wurden auch als allgemeine Darstellungen 
römischer Familiengenien interpretiert. Vgl. A.Kaufmann-Heini- 
mann, Die römischen Bronzen in der Schweiz I Augst (1977) 79 
Kat.-Nr.80 


Bronze figure of a roman Togatus (emperor?) capite velato with 
a scroll in his left hand, Ist century A.D. Green patina, on ancient 
base. 


279 

Apobat. H 7cm. Bronzevollguss. Griechenland, Ende 6. Jh. w. 
Chr. Nackter, bärtiger Mann in der Haltung eines seitlich auf 
einem Pferd Sitzenden, der gleichzeitig die Zügel anzieht. Im 
rechten Oberschenkel ein Befestigungsloch. Guter Stil! Schöne 
grüne Patina, ein Bein geklebt. 800, — 


Provenienz: Privatsammlung seit vor 1995. 


Die Geschicklichkeit zu Pferde war eine angesehene Kunst, die 
sich in archaischer und klassischer Zeit hohen Ansehens erfreute. 
Neben den klassischen Apobatai, die in Rüstung von einem 
fahrenden Streitwagen zu springen und eine gewisse Strecke zu 
laufen hatten, fanden auch Wettbewerbe statt, bei denen der 
Athlet direkt vom Pferd sprang. Am ausführlichsten dokumen- 
tiert wurde diese Kunst auf der umfangreichen Münzprägung von 
Tarent. 


Bronze figure of a apobates. Greece, Late Archaic Period, about 
500 B.C. Smooth green patina, one leg reassembled. 


280 

Attis. H 7,8cm, Bronzevollguss, Augen in Silber einglegt. Römi- 
sche Kaiserzeit, 2. - 3. Jh. n. Chr. Stehender nackter Knabe mit 
einem langen, über die Schultern herabfallenden Mantel und 
phrygischer Mütze. Guter Stil, schöne grüne Patina, Arme und 
linker Unterschenkel gebrochen. 1.500, — 


Provenienz: Ex Slg. R.G., Mauritius. Erworben bei Leo Milden- 
berg 1977 - 1985. 


Bronze figure of the phrygian god Attis wearing a long mantle 
and phrygian cap. Roman Imperial Period, 2nd - 3rd century A.D. 
Good style, eyes inlaid in silver, green patina, arms and left lower 
leg broken. 


281 

Statuette eines stehenden Jiinglings. Anfang 5. Jh. v. Chr. Etrus- 
kisch. H 7,3 cm. Bronzevollguss. Nackter, stehender Jiingling mit 
nach vorne gesetztem linken Bein, in leichter Ponderation ste- 
hend. Der linke Arm ist angewinkelt u. die Hand auf die Hüfte 
gestützt. Der rechte Arm ist leicht nach vorne gestrekt, er hielt 
vermutlich einen Gegenstand. Das Gesicht weist archaische 
Züge auf u. wird von einem Lockenkranz umrahmt. Die Füße 
fehlen, linke Hand gebrochen. Hell- u. dunkelgrüne Patina, Rs. 
kleiner Kratzer. 4.500, — 


Provenienz: Erworben 1977 - 1985 von Dr. Leo Mildenberg fiir 
die Sammlung R.G., Mauritius. 


Etruscan bronze statuette of a standing male, naked youth, 5th 
century B.C. Light green and dark green patina, feet are missing. 


282 

Eros mit Muschel. Bonzevollguss, H 9,5cm (mit Basis). Römi- 
sche Kaiserzeit, 1. - 2. Jh. n. Chr. Auf einer würfelförmigen Basis 
mit profilierten Kanten auf einem Bein stehender Eros, der eine 
große Muschel vor seinen Bauch hält. Dunkelgrüne Patina, 
intakt. 500, — 


Provenienz: Französischer Privatbesitz seit vor 2000. 


Bronze figure of Eros holding a shell and standing with one foot 
on a cubic antique base. Roman Imperial Period, Ist - 2nd centu- 
ry A.D. Dark green patina, intact. 


283 

Sitzender Knabe. H 6,5cm, Bronzevollguss, Augen in Silber ein- 
gelegt. Römische Kaiserzeit, 1. - 2. Jh. n. Chr. Mit untergeschla- 
genem Bein sitzender, dicklicher Knabe, der beide Arme zu 
einem Gegenüber erhebt. Guter Stil, schöne grüne Patina, Fin- 
ger links gebrochen. 2.000, — 


Provenienz: Ex Slg. R.G., Mauritius. Erworben bei Leo Milden- 
berg 1977 - 1985. 


Bronze figure of a little boy raising his arms. Roman Imperial 
Period, Ist - 2nd century A.D. Good Style, eyes inlaid in silver, 
green patina, fingers of the left hand missing. 


284 

Eros. 1./2. Jh. n. Chr. H 4,8cm. Bronzevollguss. Nackter Erot, 
dessen Kopf ein Pilos bedeckt. Der linke Arm ist angewinkelt 
erhoben, der rechte vorgestreckt. Vermutlich ist ein Bogen zu 
ergänzen. Schöne grüne Patina. Füße und rechte Hand gebro- 
chen. 750,— 


Bronze figure of Eros with a pilos on his head in the posture of 
an archer. Roman Imperial Period, Ist - 2nd century A.D. Feet and 
right hand broken, attractive dark green patina. 


285 

Venus Anadyomene. H 7,8cm. Bronzevollguss. 1. / 2. Jh. n. Chr. 
Nackte, stehende Venus mit Diadem und langem, tiber der Stirn 
gescheitelten Haar, das im Nacken zu einem Dutt zusammenge- 
nommen ist. Die Göttin wringt mit erhobenen Armen ihre lan- 
gen Zöpfe. Dunkelgriine Patina, Fussspitzen gebrochen 500,— 


Bronze figure of Aphrodite Anadyomene. Roman Imperial Peri- 
od, Ist - 2nd century A.D. Green patina, toes broken. 
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286 

Priapos. 1. Jh. n. Chr. Bronzevollguss. H 5,5cm. Hermenpfeiler 

mit ithyphallischem Priapos mit Umhang. Darunter ragt ein 

mächtiges Geschlecht hervor, über dem sich Blatter und Früch- 

te ausbreiten. Grüne Patina, Reste von Vergoldung, intakt. 
750, — 


Provenienz: Aus Privatsammlung seit 1990er Jahren. 


Ithyphallic herm of Priapos with leaves and fruits on top of his 
penis, bronze, Roman Imperial Period, Ist century A.D. Green 
patina, remains of gliding, intact. 


287 

Etruskische Votivfigur. H 6,5cm. Etrurien, ca. 3. Jh.v. Chr. Bron- 
zevollguss. Stehende, stilisierte Figur eines Mannes mit an die 
Oberschenkel gelegten Armen. Schöne dunkelgriine Patina, 
intakt. 800, — 


Provenienz: Ex Slg. R.G., Mauritius. Erworben bei Leo Milden- 
berg 1977 - 1985. 


Vel. M.Benz, Etruskische Votivfiguren des Hellenismus (1992) 
Kat. 8.4-7 Abb.64. 


Etruscan male votive bronze figure, about 3rd century B.C. 
Attractive dark green patina. Interesting, highly stylized style, 
intact. 


288 

Gefangener Germane. H 5cm. Bronzevollguss. Römische Kai- 
serzeit, 1. - 3. Jh. n. Chr. Kniender Mann mit karierter Hose, die 
Hände auf den Rücken gefesselt. Der Kopf stark gewendet mit 
einem Spitzbart und seitlichem Suebenknoten. Griine Patina, 
rechter FuB fehlt. 500, — 


Provenienz: Privatsammlung seit vor 1995. 


Bronze figure of a kneeling germanic warrior with his hand 
bound on his back. Roman Imperial Period, Ist - 3rd century A.D. 
Green patina, right foot missing. 


289 

Groteskentänzer. H 5cm. Bronzevollguss. 1. / 2. Jh. n. Chr. Nur 
mit einem um die Hüfte geschlungenen Tuch bekleideter, dick- 
licher Zwerg, der in einer eleganten Tanzbewegung den rechten 


Arm und das rechte Bein anhebt. Dunkelgrüne Patina, intakt. 
500, — 


Provenienz: Privatsammlung 1990er Jahre. 


Bronze figure of a grotesgue dwarf dancer. Roman Imperial 
Period, Ist - 2nd century A.D. Green patina, intact. 


290 

Hermes. H 7,4cm. Bronzevollguss. Römisch, 1. - 2. Jh. n. Chr. 
Nackter, stehender Hermes mit Kopffliigeln, Geldbeutel in der 
Rechten, Kerykeion in der Linken und auf der linken Schulter 
aufliegendem, tiber den linken Unterarm herabfallenden Man- 
tel. Griine Patina, linker FuB und Plinthe ergånzt. 1.200, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 179, 2009, 310. 


Standig Hermes with purse and kerykeion. Roman Imperial Peri- 
od, Ist - 2nd century A.D. Patina, left foot and plinth restored. 


291 

Sitzender Silen. H 4cm. 1.Jh. n. Chr. Bronzevollguss. Auf einem 
Felsen sitzt ein nackter, dickbäuchiger, bärtiger Silen mit einem 
Kantharos in der Linken. Er hat die Rechte leicht erhoben. 
Reizvolle Miniatur! Dunkelgrüne Patina, intakt. 600, — 


Provenienz: Publiziert in: Gorny & Mosch 119, 2002, 3347. 


Vel. A. Kaufmann-Heinimann, Die römischen Bronzen der 
Schweiz I. August (1977) Nr.56f. 


Bronze figure of seated Silenos. Ist century A.D. Nice Patina, 
intact. 


292 

Adlerkopfgriff. L 14,6cm. Bronzehohlguss, 3. Jh. n. Chr. Frag- 
ment einer mindestens lebensgoBen Bronzestatue eines römi- 
schen Kaisers des 3. Jhs. n. Chr., das den Griff eines Schwertes 
mit Adlerkopf zeigt. Dunkelgriine Patina. 8.000, — 


Provenienz: Publiziert in Gorny & Mosch 150, 2006, 331. 


Vgl. Die Römer zwischen Alpen und Nordmeer. Ausstellung 
Rosenheim (2000) S. 248. 


Fragment of an over life size bronze statue of a Roman emperor 
showing the upper part of a sword with eagle's head. 3rd century 
A.D. Dark green patina. 


293 

Adler. Bonzevollguss, H 10cm. Römische Kaiserzeit, 2. - 3. Jh. n. 

Chr. Mit leicht geöffneten Flügeln stehender Adler mit nach 

links gewandtem Kopf. Schöne grüne Patina, Füße gebrochen. 
1.000, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben 1992. 


Bronze figure of an eagle. Roman Imperial Period, 2nd - 3rd cen- 
tury A.D. Nice green patina, feet broken. 


294 
Greifenkopf. Bronzevollguss mit Kaltarbeit, H 9,5cm. Lampen- 
grifffragment. Byzanz, 6. - 8. Jh. n. Chr. Grüne Patina. 400,— 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 202, 2011, 298. 


Head of a griffin. Fragment of a handle of a byzantine bronze 
lamp. 6th - 8th century A.D. 
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205 

Adler. H 8,5cm. Bronzevollguss. Röm. Kaiserzeit, 1. - 2. Jh. n. Chr. 
Der Adler steht mit ausgebreiteten Schwingen auf einer Kugel. 
Grüne Patina, intakt. 2.000, — 


Provenienz: Ex englischer Kunstmarkt, erworben 2001. 


Bronze figure of an eagle standing with spread wings on a globe, 
Roman Imperial Period, Ist - 2nd century A.D. Green patina, intact. 


296 

Schlange. H 7,9cm. Bronzevollguss. Röm. Kaiserzeit, ca. 2. Jh. n. 
Chr. Aufgeringelte Schlange mit erhobenem Kopf auf einer zylin- 
drischen Basis. Grüne Patina, intakt. 4.000, — 


Provenienz: Ex englischer Kunstmarkt, erworben 2002. 


Bronze figure of an encoiled snake raising it’s head and jaws agape 
on cylindrical base, Roman Imperial Period, ca. 2nd century A.D. 
Green patina, intact. 


297 
Geometrisches Pferd. H 6,5cm L 8,5cm. Bronzevollguss. Grie- 
chenland, 8. Jh. v. Chr. Griine Patina, intakt. 800, — 


Provenienz: Aus Schweizer Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Bronze figure of a horse. Greece, 8th century B.C. Patina, intact. 


298 

Geometrisches Pferd. H 4,8cm L 4,5cm. Bronzevollguss. Grie- 
chenland, 8. Jh. v. Chr. Grüne Patina, Füße und Schweif gebro- 
chen. 1.000, — 


Provenienz: Aus Schweizer Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Geometric bronze figure of a horse with spherical extremities. 
Greece, Sth century B.C. Feet and tail broken. 


299 

Sammlung geometrischer Kleinskulpturen. Bronzevollguss. Grie- 
chenland, 8. Jh. v. Chr. Bär (L 5,5cm), Vogelaufsatz (H 4cm), 
Vogelanhänger (H 3,5cm), Kannenanhänger (H 6cm). Grüne 
Patina, Füße und Schweif gebrochen. 600, — 


Provenienz: Aus Schweizer Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Collection of greek geometric bronze figures: bear, two bird pen- 
dants, jug. Greece, 8th century B.C. Green patina. 
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300 
Sitzender Adler. H 4,5cm. Bronzevollguss. Röm. Kaiserzeit. 
Griine Patina, intakt 350, — 


Bronze figure of a seated eagle, roman imperial, intact. 


301 
Sphinx. Griechenland, um 500 v. Chr. Bronzevollguss. H 4cm B 
3cm. Kleiner Geräteaufstatz in Form einer rechtshin auf einem 
ionischen Kapitell sitzenden Sphinx mit sichelförmigen Flügeln 
und nach außen gewandtem Kopf, der mit einem Polos bedeckt 
ist. Schwarzgrüne Patina, kleiner Teil des Schwanzes gebrochen. 
1.000, — 
Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben 1992. 


Late archaic greek bronze figure of sphinx sitting on an ionic 
capital. About 500 B.C. Part of the tail missing. 


302 

Silberstatuette der Isis-Fortuna. H 5,5cm. Massives Silber. 
Römisch, 2. Jh. n. Chr. Stehende Göttin in Chiton und um die 
Hüften geschlungenen Himation, auf deren Kopf ein Diadem 
mit Krone sitzt. In der Linken ein tiberquellendes Füllhorn, die 
gesenkte Rechte halt ein Ruder. 450, — 


Massive silver statuette of Isis-Fortuna with cornucopia and rud- 
der. Roman, 2nd century A.D. Intact. 


303 

Dionysosknabe. Bonzevollguss, L 5cm H 3,4cm. Römische Kai- 
serzeit, 1. - 2. Jh. n. Chr. Auf einem kauernden Panther reitender 
Dionysosknabe mit einer Weintraube in der Linken und erho- 
bener Rechter. Der Panther, guasi selbst Festteilnehmer, trägt 
eine Girlande um den Hals. Charmante Kleinplastik! Dunkel- 
grüne Patina, rechter Arm gebrochen. 500, — 


Provenienz: Französischer Privatbesitz seit vor 2000. 


Bronze figure of the boy Dionysos riding on a sitting panther, 
which is adorned with a garland. Roman Imperial Period, Ind - 
2nd century A.D. Charming miniature piece! Dark green patina, 
right arm broken. 
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304 

Widderkopf. L 3,2cm. Bronzevollguss. Römische Kaiserzeit, 1. 
Jh. n. Chr. Spitze eines Pateragriffes in Form eines Widderkop- 
fes. Grüne und rotbraune Patina. 400, — 


Provenienz: Privatsammlung seit vor 1995. 


Ram s head. End piece of a roman patera handle. Roman Impe- 
rial Period, Ist century A.D. Dark green and auburn patina. 


305 

Zehen. B 13cm H 5cm. Fragment einer lebensgroBen Bronze- 

statue. 5. Jh. v. Chr. - 3. Jh. n. Chr. Schöne, samtige grüne Patina. 
1.000, — 


Toes. Fragment of a life size bronze statue. 5th century B.C. - 3rd 
century A.D. Smooth green patina. 


306 

Votivhand. H 19cm. Bronzehohlguss, röm. Kaiserzeit, 1. - 3. Jh. n. 
Chr. Weibliche Hand, die eine Kugel zwischen Daumen und Zei- 
gefinger halt. Schone lindgriine Patina, intakt. 10.000, — 


Provenienz: In den 90ern von einem bayerischen Händler erwor- 
ben. Bei Gorny & Mosch 198, 2011, 37. 


Ähnliche Hände, allerdings meist in kleinerem Format, schmiik- 
ken oft Gegenstände aus dem Bereich der weiblichen Lebenswelt, 
z. B. Haarnadeln. Es ist anzunehmen, dass hier die Hand der 
Venus dargstellt ist, die vielleicht den Apfel des Paris zwischen den 
Fingern hält. In diesem Fall könnte es sich dementsprechend um 
eine Votivhand fiir den Kult der Liebesgöttin handeln. Vel. K. 
Dahmen, Die antiken Bronzen im Römisch-Germanischen 
Museum Köln, Kölner Jahrbuch 29, 1996, 116ff. Kat.-Nr.140ff. 


Bronze votive hand of Venus holding a pellet (apple of Paris). 
Roman Imperial Period, Ist - 3rd century A.D. Attractive smooth 
green patina, intact. 





307 


Jünglingsbüste mit Paludament. Bronzene Wagenapplik. H 
10,3cm. Römisch, Donaulande, 3./4.Jh.n.Chr. Büste eines Jiing- 
lings mit an der Schulter gefibeltem Umhang und nackenlangem 
Haar. Augen und Fibel sind in Silber eingelegt. Rückwärtig ein 
zylindrisches Ansatzstück mit erhaltenem Bronzenagel. Herr- 
liche griine Patina, ungereinigt, intakt 1.500, — 


Bei Gorny & Mosch 150, 2006, 402; Gorny & Mosch 132, 2004, 323. 


Bronze applique of wagon axis with the bust of a youth. 3rd - 4th 
century A.D. Intact. 


308 

Minervabüste. Römische Kaiserzeit, 2. - 3. Jh. n. Chr. H 14cm. 
Applik mit der Büste der Minerva mit schlangenumziingelter 
Ägis und pseudokorinthischem Helm. Dunkelgrüne Patina, 
Helmaufsatz gebrochen. 1.500, — 


Erworben auf dem deutschen Kunstmarkt in den 1990ern. 


Bronze appligue in the form ofthe bust of Minerva wearing an 
aegis and a pseudo-corinthian helmet. Roman Imperial Period. 
2nd - 3rd century A.D. Dark green patina, plume and top figure 
of the helmet broken. 


309 

Laufgewicht mit Venusbüste. Bronze mit Bleiverfüllung. H 
8,5cm 565g. 2. Jh. n. Chr. Das Gewicht hat die Form der Büste 
der nackten Venus mit langem, über die Schultern herabfallen- 
den Haar, in dem ein rankenverziertes Diadem sitzt. Auf den 
Schultern liegt eine weite Halskette mit zungenförmigen 
Anhängern. Schöner Stil! Herrliche grüne Patina, Basis ausge- 
brochen, sonst intakt. 2.500, — 


Provenienz: In Den Haag in den 90ern erworben. 


Vel. N. Franken, Aequipondia (1994) 136 Kat.-Nr.A 98 (wohl 
Variante). 

Bronze weight in form of the bust of naked Venus wearing dia- 
dem and necklace. Roman, 2nd century A.D. Attractive dark 
green patina, base broken away, otherwise intact. 
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310 

Büste des Dionysos. H 16cm. Bronzehohlguss. Mittlere Kaiser- 
zeit, 2./ 3. Jh. n. Chr. Büste des jugendlichen Dionysos mit umge- 
bundenem Tierfell und Weinkranz auf einer mit floralen Moti- 
ven verzierten Basis mit zwei seitlichen, durchbrochenen Ran- 
ken. Dunkelgrüne Patina, kleiner Durchbruch an der Brust, 
Basis fehlt größtenteils. 1.800, — 


Zum Aufsatztypus vgl. W.Melchart. Antike Kostbarkeiten aus 
österreichischem Privatbesitz (1997) Abb.130. 


Bronze waggon attachment with the bust of Dionysos. 2nd - 3rd 
century A.D. Dark green patina, hole at the shoulder, base mainly 
broken away. 


311 

Große Erosbüste. Römische Kaiserzeit, 2. / 3. Jh. n. Chr. H 
11,5cm. Einseitiger, hohler Bronzeguss. Applik mit der Büste des 
girlandenbehangenen, geflügelten Eros mit Scheitelzopffrisur 
und einem dionysischen Blattkranz im Haar. Schöne, matte, 
grüne Patina, Augeneinlagen fehlen, sonst intakt. 2.800, — 


Provenienz: Luxemburger Privatsammlung, 80er - 90er Jahre. 


Large Roman bronze applique showing the bust of Eros with 
high coiffure and large, protruding wreath. Roman Imperial Peri- 
od, 2nd / 3rd century A.D. Attractive smooth green patina, eye 
inlays missing, otherwise intact. 


312 

Wagenaufsatz mit Heraklesbüste. Bronzehohlguss mit Kaltar- 
beit. H 14,6cm, B 18,8cm. Römische Kaiserzeit, 2. - 3. Jh. n. Chr. 
Wagenaufsatz mit guerovalem Schaft, darauf geritzte Zweige. 
Den oberen Abschluss bildet die Büste eines jugendlichen Hera- 
kles mit Löwenfell, dessen Vorderläufe vor Brust zu einem 
Heraklesknoten zusammengebunden sind. Seitlich des Schaftes 
zwei abstehende Führungsstege in Gestalt von Schwanenköpfen 
auf Blättern. Grüne Patina, intakt. 4.500, — 


Bronze waggon application with Heracles-bust and two swan- 
heads. Roman Imperial Period, 2nd - 3rd century A.D. Green pati- 
na, intact. 
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513 


Büste der Artemis. H 11,5cm. Römische Kaiserzeit, 1. - 3. Jh. n. 
Chr. Einseitig ausgearbeitete Bronzeapplik in Form des Brust- 
bildes der Artemis mit geschultertem Köcher und über der Stirn 
zusammen gebundenem Haar. Diagonal über die Brust läuft ein 
lappiges Tierfell. Schöne kastanienbraune Patina, intakt. 800, — 


Provenienz: Französische Privatsammlung seit vor 2000. 


Roman bronze applique. Bust of Artemis with quiver and animal 
skin, Ist - 3rd century A.D. Nice auburn patina, intact. 


314 

Minervabüste. ROmische Kaiserzeit, 2. - 3. Jh. n. Chr. H 10,5cm. 
Bronzehohlguss. Applik mit der Biiste der Minerva mit schlan- 
genumzüngelter Agis und pseudokorinthischem Helm mit 
hohem Helmbusch. Dunkelgriine Patina, Helmbusch rückwärtig 
antik abgearbeitet. 600, — 


Provenienz: Aus französischem Privatbesitz, vor 2000. 


Bronze applique in the form of the bust of Minerva wearing an 
aegis and a pseudo-corinthian helmet with high plume. Roman 
Imperial Period. 2nd - 3rd century A.D. Dark green patina, plume 
at the back side worked off in antiquity. 


315 

Büste des Amor. H 11,3cm. Bronzehohlguss. Römisch, 2. Jh. n. 
Chr. Der Liebesgott trägt eine lockige Frisur u. wendet den Kopf 
leicht nach links. Bekleidet ist er mit einer tiber beide Schultern 
gelegten Chlamys. Hinten an den Schultern sitzen zwei kleine 
Flügel. Grüne Patina, intakt. 1.500, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch GmbH, Auktion 194, 2010, 307. 


Bronze bust of Amor. Roman, 2nd century A.D. Green patina, 
intact. 


316 

Männerkopf. 1. Jh. v. Chr. - 1. Jh. n. Chr. H 3,4cm. Bronzevoll- 
guss. Kopf eines jugendlichen bartlosen Mannes mit Kurzhaar- 
frisur. Schöne dunkelgrüne Patina, im Hals gebrochen. 250, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 154, 2006, 289. 


Bronze head ofa young man, Ist century B.C. - Ist century A.D. 
Attractive green Patina. 
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317 

Zwei thrakische Zierscheiben. Getriebenes, vergoldetes Silber- 
blech, Dm 9,5cm. 4. Jh. v. Chr. Gewölbte, runde Bronzescheiben 
mit den Büsten einer Göttin mit Halsringen und prachtvoll 
ornamentiertem Gewand. Aus Fragmenten wieder zusammen- 
gesetzt mit Fehlstellen. 2.800, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 198, 2011, 300. Ex Luxembur- 
ger Privatsammlung der 1990er Jahre. 


Pair of Thracian gilded silver roundels with frontal busts of a god- 
dess. 4th century B.C. Reassembled from fragments with missing 
parts. 


318 

Miniaturgewicht? Bronzevollguss, H 2,7cm, 24,18g. Römische 
Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. Frauenkopf mit hochtoupierter Frisur 
und Haarband. Der Halsabschluss ist gerade und am Hals dop- 
pelt profiliert. An der Kalotte ist eine Vertiefung, die wohl ehe- 
mals die Halterung für eine Öse enthielt, zu erkennen. Schöne 
schwarzgrüne Patina, Öse gebrochen. 400, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 189, 2010, 327. 





Zu den Miniaturgewichten s. N.Franken, Aeguipondia (1994) 
199ff. Das Stück entspricht dem Gewicht eines Sesterzen. 


Miniature weight(?) in the form of a female head. Roman Impe- 
rial Period, green patina, nice style, loop mising, otherwise intact. 
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319 

Büste des Dionysos. Bronzeapplik. H 6,5 cm. Büste des Diony- 
sos mit entriicktem Blick, mit Stirnbinde und Efeukranz. Kai- 
serzeit, 1. / 2. Jh. n. Chr. Griine Patina, kleiner Ausbruch an 
einem Befestigungsloch, mit antikem Gusskern. 800, — 


Provenienz: Publiziert in: Gorny & Mosch 111, 2001, 3330; ex 
Gorny & Mosch 168, 2008, 246. 


Bust of Dionysos. Roman bronze casket attachment, Ist/ 2nd cen- 
tury A.D. 


320 

Minervabüste. Römische Kaiserzeit, 2. - 3. Jh. n. Chr. H 8,4cm. 
Applik mit der Büste der Minerva mit schlangenumzüngelter 
Ägis und pseudokorinthischem Helm mit hohem, ausladenden 
Helmbusch. Schwarze Patina, intakt. 1.000, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 80er. 


Bronze applique in the form of the bust of Minerva wearing an 
aegis and a pseudo-corinthian helmet with towering plume. 
Roman Imperial Period. 2nd - 3rd century A.D. Black patina, 
intact. 


321 Zwei Silensköpfe. Römische Kaiserzeit, 2. - 3. Jh. n. Chr. H 
je 6,5cm. Bronze. Halbplastische Appliken mit bärtigen Silens- 
köpfen mit vorstehenden Tierohren. Die Stücke müssen auf 
einem starkt gewölbten Hintergrund aus Metall aufgesessen 
sein. Dunkelgrüne Patina, intakt. 2.500, — 


Provenienz: In Den Haag in den 90er erworben. 


Pair of bronze appligues each showing the head a bearded Sile- 
nus. Early Roman Imperial Period. 2nd - 3rd century A.D. Dark 
green patina, intact. 
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522 

Silenskopf. H 5,8cm. B 3,7 cm. Griechenland, Epoche des Helle- 
nismus, 3. - 1. Jh. v. Chr. Fragment einer Applik aus Bronzeblech 
mit dem Kopf eines bårtigen Silens mit Efeu- u. Korymben- 


kranz. Guter Stil, an den Råndern ausgefranst, griine Patina. 
500, — 


Provenienz: Ex Slg. R.G., Mauritius. Erworben bei Leo Milden- 
berg 1977 - 1985. 


Fragment of a bronze applique depicting the frontal head of Sile- 
nos with ivy-leaf wreath. Hellenistic Greece, 3rd - Ist century B.C. 
Excellent style, dark green patina. 


323 

Erosbüste ROmische Kaiserzeit, 2. - 3. Jh. n. Chr. H 4cm B 6,5cm. 
Fast vollplastische Reliefapplik mit dem Oberköper des geflü- 
gelten Eros, der beide Hände vor der Brust übereinanderlegt. 
Schwarzgrüne Patina, intakt. 500, — 


Provenienz: In Den Haag in den 90ern erworben. 


Die Figur ist wohl als ‘trauender Eros’ zu ergänzen, der sich auf 
eine umgedrehte Fackel als Zeichen des verlöschten Lebens stützt. 
Der Unterteil muss separat gefertigt worden sein. 


Bronze applique in the form of the bust of mourning Eros folding 
his hands on top of a (non- existant) torch. Roman Imperial 
Period. 2nd - 3rd century A.D. Black patina, intact. 
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324 

Io. H 4,2cm B 5,4cm. Griechenland, 5. - 4. Jh. v. Chr. Flache Bron- 
zeapplik in Form eines weiblichen Kopfes mit breitem Haar- 
kranz, Tierohren und Hörnern über der Stirn. Guter Stil, an den 
Rändern ausgefranst, grüne Patina. 500,— 


Provenienz: Ex Slg. R.G., Mauritius. Erworben bei Leo Milden- 
berg 1977 - 1985. 


Io diente als Priesterin der Hera in ihrem Heiligtum in Argos. 
Dies hinderte Heras Gemahl Zeus nicht daran, ihr Avancen zu 
machen. Um sie vor der eifersüchtigen Hera zu verbergen, ver- 
wandelte sie der Göttervater in eine Färse. Hera freilich durch- 
schaute das Spiel und ließ sie vom hundertäugigen Argus bewa- 
chen. Daraufhin schickte Zeus Hermes aus, der den Argus tötete. 
Io - noch immer in Rindergestalt - konnte fliehen, wurde aller- 
dings von einer Bremse gequält, die sie bis nach Ägypten verfolg- 
te. In der Vorstellung der Griechen wurde sie dort als Hathor 
(oder/und Isis?) verehrt. Offenbar war die Nymphe auch mit der 
kultischen Verehrung des Mondes verbunden. Die Metamorpho- 
se der Io kann an unserem Stück gut nachvollzogen werden, eben- 
so wie sich eine gewisse ,,Mondgesichtigkeit“ nicht verleugnen 
lässt. 


Fragment of a bronze applique depicting the frontal head of Io 
transforming into a heifer with animal ears and horns. Greece, 
2nd half 5th - 4th century B.C. Excellent style, dark green patina. 





325 


Silensköpfchen. H 2,7cm. Griechenland, 4. - 3. Jh.v. Chr. Bronze- 
applik in Form eines bårtigen Silenskopfes mit gestråubten Haa- 
ren. Guter Stil, schöne dunkelgrine Patina. 500, — 


Provenienz: Ex Slg. R.G., Mauritius. Erworben bei Leo Milden- 
berg 1977 - 1985. 


Bronze applique depicting the head of bearded Silenus. Greece, 
4th - 3rd century B.C. Attractive dark green patina. 


326 

Barbarenkopf. Bronzeapplik in hohem Relief. H 5,8cm. Röm. 
Kaiserzeit, 3. Jh. n. Chr. Kopf eines Germanen mit kurzgescho- 
renem Haar und einer langen Locke an der linken Schlåfe. Die 
Physiognomie kennzeichen eine breite, überhängende Nase und 
wulstige Lippen. Griine Patina, intakt. 800, — 


Provenienz: Erworben 1977 - 1985 von Dr. Leo Mildenberg fiir 
die Sammlung R.G., Mauritius. 


Das Stiick diente wohl als Teil eines Schlosses, wie der Scharnier- 
ansatz an der linken Kopfseite und das Schliisselloch auf der 
Oberseite vermuten lassen. Die Haarlocke links ist wohl als Sue- 
benzopf zu interpretieren. Der Dargestellte ist daher als Germane 
zu interpretieren. Die Abwertung mittels bestimmter physiogno- 
mischer Merkmale folgt dabei einem Schema das offensichtlich 
zeitlos ist. 


Part of a bronze lock in form of the head of a Suebian. Roman, 
3rd century A.D. Green patina. 
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Etruskisches Reliefköpfchen. 6.Jh.v.Chr. Bronzeattasche in 
Form eines bartlosen Kopfes mit langen, seitlich abstehenden 
Locken. H 5,2cm. Halbplastisch mit einer Befestigungsplatte 
unter dem Hals. Schwarzgrüne Patina, Teile der Platte ausgebro- 
chen. 500, — 


Provenienz: Aus dem Lager der Lane Hope Lid., London, aufge- 
lost Dez. 1991. Bei Gorny & Mosch 202, 2011, 296. 


Etruscan relief head with long hair. 6th century B.C. Green pati- 
na. 
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328 

Ohrenvotiv. B 10,5cm H 7cm. Östlicher Mittelmeerraum, rom. 
Kaiserzeit, 1.- 3. Jh. n. Chr. Medizinisches Votiv in Form einer 
tabula ansata mit zwei Ohren und der Inschrift EYXH. Schöne 
grüne Patina, eine Ecke gebrochen. 4.000, — 


Provenienz: In London der 90er erworben. 
Vgl. E.Künzl, Medizin in der Antike (2002) 41 Abb.50. 


Medical bronze votive relief with two ears, Roman Imperial Peri- 
od. Attractive green patina, one edge broken. 


329 

Ohrenvotiv. B 7,9cm H 6,2cm. Röm. Kaiserzeit, 1.- 3. Jh. n. Chr. 
Medizinisches Votiv in Form einer tabula mit zwei plastischen 
Ohren. Intakt. 3.000, — 


Provenienz: In London der 90er erworben. 
Vel. E.Kiinzl, Medizin in der Antike (2002) 41 Abb.50. 


Medical marble votive relief with two ears, Roman Imperial Peri- 
od, intact. 


330 

Medaillon mit Hercules-Büste. Dm 4,7cm. Rundes Bronzeme- 
daillon, urspriinglich wohl versilbert. Römisch, Anfang 4. Jh. n. 
Chr. Auf der Vs. in einem einfachen Rahmen eine nach links 
gewandte Büste des jugendlichen Helden mit geschulterter 
Keule. Grüne u. dunkelbraune Patina, ein Fragment wieder 
angesetzt, Rs. mit Korrosion. 700, — 


Provenienz: Vor 2000 im deutschen Kunsthandel erworben. 


Roman bronze medaillon with the bust of the youthful Hercules 
with club. Early 4th century A.D. Green and dark brown patina, 
one fragment reattached, on the back corrosion. 
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331 


Votivplakette mit Isis. 7,8 x 4,2cm. vermutl. Donaulande, mittle- 
re Kaiserzeit. Rechteckige Bronzeplakette mit der stehenden 
Göttin Isis mit Polos, den charakteristischen Isislocken und dem 
typischen vor der Brust verknotetem langen Gewand. Die Göt- 
tin steht auf einer bäuchlings mit ausgestreckten Armen liegen- 
den, nackten Frauengestalt. Grüne Patina, intakt. 1.000, — 


Bronze votive relief plaque depicting the goddess Isis standing an 
a naked female. Probably Danubian Region, 2nd - 3rd century 
A.D. Green patina, intact. 


002 

Terrakottaplakette mit Isis. Dm 7,2cm. Römische Kaiserzeit, 2. 
Jh. n. Chr. Runde Terrakottaplakette mit der Büste der Isis n. 1. 
Der Oberkörper ist mit einer Girlande behängt, über der Stirn 
sitzt eine Pschent-Krone. Davor ein Sistrum, dahinter ein Zep- 
ter, darüber Girlanden. Sinterreste, intakt. 400, — 


Rounded terracotta relief plaque depicting the bust of the goddess 
Isis with Pschent-crown, sistrum and scepter. Roman, 2nd century 
A.D. Rest of sinter, intact. 


335 

Donauländische Mysterienplakette. Rechteckige Bleiplatte (7,8 
x 7,5cm) mit Bogenarchitektur mit zwei korinthischen Säulen 
und gebogenem Architrav mit Fierstab. Darin vier Register, im 
oberen Sol in Quadriga, darunter Helena zwischen den Diosku- 
ren, von denen einer über eine liegende Figur, der andere über 
einen Fisch hinwegreitet. Darunter sind Opferszenen, Gerät- 
schaften und Tiere zu sehen. In den oberen Zwickeln zwei barti- 
ge Schlangen. Ausgesprochen scharf ausgepragtes Prachtexem- 
plar! Beige Bleipatina, intakt. 2.000, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung seit den 90er Jahren. 


Danubian mystery plaque. Roman Imperial Period. Extraordina- 
ry detailed and well preserved relief, intact. 
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334 

Drei antike Bleigewichte. 3. Jh. v.Chr. - 2. Halfte 2. Jh. n.Chr. a) 
Griechisch. Mina, 720g, 9,0 x 9,5cm. Quadratische Platte mit 
erhabenem Rand. Vs.: In profiliertem Rand zwei aus einem 
Kelch wachsende Füllhörner, darüber ETOYS AX (A>=30, 
Jahresangabe nach seleukidischer Ära 83 v.Chr.), darunter 
AHMOSIA, unter den Füllhörnern Monogramm, MNA. Rs.: 
Rautenmuster. Braune Patina, antike Einhiebe. b) Römisch. 
Mina, 560g. 10,0 x 8,5cm. Hexagonale Platte mit einem Loch. Vs.: — | 
Inschrift in Dreiecksform mit Angabe des Beamtennamen. Rs.: (E 2 ke ge = tt | f 
Inschrift in Dreiecksform. Beige Patina, antike Einhiebe. c) | Ye 
Griechisch. 1/2 Mina, 260g. 5 x 5 cm. Quadratische Platte mit ; A | 
Relief. Vs.: Springender Löwe, darunter AY Rs.: unverziert. 
Braune Patina. 3 Stuck! 600, — 


Two greek weights and one roman weight made of plumb. 3rd 
century B.C. to 2nd half of 2nd century A.D. Mostly intact. 3 pie- 


ces! 
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335 


Mådchenkopf. 2. Jh. v. Chr. H 8cm. Hellroter Ton. Vollplastischer 
Mädchenkopf mit hochgestecktem Haar und über den Kopf 
gezogener Haube. Im Hals gebrochen. 2.000, — 


Provenienz: Ex Sammlung De Clerg, frühes 20. Jh. 


Greek terracotta head of a girl wearing a himation drawn up over 
the head. 2nd century B.C. Broken in the neck. 


336 
Kore mit Ferkel. Magna Graecia, 2. Halfte 5. Jh. v. Chr. Beiger 
Ton. H 19,5cm. Vollplastische Mådchenfigur im archaischen 
Stil mit Chiton und Himation. Das lange Haar, das in der Stirn- 
mitte gescheitelt ist und in langen Stråhnen tiber den Nacken 
hinabfållt, ist am Hinterkopf von dem hochgezogenen Mantel 
bedeckt, auf dem ein Polos sitzt. Mit den unter dem Himation 
hervorgestreckten Hånden hålt das Mådchen ein Ferkel. Intakt. 
500, — 


Vel. W.Schiirmann, Katalog der antiken Skulpturen im Badischen 
Landesmuseum Karlsruhe (1989) Kat.-Nr.309f.; Hauch des Pro- 
metheus, Ausstellung München 1996, 42 Abb.36. 


Terracotta figure of a standing young girl wearing chiton and 
himation and holding a piglet. Magna Graecia, about 450 - 400 
B.C. Intact. 


337 

Eros. Hellrote Terrakotta, H 16cm. 2. - 1. Jh. v. Chr. Stehender 
Eros mit über die linke Schulter herabfallenden Mantel, mit 
Früchten in der Linken und einer Weintraube in der gesenkten 
Rechten. Intakt. 500, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 90ern. 


Terracotta figure of Eros wearing a long mantle and holding 
grapes and fruits. 2nd - Ist century B.C. Intact. 


338 

Baubo. 2. - 1. Jh. v. Chr. H 15cm. Hellroter Ton. Hockende nackte 
Frau, die mit der Linken an ihr Geschlecht greift und in der 
gesenkten Rechten einen Krug hält. Reste weißer Engobe, 
intakt. 750,— 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 90ern. 


Hellenistic terracotta figure of Baubo, 2nd - Ist century B.C. 
Traces of white engobe, intact. 
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339 

Terrakottabüste einer Frau. Phrygisch-hellenistisch, 3. - 2. Jh. v. 
Chr. H 26,7cm, B 17,1cm. Hellbrauner Ton mit beigem Uberzug 
sowie weißer, roter u. dunkelbrauner Bemalung. Stilisierte, fla- 
che Büste, rückwärts mit Brennloch. Der Kopf mit der nach hin- 
ten weit ausladenen Frisur ist hingegen vollplastisch ausgearbei- 
tet. Alle Details sind farbig gefasst. Fachmännisch restauriert, 
Fehlstellen unretuschiert ergänzt. 1.500, — 


Provenienz: Ex Auktion Cahn 5, 2005, 66 ; ex Sal. B., Schweiz. 
Zur Bemalung vgl.:E.Akurgal, Phrygische Kunst (1955) 51ff 


Greek terracotta bust of a woman with painted details. Phrygia, 
Hellenistic Period, 3rd - 2nd century B.C. Professionally restored, 
modern parts are not retouched. 


340 

Biiste der Demeter. 2. Hälfte 5. Jh. v. Chr. H 19cm. Dunkelroter 
Ton mit weiBer Engobe tiberzogen. Frontale Büste einer Göttin 
mit Polos, Scheibenohrringen und über einer Stirnbinde zurück- 
gekämmtem Haar. Guter Stil, kleine Abplatzungen im Gesicht, 
sonst intakt. 1.400, — 


Provenienz: Seit den 1970er Jahren in deutschem Privatbesitz. 
Publiziert bei: Gorny & Mosch 158, 2007, 338. 


Greek terracotta bust of a female goddess (Demeter?). Late fifth 
century B.C. Slightly worn at the face, otherwise intakt. 


341 
Thymiaterion. Hellroter Ton. H 26,5cm. Weihrauchständer mit 
gedrehtem Fuß und Mündung. Der Corpus in Gestalt eines 


Frauenkopfes. Fachmännisch restauriert. Zusammengesetzt, 
ohne Fehlstellen. 800, — 


Provenienz: Ex Slg. C.M.G., Augsburg, 1990er Jahre. 


Terracotta censer with female head. 4th / 3rd century B.C. Profes- 
sionally restored, reassembled from large fragments. 


342 
Ei und Mohnkapsel. Hellroter Ton. H 11 bzw.5,5cm. Votivgaben. 
ca. 4. - 3. Jh. v. Chr. Intakt. 500, — 


Provenienz: Ex Slg. C.M.G., Augsburg, 1990er Jahre. 


Egg and poppy. Terracotta votive gifts. 4th - 3rd century B.C. 
Intact. 


343 

Geschlechtsvotiv. H 11cm. Mittelitalien, 4. - 1. Jh. v. Chr. Hellro- 
ter Ton mit Resten roter und schwarzer (Schamhaar) Bemalung. 
Intakt. 500,— 


Terracotta anatomical votive in form of male genitals, Central 
Italy, 4th - Ist century B.C. Traces of colour, intact. 


344 

Fußguttus. Figürliches Streugerät in der Form eines Fußes mit 

Sandale. L 12cm. Hellenistisch, 3.-1.Jh.v.Chr. Schwarzgefirnister 

grauer Ton. Henkel gebrochen, Oberflåche etwas berieben. 
1.000, — 


Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 90ern. 
Vgl. Ancient Art. The Norbert Schimmel Collection (1974) Nr.68. 


Foot guttus. Dark grey terracotta with black slip, Hellenistic Peri- 
od, 3rd - Ist century A.D. Loop broken, worn surface. 
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345 
Keltiberischer Kalathos. Iberische Halbinsel, 2. - 1. Jh. v. Chr. H 
32,7cm, Dm 35,4cm. Hellbrauner Ton mit dunkelbrauner Bema- 
lung. Zylindrischer Topf mit auskragender Miindung, konkavem 
Unterboden u. zwei Griffschalen. AuBen befindet sich zwischen 
zwei breiten Linien ein umlaufendes Bildfeld, das an einer Stel- 
le durch ein senkrechtes Ornamentband bestehend aus Wellen- 
u. Flechtband eine Zäsur erfährt. Umlaufend zeigt das Bild eine 
Jagd, bei der zwei Reiter u. ein Jäger zu Fuß einen Hirsch 
gestellt haben. Die Felder sind in einer Art Horror vacui mit 
zahlreichen Ornamenten geschmückt, darunter Efeublätter, 
Blüten u. andere florale Motive sowie Blitze u. Sterne. Eine 
Besonderheit dieses Gefäßes ist, dass sich im Inneren auf dem 
Boden konzentrische Kreise befinden. Fachmännisch restau- 
riert, drei winzige Fehlstellen, im Inneren Reste von Sinter. 
4.000, — 


Provenienz: Ex Brian North Lee, Chiswick seit 1986. 


Celt-Iberian kalathos. 2nd - Ist century B.C. The painting shows a 
hunting-scene: two horsemen and one walking hunter encircling a 
deer. The field is filled with ornaments like ivy, flowers, thunder- 
bolts and stars. Professionally restored (reassembled from large 
fragments), only three tiny fragments are missing, inside rests of 
sinter. 
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Keltiberischer Kalathos. Iberische Halbinsel, 2. - 1. Jh. v. Chr. H 
32,5cm, Dm 30,9cm. Hellbrauner Ton mit dunkelbrauner Bema- 
lung. Zylindrischer Topf mit auskragender Miindung, konkavem 
Unterboden u. zwei Griffschalen, die aus je drei Ringen beste- 
hen. AuBen befinden sich zwischen den Griffschalen je ein Fries 
mit floralen Motiven. Darunter ein hoher, umlaufender Fries mit 
einer Jagdszene. Zwei Reiter mit je einer Lanze sowie ein Jager 
zu Fuß mit drei Lanzen umkreisen eine Bache. Die Felder sind 
in einer Art Horror vacui mit zahlreichen Ornamenten 
geschmiickt, darunter Efeublatter, Bliiten u. andere florale 
Motive sowie Blitze. Fachmännisch restauriert, einige sehr klei- 
ne Fehlstellen, im Inneren Reste von Sinter. 4.000, — 


Provenienz: Ex Slg. Brian North Lee, Chiswick seit 1986. 


Celt-Iberian kalathos. 2nd - Ist century B.C. The painting shows 
floral motives and a hunting-scene: two horsemen and one wal- 
king hunter surrounding a wild sow. The field of the lower frieze 
is filled with ornaments like ivy, flowers and thunderbolts. Profes- 
sionally restored (reassembled from large fragments), only few 
little fragments are missing, inside rests of sinter. 
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347 


Apulischer Kolonettenkrater des Amphoren-Malers. 340 - 330 v. 
Chr. H 42,8cm, Dm 28,5cm. Rotfigurig, Details in weiBer u. gel- 
ber Farbe. Beiseitig in gerahmten Bildfelder ein Frauenkopf mit 
Sakkos, Ohrringen u. Halskette zwischen Palmetten u. Ranken. 
Der Rahmen besteht oben aus einem Zungenstab, seitlich je 
eine doppelte Punktreihe, unten ein Mäander. Auf dem Hals 
Efeuranken, auf der Miindung Strahlenkranz u. Wellenband. 
Die Oberteile der Henkeln sind mit Palmetten verziert. Kleiner 
Riss unter einem Henkel, sonst intakt. 2.000, — 


Provenienz: Aus der Slg. Dr. Ernst Lau, erworben in den 30ern in 
Stralsund. 


Zu dem Maler s. Trendall 1982 S. 766 ff. Vgl. besonders den Kopf 
auf dem Askos British Museum F 416 (Trendall 1982 S. 769 Nr. 
50 und Taf. 285,5). 


Apulian red-figure column-krater of the Amphora Painter, with 
women-heads and ivy-tendrils. 340 - 330 B.C. Little crack under 
one handle, otherwise intact. 


348 

Spatattische Hydria (Kertscher Stil). Um 350 v. Chr. H 38,2cm. 
Rotfigurig mit polychromer Malerei. Auf der Vs. kampfen zwei 
Griechen gegen zwei Amazonen, von denen die rechte bereits zu 
Boden gegangen ist, unter dem linken Kåmpferpaar liegt eine 
dritte, tötlich verwundete Amazone. Rückwärtig ein großes Pal- 
mettenornament. Unter dem Bildfeld umlaufend ein Eierstab, 
ebenso auf der Miindung. Einige Details wie Pfeile, Schwertgur- 
te u. Helmbiische sind plastisch hervorgehoben. Auf die gleiche 
Art ist auf dem Hals ein Lorbeerkranz gestaltet. Intakt, lediglich 
die polychrome Malerei ist bis auf das Weiß verloren. 2.500,— 


Provenienz: 1973 bei Michael Cramer, Gemälde - Antiguitäten, 
Wiesbaden erworben (Rechnung beiliegend). 


Late Attic red-figure hydria with polychrome painting (Kerch 
style). About 350 B.C. The picture shows the fight between two 
greeks and three amazones. Intact, only the colors except the white 
are missing. 
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349 

Fruhapulischer Glockenkrater des La Rosiaz-Malers. Um 390 v. 
Chr. H 21,9cm, Dm 25,6cm. Rotfigurig. Auf Seite A werfen sich 
ein Eros u. eine junge Frau einen Ball zu, auf Seite B zwei Man- 
teljünglinge. Als Standlinie dient je ein Mäander. Unter der 
Mündung umlaufend ein Lorbeerfries. Restauriert, Bruchkanten 
retuschiert, sonst vollstandig. 750,— 


Provenienz: 1935 in der Miinzhandlung Ball, Berlin erworben 
(aus der Slg. Freiherr von Lipperheide). 


Der Maler, der nach einem Glockenkrater aus einer Privatsamm- 
lung im Schweizer La Rosiaz (Trendall 1978 S. 58 Nr. 85 und Taf. 
18,5-6 [vgl. zum Beispiel die markante Wiedergabe der Fußknö- 
chel]) benannt ist, gehört zu dem Umkreis des Tarpoley-Malers. 


Early Apulian red-figure bell-krater of the La Rosiaz Painter. 
About 390 B.C. On side A a girl plays ball with an Eros, on side 
B two youths. Restored, cracks are retouched, otherwise complete. 
From an old collection of Baron von Lipperheide. 


350 

Paestanische Oinochoe des Malers von Neapel 1778. 330 - 320 v. 
Chr. H 44,1cm. Rotfigurig, Details in weiBer, gelber u. roter 
Farbe. Kanne mit hohem Henkel u. Kleeblattmiindung (Oino- 
choe Typus 1). Auf dem Corpus sitzt zentral eine junge Frau mit 
reichem Schmuck auf einem Stuhl mit Pantherfell. In der Linken 
hålt sie einen Kranz, mit der Rechten zupft sie an ihrem 
Gewand. Interessant ist ein kleiner Vogel, der auf ihrem linken 
Oberschenkel Platz genommen hat. Rechts steht eine weitere 
Frau mit Kranz in der Linken, die einen Schirm tiber die mittle- 
re hålt. Jene steht in Blickkontakt mit einem nacktem Jiingling 
auf der linken Seite, der zwei Krånze hålt u. sich auf einen Stock 
stiitzt. Auf der Rs. ein Palmetten-Rankenornament, darunter 
umlaufend ein Wellenband. Auf dem Hals ein Eier- u. Zungen- 
stab, darunter auf der Schulter ein Olivenzweig in Weiß. Pracht- 
stück dieses Malers! Intakt. 4.500, — 


Provenienz: Für belgische Privatsammlung in den 70/80er erwor- 
ben. 


Zum Maler s. A.D. Trendall, The Red-Figured Vases of Paestum 
(1987) S. 266 ff; vgl. besonders den namensgebenden Glocken- 
krater Neapel 1778 (Inv. 82127: Trendall o.a. S. 271 Nr. 2 und Taf. 
167a-b). Die sitzende junge Dame stellt sehr wahrscheinlich die 
Verstorbene dar, der das Gefäß mit in das Grab gegeben wurde. 
Durch das Attribut des Pantherfells auf dem Stuhl wird sie gleich- 
sam zur Mänade. Als solche ist sie Anhängerin des Gottes Diony- 
sos und darf auf ein positives Jenseits hoffen. 


Paestan red-figure oinochoe (typus 1) with large handle and 
trifoil-mouth of the Painter of Naples 1778. 330 - 320 B.C. On 
the corpus a young woman is sitting on a chair with panther-skin, 
on her thigh a white bird. She is looking to a young, naked man 
on the left side who holds two wreath and is leaning on a staff. 
On the right side stands a second woman and holds a parasol over 
the sitting woman. Intact. Beautiful piece of this painter! 


351 

Attische, weißgrundige Leykthos des Schilf-Malers. ca. 420 v. 
Chr. H 44,1cm. Miindung, Hals, Henkel, die Oberkante des 
Fußes sowie der unterste Teil des Corpus sind schwarz gedeckt, 
während der überwiegende Teil des Corpus u. die Schulter weiß 
grundiert sind. Das Hauptbild zeigt in farbiger Malerei seitlich 
einer Grabstele links eine junge Frau u. rechts einen jungen 
Mann, der durch Petasos u. zwei Speere als Jäger charakterisiert 
ist. Auf der Schulter sind noch Reste schwarzfiguriger Palmetten 
zu erkennen. Fachmännisch restauriert mit kleinen Ergänzun- 
gen u. Übermalungen, das Deckweiß ist gut u. die Malerei in 
kleinen Resten erhalten. 1.400, — 


Provenienz: Aus Miinchener Privatsammlung, erworben Anfang 
der 90er im Miinchner Kunsthandel. Bei Gorny & Mosch 202, 
2011.527. 


Zum Schilf-Maler s. ARV? 1376 ff; D. Kurtz, Athenian White 
Lekythoi (1975) S. 58 ff. 


Attic white-ground lekythos of the Reed Painter. About 420 B.C. 
On the corpus a colored painted image showing a young girl and 
a young hunter with petasos and two spears, in the middle a grave- 
stele. On the shoulder the rest of black-figured palmettes. Profes- 
sionally restored, the white ground is good preserved as well as a 
small part of the colored painting. 


392 

Attische, weißgrundige Leykthos. 5. Jh. v. Chr. H 39,3cm. Mün- 
dung, Hals, Henkel, die Oberkante des Fußes sowie der unterste 
Teil des Corpus sind schwarz gedeckt, während der überwiegen- 
de Teil des Corpus u. die Schulter weiß grundiert sind. Deckweiß 
teilweise erhalten, Mündung u. Fuß restauriert. 800, — 


Provenienz: Aus Münchner Privatsammlung, erworben Anfang 
der 90er im Münchner Kunsthandel. 


Attic white-ground lekythos. 5th century B.C. White ground is par- 
tially preserved, nozzle and foot are restored. 


335 

Attische, weißgrundige Leykthos. 5. Jh. v. Chr. H 27cm. Der Cor- 
pus ist überwiegend weiß grundiert, lediglich das unterste Stück 
sowie die Fußoberseite ist schwarz bemalt. Hals, Mündung u. 
Henkel ergänzt, Deckweiß teilweise erhalten. 600, — 


Provenienz: Aus Münchener Privatsammlung, erworben Anfang 
der 90er im Münchner Kunsthandel. Bei Gorny  Mosch 202, 
2011, 327. 


Attic white-ground lekythos. 5th century B.C. Neck, nozzle and 
handle are modern, white ground is partially preserved. 
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354 

Attische Lekythos des Ikaros-Malers. 470 - 460 v. Chr. 
H 20,7cm. Rotfigurig. Auf dem Corpus eine Sphinx 
mit Frauenhaube, die nach rechts auf einer Ranke mit 
Voluten sitzt. Darüber umlaufend ein Mäander u. auf 
der Schulter ein doppelter Strahlenkranz. Sinterreste, 
Oberflåche an einigen Stellen leicht verrieben, sonst 
intakt. 2.000, — 


Provenienz: Seit 1972 in stiddeutscher Privatsamm- 
lung. 


Zum Maler s. ARV? 696 ff 


Attic red-figure lekythos with sphinx of the Icarus 
Painter. 470 - 460 B.C. Sinter, intact. 


353 

Attische Lekythos der Klasse Athen 581. 500 - 490 v. 
Chr. H 18,2cm. Schwarzfigurig, Details in weißer u. 
roter Farbe. Auf dem Corpus sitzt zentral Dionysos 
auf einem Diphros, während er mit der Linken ein 
großes Rhyton hält. Links u. rechts zwei tänzelnde, 
bärtige Satyrn. Zwischen den Figuren Weinranken. 
Auf der Schulter Strahlenkranz u. Spiralranke mit 
Lotusknospen. Intakt. 4.500, — 


Provenienz: Seit den 1960ern in Schweizer Privatbesitz. 
Vgl. ABV 489 ff. 


Attic black-figure lekythos, Class of Athens 581. 500 - 
490 B.C. In the middle Dionysos with rhyton is sitting 
on a diphros, left and right two dancing satyrs, behind 
vine. Intact. 


356 

Attische Lekythos. 470 - 460 v. Chr. H 11,3cm. Rotfi- 
gurig. Auf dem Corpus eine Frau in Mantel u. Chiton, 
die in der ausgestreckten Rechten ein Alabastron 
hält, vor steht ein Kalathos. Auf der Schulter ein dop- 
pelter Strahlenkranz. Hals u. Henkel restauriert, 
keine Fehlstellen. 800,— 


Provenienz: Seit 1972 in süddeutscher Privatsamm- 
lung. 


Attic red-figure lekythos with woman holding an alab- 
astron. 470 - 460 B.C. Mouth and handle are reattached 
but complete. 


357 

Sammlung attischer Lekythen. 475 - 450 v. Chr. H 10,2 
- 11,2cm. a) Schwarz gedeckter Corpus. b) u. c) 
Schwarzfigurige Palmetten. d) WeiBgrundig mit 
schwarzfigurigem Efeu. 4 Stück! a) Intakt. b) bis c) 
Restauriert, ohne Fehlstellen. 750, — 


Provenienz: Seit 1972 in süddeutscher Privatsamm- 
lung. 


Collection of Attic lekythoi incl. one black-glaze piece, 
two with black-figure palmettes, one white-ground 
lekythos with black-figure ivy-tendril. 475 - 450 B.C. 
The three black-figure lekythoi are restored but com- 
plete, the black-glaze lekythos is intact. 4 pieces! 


VASEN 





358 

Attisches Alabastron. 5. Jh. v. Chr. H 13cm. Auf der 

Miindung ein schwarzes Wellenband auf weiBem Grund. 

Den Corpus ziert ein rotfiguriges Schuppenmuster, darü- 

ber ein Strahlenkranz, darunter eine Ranke, beides Weiß 

auf Schwarz. Splitter von der Oberfläche sind abgeplatzt. 
2.000, — 


Provenienz: Ex Christies London, 07.10.2010, 117; ex 
Sammlung M. Bouvier, Schweiz (1901 - 1980). 


Attic alabastron. 5th century B.C. On the mouth a band of 
waves black on white, on the corpus red-figure dotted fish 
scales, above rays and below a tendril, both ornaments 
white on black. Splinters of the surface are missing. 


358A 

Attischer Kantharos der St. Valentin-Klasse. 2. Halfte 5. 
Jh. v. Chr. H 13,5cm, Dm ohne Henkel 12,7cm. FuBloser 
Kantharos. Vs. Bildfeld mit Federmuster, seitlich Winkel- 
reihen. Rs. alternierend weiBe u. schwarze Winkelreihen. 
Beiseitig darunter Lorbeerzweig. Die Unterseite ist teil- 
weise mit Rot tiberzogen. Fachmånnisch restauriert, Brii- 
che retuschiert, fast vollstandig. 2.000, — 


Provenienz: Ex Gorny & Mosch 145, 2005, 414. 


Zu dieser Kantharos-Gruppe, die nach einem Fundort 
benannt ist, s. S. Howard - EP Johnson, AJA 58, 1954, S. 191 
ff; ARV? 984 f. 


Sessile kantharos of the Saint-Valentin class with pattern in 
form of feathers and angles as well as laurel-branches. 2nd 
half of 5th century B.C. Professionally restored, cracks are 
retouched, nearly complete. 
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359 

Kampanische Chous. ca. 330 - 320 v. Chr. H 11,7cm. Rotfigurig. 
Bauchiges Kännchen mit Kleeblattmündung. Vorne hochrecht- 
eckiges, gerahmtes Bildfeld mit Eule zwischen Ranken, darüber 
Eierstab. Intakt. 250,— 


Provenienz: Anfang der 70er bei Frau Gassner, München fiir eine 
stiddeutsche Privatsammlung erworben. 


Campanian red-figure chous with owl between tendrils, above a 
band of ovolo. About 330 - 320 B.C. Intact. 


360 

Attischer mastoider Becher. Anfang 5. Jh. v. Chr. H 8,2cm, Dm 
8,8cm. Schwarzfigurig, Details in Rot u. Weiß. Auf dem Corpus 
zwischen zwei Augen ein Ketos, rückwärtig ein zweiter Ketos. 
Fachmännisch restauriert, eine kleine retuschierte Fehlstelle 
(Dm 1cm). 7.000, — 


Provenienz: Ex Kunstmarkt New York, erworben 2003. 


Attic black-figure mastoid cup with two ketoi between eyes. Early 
Sth century B.C. Professionally restored, one fragment (diam. 
Icm) is missing, the spot is retouched. 


361 
Attischer Eulenskyphos. Ende 5. Jh. v. Chr. H 7,4cm. Rotfigurig. 
Beidseitig Eulen zwischen Lorbeerzweigen. Intakt. 700, — 


Provenienz: Für belgische Privatsammlung in den 70/80er erwor- 
ben. 


Attic red-figure skyphos with owls between laurel-branches. Late 
Sth century B.C. Intact. 


362 

Lot apulischer Pyxiden. 2. Halfte 4. Jh. v. Chr. a) Rotfiguriger, 
halbkugeliger Deckel mit zwei Frauenköpfen seitlich eines Spie- 
gels (aus zwei Teilen zusammengesetzt, keine Fehlstellen), riik- 
kseitig Palmette, auf einer passenden u. intakten Gnathia-Scha- 
le mit weiBer Efeuranke. H 10,5cm. b) Rotfigurige Lekanis mit 
Palmetten auf dem Deckel. H 10,7cm. Intakt. 2 Stück! 300,— 


Provenienz: In den 70ern im Münzkabinett Funk, Neukeferloh 
fiir eine süddeutsche Privatsammlung erworben. 


Lot of Apulian vases, 2nd half 4th century B.C., incl. a red-figure 
lid of a pyxis with two woman-heads on a fitting gnathia-bowl 
with white ivy-tendril as well as a red- figure lekanis with palmet- 
tes on the lid. The pyxis-lid is reassembled from two large pieces, 
no missing parts, otherwise intact. 2 pieces! 


362A 

Lakonische Randschale. 560 - 550 v. Chr. Schwarzfigurig. Dm 
ohne Henkel 26,8 cm, H 13,8 cm. Große Schale mit abgesetztem 
Rand und Trompetenfuß. Im Inneren zentral ein großer Tondo 
mit Palmetten-Lotus-Ornament, darum mehrere Schmuckbän- 
der. Außen bis auf den schwarz gedeckten Boden tongrundig. In 
der Höhe der Henkel je Seite eine Gorgo im Knielaufschema 
zwischen zwei Palmetten. Fachmännisch restauriert, mit retu- 
schierten Ergänzungen. 4.000,— 


Laconian black-figure cup. 560 - 550 B.C. Inside a tondo with cir- 
cles with different ornaments and a central palmette-lotus-motif. 
Outside on each side a Gorgo between palmettes. Professionally 
restored with retouched, modern parts. 
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363 

Etruskischer Teller des Genucilia-Typus, in der Art des Ostia- 
Genucilia-Malers. Caere, 2. Halfte 4. Jh. v. Chr. Dm 14,4cm, H 
6,4cm. Kleiner Teller mit konkaver Oberflache, überhängendem 
Rand u. abgesetztem Fuß. Rotfigurig. Auf der Oberseite ein 
reich geschmückter Frauenkopf, darum umlaufend ein Wellen- 
band. Ein knapp 12cm langes Fragment vom überhängenden 
Rand fehlt, sonst intakt. 400, — 


Süddeutsche Sammlung, 1993 bei Lanz, München erworben. 


Zu diesen Tellern s. M.A. Del Chiaro, The Genucilia Group: A 
Class of Etruscan Red-Figured Plates (1957); ders., Etruscan Red- 
figure Vase-Paiting (1975). 


Red-figure Etruscan plate ofthe Genucilia-Group (Manner ofthe 
Ostia Genucilia Painter), 2nd half 4th century B.C. Above a 
woman-head, around band of wave. One fragment of the rim 
(about 12cm) is missing, otherwise intact. 


364 

Attischer Kantharos. 5. Jh. v. Chr. H 25,6cm, Dm 14,5cm. Glanz- 

tonkeramik. Im Inneren ist der Boden rot gedeckt. Intakt. 
3.000, — 


Publiziert in: K. Vierneisel - U. Gehrig, Antiken aus Berliner 
Privatbesitz (1975/1976), Taf. 110. 


Attic black-glaze kantharos. Sth century B.C. Intact. 
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365 

Böotischer Kantharos. 5. Jh. v. Chr. H 25,3cm, Dm 15cm. Glanz- 
tonkeramik. Der Wulst auf dem Stiel wird oben u. unten von 
einem tongrundigen Band gerahmt. Sinterreste, intakt. 3.000, — 


Ex Sotheby’s New York, 01.06.1995, 304. Publiziert in: K. Vierneisel 
- U. Gehrig, Antiken aus Berliner Privatbesitz (1975/1976), Taf. 110. 


Boeotian black-glaze kantharos. 5th century B.C. Rest of sinter, 
intact. 


366 

Apulische Oinochoe, Gnathia-Ware. 2. Hälfte 4. Jh. v. Chr. H 
19,2cm. Glanztonkeramik mit weißer, gelber u. roter Bemalung. 
Kanne mit bauchigem Corpus, schlankem Ausguss sowie hohem 
Henkel mit seitlichen Löwenkopfprotomen (Oinochoe Typus 
10). Auf der Schulter u. Corpus von oben nach unten: Perlstab, 
Eierstab, Sichelmuster, Mäander, Olivenzweig mit zentraler 
Rosette zwischen zwei Perlstäben, Zinnenband, Mäander u. 
abschlieBend ein Eierstab. Intakt. 650, — 


Fiir belgische Privatsammlung in den 70/80er erworben. 


Apulian oinochoe (typus 10), Gnathia-ware, with nice ornaments 
and a olive-branch in white, yellow and red as well as two lion- 
head-protomes at the end of the handle. 2nd half 4th century B.C. 
Intact. 


367 
Apulische Oinochoe, Gnathia-Ware. 2. Hälfte 4. Jh. v. Chr. H 
19,1cm. Wie vorher. Intakt. 650, — 


Für belgische Privatsammlung in den 70/80er erworben. 


Apulian oinochoe (typus 10), Gnathia-ware, as before. 2nd half 
4th century B.C. Intact. 


368 

Etruskischer Kantharos. Ende 7. Jh. v. Chr. H 13,3cm, B 19cm. 
Bucchero sottile. Konischer Kelch mit zwei Schlaufenhenkeln u. 
Trompetenfuß. In Höhe der Henkelansätze umlaufend ein 
gezacktes Band. Intakt. 250, — 


Provenienz: In den 70ern im Münzkabinett Funk, Neukeferloh 
fiir eine süddeutsche Privatsammlung erworben. 


Etruscan kantharos, bucchero sottile. End of 7th century B.C. 
Intact. 
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369 

Sammlung griechischer Vasen aus Magna Graecia. 4. Jh. v. Chr. 
a) Gnathia-Oinochoe (Typus 10) mit seitlichen Löwenkopfap- 
pliken seitlich des Henkels. Auf Hals u. Corpus mehrere 
Schmuckbänder in WeiB, Gelb u. Rot, die zentral eine Weinran- 
ke zeigen. H 16,6cm. Intakt. b) Gnathia-Skyphos mit Weinranke 
in Weiß, Gelb u. Rot. H 9,2cm. Intakt. c) Kleiner Chous, Glanz- 
tonkeramik, mit geripptem Corpus. H 10,3cm. Sinterreste, intakt. 
d) Kleiner tongrundiger Krater mit Deckel u. ornamentaler 
Bemalung in Schwarz. H 13,3cm. Intakt. 4 Stiick! 250, — 


Provenienz: Aus süddeutscher Privatslg. (70-80er), a) u. b) in den 
70er bei Münzkabinett Funk, Neukeferloh, d) Anfang der 80er bei 
Fr. Gassner, Miinchen erworben. 


Collection of four Greek vases from Magna Graecia of the 4th 
century B.C. incl. a) gnathia-oinochoe (typus 10) with lion-heads- 
protomes and b) gnathia-skyphos, both with vine-decor in white, 
yellow and red, c) a small black-glaze chous with ribbed corpus 
and d) a little krater with lid and ornamental painting in black. 
Intact, c) with sinter. 4 pieces! 
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370 

Mykenische Kanne. Um 1300 v. Chr. (SH HIB). H 27,3cm. Bei- 
ger Ton mit brauner bis dunkelbrauner Bemalung. Fast kugelige, 
einhenkelige Kanne mit kleinem Hals, ausladener Miindung u. 
kleiner Standfläche. Auf Schulter u. Corpus umlaufender Linien- 
dekor. Auf der Schulter zentral Zickzackmuster, seitlich davon 
Rauten u. groBe Schlaufen mit schraffierten Stellen. Auf der Vs. 
restauriert, keine Fehlstellen. 2.500, — 


Provenienz: Aus Sammlung N.S., erworben in den 80ern. 


Mycenaean one-handle jar made of beige clay with brown pain- 
ted ornaments. About 1300 B.C. (Late Helladic IIIB). Restored at 
the front but complete. 


SÅ 

Mykenische Bügelkanne. 14. Jh. v. Chr. (SH III A2). H 14,2cm. 
Beiger Ton mit brauner bis dunkelbrauner Bemalung. Bauchige 
Kanne auf hohem Fuß mit Doppelhenkel u. seitlichem Ausguss. 
Auf Henkeln, Ausguss u. Corpus verschiedene ornamentale 
Bemalung. Sinterreste, intakt. 1.000, — 


Provenienz: Aus U.S.-amerikanischem Kunsthandel. 


Mycenaean stirrup-jar made of beige clay with brown painted 
ornaments. 14th century B.C. (Late Helladic IIIA2). Sinter, intact. 





372 

Minoischer Henkelbecher. 15. Jh. v. Chr. (SM I B). H 6,9cm, Dm 
ohne Henkel 10,3cm. Beiger Ton mit dunkelbrauner Bemalung. 
Kleine handgeformte Tasse mit einem Henkel. AuBen zwischen 
Wellenbändern Spiralornamente. Mit TL-Analayse! Randfrag- 
ment ergänzt. 800, — 


Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben in den 
80ern bis 90ern. 


Minoan one-handle cup made of beige clay with dark brown 
painted spirals. 15th century B.C. Fragment of the rim restored. 


373 
Sammlung Terra Sigillata. 4. - 5. Jh. v. Chr. a) Einhenkelige 
Kanne. H 19,2cm. Winzige Absplitterung an der Mündung, sonst 
intakt. b) GroBe Schale mit schråger Wandung. Dm 29,7cm. 
Intakt. c) GroBe Schale mit profiliertem Rand u. Stempeldekor 
in Form von Blattern, Zweigen u. Rosetten. Dm 29,4cm. Kleiner 
Randausbruch, sonst intakt. d) Schale mit abgesetztem Rand. 
Dm 23cm. Intakt. e) Kleiner Teller mit profiliertem Rand u. 
Stempeldekor im Inneren, der aus einem Christogramm u. fiinf 
Fischen besteht. Dm 19,3cm. Ein Sprung, kleiner Splitter von 
Rand fehlt, sonst intakt. 5 Stiick! Teilweise mit Sinterresten. 
500, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1970er Jahre. 


VASEN 





Collection of terra sigillata, 4th - 5th century A.D., incl. an one- 
handle jug (intact), two large bowls, one with stamped decor in 
form of leafs, branches and rosettes (little splinter of one piece is 
missing, otherwise intact), a medium bowl with flat rim (intact), 
and a small plate with stamped decor in form of a christogram 
and five fishes (little crack, one tiny splinter of the rim is missing). 
Partially with sinter. 5 pieces! 


374 

Römische Transportamphora für Getreide. Tunesien, 1. Hälfte 1. 
Jh. n. Chr. H 117cm. Hellbrauner Ton. Großer, gerader Corpus, 
unten ein spitzer Dorn, oben kleiner, leicht konischer Hals, seit- 
lich zwei kleine Henkel. Auf dem Hals der Werkstattstempel 
CYPOM. Seltene Form! Intakt, einseitig mit schönem Meeres- 
bewuchs. 2.200, — 


Provenienz: In Miinchner Privatbesitz seit den 1960er Jahren. 


Roman amphora for corn with mark of the workshop CYPOM. 
Tunisia, Ist half Ist century A.D. Intact, partially with nice sea- 
encrustations. Rare typus! 


210 

Römische Transportamphora. 1. Jh. n. Chr. H 82cm. Hellbrauner 
Ton. Birnenförmiger Corpus mit langem, dünnen Hals sowie 
zwei hohen Henkel. Intakt, schöner Meeresbewuchs. 800, — 


Provenienz: In süddeutscher Privatsammlung seit den 80ern. 


Roman amphora. Ist century A.D. Intact, nice sea-encrustations. 
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377 
Illyrischer Helm. Zweite Hälfte 6. Jh. v. Chr. H 26cm. Bronze. 
Typ III. Helm mit zwei erhabenen, über die Kalotte laufenden 
Rippen und spitzwinkeliger Einziehung zwischen Wangen- 
schirm und Nackenschutz. Umlaufend ein feines Ornament mit 
einer Metopenreihe zwischen parallelen Linien. Grüne Patina, 
restaurierte Sprünge, Nackenschirm größtenteils ergänzt. 
8.000, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, 1980er Jahre. 


Zum Typus vgl. H.Pflug, Illyrische Helme, in: Antike Helme 
(1988) 52ff. 


Bronze helmet of Illyrian type III, 2nd half 6th century B.C. 
Green patina, some restored cracks, neck guard largely restored. 


378 

Kleeblattoinochoe. Griechisch, 5 Jh. v. Chr., H 17 cm. Bauchige 
Kanne mit Kleeblattmündung und verziertem Henkel. Auf dem 
oberen Henkelansatz ist ein fein eingravierter Palmettendekor 
zu sehen, den unteren Henkelansatz schmückt eine Attasche in 
Form eines kleinen Silenskopfes mit Bart und spitzen Ohren. 
Sehr schöne dunkelgrüne Patina, mit restaurierter Stelle im 
unteren Bereich. 1.500, — 


Provenienz: Aus dem Lager der Lane Hope Ltd., London, aufge- 
lost Dez. 1991. Bei Gorny & Mosch 202, 2011, 363. 


Bronze jug with handle with engraved decor and attachment in 
form of a silen. Greek, 5th century B.C. Beautiful dark green pati- 
na, small restored area in the lower part. 


319 

Sieb. Etrurien, 5. Jh. v. Chr. L 23,7 cm. Sog. Blasensieb mit fla- 
chem Teller mit niedriger nach innen gewölbten Wandung u. 
einem blasenförmigen Sieb im Zentrum. Der wellenförmige 
gebogene Griff u. der gegenüberliegende Halter sind an jeweils 
lanzettförmigen Attaschen angenietet. Schöne dunkelgrüne 
Patina, intakt. 1.500, — 


Provenienz: Aus dem Lager der Lane Hope Ltd., London, aufge- 
lost Dez. 1991. Bei Gorny & Mosch 202, 2011, 364. 


Vel. Die Welt der Etrusker, Ausstellung Berlin 1989, S. 192 B 7.37. 


Etruscan bronze wine sieve with wavy handle and holder. 5th cen- 
tury B.C. Beautiful green patina. Intact. 


380 

Bronzegefäb mit Stielhenkel. Griechisch, 5. Jh. v. Chr. L 36,5 cm, 
Dm 21 cm. Bronzenes, pfannenförmiges Gefäß mit langem Stiel- 
eriff, der in einem geschwungenen Entenkopf endet. Auf dem 
Griff u. der Griffattasche gravierter Palmettendekor. Schöne 


grüne u. braune Patina, unter dem Henkel kleine restaurierte 
Stelle. 1.000, — 


Provenienz: Aus dem Lager der Lane Hope Ltd., London, aufge- 
lost Dez. 1991. Bei Gorny & Mosch 202, 2011, 365. 


Roman bronze vessel with long handle and engraved palmette 
decor. Greek, 5th century B.C. Green and brown patina. Restored 
area underneath the handle, otherwise intact. 
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381 

Bronzeschale. Griechisch, 5. Jh. v. Chr. Dm 20 cm, H 6 cm. 
Unverzierte, diinnwandige Bronzeschale mit zwei konzentri- 
schen Kreisen am Boden. Dunkelgriine Patina, restaurierte 
Risse auBen, sonst intakt. 350, — 


Provenienz: Aus dem Lager der Lane Hope Lid., London, aufge- 
lost Dez. 1991. Bei Gorny & Mosch 202, 2011, 366. 


Thin-walled, unornamented bronze bowl. Greek, Sth century B.C. 
Dark green patina, some restored cracks. 


382 

Oinochoe. 1. Jh. v. Chr. - 1. Jh. n. Chr. H 16,8cm (mit Henkel). 
Gedrungenes Bronzegefäß mit apfelförmigem Corpus und 
weinblattförmigem Ausguss. Am Hals beidseitig Relief eines 
Poseidonkopfes vor einem mit einem Aphlaston gekreuztem 
Dreizack. Der geschwungene Bandhenkel ist oben mit einem 
Löwenkopf, unten mit einer Löwenpranke verziert. Schöne 
grüne Patina, kleiner Riss am Boden. 4.000, — 


Provenienz: Aus Sammlung N.S., erworben in den 80ern. 


Vgl. M.Comstock - C.Vermeule, Greek, Etruscan and Roman 
Bronzes in the Museum of Fine Arts Boston (1971) Kat.-Nr.464; 
J.Miihlenbrock - D.Richter, Die letzten Stunden von Hercula- 
neum, Ausst. München 2006, 319 Kat.-Nr.8.42. 


Graeco-Roman bronze oinochoe with a lion "s head and a paw on 
the handle. On the neck the head of Poseidon in front of a trident 
and an aplustre crossed. Ist century B.C. - Ist century A.D. Green 
patina, crack at the edge of the bottom. 


383 

Bronzeolpe. Griechenland, 1. Halfte 5. Jh. v. Chr. H 17,4cm (mit 
Henkel). Schlankes, doppelkonisches Bronzegefäß. Die umkra- 
gende Lippe ist mit einem Perl- und einem Eierstab verziert. An 
Fuß, Bauch, Schulter und Hals laufen horizontal Flechtbänder 
um. Der weit geschwungene Bandhenkel war oben mit zwei Nie- 
ten befestigt, von denen eine heute fehlt, und endet unten in 
einer Attasche in Form eines Löwenskalps. Schöne grüne Patina, 
eine Niete fehlt, sonst intakt. 1.800, — 


Ex Sig. R.G., Mauritius. Erworben bei L. Mildenberg 1977 - 1985. 
Vgl. Th. Weber, Bronzekannen (1983) III B 22. 


Bronze juglet (olpe) with handle ending in a lion’s scalp. The 
body is finely decorated with interlace ornaments, the rim with a 
plastic kymation and bead moulding. Greece, Ist half 5th century 
B.C. Attractive green patina, one rivet missing, otherwise intact. 


384 

Bronzebalsamarium. Röm. Kaiserzeit, 1. - 2. Jh. n. Chr. H 
13,5cm. Gefäß mit tulpenförmigem Corpus. Lippe, Deckel u. 
Boden gedreht mit konzentrischen Profilen. Schöne griine Pati- 
na, Henkel fehlen, kleine Delle an der Schulter. 1.000, — 


Ex Slg. R.G., Mauritius. Erworben bei L. Mildenberg 1977 - 1985. 


Roman bronze balsamarium with lid in inverted tulip-shaped 
form with turned rim, lid and bottom. Ist - 2nd century A.D. 
Appealing green patina, handles missing, tiny dent at the shoulder. 


385 

Stabaufsatz mit Inschrift. Römisch, 1. - 2. Jh. n. Chr. H 9,3cm. 
Blei. Der Aufsatz besteht aus einer Tülle sowie einer Kugel, 
beide mit Rillendekor verziert. Auf der Kugel befindet sich die 
zweizeilige Inschrift PIAITIO> KAI AEIBIA / OEOYK-A HPA 
APAE OYE (,,Philipp und Livia. Ich habe der Hera geopfert!“), 
letzteres seitlich eines gravierten Efeublattes. Schöne grüne 
Patina, Gebrauchsspuren, sonst intakt. 1.000, — 


GERATE 





Provenienz: Aus Sammlung S.L., erworben in den 80er. 


Top made of lead for a staff with inscription (,, Philip and Livia. I 
have sacrificed to Hera!“). Roman, Ist - 2nd century A.D. Nice 
green patina, traces of usage, otherwise intact. 


386 

Kylix. Dm 8,6cm ( 17cm mit Henkel) H 5,5cm. 4. / 3. Jh. v. Chr. 
Gedrungener Bronzebecher auf niedrigem Fuß mit profilierter 
überkragender Lippe. Die Henkel mit dreieckigen Griffplatten 
und lanzettförmigen Attaschen schwingen in weiten Bögen aus. 
Schöne grüne Patina, Spitzen der Attaschen gebrochen, Henkel 
und Fuß wiederangesetzt. 4.500, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1980er Jahre. 





Low Greek bronze kylix with projecting handles and pronounced 
profiled decor, about 4th / 3rd century B.C. Green patina, tips of 
the attachments broken, foot and handles reattached. 


387 

Kylix. H 4,3cm, Dm ohne Henkel 8,5cm, mit Henkeln 18,9cm. 
Bronze. Griechisch, 4. - 3. Jh. v. Chr. Kleine Schale mit weitaus- 
ladenden Henkeln mit dreieckiger Griffplatte und spitzen 
Blattattaschen u. niedrigem, profilierten Fuß. Grüne Patina, 
restauriert, bis auf winzige Absplitterungen vollständig. 2.500, — 


Small bronze kylix with elongated handles and profiled foot. 
Greek, 4th - 3rd century B.C. Green patina, professionally resto- 
red, foot and handles reattached, tiny splinters are missing. 


388 

Sassanidisches Bronzegefäß. H 15cm. 5. - 7. Jh. n. Chr. Bronze 

mit Vezinnung. Kleines Gefäß mit bauchigem Corpus u. langem, 

gerippten Hals. Dunkle Tönung, leichte Korrosion, sonst intakt. 
400, — 


Provenienz: Ex Sig. H.H., Schweiz, erworben in den 70ern bis 
80ern. Bei Gorny & Mosch 189, 2010, 417. 


Vgl. Splendeur des Sassanides. Ausstellung Brüssel (1993) Nr. 102 f 


Sasanian tinned bronze vessel with ribbed neck. Sth - 7th century 
A.D. Dark tinge, little corrosion, otherwise intact. 
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389 

Hellenistische Silberschale. Dm 10,8cm. 2. / 1. Jh. v. Chr. Ost- 
licher Mittelmeerraum. Halbkugelige fuBlose Schale. Kleine 
Delle mit Riss, kleinere Restaurierungen. 1.000, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1990er Jahre. 
Vgl. D.E.Strong, Greek and Roman Silver Plate (1966) 107f. 


Hellenistic spherical silver bowl. Eastern mediterranean, 2nd - Ist 
century B.C. Some minor restored cracks. 
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390 

Griechischer Silberbecher. Getriebenes Silber, Dm 10,2cm H 
6,5cm. Östlicher Mittelmeerraum, spåtes 4. Jh. / frühes 3. Jh. v. 
Chr. Kugeliger Corpus mit kleinem Omphalos und hoher, weit- 
auskragender Lippe. Der Corpus ist an der Schulter mit einem 
zwischen Perlbändern sitzenden Eierstab verziert. Corpus mit 
Dellen. 4.000, — 


Provenienz: Ex Wiener Kunsthandel der 90er. 
Vgl.: Silver for the Gods, Ausstellung Toledo 1977, 40 Nr.10. 


Greek silver beaker with fine ornamental design on the shoulder, 
Late 4th / early 3rd century B.C. Several dents at the body. 


391 

Morser und Stoel. Hellenistisch oder frühkaiserzeitlich, 3. v. 

Chr. - 1. Jh. n. Chr. Dm 19,5cm (mit Henkeln) H 5cm. Marmor. 

Rundes, flaches Becken mit flacher Aushöhlung, drei Griffplat- 

ten und einem Ausguss in Form eines Akanthusblattes. Der Stös- 

sel (H 7,2cm) ähnelt einem umgeknickten Finger. Intakt. 
1.500, — 


Vgl. Die Letzten Stunden von Herculaneum, Ausstellung Mün- 
chen 2006, 322 Kat.-Nr.8.50. 


Hellenistic marble mortar and pestle with a spout in form of an 
acanthus leave. Hellenistic or Early Imperial Period, 3rd century 
B.C. - Ist century A.D. Intact. 


392 
Teller aus Buntmarmor. Dm 21cm. Giallo antico. ROmisch, 4. - 5. 
Jh. n. Chr. Flacher Teller mit seitlichen Knäufen. Intakt.5.000, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 189, 2010, 428. 


Round plate made of giallo antico. Roman, 4th - 5th century A.D. 
Intact. 


393 

Byzantinisches Bronzegefäß. Getriebenes Bronzeblech, H 35cm. 
Byzanz, 7. - 9. Jh. n. Chr. Großes Bronzegefa mit gewölbtem 
Boden, konischem Bauch und abgesetzter, schräg zulaufender 
Schulter und kurzem, zylindrischen Hals. Auf der Schulter gra- 
vierte Inschrift +IHCOY XPICTOY. Griinschwarze Patina, klei- 
nes Loch. 500, — 


Provenienz: Erworben aus belgischer Privatsammlung. Bei 
Gorny & Mosch 194, 2010, 455. 


In ähnlicher Machart hergestellte Gefäße in: Die Welt von 
Byzanz, Ausstellung München 2004 - 2005, 248 Nr.366f. 


Byzantine bronze vessel, 7th - 9th century A.D., with the inscrip- 
tion: IHCOY XPICTOU. Dark green patina, tiny hole. 


394 

Lampenhalterung mit Greifenkopf. 6. - 8. Jh. n. Chr. Bronze. H 

26cm. Frühbyzantinisch. Ständer in Gestalt einer Ranke mit drei 

abstehenden Blättern, daran Greifenkopf, dessen untere Schna- 

belhäfte in einer Öse ausläuft. Grüne Patina, unten gebrochen. 
2.000, — 


Provenienz: Süddeutsche Privatsammlung. Erworben 1996 auf 
der Münzbörse München. 


Upper part of a bronze lamp-holder in form of a tendril with 
a griffon 's head. Early Byzantine, 6th - 8th century A.D. Green 
patina. 
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395 

Paar bronzene Strigiles. 1. Jh. n. Chr. L je 26,5cm. Bronzene 
Schabeisen mit quaderförmigem, zur Mitte leicht gewölbten, 
doppelschaligen Griff und gewölbter Schabklinge. An der 
Außenseite der Klinge gepunzte Verzierung mit floralen Moti- 
ven. Schöne, aufwåndige verzierte Objekte! Schöne rotbraune 
Patina, intakt. 1.800, — 


Provenienz: Ex Brian North Lee Collection, Chiswick, 1986. 


Vgl. Antiken aus Rheinischem Privatbesitz (1973) 142 Kat.- 
Nr.216. 


Pair of very attractive bronze strigiles with floral decor, Ist centu- 
ry A.D. Nice patina, intact. 


396 

Römischer Ohrlöffel. 1. - 2. Jh. n.Chr. L 9,0cm. Römisch. Silber- 
ner Ohrlöffel mit Nadel und kleinem Tellerchen an den Enden. 
Vergoldet und profiliert. Vergoldung teils abgesplittert, sonst 
intakt. 350, — 


Silver earscoop with gilding. Roman, Ist - 2nd century A.D. Gil- 
ding partially splintered, otherwise intact. 


397 

Cochlear. 1. Jh. n. Chr. L 17cm. Silberner Löffel mit tropfenför- 
miger Laffe u. einem langen Stiel, der schöne Profilierungen auf- 
weist. Im Inneren der Laffe sich auffächernde Muschelrippen. 
Die Laffe ist mit einem gebogenen Stiel an einer rechteckigen 
Platte befestigt, in deren Mitte sich eine Niello-Einlage befindet. 
Intakt. 2.000, — 


Provenienz: Aus dem Lager der Firma ,, Ancient and Medieval 
Art“, Furneux Pelham. 


Silver spoon (cochlear) with oval bowl decorated with shell ribs 
inside. Ist century A.D. Intact. 


398 

Silberlöffel. 6. Jh. n. Chr. L 14,4cm. Frühbyzantinisch. Ligula mit 
fünfkantigem Stiel, der über der Laffe in einem Kreis endet. 
Intakt, partiell getönt. 450, — 


Provenienz: Münchner Privatsammlung seit 1960er Jahren. 


Early Byzantine silver spoon, 6th century A.D. Intact, partially 
with dark tinge. 


399 

Ligula (Löffel). 5. - 7. Jh. n. Chr. L 21,2cm. Silberner Löffel mit 
tropfenförmiger Laffe u. einem langen Stiel, der schöne Profilie- 
rungen aufweist. Auf dem runden Verbindungsstiick ist seitlich 
je ein Kreuz eingraviert, während auf dem vierkantigen Teil des 
Stiels die Inschrift + DIAANAPIA (poet. Liebe zum Mann) 
steht. Intakt. 2.000, — 


Provenienz: Seit über 15 Jahren in Privatsammlung. 
Silver spoon (ligula) with christian crosses and inscription + 


PIAANAPIA. Late Antiquity, Sth - 7th century A.D. Intact. 


400 

Löffel. 5. - 7. Jh. n. Chr. L 20cm. Löffel aus Bein mit ovaler Laffe 
u. langem, mehrfach fein profilierten Stiel sowie einer silbernen 
Manschette. Intakt. 800, — 


Provenienz: Seit über 15 Jahren in Privatsammlung. 


Spoon made of bone with beautiful decor and silver cuff. Late 
Antiquity, 5th - 7th century A.D. Intact. 


GERATE 





401 

Bronzewaage. Balkenwaage, L 36cm, mit Inschrift und Skalie- 
rung, zwei Haken und doppelter Kette mit Aufhångung. Byzanz. 
Schone grüne Patina, intakt. 1.000, — 


Provenienz: Aus Miinchner Kunsthandel der 90er. 


Byzantine bronze balance with inscription and scaling. Dark 
brown patina, intact. 


402 

Zwei Bronzeglocken. Römische Kaiserzeit, 1.- 4. Jh. n. Chr. H 
19,5 bzw. 14cm. Glocken mit pyramidalem, leicht gewölbten 
Corpus mit vier leicht ausgezogenen Standecken. Griine Patina, 
das gröBere Stück mit gut erhaltenem, eisernen Klöppel. 600,— 


Provenienz: Privatsammlung seit 1971. 


Two roman bronze bells, Ist - 4th century A.D. The smaller piece 
with well preserved clapper. 


403 

Ein Paar Radaufhängungen. Bronzehohlguss. H 14,3 bzw. 
15,3cm. Zylindrische Pfostenaufsätze mit profilierten Aufsätzen 
und jeweils zwei fingerförmigen Haken. Römische Kaiserzeit, 
1. - 2. Jh. n. Chr. Grüne Patina, intakt. 1.000, — 


Provenienz: Privatsammlung 1990er Jahre. 


A pair of roman waggon attachments with hooks in form of 
fingers. Ist - 2nd century A.D. Green patina, intact. 


404 

Tintenfass aus Bein, dazu Stilus. H 5,3cm, Dm max. 4,3cm. Spat- 
romisch, 4. - 6. Jh. n. Chr. Kleines, leicht ovales Tintenfass mit 
Punktdekor. Deckel mit Loch u. Boden eingesetzt. Dazu ein Sti- 
lus aus Eisen. Oberflache gedunkelt u. leicht porös. 750, — 


Inkstand made of bone with iron stilus. Late roman, 4th - 6th cen- 
tury A.D. Surface a little porous. 
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405 

Samnitischer Bronzegurtel. Bronzeblech, L 100cm H 9cm. 
Unteritalien, 4. Jh. v. Chr. Uber die Gesamtlänge erhaltener 
Bronzegürtel mit zwei angenieteten theriomorphen Gürtelha- 
ken. Schöne grüne Patina, fachmännisch restauriert und 
zusammengesetzt mit kleineren Ergänzungen, auf einem Leder 
montiert. 2.000, — 


Aus bayerischem Privatbesitz, erworben in den 1980er Jahren. 


Vgl.: G. P. Carratelli (Hrsg.), The Western Greeks, Ausstellung 
Palazzo Grassi, Venice, 1996, Nr. 118 II und 266 V. 


Samnite bronze belt with two theriomorphic hooks. Southern 
Italy, 4th century B.C. Green patina, preserved over the complete 
length, professionally restored and reassembled with minor com- 
plemented areas. 


406 

Henkel. Römische Kaiserzeit, 2. Jh. n. Chr. L 13,5 cm. 

Geschwungener, hohler Vertikalhenkel einer Bronzekanne. Die 

untere Attasche bildet der Kopf eines Eroten mit Scheitelzopf. 

Der Griff ist mit vegetabilem Ornamenten, einem Thyrsos, einer 

Theatermaske und einer Girlande verziert. Grüne Patina, intakt. 
1.000, — 





Aus Luxemburger Privatsammlung, seit 1980er Jahre. 


Bronze handle of a jug. Lower attachment in form of a frontal 
head of an Eros. At the handle thyrsos, theatre mask and garland. 
Roman Imperial Period, 2nd century A.D. Green patina, intact. 


407 

Stempel Ca. 7,2 x 2,/cm. Rechteckiger Stempel mit Bügel und 
der erhabenen Inschrift M ANTON / COS NERO. 1. Jh. n. Chr. 
Griine Patina, intakt 400, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 111, 2001, 3448. 


Bronze stamp with the inscription M ANTON / COS NERO. Ist 
century A.D. Green patina, intact. 


408 

Gussform. Bronze. Achåmenidisch, ca. 6. Jh. v. Chr. Zweiteilige 
Gussform für einen Armreif(?), der in einem liegenden 
Löwen(?) endet (L 9,5cm). Schwarzrote Patina, intakt. 1.500,— 


Bronze casting mould from a toreutic workshop for a bracelet 
ending with a lying lion(?) Achaemenid, about õth century B.C. 
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409 

Lampe mit Akanthusblatt. L 18 cm. Römisch, 1. Jh. n. Chr. Run- 
der, flacher Körper mit Volutenschnauze in Form einer Muschel. 
Auf dem Griff ein fein ausgearbeitetes, groBes Akanthusblatt. 
Grünbraune Patina, der Deckel fehlt, Griff mit Aufsatz wieder- 
angesetzt, Ergänzung am Standring. 1.000, — 


Provenienz: Aus dem Lager der Firma ,, Ancient and Medieval 
Art“, Furneux Pellam. 


Roman bronze lamp with rounded body and shell-shaped nozzle 
flanked by volutes, small ring handle, above big acanthus leaf. Ist 
century A.D. Green-brown patina, handle reattached, part of the 
base-ring restored. 


410 

Doppelschnauzige Lampe. L 20,6cm. Römisch, 2. - 3. Jh. n. Chr. 
Diametral angeordnete Schnauzen, dazwischen runder Corpus 
mit seitlichem Henkel in (-Form. Grüne Patina, intakt. 800,— 


Provenienz: Vor 2000 im deutschen Kunsthandel erworben. 


Double nozzled lamp. Roman, 2nd - 3rd century A.D. Green pati- 
na, intact. 
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411 

Römische Bronzelampe. L 14 cm. 2. - 3. Jh. n. Chr. Bronzelampe 
mit bauchigem Corpus und konzentrischen Kreisen um das Füll- 
loch, auf dem Henkel sitzt ein Aufsatz in Form eines groBen, sti- 
lisierten, durchbrochen gearbeiteten Efeublattes mit ornamen- 
taler Verzierung. Spuren von grüner Patina, intakt. 400, — 


Provenienz: Aus französischer Privatsammlujng, vor 2000. 


Roman bronze lamp with open-worked handle in form of an ivy 
leaf, 2nd - 3rd century A.D. Traces of green patina, intact. 


412 

Lampe mit Palmette. L 11,5 cm. Römisch, 1. Jh. n. Chr. Bronze- 
ne Lampe mit flachem, rundlichen Körper und runder Voluten- 
schnauze, auf dem runden Griff befindet sich ein Aufsatz in 
Form einer Palmette mit Kreuzornament in der Mitte. Partiell 
Patina, Deckel verloren, sonst intakt. 600, — 


Provenienz: Aus dem Lager der Firma ,, Ancient and Medieval 
Art“, Furneux Pellam. 


Roman bronze lamp with rounded body and round nozzle 
flanked by volutes, small ring handle, above palmette. Ist century 
A.D. Partially patina, missing lid, otherwise intact. 


413 

Bronzelampe in Fußform. Römisch, 1. - 2. Jh. n. Chr. L 11cm, H 
7cm. Lampe in Form eines rechten Fußes mit Sandale, unter 
dem groBen Zeh nach oben gebogene Schnauze, am Knöchel 
Deckel und zwei Ösen. Auf der Unterseite der Sohle Kreis und 
Swastika. Dunkelgrüne Patina, Scharnierstift ergänzt, sonst 
intakt. 1.200, — 


Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung seit den 1980ern. 
Vel. Bailey IV, Q 3586. 


Roman bronze lamp in form of a right foot wearing a sandal. The 
sole is decorated with a ring and a svastika. Ist - 2nd century A.D. 
Green patina, hinge pin modern, otherwise intact. 


414 

Hellenistische Bronzelampe. L 11,9 cm. 2. - 1. Jh. v. Chr. Kleine 
hellenistische Bronzelampe mit linsenförmigem Körper u. 
StandfuB, geschwungenem Henkel mit kleiner Verzierung in 
Form eines Blattes und schmaler, langgezogener Schnauze. Um 
das Fülloch ein erhabener Rand und Reste eines Scharniers für 
den verlorenen Deckel. Links am Rand ein menschliches Ohr, 
das ebenfalls als Öse für eine Kette diente. Teil des Deckel- 
scharniers abgebrochen, minimale BestoBungen an der Schnau- 
Ze. 1.000, — 


Provenienz: Luxemburger Privatbesitz seit den 1990er Jahren. 


Ein weiteres Exemplar mit Ohrenösen siehe: D.M. Bailey, A Cata- 
logue of the Lamps in the British Museum IV (London 1996) Q 
3551. 


Hellenistic bronze lamp, 2nd - 1st century B.C. Small lamp with 
carinated body and a lug in form of a human ear on one side. 
Green patina. Lamp-lid lost and hinge broken, minor damages at 
the nozzle. 
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415 

Tonlampe mit Symplegma. L 11 cm. 2. - 3. Jh. n. Chr. Beige-röt- 
licher Ton mit braunem Überzug. Die Lampe ist gehenkelt und 
hat eine runde Schnauze, auf dem Spiegel eine erotische Szene 
mit einer dritten Person, die zuschaut, darum auf der Schulter 
Zickzackmuster. Partiell stark abgeriebene Farbe, außerdem 
Spuren von roter Farbe, kleine BestoBungen. 200,— 


Roman clay lamp depicting erotic scene between man and 
woman, a third person watching them. 2nd - 3rd century A.D. 
Surface worn, slip mostly peeled off, traces of red colour. 


416 

Romische Tonlampe mit Lowen. L 10 cm. Beiger Ton mit rot- 
lich-braunem Uberzug, 2. Jh. n. Chr., gehenkelt und mit runder 
Schnauze. Auf dem Spiegel nach rechts springender Löwe. Auf 
der Unterseite Werkstattstempel MNOVIVST. Intakt. 200,— 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1990er Jahre. 


Vgl. D.M. Bailey, A Catalogue of the Lamps in the British 
Museum. III. Roman Provincial Lamps (London 1988) Q 1678, 
1682, 1683. 


Roman provincial lamp depicting a lion jumping to the right, 2nd 
century A.D. Impressed within base: MNOVIVST. Intact. 


417 

Spatantike Tonlampe mit Fischen. L 12,5 cm. 5. - 6. Jh. n. Chr. 
Rötlich-brauner Ton mit Überzug, auf dem Spiegel sind zwei 
Fische zu sehen, links u. rechts davon je ein Füllloch. Auf der 
Schulter alternierendes Muster aus Kreisornamenten u. Drei- 
ecken. Die Unterseite mit kleiner Fehlstelle. 250, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1960er Jahre. 


Vgl. D.M. Bailey, A Catalogue of the Lamps in the British 
Museum. III. Roman Provincial Lamps (London 1988) Q 1829, 
1830. 


Late Roman clay lamp with two fishes on the discus, the shoul- 
derframe consisting of targets and triangles. 5th - 6th century A.D. 
Missing fragment at bottom side. 


418 

Spatantike Tonlampe mit Fuchs. L 13,5 cm. Roter Ton, 5. - 6. Jh. 
n. Chr. Im Spiegel rennender Fuchs zwischen zwei Fülllöchern, 
darum auf der Schulter alternierendes Muster aus hufeisenför- 


migen u. dreieckigen Ornamenten. Kleiner Ausbruch am Hen- 
kel. 200, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1970er Jahre. 


Vgl. D.M. Bailey, A Catalogue of the Lamps in the British 
Museum IIT. (London 1988) Q 1816. 


Late Roman clay lamp with running fox on the discus between 
two filling-holes, 5th - 6th century A.D. Handle with minor dama- 
ges. 
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419 

Ptah-Osiris. H 41,5cm. Spatzeit, 6. - 1. Jh. v. Chr. Mumienförmi- 
ge Holzfigur mit dreigeteilter Perücke, Pektoral und vertikalen 
Hieroglyphensäulen. Rückenpfeiler und vertikale Säule an der 
Front mit Hieroglyphen. Gut erhaltene Bemalung, Füße gebro- 
chen, Bart und Krone fehlen. 1.200, — 


Provenienz: Aus der Sammlung E.S., Norddeutschland, erworben 
1969, bei Kunsthandlung Zandjani, Hamburg. 


Wooden Ptah-Osiris with polychrome decoration and back-pillar 
and frontal column inscribed with hieroglyphs. Late Period, 6th - 
Ist century B.C. Feet broken, beard and crown missing. 


420 

Kornosiris. Ptolemäisch, 3. - 1. Jh. v. Chr. Dreiteiliges Ensemble 
bestehend aus der eigentlichen „Mumie“ ( ca. 38cm), ein in Lei- 
nen gewickeltes, mumienförmiges Objekt, einem wächsernen 
Osiriskopfaufsatz (H 19cm) und einem Holzsarkophag mit Fal- 
kenkopf (H 51cm). 6.000, — 


Provenienz: Aus der Sammlung E.S., Norddeutschland. Erwor- 
ben 1963 bei der Kunsthandlung Dr.E. Junkelmann, Schloss 
Schleißheim. 


Die sehr selten erhaltenen Kornmumien (oder Kornosiris) fanden 
auch als Grabbeigaben Verwendung. Im Inneren der Mumie 
befand sich eine aus Erde und Saatgut geformte, antropromorphe 
Figur. Das aufsprießende Getreide versinnbildlicht die Kraft des 
nach dem Tod wiederauferstehenden Osiris. 


An Egyptian corn mummy. Set constisting of the ‘mummy’ wrap- 
ped in layers of bandages, a maskette of Osiris made of wax and 
a falcon-headed, wooden sarcophagus. Ptolemiac, 3rd - Ist cen- 
tury B.C. 
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421 
Osiris. H 16,5 cm (ohne Sockel). Bronzevollguss. 3. Zwischen- 
zeit, 21. / 22. Dynastie, ca. 1085 - 713 v. Chr. Osiris in Mumien- 
form mit Dreschflegel und Haken. Hohe Atef-Krone mit 
Federn. Uber der Stirn bäumt sich eine Uräus-Schlange auf. Die 
Füße stehen auf einer quadratischen Platte, in der unten ein 
Befestigungszapfen angebracht ist. Rotbraune Tönung, intakt. 
3.600, — 


Provenienz: Aus einer deutschen Privatsammlung, vor 1980. 


Bronze statuette of Osiris. Third Intermediate Period, 21st / 22nd 
dynasty, 1085 - 713 B.C. Brown patina, intact. 


422 

Osiris. H 15,3 cm. Bronzevollguss. Spatzeit, 664 - 332 v. Chr. Osi- 
ris in Mumienform mit Dreschflegel und Haken. Atef-Krone mit 
seitlichen Federn, frontalem Uräus und einer Sonnenscheibe an 
der Spitze. Stark korrodierte Bronze mit Resten von einer 
Engobe und einer darüberliegenden Vergoldung, BestoBungen 
an der Atef-Krone. 500, — 


Bronze statuette of Osiris. Late Period, 664 - 332 B.C. Corroded 
bronze with traces of engobe and gilding, damages at headdress. 


423 

Osiris. H 11,8cm. Spätzeit, 7.-1.Jh.v.Chr. Bronzevollguss. Stehen- 
der Osiris in Mumienform mit Atef-Krone, Dreschflegel und 
Haken. Dunkelgrüne Patina, intakt. 600, — 


Provenienz: Ex Sammlung E.S., Norddeutschland, erworben 
1950 Kunsthandlung Dr.E.Junkelmann, Schloss Lustheim. 


Bronze figure of mummyform Osiris wearing the Atef-crown 
holding crook and flail. Late Period, 7th - Ist century B.C. Dark 
green patina, intact. 


424 

Harpokrates. Spätzeit, 7. - 4. Jh. v. Chr. H 9,5cm. Bronzevollguss. 
Sitzender Knabe mit groBer Hemhemet-Krone, Nemes-Königs- 
kopftuch und seitlich abstehender Jugendlocke. Schwarze Pati- 
na, rechter Arm fehlt. 1.000, — 


Provenienz: Aus englischer Sammlung vor 1980. 


Die Öse am Nacken erweist die Figur als eigenständiges Amulett 
und nicht als Teil einer Isisfigur. 


Bronze statuette of Harpokrates. Egypt, Late Period, 7th - 4th cen- 
tury B.C. Black patina, right arm missing. 


425 

Oxyrhynchos. Bronzevollguss mit Details in Kaltarbeit, L 
11,3cm. Spätzeit, 25. - 27. Dynastie, 745 - 525 v. Chr. Nilbarsch mit 
Sonnenkrone auf einer langen skiförmigen Basis. Auf der Unter- 
seite Hieroglyphen. Dunkelgrüne Patina, intakt. 1.200, — 


Provenienz: Ex Sammlung W. Mansfeld. erworben 1991 in Berlin. 


A bronze Nile perch, Late Period, 25th - 27th Dynastie, 745 - 525 
B.C. Dark green patina, intact. 


426 
Holzuschebti. H 23cm. Neues Reich, ca. 1550 - 1070 v. Chr. 
Bemalungsreste. Intakt. 750,— 


Aus der Sammlung E.S., Norddeutschland. Erworben 1963 bei 
der Kunsthandlung Dr.E. Junkelmann, Schloss Schleifsheim. 


Wooden ushabti with traces of colour. New Kingdom, about 1550 
- 1070 B.C. Traces of colour, intact. 
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427 


Uschebti des Wawawer (bzw. Wahibre-sa-Neith). Spatzeit, ca. 26. 
Dynastie, ca. 595 - 570 v. Chr. Fayence, H 17,7cm. Mumienförmi- 
ges Uschebti mit Hacke, Dreschflegel und Saatgutsack. Gute 
Arbeit, in der Mitte des Oberschenkels gebrochen. 1.500, — 


Provenienz: Aus niederländischer Privatsammlung vor 1980. 


Der Inhaber war ,, Leiter der Paläste der Neith“. Im Archäologi- 
schen Museum in Venedig befindet sich eine fragmentarische 
Basaltstatue, auf der er zudem als ,, Erbprinz und Bürgermeister“, 
Königlichen Siegler“ und ,,einziger Freund“ bezeichnet wird. Er 
gehorte zum engsten Vertrautenkreis des Pharao und stammte aus 
einer der hochrangigsten Familien von Sais. S. S. Decker, Agypti- 
sche Dienerfiguren einer deutschen Privatsammlung (2005) 86f.; 
H.A.Schlögl, Eine prominente saitische Familie, in: A.Brodbeck 
(Hrsg.), Ein ägyptisches Glasperlenspiel (1998) 199 - 205. 


Large white faience ushabti of Wawawer, who held a prominent 
position in Sais and is addressed as ‘the only friend’ (of the pha- 
rao) on a fragment of his statue today in Venice. Late Period, 26th 
Dynasty, about 595 - 570 B. C. Detailed workmanship, broken at 
the thighs. 


428 

Schlankes Ushebti. Griines Fayence-Ushebti. H 19cm. Agypten, 
Spätzeit, 26. Dynastie, ca. 664 - 525 v.Chr. Mumienförmiges 
Uschebti mit Hacke, Dreschflegel und Saatgutsack. Detailliert 
ausgeformt, partiell versintert, intakt. 1.200, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1960er Jahre. 


Turguoise faience ushabti. Late Period, 26th Dynasty, about 664 - 
525 B. C. Detailed workmanship, surface partially covered with 
sinter, intact. 


429 

Schlankes Uschebti. Grünes Fayence-Ushebti. H 18,6cm. Agyp- 
ten, Spätzeit, 26. Dynastie, ca. 664 - 525 v.Chr. Mumienförmiges 
Uschebti mit Hacke, Dreschflegel und Saatgutsack. Partiell ver- 
sintert, intakt. 1.200, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1960er Jahre. 


Turquoise faience ushabti. Late Period, 26th Dynasty, about 664 - 
525 B. C. Detailed workmanship, surface partially covered with 
sinter, intact. 


430 

Schlankes Uschebti. Griines Fayence-Ushebti. H 16,3cm. Agyp- 
ten, Spätzeit, 26. Dynastie, ca. 664 - 525 v.Chr. Mumienförmiges 
Uschebti mit Hacke, Dreschflegel und Saatgutsack. Detailliert 
ausgeformt, Bartspitze gebrochen, geklebter Bruch im Kniebe- 
reich. 1.000, — 


Provenienz: Ex Slg. E.S., Norddeutschland, erworben 1963 aus 
der Sammlung Prof Dr. C.Haeberlin, Wyk, Föhr. Die Vorfahren 
des letzteren brachten das Stiick auf ihrer Riickreise von Indien, 
wo sie als Missionare tätig waren, aus Agypten mit. 


Turquoise faience ushabti. Late Period, 26th Dynasty, about 664 - 
525 B. C. Detailed workmanship, tip of the beard broken, reas- 
sembled from two pieces at the knee. 


431 

Kanopendeckel. H 9 cm. Bemalter Kalkstein. Ptolemäerzeit, ca. 
300 - 30 v. Chr. Deckel in Form des Kopfes des Imset, einer der 
vier Horussöhne, mit Haube, bemalt in Dunkelbraun, Beige und 
Rot. Oberfläche etwas verwaschen, kleine Kratzer u. BestoBun- 
gen, sonst intakt. 2.000, — 


Provenienz: Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Egyptian limestone canopic jar lid in form of the head of Imset, 
painted in dark brown, cream and red. Ptolemaic Period, about 
330 - 30 B.C. Some scratches and tiny chips, otherwise intact. 


432 

Gesichtsfragment eines Sarkophagdeckels. H 24cm. Agypten, 1. 
Jt. v. Chr. Mit Resten des Uberzuges und Bemalungsspuren. Mit 
eingelegten Augenbrauen u. -lidern aus Bronze sowie Augäpfeln 
aus bemaltem Alabaster (eventuell von einem anderen, gleich- 
zeitigen Stiick eingesetzt). Eine Augenbraue fehlt, Bemalung 
teils abgeplatzt. 1.000, — 


Provenienz: Ex Sammlung E.S., Norddeutschland, erworben 
1963 bei Kunsthandlung Dr. E.Junkelmann, Schloss Lustheim. 


Wooden sarcophagus lid face fragments with rests of the painting 
and inlaid brone eyelids and eyebrows. Eyeball in painted alaba- 
ster. One eyebrow missing. Eyebrows and eyes possibly from 
another piece from the same period. Surface partially peeled off 
Egypt, Ist millennium B.C. 
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433 

Maske eines Kartonagesarges. Ptolemäisch, 3. - 1. Jh. v. Chr. H 
24cm B 26. Kartonage mit Vergoldung und Bemalung. Kopf 
eines Mannes mit breitem Gesicht und gestreiftem Kopftuch. 
Nase, Mundpartie und Tuch links nachgemalt. Rückseite mit 
Gips stabilisiert. 700, — 


Provenienz: Aus Sammlung E.S., Norddeutschland. Erworben 
1979 bei Münzhandlung Kroyer, Hamburg. 


An Egyptian gilt cartonage mummy mask. Ptolemaic Period, 3rd 
- Ist century B.C. Area of nose and mouth and the right side of the 
wig repainted. Stabilized on the back side with gypsum. 


434 

Anhanger und Amulette. Sammlung von Anhängern und Amu- 
letten, vorwiegend der Spätzeit, darunter ein sehr schöner 
Anhänger in Form eines Horusfalken (H 3,2cm, intakt) und ein 
ebenfalls gut gestalteter Horus (H 3,7cm, intakt). AuBerdem 
eine Udjat-Auge, Papyruszepteramulette (5), Herzamulette (6) 
und guaderförmige Amulette (6). 20 Stück! Meist intakt. 800, — 


Provenienz: Ex Sammlung E.S., Norddeutschland. 1958 - 1962. 


Collection of amuletts and pendants, comprising a very nice figure 
of Horus, a falcon and an udjat-eye. Mainly Late Period. Mostly 
intact. 20 pieces! 


435 

Mosaikglaseinlage. Romano-ägyptisch, 1. Jh. v. Chr. - 1. Jh. n. 
Chr. Gelbe Plakette mit halbem, frontalen, bekränzten Silens- 
Kopf. 2,5 x 1,5cm. Intakt. 1.000, — 


Provenienz: Aus Londoner Privatbesitz seit Mitte der 90er Jahre. 
A Romano Egyptian mosaic glass inlay with a half frontal head 
of a Silenus. Ist century B.C. - Ist century A.D. Intact. 


436 

Herzskarabäus. Agypten, Neues Reich, 18. - 20. Dynastie, ca. 
1550 - 1085 v. Chr. Griiner Feldspat oder Amazonit. L 4,6cm. Gut 
durchgearbeiteter Skarabäus. Unterseite glatt. 1.500, — 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung vor 1980. 


Egyptian heart scarab. New Kingdom, 18th - 20th dynasty, 1550 - 
1085 B.C. Feldspar or Amazonite. Good workmanship. Intact. 


437 


Sammlung Aegyptiaca. Relieffragment mit Hieroglyphen (11, 2 
x 13cm, Neues Reich), ein weiteres Relieffragment mit Hiero- 
glyphen (15,5 x 11,5cm), ein Grabkegel (L 13cm Dm 8cm), Spat- 
zeit, 25. - 26. Dynastie. Ein phönizischer Skarabäus aus schwar- 
zem Stein, als Brosche gefasst (L 3,4cm), ein Holzuschebti 
(Neues Reich, H 13cm, FiiBe gebrochen); ein griines Fayence- 
Uschebti (H 11,5cm) und ein hölzener Miniatursarkophagdek- 
kel mit darauf sitzendem Anubis in Gestalt eines liegenden 
schwarzen Hundes (Neues Reich, L 11cm H 13,5cm). 7 Stiick! 
Größtenteils fragmentarisch. 500, — 


Aus deutscher Privatsammlung, erworben in den 1970ern. 


Collection of interesting Egyptian objects. Comprising two relief 
fragments with hieroglyphs, a funerary cone, a wooden and a 
faience shabti and a sarcophagus lid with Anubis in form ofa 
lying black dog on top. New Kingdom and Late Period. Mostly 
fragmentary. 7 pieces! 


438 

Freskofragment. Ptolemäerzeit, 3. - 1. Jh. v. Chr. 25 x 22 cm (mit 
Rahmen 28,5 x 33cm). Oberkörper einer nach links gerichteten 
Figur mit Lotosblüte. 1.000, — 


Provenienz: Aus der Sammlung E.S., Norddeutschland. Erwor- 
ben 1975 bei Galerie Puhze. 


Fragment of fresco depicting the upper body of a lady taking a 
smell at a lotos flower. Ptolemaic Period, 3rd - Ist century B.C. 


439 

Malereifragmente. Neues Reich, ca. 1550 - 1070 v. Chr. Auf diin- 
nem, durchbrochen gearbeiteten Holzbrett gemalte Frauenfigur 
mit erhobenen Armen, Fragment eines Schreines(?) (H 23cm, 
erworben 1955 bei der Kunsthandlung Konietzko, Hamburg); 
Kartonagefragment mit einem Seelenvogelfliigel (B 12cm, 
erworben 1958, Kunsthandlung E.Junkelmann, Schloss 
Lustheim). Papyrusfragment (13 x 15cm, erworben 1951, Kunst- 
handlung E.Junkelmann, Schloss Lustheim). 3 Stück! == 800, — 


Provenienz: Aus der Sammlung E.S., Norddeutschland. 


Fragment of painted female figure on wood, New Kingdom, about 
1550 - 1070 B.C., fragment of a wing on cartonage (Late Period) 
and a fragment of a papyrus with late greek writing. 3 pieces! 
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440 

Askos in Form eines liegenden Widders. Westasia- 
tisch, Mitte 2. Jt. v. Chr. Beiger Ton. L 22cm H 15,5cm. 
Figürliches Gefäß mit einem zylindrischen Corpus, 
Einfüllloch mit Henkel auf dem Rücken und einem 
seitlich gewandten Widderkopf. Mit TL-Analyse! 
Intakt. 2.500,— 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 189, 2010, 502A. 


Figurative terracotta askos in form of a lying ram. 
Western Asiatic, middle 2nd millenium B.C. Intact. 
With TL-analysis! 


441 

Askos in Form einer Hirschkuh. Westasiatisch, Mitte 
2. Jt. v. Chr. Beiger Ton. L 16cm H 13cm. Figiirliches 
Gefå mit einem zylindrischen Corpus, Einfiillloch 
mit Henkel auf dem Riicken und einem Tierkopf mit 
langen, aufgestellten Ohren. Ein Ohr wieder ange- 
setzt. 2.500, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 189, 2010, 502B. 


Figurative terracotta askos in form of a lying hind. 
Western asiatic, middle 2nd millenium B.C. One ear 
reattached. 


442 

Stierstatuette. L 12,2cm. Hohlbrand aus rötlichem 
Ton. Vorderer Orient, wahrscheinlich Syrien. ca. 1200 
- 600 v. Chr. Stier mit mächtiger Wamme. Hinter den 
Hörnern sitzen zwei kleine Scheiben. Zwei Kratzer, 
sonst intakt. 250, — 


Provenienz: Seit 33 Jahren in süddeutscher Privat- 
sammlung. Bei Gorny & Mosch 163, 2007, 608. 


Terracotta bull made of red clay. Near East, probably 
Syria, about 1200 - 600 B.C. Two little scratches, 
otherwise intact. 


443 

Idol vom Kusura-Typus. H 13cm. Westasiatisch. Mitte 
3. Jt. v.Chr. Weißer, feinkristalliner Marmor. Kopf- 
fragment eines schematischen, flachen Idols. Oberflå- 
che versintert, am Hals gebrochen. 1.200, — 


Provenienz: Aus bayerischem Kunsthandel, erworben 
in den 80ern. 


Vel. Kunst der Kykladen. Ausstellung Karlsruhe 1976, 
378 u. 548, Kat. Nr. 487. 


Fragment of a schematic marble idol of the Kusura 
type. 3rd millenium B.C. Neck broken. 
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Idol vom Kusura-Typus. Westasiatisch. 3. Jt. v. Chr. H 11,5cm. 
Weißer, feinkristalliner Marmor. Schematisches, flaches Idol mit 
halbkreisförmigem Corpus, Stummelarmen, langem Hals und 
scheibenförmigem Kopf. Am Hals geklebt. 2.500, — 


Provenienz: Aus bayerischem Kunsthandel, erworben in den 
S0ern. 


Vgl. Kunst der Kykladen. Ausstellung Karlsruhe 1976, 548 Nr.487. 


Schematic idol of the Kusura-Beycesultan type. 3rd millenium 
B.C. Marble, reassembled crack at the neck, but complete. 


445 

Idole vom Kusura-Typus. Westasiatisch. 3. Jt. v. Chr. H 12cm, 
6,8cm und 6,3cm. WeiBer, feinkristalliner Marmor. Schemati- 
sche, flache Idole mit halbkreisförmigem Corpus, langem Hals 
und scheibenförmigem Kopf. Das gröBte Stück am Hals geklebt 
und mit Ausbruch unten, das zweite Stiick intakt, das kleinste 
Stiick am Hals geklebt und mit Randausbriichen. 3 Stick! Par- 
tiell versintert. 1.200, — 


Provenienz: Aus bayerischem Kunsthandel, erworben in den 
S0ern. 


Vgl. Kunst der Kykladen. Ausstellung Karlsruhe 1976, 548 Nr.487. 


Collection of three schematic idols of the Kusura-Beycesultan 
type. 3rd millenium B.C. The largest and the smaller piece with 
reassembled cracks at the neck and missing splinters, the middle 
piece intact. Partially covered with sinter. 3 pieces! 


446 

Fragment eines Kiliya Idols. H 11 cm. Westanatolien, ca. 2700 - 
2400 v. Chr. WeiBer, feinkörniger Marmor. Oberkörper eines 
Kiliya-Idols. Kopf u. Unterkörper fehlen, kleine Fragmente der 
Arme fehlen. 1.500, — 


Provenienz: Aus bayerischem Kunsthandel, erworben in den 
S0ern. 


Marble fragment of the upper part of the body of a Kiliya type 
idol. Western Anatolian, 2700 - 2400 B.C. Head, lower part of the 
body and small parts of the arms missing. 


447 

Fragment eines Kiliya Idols. H 11 cm. Westanatolien, ca. 2700 - 
2400 v. Chr. WeiBer, feinkörniger Marmor. Körper eines Kiliya- 
Idols. Kopf u. Fiisse sowie Teil des rechten Armes fehlen. Ver- 
sinterungen. 1.000, — 


Provenienz: Aus bayerischem Kunsthandel, erworben in den 
S0ern. 


Marble body of an Kiliya type idol. Western Anatolian, 2700 - 
2400 B.C. Head, feet and part of the right arm missing and cove- 
red with sinter. 


448 

Fragmente vom Typ Kiliya. AE ca. 2700 - 2400 v. Chr. Weißer, 
feinkörniger Marmor. Westanatolien. Schulterfragment (B 
5,4cm). Schulterfragment (B 4,1cm). Fragment in Form eines 
Tierkopfes (B 3,8cm).Two fragments of Kiliya-type idols and an 
animal head(?). About 2700 - 2400 B.C. Sinter. 3 Stück! 400, — 


Provenienz: Ex Auktion Gorny & Mosch 184, 2009, Nr. 427, 428 
und 431. 


Two fragments from the shoulder of marble idols and head frag- 
ment of an animal. West-Anatolia, About 2700 - 2400 B.C. Sinter. 
3 pieces! 


449 

Sechs westasiatische Idolfragmente. H 1,3 - 8,2 cm. 3 Jt. v. Chr. 
Westasiatisch. Drei Körperfragmente von Kusura-Idolen aus fei- 
nem, weißen Marmor. Dazu ein Kopffragment und zwei Kör- 
perfragmente von Kiliya-Idolen. 6 Stück! Kleine Kratzer und 
Bestoßungen. 850, — 


Provenienz: Bei Gorny  Mosch 198, 2011, 481. 


Lot of six marble idol fragments, mainly of the Kusura type. 
Western Asiatic, 3rd millenium B.C. Little scratches and damages. 
6 pieces! 
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450 

Terrakottastatuette einer weiblichen Gottheit. Syrohethitisch, frü- 
hes 2. Jt. v. Chr. H 13 cm, heller Ton. Handgeformte Statuette einer 
nackten, weiblichen Gottheit mit ausgestreckten Stummelarmen 
und Vogelkopfgesicht. Das Gesicht hinterfångt ein trapezoider 
Haaraufbau mit vier Löchern. Mit TL-Gutachten! Intakt. 1.200, — 


Provenienz: Ex belgische Privatsammlung M.A., 1990. 


Vel. H. Miiller-Karpe, Handbuch der Vorgeschichte III (1974), Taf. 
250. 


Syro-hittite female idol 2nd millenium B.C. With TL-analysis 
report! Intact. 


451 

Weibliches Idol aus Bronze. Um 1000 v. Chr. (?) Südkaukasische 
Region. H 8,0cm. Dargestellt ist eine Mutter mit einem Kind auf den 
Armen. Die Statuette ist in Durchbruchstechnik innen hohl gear- 
beitet, die Riickseite besteht aus einem diinnen Gitterwerk. An den 
Schultern befinden sich zwei Ösen, in die Kannen eingehångt sind. 
Im Nacken sitzt auch eine Öse, an der das Idol um- oder aufgehångt 
wurde. Die Augen bestehen aus doppelten Ringwiilsten, Frisur und 
Haarschmuck sind aus plastischen Kügelchen und långlichen Fort- 
såtzen gebildet. Teilweise griine Patina, intakt. 1.000, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1970er Jahre. 


Vel. Idole - Friihe Götterbilder und Opfergaben, Ausstellungskatalog 
Prähistorische Staatssammlung, München (1985) S. 115, Taf. 38, 
Kat. Nr.57. 


Female idol made of bronze showing a mother with a child, southern 
Caucasian region, about 1000 B.C., partially green patina, intact. 
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452 
Idol. 2. Jt. v. Chr. Der Körper des Idols besteht aus dünnem 
getriebenen Silberblech, der bartige Kopf ist gegossen. Brust- 
warzen, Geschlecht sowie diagonal über den Körper verlaufen- 
de Schmuckstreifen sind geritzt oder gepunzt. Die Rückseite ist 
unverziert. Vgl. Ausstellungskatalog Prähistorische Staatssamm- 
lung München, Idole, Frühe Götterbilder und Opfergaben 
(1985), S. 47, Kat.Nr.11. Kleine Bruchstelle an rechtem Arm. 
1.800, — 


Provenienz: Ex Slg. R.G., Mauritius. Erworben bei Leo Milden- 
berg 1977 - 1985. 


Idol made of chased silver sheet metal with punches and etched 
decoration, 2nd millenium B.C. Broken on right arm. 


453 

Wetzsteingriff. 8. - 7. Jh. v.Chr. L 7,0cm, H 6,0cm. Luristan. Bron- 

zehohlguss. Griff in Form zweier paralleler Steinbockprotome 

mit ausladenen, gebogenen Hörnern, auf der durchbrochenen 

Tülle sind im Relief die Vorderbeine angegeben. Auf dem 

Rücken eine Pantherprotome. Teils schöne grüne Patina, intakt. 
3.000, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem Kunsthandel, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Whetstone handle in form of the forepart of two capricornes, 
Luristan. 8th - 7th century B.C. Green patina, intact. 


454 


Wetzsteingriff. 8. - 7. Jh. v.Chr. L 10,0cm, H 9,0cm. Luristan. 
Bronzehohlguss. Griff in Form einer Ziegenbockprotome mit 
ausladenen, zu einem Kreis gebogenen Hörnern, auf der Tülle 
sind im Relief die Vorderbeine und das Geschlecht angegeben. 
Aus der Brust des Ziegenbocks ragt eine Widderprotome, auf 
dem Rücken steht ein Hund. Teils schöne grüne Patina, intakt. 

2.500, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem Kunsthandel, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Whetstone handle in form of the forepart of a goat with the fore- 
part of aram and a dog above the back of the capricorn, Luristan. 
Sth - 7th century B.C. Green patina, intact. 


455 

Wetzsteingriff. 8. - 7. Jh. v.Chr. L 4,7cm, H 9,5cm. Luristan. Bron- 

zehohlguss. Griff in Form einer Steinbockprotome mit auslade- 

nen gebogenen Hörnern, auf der Tülle sind im Relief die 

Vorderbeine angegeben. Teils schöne grüne Patina, intakt. 
900, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem Kunsthandel, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Vel. G. Zahlhaas, Luristan. Ausst. München 2002, S.61, Nr.120. 


Whetstone handle in form of the forepart of a capricorn, Luristan. 
Sth - 7th century B.C. Green patina, intact. 
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Kohlgefäß. 2. Jt. v. Chr. L 11,0cm, H 13,0cm. Baktrien. Bronze- 
vollguss. Kohlgefäß in Form eines Pferdes. Auf dem Rücken ein 
rechteckiger Schacht mit Aufhänger, der in einer Platte miindet. 
Braune Patina, intakt. 1.200, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem Kunsthandel, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Kohl vessel in form of a horse, Bactria. 2nd millenium B.C. 
Brown patina, intact. 


457 

Axt aus Bronze. 8. - 7. Jh. v.Chr. L 23,0cm, H 9,0cm. Luristan. 
Bronzevollguss. Axt mit sichelförmigem Blatt, an deren Innen- 
seite ein Band von Dreiecken eingraviert ist. In der Mitte der 
Klinge ein Löwenkopf, daran anschlieBend die profilierte Tülle. 
Auf der Tülle ein liegender Löwe, dessen erhobener Schwanz 
einen Ring bildet. Teils türkisfarbene Patina, Verwitterungsspu- 
ren, sonst intakt. 2.800, — 


Provenienz: Aus englischem oder französischem Kunsthandel, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Vgl. Bronzes des steppes et de I’Iran, Collection D. David- Weill, 
Vente aux enchéres 28. und 29. Juni, Paris, 1972, Nr. 157. 


Bronze blade of a hachet, Luristan. 8th - 7th century B.C. Tur- 
quoise patina, traces of weathering, otherwise intact. 


458 

Große Phiale. Dm 19,5cm, H cm. Westasiatisch, 8. - 7. Jh. v. Chr. 
Schale aus getriebener Bronze mit leicht gewölbtem Boden und 
S-f6rmiger Wandung. Um einen kleinen Omphalos Rosetten- 
verzierung. Griine Patina, intakt. 1.400, — 


Provenienz: Aus bayerischem Kunsthandel, erworben in den 
S0ern. 


Bronze phiale decorated with omphalos and rosette. Western asi- 
atic, 8th - 7th century B.C. Green patina, intact. 


459 

Schnabelkropfkanne aus Bronze. 8. - 7. Jh. v.Chr. H 10,5cm. 
Luristan. Bauchige Kanne mit abgesetzter Standflache aus 
getriebener Bronze. Auf Höhe der Schulter befindet sich der 
Kropf mit den ihn umgegebenden Splinten in Form von Halb- 
kugeln. Daraus senkrecht nach oben wachsende Tülle mit recht- 
winkelig abbiegendem, langen röhrenförmigen Schnabel. Teils 
grüne Patina, aus mehreren Teilen zusammengesetzt, sonst 
intakt. 500,— 


Provenienz: Aus englischem oder französischem Kunsthandel, 
seit Mitte der 90er Jahre. 


Vgl. G. Zahlhaas, Luristan. Ausst. München 2002, 5.122, Nr.256. 


Vessel with long beak-formed spout made of bronze, Luristan. 8th 
- 7th century B.C. Green patina, reassembled, otherwise intact. 
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Keilschrifttafel des Aakala “patesi? von Umma. Shi-Sin (2049 - 
2041 v. Chr.) 4. Koning von Ur. Brauner Ton, 4 x 3,8 x 1,8cm. 
Sechzeiliger Keilschrifttext mit der Datierung ,,Aus dem Jahr, in 
dem man das Schiff des Enki abgedichtet hat“. Der Untergrund 
ist der Abdruck eines Rollsiegels; Gott Shamash mit einer koni- 
schen Vase n. 1. sitzend, gegenüber ein Priester. Dahinter die 
Inschrift: „Shu Shin, starker Köning von Ur, König der 4. Re- 
gion, (von) Aakala von Umma, dein Diener“. Intakt. 400, — 


Provenienz: Aus norddeutscher Privatsammlung seit mindestens 
1981, ex Auktion Drouot, Paris, 6.-7.Nov. 1972, 599. 


Cuneiform tablet, Ur III Period, time of Shi-Sin, 4th king of Ur, 
(2049 - 2041 B.C.) by aakala ‘patesi’ of Umma. 
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461 

Petrus. ca. 6. Jh. n. Chr. H 19,5cm. Fast vollplastisches Bronzere- 
lief. Thronender Petrus mit in der “benedictio latina* segnend 
erhobener Rechten und Schriftrolle in der Linken. Schöne grüne 
Patina, r. Fuß gebrochen. 10.000, — 


Aufgrund der ikonographischen Eigenheiten (breite Gesichtsan- 
lage, kurzer Bart und kurzes, lockiges Haar) ist die Figur wohl 
relativ eindeutig als Petrus zu benennen. Eine Reihe ähnlicher 
Figuren, darunter die bekannte mittelalterliche Bronzefigur im 
Vatikan, die allerdings jeweils mit einem Schliissel ausgestattet, 
also eindeutiger zu benennen sind, wurden jüngst auf ein Urbild 
des 6. Jh. n. Chr. zurückgeführt. B.Fourlas, Die Statuette des 
Petrus im Archäologischen Museum der Westfälischen Wilhelms- 
Universität Münster und ihre Beziehung zur Bronzestatue im 
Petersdom in Rom, Boreas 28/28, 2005/2006, I41ff. 


Provenienz: In Wien in den 90ern erworben. 


Bronze relief figure of St. Peter with scrolls and blessing gesture. 
Early Byzantine Period, about 6th century A.D. Attractive green 
patina, right foot broken. 


462 

Räuchergefäß. H 10,5cm, Dm 11cm, Messing. Byzantinisch, 7./ 8. 
Jh. n. Chr. Kleines rundes Rauchfass mit konischem FuB u. pla- 
stischem Dekor, dieser zeigt die Verkündigung Mariens, die 
Geburt Christi, die Taufe Christi, die Kreuzigung und Maria und 
Maria Magdalena am Grab Christi. Dariiber und darunter Ran- 
kenfries, unter dem Fuß Malteserkreuz. Grüne Patina, Wandung 
teilweise ausgebrochen, Aufhängung fehlt größtenteils. 500,— 


Vgl. zum Typus: Byzanz. das Licht aus dem Osten, Ausstellung 
Paderborn 2001, 187f. Aus der gleichen Form: Gorny & Mosch 
140, 2005, 541. 


Bronze censer with plastic decoration of biblical scenes (annun- 
ciation, nativity and baptism of Christ, cruzifixion, and women at 
the sepulchre). Brass, byzantine Syria or Palestine, 7th or 8th cen- 
tury A.D. Fragmentary. 


463 

Brotstempel des Ermolaos. 13 x 8,5cm. Frühbyzantinisch, 5. - 7. 
Jh. n. Chr. Hausförmige Stempelfäche mit Christogramm zwi- 
schen A u. Q im Giebel und der Inschrift EPMO/AAOY / 
AAMIVPOTAT/OY. An den Ecken angesetzte Ösen, auf der 
Rückseite Griff. Grüne Patina mit Sandbelag, eine Öse ver- 
drückt, sonst intakt. 5.000, — 


Provenienz: Aus österreichischer Privatsammlung, in Wien in den 
80ern erworben. Bei Gorny & Mosch 194, 2010, 611. 


Der Beiname „lamprotatos“, der „höchstberühmte“ entspricht 
wohl dem lateinischen vir clarissimis. Dabei ist jedoch noch 
unklar, ob dieser Beiname eine allgemeine Ehrbezeugung dar- 
stellt oder der offiziellen Titulatur entstammt. 


Byzantine bread stamp in form of a house. Early Byzantine, Sth - 
7th century A.D. Green patina, tiny dent, otherwise intact. 
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464 

Gussform. 9 x 7,3 x 2,3cm. 7. - 8. Jh. n. Chr. Beiger Speckstein. 
Ouaderfömiger Stein mit mehreren vertieften Schmuckmotiven 
für Schmuckanhånger, darunter ein Kreuz. AuBerdem vertiefte 
Rillen auf der Riickseite und drei Durchbohrungen. Kleinere 
Randausbrüche. 1.200, — 


Provenienz: Ex Gorny & Mosch 189, 2010, 337. 


Steatite casting mould for different pendants. Byzantine, 7th - 8th 
century A.D. 


465 

Byzantinische Reliefeinlage. WeiBer, feinkristalliner Marmor. 
Dreieckige Einlage (Seitenlänge 5,7 x 6,3 x 4,7cm) mit einem 
nach links sitzenden Greifen, der die rechte Vorderpranke auf 
ein Rad stellt. Byzanz, 8. - 10. Jh. n. Chr. Intakt. 400, — 


Triangular byzantine marble relief inlay depicting a griffin sitting 
to the right with a wheel below his right forepaw. 8th - 10th centu- 
ry A.D. Intact. 


466 

Fragment eines Elfenbeinreliefs. 4,5 x 3,3cm. 10. Jh. n. Chr. 

Rechte obere Ecke einer Verkündigungsszene. Erhalten ist der 

Oberkörper Mariens, auf die ein Lichtstrahl trifft, unter einem 

Baldachin. Grünliche Oberfläche, geklebt, fragmentarisch. 
1.000, — 


Fragment of a byzantine ivory relief depicting the annunciation. 
preserved is the upper part of St. Mary standing under a baldachin 
and hit by a divine beam of light. 10th century A.D. Reassemble- 
ded from two pieces, fragmentary. 


467 

Gussform für einen magischen Anhänger. 6,5 x 4,8 x 1,4cm. 

10. Jh. n. Chr. Beiger Speckstein. Ouaderfömiger Stein, darauf 

vertiefte Scheibe mit der umlaufenden Inschrift: Y3TEPA 

MEAANH MEAANOM. Im Zentrum zwei Kaiser, die gemein- 

sam das Patriarchenkreuz halten. Kleinere Randausbrüche. 
1.000, — 


Aus der vorliegenden Form wurde die Rückseite eines magischen 
Amulettes hergestellt, das auf der Vorderseite ein menschliches 
Gesicht umgeben von Schlangen zeigte. Die Rückseite ist mit 
einem Zauberspruch versehen. Es bleibt unklar, worin der Zau- 
ber der darin beschworenen Gebärmutter (hystera) bestand, denn 
einerseits galt schon bei Platon eine im Körper herumirrende 
Gebärmutter als Auslöser vieler Krankeiten (Hysterie), anderer- 
seits gibt es Hinweise, dass ähnliche Amulette bei Schwanger- 
schaft und Geburt als Unheilabwehr eingesetzt wurden. Dass 
selbst die schützende Macht des Kaiserhauses auf solchen Amu- 
letten angerufen wird, kommt zumindest auf einem Parallelstück 
in der Zusammenstellung von Jeffrey Spier ebenfalls vor. s. 
J.Spier, Byzantine Magical Amulets and their Tradition, Journal 
of the Warburg and Courtauld Institutes 56, 1993, 25 - 62. Inbe- 
sondere 27. 55 Kat.-Nr.30 mit Taf.2. 


Steatite casting mould for a magical amulet regarding the womb 
and depicting two emperors. Byzantine, 10th century A.D. 


BYZANZ 





468 

Lot runder Handelsgewichte aus Bronze. 5. / 6.Jh. n. Chr. a) 
Rundes Bronzegewicht (324g) mit profiliertem Rand. Auf der 
Vorderseite in Ritzdekor ein Kranz, in dem unterhalb eines 
Kreuzes die Gewichtsangabe A A (=1 Pfund) steht. b) Rundes 
Bronzegewicht (161,82g) mit profiliertem Rand. Auf der Vorder- 
seite in geritztem und gepunztem Kranz ein Kreuz und darunter 
die Gewichtsangabe T S (=6 Unzen). 2 Stück! Dunkle, z.T. grüne 
Patina, Reste von Sinterspuren 350, — 


Two Byzantine round commerce weights made of bronze. a) 
(324g) under cross L A, b) (161,82g) under cross S. Dark, parti- 
ally green patina, 5. / 6. century A.D. Two pieces! 


469 

Bronzekreuz mit Inschriften. 10. -12. Jh. 29 x 22,5cm. Mittelby- 
zantinisch. Kreuz mit Aufhänger und Ringösen an den Enden 
der Kreuzarme. Auf den Kreuzarmen Inschriften und Dekor 
gepunzt: IC-XC / NH-KA, (Jesus Christus siegt). Intakt. 3.000, — 


Provenienz: Luxemburger Privatsammlung seit 1990er Jahren. 


Cross made of bronze with punched inscriptions and decoration, 
10th - 12th century, Middle Byzantine. Intact. 
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470 

Lot Kreuzanhänger aus Silber. 11. - 13. Jh. a) 5,0 x 3,7cm. Mittel- 
byzantinisch, vermutlich Kleinasien. Reliefguss. Kreuzanhänger 
mit fünf Medaillons mit Figurenbüsten: Oben ein Erzengel, in 
der Mitte die Deesis (Christus, Gottesmutter und Johannes der 
Evangelist), unten ein Heiliger, dazwischen Rankenornamente. 
b) 2,9 x 2,3cm. Mittelbyzantinisch, Osteuropa oder Kleinasien. 
Kreuzanhänger mit Globen an den Enden der Kreuzarme, vel. 
Kunsthistorisches Museum Wien, Inv.Nr. VIIA 254. c) 2,9 x 
2,3cm. Mittelbyzantinisch, Osteuropa oder Kleinasien. Kreuzan- 
hänger mit eingraviertem Dekor auf der Vorderseite. 3 Stück! 
Intakt. 1.600, — 


Provenienz: Münchner Privatsammlung seit 1960er Jahren. 


Lot of Middle Byzantine cross pendants made of silver, probably 
Asia Minor or Eastern Europe, 11th to 13th century. Intact. 3 pie- 
ces! 


471 

Kreuzanhänger aus Silber. 12. Jh. 5,6 x 3,4cm. Mittelbyzanti- 
nisch, vermutlich Kleinasien. Gravierter Reliefguss. Kreuzan- 
hanger mit Christus am Kreuz im Zentrum auf beiden Seiten, 
auf einer Seite graviertes Kreuz unterhalb der Anhängeröse. 
Intakt. 1.500, — 


Provenienz: Münchner Privatsammlung seit 1960er Jahren. 


Cross pendant made of silver, Middle Byzantine Period, probably 
Asia Minor, 12th century. Intact. 


472 

Enkolpion aus Silber mit Almandin. 10. Jh. 6,1 x 3,8cm. Mittel- 
byzantinisch. Enkolpion aus Silber getrieben. Vs.: Im Zentrum 
ein Almandin umgeben von einer Perlenschnur. Auf den Kreuz- 
armen Blattornamente und unten zusätzlich ein Christogramm 
(?) bestehend aus der Verbindung eines Kreuzes mit einem X, 
gepunzt und graviert. Rs.: Gepunzter und gravierter Dekor. 
Intakt, Almandin neu eingeklebt. 1.200, — 


Provenienz: Miinchner Privatsammlung seit 1960er Jahren. 


Publiziert in: Die Welt von Byzanz - Europas Ostliches Erbe, L. 
Wamser (Hrsg.), Ausstellung Archdologische Staatssammlung 
2004, S. 308f., Kat.Nr.510. Everyday Life in Byzantium, D. Pap- 
anikola-Bakirtzi (Hrsg.), Ausstellung Thessaloniki 2002, S. 407, 
Kat.Nr.511. 


Encolpion made of silver with Almandine, engraved and pun- 
ched, 10th century. Intact, Almandine reattached. 


BYZANZ 


473 

Kreuzanhänger aus Silber. 12. Jh. 5,8 x 4,1cm. Mittelbyzanti- 
nisch, vermutlich Kleinasien. Gegossener Kreuzanhänger mit 
fünf Medaillons im Kreuzzentrum und an den Enden der Arme 
dekoriert. Ring zur Aufhängung am oberen Ende. Intakt. 900, — 


Provenienz: Münchner Privatsammlung seit 1960er Jahren. 


Publiziert in: Kreuz und Kruzifix. Zeichen und Bild. Katalog zur 
Ausstellung im Diözesanmuseum Freising, 2005, S.150, 
Kat. Nr 1.6.5. 


Cross pendant made of silver, Middle Byzantine Period, probably 
Asia Minor, 12th century. Intact. 


474 

Kreuzanhänger aus Silber mit Vergoldung. 12. Jh. 8,2 x 5,4cm. 
Mittelbyzantinisch, östliches Mittelmeergebiet. Gegossener 
Kreuzanhänger mit einem reliefierten Innenkreuz auf der 
Vorderseite. Intakt, Vergoldung z.T. abgerieben, teils brauner 
Belag. 600, — 


Provenienz: Münchner Privatsammlung seit 1960er Jahren. 


Cross pendant made of silver with gilding, Middle Byzantine 
Period, Eastern Mediterranean, 12th century. Intact, gilding parti- 
ally splintered, partially brown patina. 


475 

Kreuz aus Bronze. 10. - 12. Jh. 9,5 x 5,5cm. Mittelbyzantinisch. 
Urspriinglich Stabaufsatz. Vs.: Kreuzigungsszene mit Christus 
im Zentrum und den vier Evangelisten auf den Kreuzarmen. 
Rs.: Taufe Christi mit Johannes im Zentrum und den vier Evan- 
gelisten auf den Kreuzarmen. Intakt, griine Patina, Nadel zur 
Befestigung abgebrochen. 600, — 


Cross made of bronze, Middle Byzantine Period, 10th -12th cen- 
tury. Intact, green patina, needle for attachment broken. 
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476 

Fliese mit Zeichnung auf der Rückseite. 8,0 x 5,4cm. 10. / 11. Jh. 
n. Chr. Fajence-Fliese mit Rautendekor. Die mit dunkelblauen 
Gitterlinien gezeichneten Rauten sitzen Spitz auf Spitz. Die 
Rauten sind in neun quadratische Felder unterteilt, die kreuz- 
förmig mit grünen Glasurpunkten gefüllt sind. In den dazwi- 
schenliegenden, weiBgrundigen Feldern sitzen kleine dunkel- 
blaue Punkte. Die Zwischenräume sind mit groBen dunklegrü- 
nen Punkten auf goldbraunem Grund gefüllt. Das Ganze in grü- 
nem Rahmen. Auf der Rückseite der Fliese befindet sich eine 
Zeichnung eines bartlosen Mannes in knielanger, langårmliger 
Tunika, die an der Hüfte gegürtet ist. Er hält einen langen Stab 
in der gesenkten Rechten und erhebt die Linke. 500, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 140, 2005, 523. 


Das Fliesenfragment weist keinerlei Reste von Mortel auf. Ver- 
mutlich handelt es sich um Uberschuss oder Ausschuss einer 
Werkstatt. Die weißen Rückseiten der Fliesen wurden offenbar 
von Mitarbeitern der Werkstatt als preiswerte Zeichunterlagen 
genutzt, auf denen Karikaturen, Übungszeichnungen oder Dar- 
stellungen des Alltags angebracht wurden. 


Fragment of a tile with geometric pattern and a drawing on the 
reverse, Byzantium, 10th / IIth century A.D. 
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477 

Polykandelon. H 51,5cm. ca. 5. - 7. Jh. n. Chr. Flache Schale an 
vier Ketten, die alle durch ein Kreuz geteilt sind. Oben enden 
die Ketten an einem quadratischen Endstück, an dessen Ober- 
seite ein Haken sitzt. Grüne Patina, Schale mit antiker Repera- 
tur. 1.200, — 


Provenienz: Seit über 15 Jahren in Privatsammlung. 


Bronze suspension with four crosses for a lamp. About 5th - 7th 
century A.D. Green patina, with ancient repair. 
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478 

Urnenfelderzeitliches Dreiwulstschwert. L 52cm (in verboge- 
nem Zustand). Typ Högl/Liptau (VarianteTiszalök). Jüngere 
Urnenfelderzeit, ca. 1100 - 800 v. Chr. Bronzenes Vollgriff- 
schwert mit lanzettförmiger Schneide mit rhomboidem Quer- 
schnitt. Den Griff zieren feinen Gravuren. Die Griffstange 
unterteilen drei mit Schraffuren verzierte Wiilste in drei Felder. 
Auf der Oberseite der gelochten Griffschale ein umlaufender 
Fries mit schraffiertem Wolfszahnmuster. Dunkelgriine Patina, 
Schneide verbogen, Griff lose. 1.500, — 


Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung, erworben in den 
80er Jahren im Münchner Kunsthandel. 


Vgl. I. v. Quillfeldt, Die Vollgriffschwerter in Süddeutschland, 
PBF IV 11 (1995) 173ff bes. Kat.-Nr.172. 


Late Bronze Age Sword from the Urnfield Culture, about 1100 - 
800 B.C. Dark green patina and incised decoration, blade bent, 
hilt loose. 
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479 

Schwerer Votivarmreif. Balkanraum, 12. - 10. Jh. v. Chr. Dm 
13,5cm Seitenlänge der Dreiecke 10,5cm. Massive Bronzebiigel 
mit spitzovalem Querschnitt. Die Enden sind zu flachen Dreiek- 
ken ausgeschmiedet, deren Basen nach außen umgebördelt sind. 
Die Enden und Dreiecke sind mit geritztem geometrischen 
Dekor verziert. 1.000, — 


Privatsammlung seit 1971. 


Massive bronze votive bracelet with triangle endings decorated 
with incised geometric decor. Balkan penninsula, 12th - 10th cen- 
tury B.C. Attractive green patina, intact. 


480 

Lot bronzene Hals- u. Armringe. Urnenfelderzeit, 12. - 10. Jh. v. 
Chr. Zwei Halsringe mit tordiertem Vierkantschaft mit einge- 
rollten Enden (Dm je ca. 15cm). Ein dicker Halsring mit einge- 
rollten Enden, der in der Mitte rundstabig und guergerippt, zu 
den Enden hin vierkantig ist (Dm 14cm), und ein Paar Armrei- 
fen mit rautenförmigem Ouerschnitt und sich überlappenden 
Enden (Dm je 9cm). 5 Stück! Schöne Patina, intakt. 800, — 


Provenienz: Aus dem Lager der Firma ,, Ancient and Medieval 
Art, Furneux Pellam. 


Collection of three bronze neckrings and two bronze bracelets, 
12th - 10th century B.C. Excellent patina, intact. 5 pieces! 


481 

Armreif aus Bronze. Mittlere bis spate Bronzezeit. Massiver 
Armreif (B 8 cm), offen, nach auBen rund gewölbt mit gravier- 
tem Liniendekor. Griine Patina, zwei kleine Absplitterungen an 
der Innenseite. 500, — 


Open bracelet made of bronze, with engraved ornaments, Middle 
to Late Bronze Age. Green Patina, two tiny splinters. 


482 

Sammlung geometrischer Bronzefibeln. Vier griechische Bogen- 
fibeln, L 10 - 7,5cm. 8./ 7. Jh. v. Chr. Grüne Patina, ein Stück mit 
ergänzter Nadel. 4 Stück! 500, — 


Provenienz: Schweizer Privatsammlung, seit den 80er Jahren. 


Collection of greek geometric bronze fibulas. 8th / 7th century 
B.C. Green Patina, one piece with replenished needle. 4 pieces! 


483 

Jadeitbeil. L 15cm. Schwarzgriiner Stein. Neolithisch, ca. 5. Jt. v. 
Chr. Flaches, sich nach vorne verbreiterndes Beil mit polierter 
Oberfläche, spitzem Nacken und geschwungener Schneide. Klei- 
ne Absplitterungen am Nacken und seitlich. 500, — 


Provenienz: Bayerische Privatsammlung, seit den den 1990er Jah- 
ren. 


Neolithic jadeit axe with polished surface. About Sth millenium 


B.C. Splinters of the back end and at the side are missing. 


484 

Jadeitbeil. L 11,5cm. Schwarzgrüner Stein. Neolithisch, ca. 5. Jt. 
v. Chr. Flaches, sich nach vorne verbreiterndes Beil mit polierter 
Oberflache, spitzem Nacken und geschwungener Schneide. Klei- 
ne Absplitterungen am Nacken und seitlich. 400, — 


Provenienz: Bayerische Privatsammlung, seit den den 1990er Jah- 
ren. 


Jadeit kommt in Europa nur an zwei Fundorten vor, nämlich am 
Monte Viso im Piemont und am Monte Beihua in Ligurien. Dort 
konnten auch Spuren jungsteinzeitlichen Bergbaues nachgewie- 
sen werden. Aufgrund seiner außergewöhnlichen Härte war der 
Stein sehr beliebt, die Beile wurden über ganz Europa verhandelt. 
Viele dieser Beile wurden offenbar so sehr geschätzt, dass sie gar 
nicht einer funktionalen Verwendung zugeführt wurden, sondern 
nur als prachtvolle Repräsentationsobjekte gezeigt wurden. Vel. 
P. Pétrequin, A. M. Pétrequin, M. Errera, S. Cassen, C. Croutsch, 
L. Klassen, M. Rossy, P Garibaldi, E. Isetti, G. Rossi und D. 
Delcaro, Beigua, Monviso e Valais. All’origine delle grandi asce 
levigate di origine alpina in Europa occidentale durante il V 
millenio. Rivista di Scienze Preistoriche LV, 2005, 265-322. 


Neolithic jadeit axe with polished surface. About 5th millenium 
B.C. Splinters of the back end and at the side are missing. 


485 

Fragment eines Vinca-Idols. Balkanraum, Mitte 5. - Mitte 4. Jt. v. 
Chr. H 10,5cm. Grauer, handgeformter Ton. Weibliches Idol mit 
ausgebreiteten, gelochten Armen und vertikal gestreiftem, knie- 
langen Rock. 400, — 


Provenienz: Privatsammlung seit 1971. 
Vgl. Müller-Karpe II Taf. 144f. 


Greyish terracotta female idol with outstretched arms and verti- 
cally striped skirt. Vinca-Culture, Balkan peninsula, middle 5th - 
middle 4th century B.C. Fragmentary. 


486 

Zwei Rasseln. Lausitzer Kultur. Bronzezeit, 900 - 500 v. Chr. a) 

H 5 cm. Rassel aus Ton in Vogelform mit schwach geritztem 

Gefieder. b) H 7 cm. Birnenförmige Rassel aus Ton, auf dem 

Rasselkörper geritztes Muster aus Dreiecken mit kleinen Punk- 

ten. 2 Stück! Partiell abgeriebene Stellen, Risse, sonst intakt. 
600, — 


Provenienz: Ex Slg. Dr. R., Berlin, seit den 1930er Jahren. 
Two rattles of the Lusatian Culture, 900 - 500 B.C. Surface parti- 
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ally worn, small cracks, otherwise intact. 2 pieces! 


487 

Hausurne. H 15 cm, 15 x 13 cm. Lausitzer Kultur. Bronzezeit, 900 
- 500 v. Chr. Urne in Form eines Hauses mit vier StandfüBen, 
sowie zwei kleinen Giebelbekrönungen. Auf dem Dach Muster 
aus geritzten Strichen. Kleine BestoBungen an den Kanten, klei- 
ne Kratzer, sonst intakt. 700, — 


Provenienz: Ex Slg. Dr. R., Berlin, seit den 1930er Jahren. 


Funerary urn in form of a house. Lusatian Culture, 900 - 500 B.C. 
Minor damages at the edges, scratches, otherwise intact. 


488 

Gesichtsurne. Lausitzer Kultur. Bronzezeit, 900 - 500 v. Chr. 
Gefäß aus braunem Ton mit bauchigem Corpus und sich nach 
oben hin verschmälerndem Hals. Auf dem Hals sitzt ein Gesicht 
mit herausgearbeiteter Nase und Stirnwulst und Ohren, die 
gleichzeitig als Doppelösen fungieren. Geritztes Muster am Hals 
und auf der Schulter. Zur figürlichen Urne gehört ebenfalls ein 
Deckel in Form eines Hutes. Kleine Bestoßungen, intakt. 550, — 


Provenienz: Ex Slg. Dr. R., Berlin, seit den 1930er Jahren. 


Funerary urn with face and lid in form of a hat. Lusatian Cultu- 
re, 900 - 500 B.C. Surface partially worn, otherwise intact. 


489 
Gefäße der Lausitzer Kultur. Bronzezeit, 900 - 500 v. Chr. a) Dm 
10 cm, H 15 cm. Bauchiges Gefa mit leicht auskragendem Hals 
u. geritztem Muster aus Rillen u. Punkten auf der Schulter. Hals 
durch Rillen abgesetzt. b) Dm 9 cm, H 13 cm. Doppelösengefäß 
aus schwarzbraunem glatten Ton, mit Muster aus umlaufenden 
Wellenlinien auf der Schulter. c) Dm 8 cm, H 14 cm. Bauchiges 
Gefäß aus rötlichem und dunkelbraunem Ton, zwei gegenstän- 
dige aufgesetzte Dellen. Auf der Schulter umlaufende Rillen u. 
symmetrisch angeordnete Punkte. 3 Stuck! Partiell restauriert. 
250,— 


Provenienz: Ex Slg. Dr. R., Berlin, seit den 1930er Jahren. 


Collection of vessels of the Lusatian culture, 900 - 500 B.C. 3 pie- 
ces! Partially restored. 


490 
Zwei Gefäße. Lausitzer Kultur. Bronzezeit, 900 - 500 v. Chr. a) H 
13 cm, Dm 9 cm. Doppelösengefäß aus schwarzem Ton mit klei- 
nem gerillten StandfuB u. bikonischem Körper. Auf der Schulter 
Band aus senkrechten Rillen. b) H 13 cm, Dm 8 cm. Gefäß mit 
bikonischem Körper, leicht nach auBen gewölbtem Hals, mit 
vier umrillten und von Punkten umstochenen Buckeln und Ril- 
len auf dem Hals. 2 Stück! Kleinere Bestoßungen, sonst intakt. 
300, — 


Provenienz: Ex Slg. Dr. R., Berlin, seit den 1930er Jahren. 


Lot of two vessels of the Lusatian culture, 900 - 500 B.C. Minor 
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damages. 2 pieces! 


491 

Gefäße der Lausitzer Kultur. Bronzezeit, 900 - 500 v. Chr. a) Dm 
11 cm, H 10 cm. Gefäß aus schwarzem Ton mit drei ausgepräg- 
ten Buckeln, diese mit eingravierten Punkten umrahmt. b) Dm 
10 cm, H 11 cm. Einhenkelkrug aus hellbraunem glatten Ton mit 
abgesetztem Hals u. Bandhenkel. Auf dem Umbruch verziert 
mit schrägen Kanneluren. c) Dm 8 cm, H 11 cm. Doppelösenge- 
fäß aus braunem glatten Ton mit Muster im unteren Teil. d) Dm 
7 cm, H 7 cm. Kleines Gefäß aus beigem u. braunem Ton mit 
Bandhenkel u. einem mit Rille abgesetzten Hals. 4 Stück! Teil- 
weise restauriert. 300, — 


Provenienz: Ex Slg. Dr. R., Berlin, seit den 1930er Jahren. 


Collection of vessels of the Lusatian culture, 900 - 500 B.C. 4 pie- 
ces! Partially restored. 





492 

Gefäße der Lausitzer Kultur. Bronzezeit, 900 - 500 v. Chr. a) Dm 
20 cm, H 20 cm. GefåB aus dunkelbraunem Ton, auf dem Schul- 
terumbruch verziert mit vier umlaufenden Rillen. b) Dm 20 cm, 
H 20 cm. Steilwandiges Gefäß aus hellbraunem Ton und mit auf- 
gerauter Oberfläche sowie vier aufgesetzten Randnoppen. c) 
Dm 10 cm, H 15 cm. Bauchiges Doppelösengefäß mit kurzem, 
abgesetzten Hals u. vier angedeuteten umrillten Buckeln. 
3 Stück! Partiell an den Rändern restauriert. 350, — 


Provenienz: Ex Sig. Dr. R., Berlin, seit den 1930er Jahren. 


Collection of vessels of the Lusatian culture, 900 - 500 B.C. Parti- 
ally restored at the rims. 3 pieces! 
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493 

Sultanabad-Schale. Dm 21,5cm. H 9,5cm. Persien, 13. / 14, Jh. 
Konische Schale mit Standring. Blaue Unterglasurmalerei auf 
weißem Grund. Außen locker gemalte vegetabile Strukturen. 
Innen Vierpass mit Blumen. In den Zwickeln fliegende Vögel 
zwischen Blättern. Teilweise ergänzt. 1.500, — 


Provenienz: Erworben im Kunsthandel Paris oder London. 


Sultanabad bowl with four birds. 13th / 14th century A.D. Some 
replenished area. 
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494 

Schale mit Schrift und Vogel. Dm 25cm. Nishapur-Ware, 10. Jh. 
n. Chr. Konische Schale mit schwarzer Malerei unter transpa- 
renter Glasur. Innen an der Wandung pseudo-kufischer kalligra- 
phischer Inschriftenfries, auf dem Boden Wasservogel mit aus- 
gebreiteten Schwingen. Zusammengesetzt mit min. Ergänzun- 
gen. 2.000, — 


Provenienz: Aus dem Londoner Kunstmarkt. Erworben im 
Kunsthandel London oder Paris. 


Underglaze painted bowl with pseudo-kufic inscription and bird. 
Nishapur ware, 10th century A.D. Reassembled. 


495 

Dekorfliese. Persien, Kadscharenzeit, 19. Jh. n. Chr. 

Quadratische Fliese (ca. 19 x 19cm) mit einem Blu- 

menmotiv in einem gezackten, schwarzen Ornament- 

rahmen. Teilweise Ergänzungen an den Kanten. 
700,— 


Provenienz: Aus dem Londoner Kunstmarkt, erwor- 
ben in den 1990er Jahre. 


Qajar tile with floral decoration. Persia, late 19th cen- 
tury. Edges partially restored. 


496 

Kachel im Iznik-Stil. Osmanisch, 19. Jh., im Stil der 2. 
Hälfte 16. Jh. 25 x 25cm. T 1,5cm. Rechteckige Fliese 
mit weißem Hintergrund. Zentrale blaue Rosette mit 
davon ausgehendem, kreuzförmig angeordneten, 
roten Rankenmotiv. Dazwischen blaue Knospen. An 
den Kanten minimal bestoßen. 2.500, — 


Provenienz: Aus englischem und französischem 
Kunsthandel, seit Mitte der 90er Jahre. 


An Iznik-style polychrome pottery tile with blue green 
and red on white ground. Central palmette with radial 
tendrils and flowers. Ottoman, 19th century A.D. 
Intact. 


497 

Türkise Kachel. Persien (Kashan?), 13. Jh. 19,5 x 
24cm. T 2,3cm. Rechteckige Fliese, türkis glasiert mit 
vetegabilem Reliefdekor. Eine Ecke ergänzt. 800, — 


Provenienz: Aus englischem und französischem 
Kunsthandel, seit Mitte der 90er Jahre. 


Persian (Kashan?) turguoise glazed tile. I3th century 
A.D. Monochrome with floral relief One edge resto- 
red. 





UR- UND FRUHGESCHICHTE 
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498 

Chimt und Lambayeque Gefäß. a) Chimü, Peru. Ca. 900 - 1400 
n. Chr. H 15,5 cm. Eckiges Bandhenkelgefa aus schwarz 
geschmauchtem Ton, darauf ein Mann in einem Anzug mit 
Haube liegend. b) Lambayeque, Peru. Ca. 700 - 1400 n. Chr. H 
21,6 cm. Bauchiges Gefäß aus schwarz geschmauchtem Ton mit 
spitzem Ausguss, gedrehtem Bandhenkel und auf einem hohen 
mit Mustern verzierten Standfuss stehend. Unter dem Ausguss 
sitzt ein plastischer, reich geschmückter Kopf mit Gehängen an 
Ohr und Hals, zu beiden Seiten Raubkatzen. 2 Stiick! Beide Aus- 
güsse der Gefäße leicht beschädigt. 500, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung seit Ende der 80er Jahre. 


Lot of two Pre-Columbian vessels. a) Chimu, Peru. Ca. 900 - 1400 
A.D. Rectangular body with a lying man. b) Lambayeque, Peru. 
700 - 1400 A.D. Globular body with beaked spout and head of a 
man below. On the shoulders two cats. Both vessels with damages 
at the spout. 2 pieces! 


499 
Chimú und Lambayeque Gefäße. a) Chimú, Peru. Ca. 900 - 1470 
n. Chr. H 15,5 cm; L 18 cm. Kugeliges Doppelgefäß aus schwarz 
geschmauchtem Ton, davon ein Ausguss in Form eines Jaguar- 
kopfes gestaltet. Der Bandhenkel ist mit einem Muster aus 
Dreiecken verziert. Intakt. b) Lambayeque, Peru. Ca. 700 - 1400 
n. Chr. H 20,5 cm. Kugeliges Gefäß aus schwarz geschmauchtem 
Ton mit Standring u. Bandhenkel. Unter dem Ausguss mit einem 
plastischen menschlichen Kopf verziert. Auf der Schulter ein mit 
Piinktchen verziertes Relief mit fiinf Tieren, die einen Helm und 
eine Keule tragen. Auf dem Bandhenkel zwei liegende, halbpla- 
stische Menschen. Fragmente des Ausgusses fehlen. 2 Stiick! 
500,— 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung seit Ende der 80er Jahre. 


Lot of two Pre-Columbian vessels. a) Chimu, Peru. Ca. 900 - 1470 
A.D. Globular double vessel with head of a jaguar. Intact. b) 
Lambayeque, Peru. Ca. 700 - 1400 A.D. Globular vessel with band 
handle, decorated with relief of five animal warriors with helmet 
and club. Fragment of the spout is missing. 2 pieces! 


500 

Gefäße der Nazca und Inka Kultur. a) H 11 cm. Nazca, Peru. 150 
- 350 n. Chr. Kleines linsenförmiges KnickwandgefäB mit Dop- 
pelausguss und Bandhenkel. Die polychrome Bemalung in 
Beige, Rot, Braun, Grau und Schwarz zeigt auf beiden Seiten 
einen Vogel. Grauer Ton. Kleine BestoBungen am Ausguss, sonst 
intakt. b) H 12 cm. Inka, Peru. Bauchiges Gefäß in Form eines 
Pattison-Kiirbis mit kurzem Ausguss und zwei kleinen Osen auf 
der Schulter. Grauer Ton mit rötlicher und cremefarbener 
Bemalung. Partiell abgeriebene Farbe, Fragment am Ausguss 
fehlt. 2 Stiick! 300, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung seit Ende der 80er Jahre. 


Lot of two Pre-Columbian vessels. a) Nazca, Peru. 150 - 400 A.D. 
Small lentoid double-spouted vessel with band handle depicting 
two birds, painted in cream, red, brown, grey and black. Small 
damages at the rim. b) Inca, Peru. Globular vessel in form of a 
pumpkin. Painted in cream and red. Small fragment of the spout 
missing, surface partially worn. 2 pieces! 


ANTIKISIERENDES 


501 

Narcissus. H 62cm. Wohl letztes Drittel 19. Jh. Bron- 
zehohlguss. Nachbildung des ,, Narcissus“. Figur eines 
heranwachsenden Knaben auf einer profilierten Plin- 
the. Der Knabe hat den rechten Arm angewinkelt, die 
Linke, um die ein über der linken Schulter verknote- 
tes Ziegenfell gewickelt ist, ist in die Hüfte gestützt. 
Auf der Plinthe Signatur und Seriennummer. Dun- 
kelgrün patiniert, intakt. 1.000, — 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 189, 2010, 621. 


Die Skulptur des sog. „Narziss“, die in Pompeji im 1. 
Stock einer antiken Weberei entdeckt wurde, erfreute 
sich insbesondere in der 2. Hälfte des 19. Jhs. ausge- 
sprochener Beliebtheit und wurde in mehreren Werk- 
stätten nachgegossen. Unser Stück mit der Seriennum- 
mer 172 stammt aus der Neapler Bronzegießerei „Fon- 
deria Artistica Sommer“, die im 19. Jahrhundert zahl- 
reiche Nachgüsse von antiken Skulpturen produzierte. 


Tatsächlich ist wohl nicht der sein Spiegelbild betrach- 
tende Narziss dargestellt, sondern der jugendliche Gott 
Dionysos, der mit einem zu seinen Füßen zu denken- 
den Panther spielt. Das Original ist eine römische 
Kopie, wohl nach einem späthellenistischen Vorbild. 
Vgl. W. Wohlmayr, Studien zur Idealplastik der Vesuv- 
städte (1989/1991) 112 Nr. 21.- R. Cantilena u.a., Le 
collezioni del Museo Nazionale Archeologico Napoli 
(1989) 145 Nr. 240; zur Neapler Kopienproduktion s.: 
V.Kockel in: D. Boschung - H. v. Hesberg (Hrsg.), Anti- 
kensammlungen des europäischen Adels im 18. Jahr- 
hundert (1996) 46 Taf.7.4 (s. dort Nr.7). 


Bronze replica of „Narcissus“ after the antique bron- 
ze figure found in Pompei. Signed by „Fonderia Arti- 
stica Sommer“, last third 19th century A.D. Dark green 
patination, intact. 
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502 

Löwenkopfwasserspeier. B 33cm H 19cm. Weißer, feinkristalli- 
ner Marmor (Carrara?). Renaissance oder später, 16. / 17. Jh. n. 
Chr. Gebälkfragment mit einem frontalen Löwenkopf mit leicht 
aufgerissenem Maul, dessen Mähnenhaare in aufgedrehte Ran- 
ken übergehen. Fragmentarisch, bestoßene Oberfläche. 400, — 


Provenienz: Aus einer Aachener Villenausstattung, dort ca. seit 
den 50er/60er Jahren. 


Architectural fragment with the frontal head of a lion serving as a 
spout. Late Renaissance or Baroque, 16th / 17th century A.D. 
Fragmentary, worn surface. 


503 

Halskette mit Anhänger aus Gold. 19., frühes 20. Jh. 18,50g. L 
47,2cm. Etruskisierend. Halskette mit einem Anhänger in Form 
eines bärtigen Mannes mit Perle am Kinn. R. u. 1. zwei sich, 
durch eine Perle getrennte, antithetisch gegenüberstehende 
Enten mit einer Perle in der Mitte. Gold! 1.600, — 


Provenienz: Aus Nachlass Süddeutsche Privatsammlung. 


Necklace with pendants in form of a male bearded head and 
ducks. Etruscan style, 19th, early 20th century. Intact. 


504 

Collier aus Gold. 19., frühes 20. Jh. 43,398. L 38,5cm. Etruskisie- 
rend. Collier bestehend aus einem mit Golddraht verzierten 
Bogen, an dem sich sechs Anhänger in Form von Weintrauben 
und fünf Anhänger in Form eines Frauenkopfes mit einer Wein- 
traube abwechseln. Gold! Kleine Schadstelle auf der Vordersei- 
te des Bogens, sonst intakt. 3.600, — 


Provenienz: Aus Nachlass Süddeutsche Privatsammlung. 


Necklace with pendants in form of grapes and female heads. Etru- 
scan style, 19th, early 20th century. Small rupture, otherwise intact. 
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505 

Sandsteintorso des Buddha. H 22cm. Graubrauner Sandstein. 
Thailand, Ayuthaia-Periode,16. / 17. Jh. n. Chr. Oberhalb der 
Schulter glatt abgearbeitet. 750,— 


Provenienz: Aus einer deutschen Privatsammlung. Bei Gorny & 
Mosch 150, 2006, 322. 


Sand stone torso of Buddha. Thailand, 16th - 17th century A.D. 


506 

Sammlung Beschläge. China, 10. - 12. Jh. n. Chr. (2). a) Läng- 
licher, abgerundeter Beschlag aus Gold (48,8¢) in Gestalt eines 
stilisierten Tieres, H 13.2cm. b) Paar Ohrringe aus Bronze u. 
Gold, H 9,5cm. c) 15 ovale Beschläge in Form von liegenden 
Hasen aus vergoldeter Bronze auf organischem Material, L 
2,8cm. d) 17 rechteckige Beschläge aus vergoldeter Bronze auf 
organischem Material mit Relief, das einen Drachen zeigt, 3,6 x 
1,7cm. 35 Stick! Teilweise mit kleinen Fehlstellen. 5.000, — 


Collection of fittings, probably China, 10th - 12th century A.D., 
incl. a large and curved golden fitting in form of a stylized animal, 
a pair of earrings made of bronze and gold, 15 oval fittings in 
form of lying hares (gilded bronze on organic material), and 17 
square fittings with a relief showing a dragon (gilded bronze on 
organic material). 35 pieces! 
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507 

Sammlung Asiatica. a) Paar Statuetten aus Elfenbein, die ein 
thronendes chinesisches Kaiserpaar zeigen. Auf der Unterseite 
je eine Inschrift. H 14,5 u. 15,1cm. China, 19. Jh. Intakt. b) Chi- 
nesische Wunderkugel aus Elfenbein. Neun ineinander liegende, 
separate Kugeln, die äußere mit zwei Drachen zwischen Wolken, 
die inneren mit Sternen u. Punkten. Darunter zweiteiliger Stän- 
der in Durchbruchsarbeit mit Drachen in den Wolken. Dm 
5,8cm, H mit Ständer 14,7cm (Ständer 10,6cm). China, Ende 19. 
- Anfang 20. Jh. Eine der inneren Kugeln gebrochen. c) Japani- 
scher Druck mit fürstlichen Liebespaar beim Flötenspiel, Ende 
19. - Anfang 20. Jh. Mit altem, sehr schönen Holzrahmen (alte 
Rahmung), 48,5 x 33,5cm. d) Japanischer Druck mit „blauer 
Dame“ vor Brunnen, ca. 20er / 30er Jahre. Mit schönem Holz- 
rahmen u. wertvollem Passepartout (neue Rahmung), 48,5 x 
33,5cm. e) Chinesisches Rollbild mit Vogel auf Ast mit Blüten, 
auf Seidenpapier aufgeklebt, mit Signatur, 19. Jh. 140 x 32,5 cm. 
Gute Erhaltung. f) Große Dose mit geschnitztem Blütendekor, 
roter Lack, Japan, 19. Jh. H. 10,8 cm, Dm 21,2 cm. Gute Erhal- 
tung. 7 Stück! 500, — 





Aus deutscher Privatsammlung, Elfenbeinarbeiten 1936 durch die 
Schwiegereltern des heutigen Besitzers in Japan erworben. 


Collection of Asiatica incl. a) pair of Chinese ivory-statuettes sho- 
wing enthroned empress and emperor (underneath with inscrip- 
tions), both on a wooden base (19th century A.D., intact), b) Chi- 
nese ivory devil-work-balls (late 19th - early 20th century A.D., 
one of the inner balls is broken), c) Japanese print with ,, blue 
lady“ in front of a fountain with old wooden frame (late 19th - 
early 20th century A.D.), and d) Japanese print showing a pair of 
lovers playing the flute, with nice wooden frame (modern fra- 
ming) and excellent passepartout (about 20ties or 30ties). The 
three ivory objetcs were acquired 1936. e) Chinese roll picture 
with bird on branch with blossoms (19th century A.D.) good con- 
dition, f) Large red lacquer box with flower-decor (Japan, 19th 
century A.D., good condition. All three ivory objects are acquired 
1936 by the parents in law of the present owner. 7 pieces! 
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508 

Lot Glåser und eine Tonlampe. Fin Kugelaryballos aus hellgrin 
getöntem Klarglas mit fünf Rippen um den Corpus, deren auf- 
gebogene unteren Enden Füßchen bilden (H 8,3 cm) 3. - 4. Jh. n. 
Chr. Bei Jean-David Cahn Auktion 4, 2002, 416. Ein vorderasia- 
tisches Gefäß aus türkis getöntem Klarglas mit Henkel (H 11,4 
cm) 13./14. Jh. n. Chr. Bei Jean-David Cahn Auktion 4, 2002, 395. 
Und ein römischer doppelkonischer Becher aus hellgriin getön- 
tem Klarglas mit modernen, christlichen Gravuren auf der 
AuBenwand (H 5,8 cm). Dazu eine Tonlampe in Form einer The- 
atermaske. 4 Stück! Mit kleinen Beschädigungen und Versinte- 
rungen. 500, — 


Provenienz: Aus Sammlung Werner Wollek. 


Lot of three glasses (Roman sprinkler glass, Roman double coni- 
cal beaker, turquoise Islamic juglet) and one Roman clay lamp in 
form of theatre mask. With damages and traces of weathering. 4 
pieces! 


509 

Lot Glaser. Eine Pilgerflasche aus hellgriin getöntem Klarglas 
(H 23,9 cm), 4. - 6. Jh. n. Chr. Restauriert, aber mit kleinen Fehl- 
stellen. Eine kleine Schale mit vertikalem Rand, s-förmiger 
Wandung und Ringbasis aus hellgrün getöntem Klarglas (Dm 9 
cm), 2.- 4. Jh. n. Chr. Vier Becher aus hellgrün u. hellblau getön- 
tem Klarglas (H 12 cm; 6,2 cm; 5,5 cm; 6 cm), 2. - 4. Jh. n. Chr. Ein 
Becher mit bauchigem Corpus, gestauchtem Hals und zwei klei- 
nen Henkelchen, um den Hals ein horizentaler, aufgelegter 
Faden, um den Corpus vertikaler Fadendekor, 3. - 4. Jh. n. Chr. 
(H 9,7 cm). 7 Stück! Mit kleinen Beschädigungen, einige Glaser 
restauriert und mit Versinterungen. 500, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, erworben auf dem deut- 
schen Kunstmarkt 1970 - 2000. 


Lot of seven Roman glasses, comprising a pilgrim flask (4th - 6th 
century A.D), a small bowl with vertical rim and s-shaped wall 
(2nd - 4th century A.D.), four beakers (2nd - 4th century A.D.) 
and a beaker with two small handles and trial decor (3rd - 4th 
century A.D.). Small damages, some glasses restored and partial- 
ly covered with sinter. 7 pieces! 


510 

Lot Glaser. Spates 1. - 3. Jh. n. Chr. Drei hellgrün getönte 
Unguentaria mit konischen Körpern und langen, schmalen, 
zylindrischen Hälsen (18,5 cm; 17 cm; 19,2 cm). Dazu zwei hell- 
grün getönte Kosmetikfläschchen mit birnenförmigem Körper 
u. zylindrischem Hals des 1. - 3. Jh. n. Chr. (14 cm; 11,5 cm.). Das 
größere mit einer Reihe Noppen um den Körper. Und zwei 
Fläschchen des 3. - 5. Jh. n. Chr. mit birnenförmigem Corpus, das 
eine mit Trompetenmündung, das andere mit zylindrischem Hals 
u. Mündung (13,5 cm; 15 cm). 7 Stück! Ein Unguentarium 
restauriert, kleine Fehlstellen. Ein Fläschchen mit abgeschliffe- 
nem Rand. 500, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, erworben auf dem deut- 
schen Kunstmarkt 1970 - 2000. 


Lot of seven glass bottles. Ist - 3rd century A.D. Three unguenta- 
ria with bell-shaped body and cylindrical neck, two cosmetic 
flasks, one with ,,nipples“ and two bottles of the 3rd - 5th century 
A.D. One unguentarium restored and with missing fragments, one 
bottle with ground rim. 7 pieces! 
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511 

Lot Glaser. Zwei Unguentaria aus grünlich getöntem Klarglas 
mit kegelförmigem Körper und schlankem Röhrenhals und 
nach innen umgelegtem Rand (H 13,4 cm; 11 cm), 1. - 2. Jh. n. 
Chr. Ein Balsamarium aus hellgrünem, durchscheinenden Glas 
mit birnenförmigem Körper, Röhrenhals, am Übergang zum 
Körper leicht eingeschnürt (H 10,2 cm), 1. - 3. Jh. n. Chr. Ein 
Kugelbalsamarium mit apfelförmigem Corpus, zylindrischem 
Hals aus hellgrün getöntem Klarglas, 1. Jh. n. Chr. (H 9,5 cm). 
Ein hellgrün-gelblich getöntes Glas mit ovalem Körper u. sich 
nach oben hin verbreiterndem Hals, 4. - 6. Jh. n. Chr (H 11,5 cm). 
Ein Sprinkler aus grünlichem Klarglas mit rundlichem Körper 
mit sechs Dellen u. Trompetenmiindung, 3. - 4. Jh. n. Chr. (H 8,5 
cm). Ein kleiner Topf aus hellgrün getöntem Glas mit gedrunge- 
nem, rundlichen Körper und kurzem Hals, 3. Jh. n. Chr. (H 6,3 
cm). Eine Flasche mit langem, tannenzapfenförmigen Körper 
und auskragender Mündung, 2. - 3. Jh. n. Chr. (H 12,5 cm). 
8 Stück! Kleine Sprünge, sonst intakt! 500, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, erworben auf dem deut- 
schen Kunstmarkt 1970 - 2000. 


Lot of eight Roman glasses, comprising two unguentaria (Ist - 
2nd century A.D.), two balsamaria (Ist - 3rd century A.D.), a 
sprinkler (3rd - 4th century A.D.), a small jar (3rd century A.D.) 
and two flasks (3rd - 6th century A.D.). Small cracks, otherwise 
intact. 8 pieces! 


512 

Lot Gläser. 1. - 4. Jh. n. Chr. H 5,5 - 14 cm. Drei Flaschen aus hell- 
grün getöntem Klarglas mit kegelförmigem Körper, zwei kleine- 
re Fläschchen aus hellgrün getöntem Klarglas mit birnenförmi- 
gem Körper, ein byzantinischer Becher aus hellgrünem Klarglas 
mit bauchigem Corpus und ausladendem Rand, am Hals spiralig 
verdrehte Rippen. Außerdem Schale aus grünlich getöntem 
Klarglas mit abgesetztem Fuß und ein kleines Fläschchen mit 
interessantem Eindruckdekor auf dem Corpus. 8 Stück! Schale 
mit Fehlstelle am Fuss, sonst alle intakt. 800,— 


Lot of five flasks, one byzantine beaker, one bowl and one small 
flask with globular body and indentations on exterior. 1st - 4th 
century A.D. The bowl with losses at foot, all other glasses intact. 
8 pieces! 


513 
Lot orientalische Miniaturfläschchen. H 2 -8,8 cm. Darunter 
zwei islamische Fläschchen mit Fadendekor, ein ovoides sassani- 
disches Fläschchen mit körnigem Muster und goldschimmern- 
der Iris (ohne Hals), ein geschnittenes, weiBes Glas, ein Glas mit 
grün-weißem Fadendekor und dazu 10 weitere, verschiedene 
Miniaturglåschen. 15 Stiick! Meist mit kleinen Beschådigungen. 
500, — 


Teilweise aus Gorny & Mosch 105, 2000, 21222. 


Lot of fifteen oriental miniature glasses comprising two Islamic 
flasks with trial decor, one ovoid Sassanian flask, one glass with 
green and white trial decor and other different miniature glasses. 
Most of the pieces with damages. 15 pieces! 
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Lot Glaser. Zwei Doppelbalsamaria ( L 10,5 cm; 11,5 cm), das 
eine mit zwei Henkeln, 4. - 5. Jh. n. Chr. Fünf kleine Kosmetik- 
fläschchen (H 11,3 cm; 10,5 cm; 7 cm; 9,7 cm; 8 cm) des 1. - 3. Jh. 
n. Chr. Ein Dattelfläschchen aus bernsteinfarbenem Glas (H 7,5 
cm), 1. - 2. Jh. n. Chr. Ein tannenzapfenförmiges Fläschchen (H 
11,5 cm) mit nach auBen umgebördelter Lippe, 2. - 3. Jh. n. Chr. 
9 Stück! Einige Fläschchen wieder zusammengesetzt und mit 
kleinen Beschädigungen. 500, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, erworben auf dem deut- 
schen Kunstmarkt 1970 - 2000. 


Lot of nine Roman glasses comprising six small cosmetic flasks, 
two double kohl tubes and one date vessel. Between Ist - 5th 
century A.D. Some vessels reassembled and with small damages. 
9 pieces! 


515 

Lot Glaser. Vier Flåschchen mit rundem Körper und kurzem 
Hals, davon zwei mit Noppen um den Körper, ca. 2. - 4. Jh. n. 
Chr. (H 7 cm; 6 cm; 5 cm; 6 cm). Sechs Kosmetikfläschchen, meist 
mit leicht konischem Körper und langem Hals, darunter ein 
bernsteinfarbenes, ca. 1. - 3. Jh. n. Chr. (H 12,3 cm;10,2 cm; 11 cm; 
9 cm; 8 cm; 8 cm). Ein Fläschchen aus blau getöntem Klarglas 
mit apfelförmigem Corpus und zylindrischem Hals, 3. - 4. Jh. n. 
Chr. Die Mündung ist abgebrochen. 11 Stück! Kleinere Beschä- 
digungen. Viele Gläser mit schöner Iris. 500, — 


Provenienz: Deutsche Privatsammlung, erworben auf dem deut- 
schen Kunstmarkt 1970 - 2000. 


Lot of eleven Roman glasses, comprising four flasks with round 
body and short neck, two of them with ,, nipples“, 2nd - 4th centu- 
ry A.D. Six cosmetic flasks with conical body and elongated neck, 
one of them amber-coloured, Ist - 3rd century A.D. One blue tin- 
ted clear glass bottle with apple-shaped body and elongated, cylin- 
drical neck and broken off rim, 3rd - 4th century A.D. Small 
damages, but many glasses with beautiful iridescence. I I pieces! 


516 

Verschiedene Glaser. Hauptsächlich Römische Kaiserzeit und 
später. Vier Kosmetikfläschchen (H 16,1 cm; 17,4 cm; 8 cm; 9,2 
cm), darunter ein bernsteinfarbenes, ein Doppelbalsamarium 
mit Fadendekor (H 11,8 cm), acht Fläschchen in verschiedenen 
Größen, darunter ein auberginefarbenes, ein hellgriin getöntes 
Kännchen mit schmalem Henkel u. einem dicken, um den Kör- 
per gelegten Fadendekor. 14 Stück! Mit kleinen Beschädigun- 
gen. 500, — 


Provenienz: Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Lot of fourteen glasses, Roman Imperial Period and later. Four 
cosmetic bottles, one double kohl tube with trail, eight bottles in 
different sizes and one light green tinted juglet with thin handle. 
With little damages. 14 pieces! 


517 

Sammlung Büsten und Köpfe. Vorwiegend Bronze und röm. 
Kaiserzeit. Darunter die Büste eines Wagenlenkers (H 3,8cm), 
die Figur eines orientalischen Berggottes (H 9cm) und eine Sil- 
berfigur eines Gottes mit Füllhorn (H 3,6cm). 13 Stück! 500, — 


Collection of busts and figurines, mainly Roman Imperial Period 
and made of bronze. Comprising the bust ofa charioteer, a bron- 
ze figure of a god with cornucopia and a similar smaller figure 
made of silver. 13 pieces! 


518 

Sammlung Tierskulpturen. Vorwiegend Bronze und röm. Kai- 
serzeit. Darunter ein gallischer Eber (L 4cm), vier römische 
Adlerfiguren, ein Bukranionbeschlag u.a.m. 18 Stück! = 500, — 


Collection of animal figurines, mainly Roman Imperial Period, 
made of bronze. Comprising a gallic figure of a boar and four 
roman eagle figures. 18 pieces! 


519 

Geometrische Anhänger. Drei geometrische Kännchenanhän- 
ger aus Bronze. Balkanraum, 8. Jh. v. Chr. H 4,5 - 3,2cm. Dazu 
eine thrakische Silberapplik mit zwei Schlaufen (geklebt, B 
6cm) und ein Stempelsiegel mit Inschrift. 5 Stück! 750, — 


Collection of three geometric juglet bronze pedants, 8th century 
B.C. The lot also contains a thracian silver applique and a bronze 
seal with inscription. 5 pieces! 


520 

Lot römische Bronzeobjekte. a) Kandelaber mit tordiertem 
Schaft u. dreibeinigem Fuß, H 23,3cm. Fuß (6. - 7. Jh. n. Chr.) u. 
Schaft nicht zusammen gehörig. b) Spätantike Bronzelampe mit 
Kreuz, ca. 6. Jh. n. Chr. L 15,5cm. Ausbruch im Corpus, Henkel 
wieder angesetzt. c) Lampe mit Adlerkopf. L 12,8cm. Intakt. d) 
Griff einer römischen Schale mit Widderkopf, 1. Jh. n. Chr., L 
16,5cm. 4 Stück! Alle mit grüner Patina. 250, — 


Provenienz: Teilweise ex Gorny & Mosch 189, 2010, 639. 


Lot of Roman bronze objects incl. a candelaber (modern combi- 
nation of two ancient parts), late antigue lamp with cross (handle 
reattached, little part of the corpus is missing), lamp with head of 
an eagle (intact), and early imperial patera handle with ram's 
head. 4 pieces! 


521 

Zwei Bronzebalsamarien. Römisch, 2. - 3. Jh. n. Chr. Zwei klei- 
ne, kugelige Gefäße mit kleinem Hals. Das kleinere Exemplar 
mit zwei Henkeln u. Deckel. 2 Stück! Grüne Patina, das größere 
Stück mit winzigen Fehlstellen, das kleinere mit Dellen, Deckel- 
knauf restauriert. 500, — 


Provenienz: Vor 2000 im deutschen Kunsthandel erworben. 


Two bronze balsamaria, one with lid. Roman, 2nd - 3rd century 
A.D. Green patina, tiny fragments of the larger piece are missing, 
the smaller one with dents, the lid is restored. 2 pieces! 


LOTS 


322 

Sammlung vorderasiatischer Keramik. 2. Jt. v. Chr. a) Kugelige, 
einhenkelige Kanne mit schrägem Hals u. drei ,, Augen“ auf dem 
Corpus aus grauem Ton. H 20cm. Restauriert, winzige Fehlstel- 
len. b) Kugeliger, zweihenkeliger Topf mit ausladender Miin- 
dung aus beigem Ton mit grauer Bemalung, die am Rand in ein 
Streifenmuster tibergeht. H 15,5cm. Bis auf winzige Absplitte- 
rungen an der Miindung intakt. c) Kleine, einhenkelige Kanne 
mit Kleeblattmiindung. Dunkelbrauner Uberzug auf hellbrau- 
nem Ton. H 12,9cm. Intakt. d) Flasche mit linsenförmigem Cor- 
pus, darauf vier Dellen, u. schlankem, hohen Hals sowie abge- 
drehten Rillendekor aus grauem Ton. H 14,8cm. Im unterem 
Bereich restauriert, winzige Fehlstellen. 4 Stiick! 400, — 


Provenienz: Seit den 60er in deutscher Privatsammlung. 


Collection of Western Asiatic pottery, 2nd millenium B.C., incl. a 
one-handle jug with slopy neck and three ,,eyes“ (restored, little 
splinters are missing), a two-handle bottle with grey painting 
(only tiny splinters of the rim are missing, otherwise intact), a 
small treefoil-jug (intact) and a bottle with long, small neck and a 
lenticular body with four dents (restored, only tiny splinters are 
missing). 4 pieces! 


523 

Lot Lausitzer Keramik. a) H 24 cm, Dm 20 cm. Urne aus schwar- 
zem Ton mit Wolfszahnmuster auf der Schulter. b) H 22 cm, Dm 
17 cm. Gefäß mit nach außen gewölbtem Rand u. aufgelegtem, 
eingeritzten Wulst auf der Schulter. 2 Stück! Restauriert. 350, — 


Provenienz: Ex Sig. Dr. R., Berlin, seit den 1930er Jahren. 
Lot oftwo big Lusatian vessels. 900 - 500 B.C. Restored. 2 pieces! 


524 

Lot Lausitzer Keramik. 900 - 500 v. Chr. a) H 23 cm, Dm 17 cm. 
Gefäß aus braunem Ton mit leicht nach außen gewölbtem Rand, 
Hals mit Rillen verziert, auf der Schulter Ritzdekor. b) H 12 cm, 
Dm 9 cm. Bauchiges Gefäß aus braunem glatten Ton. c) H 12 
cm, Dm 11 cm. Bauchiges Gefäß aus rotbraunem Ton mit zwei 
Ösen u. Fingernageldekor am Rand. d) H 16 cm, Dm 13 cm. 
Doppelhenkelgefäß aus braunem rauen Ton mit leicht nach 
außen gewölbtem Rand, auf der Außenseite Ton schräg verstri- 
chen. 4 Stück! Teilweise restauriert. 400, — 


Provenienz: Ex Slg. Dr. R., Berlin, seit den 1930er Jahren. 


Lot of four Lusatian vessels. 900 - 500 B.C. Partially restored. 4 
pieces! 


325 

Lot Lausitzer Keramik. 900 - 500 v. Chr. a) H 12 cm, Dm 12 cm. 
Doppelösengefäß aus braunem rauen Ton. b) H 6 cm, Dm 18 cm. 
Schale mit wulstigem Rand. c) H 9 cm, L 13 cm. Kult-Trinkgefäß 
in Form eines Tieres. d) H 10 cm, Dm 13 cm. Kult-Räuchergefäß. 
e) H 12 cm. Reich gemustertes DoppelösengefäB mit kurzem 
Hals u. eingezogenem Boden. f) H 7 cm, Dm 7 cm. Kleines Ein- 
henkelgefäß aus braunschwarzem Ton mit durch Rillen abge- 
setztem Hals. 6 Stück! Partiell restauriert. 600,— 


Provenienz: Ex Slg. Dr. R., Berlin, seit den 1930er Jahren. 


Lot of six Lusatian vessels. 900 - 500 B.C. Partially restored. 6 pie- 
ces! 
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526 

Lot Lausitzer Gefäße. a) H 4 cm, Dm 12 cm. Omphalosschål- 
chen mit Bandhenkel. b) H 7 cm, Dm 6 cm. Bauchiges Einhen- 
kelgefäß aus braunem Ton. c) H 6 cm, Dm 4 cm. Vasenförmiges 
GefäB aus braunem, rauen Ton. d) H 5 cm, Dm 10 cm. Kleine 
Schale aus braunem, glatten Ton. e) H 6 cm, Dm 4 cm. Bauchi- 
ges, kleines GefäB mit zwei Ösen aus glattem, hellbraunen Ton. 
f) H8 cm, Dm 7 cm. Reich verzierter, steilwandiger Becher mit 
nach außen gewölbtem Rand u. Muster aus eingeritzten Punk- 
ten u. Rillen. g) H 5 cm, Dm 11 cm. Tasse mit Bandhenkel. 7 
Stick! Teilweise restauriert. 300, — 


Provenienz: Ex Slg. Dr. R., Berlin, seit den 1930er Jahren. 


Lot of seven Lusatian vessels. 900 - 500 B.C. Partially restored. 7 
pieces! 


527 
Lot attische Trinkschalen. a) Zwei Randschalen mit Trompeten- 
fuß u. tongrundigem Liniendekor. H 6,2 u. 6,5cm, Dm ohne Hen- 
kel 12,9 u. 13,4cm. 570 - 560 v. Chr. b) Glanztonschale mit abge- 
setztem Rand u. hohem Fuß. H 7,1cm, Dm ohne Henkel 15,4cm. 
520 - 500 v. Chr. c) b) Glanztonschale mit abgesetztem Rand u. 
Standring. H 5,85cm, Dm ohne Henkel 16,2cm. 500 - 480 v. Chr. 
4 Stück! Schale mit Standring intakt, die anderen restauriert. 
350,— 


Provenienz: Bei Gorny & Mosch 189, 2010, 632. 


Lot of four Attic cups, all with black glaze. 6th- early 5th century 
B.C. One piece is intact, all others are restored. 4 pieces! 


528 

Etrusko-korinthischer Aryballos. 575 - 500 v. Chr. H 8cm. Kuge- 
liges Gefäß mit waagerechter Lippe. Schwarzfigurig, Details in 
roter u. weißer Farbe. Auf dem Corpus Sphinx, Panther u. Hirsch 
sowie Klecksrosetten. Oberflåche verrieben, winzige Fehlstelle 
an der Lippe. 150, — 


Provenienz: Ex Gorny & Mosch 163, 2007, 394 (aus Slg. W. Mans- 
feld, Berlin). 


Etrusco-corinthian, black-figure aryballos with sphinx, panther 
and deer, 575-500 B.C. Surface a little bit rubbed, tiny splinter of 
the rim is missing. 


529 

Etruskischer Kantharos und römischer Topf. a) H 10,7cm. Buc- 
chero sottile. Konischer Kelch mit zwei Schlaufenhenkeln u. 
Trompetenfuß. Ende 7. Jh. v. Chr. Restauriert, kleine Ergänzun- 
gen an den Brüchen. b) H 10,5cm. Kleiner bauchiger, einhenke- 
liger Topf mit profilierter, auskragender Lippe u. kleiner Stand- 
fläche aus dunkelgrauem Ton. 1. - 2. Jh. n. Chr. Restauriert, vier 
kleine Fehlstellen. 2 Stück! 250, — 


Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, erworben in den 
50/60er Jahren. 


a) Etruscan kantharos, bucchero sottile. End of 7th century B.C. 
Restored, cracks are retouched. b) Little one-handle pot made of 
grey clay. Roman, Ist - 2nd century A.D. Restored, four little frag- 
ments are missing.2 pieces! 
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Terra Sigillata. Aus Nordafrika. a) Amphora mit zwei Hähnen 

zwischen vier Palmzweigen (Terra sigillata chiara). 4. - 5. Jh. n. 

Chr. H 16,4cm. Intakt. b) Einhenkeliges Kännchen mit Zweig 

auf Henkel (African Red Slip Ware). 3. Jh. n. Chr. H 12,2cm. 

Zwei Fragmente an Miindung u. Bauch restauriert. 2 Stiick! 
350, — 


Lot of two Roman terra sigillata incl. one amphora with roosters 
between palmbranches (terra sigillata chiara, intact) and a small 
jug with handle in form of a branch (african red slip ware, little 
restorations). North Africa, 3rd - 5th century A.D. 2 pieces! 


531 

Terra Sigillata-Schale. Dm 19,1cm. Nordafrika, 4. - 5. Jh. n. Chr. 
Schale mit profiliertem Rand, auBen gerippt, innen gestempeltes 
Christogramm. Fachmännisch restauriert, dabei kleine Ergän- 
zungen. 200, — 


Provenienz: Ex Gorny & Mosch 163, 2007, 423. 


Terra sigillata-bowl with christogram. Roman, 4th - 5th century 
A.D. Professionally restored, few modern parts. 


532 

Große Sammlung antiker Keramik. 7 -17 cm. Darunter zwei 

phönizische Lampen, sechs römische Lampen, vorderasiatische, 

hellenistische u. römische Teller u. Becher sowie eine sehr 

schöne kaiserzeitliche Schale mit handmodelliertem Dekor. 

26 Stück! Einige Stücke restauriert, fast alle Objekte vollständig. 
300, — 


Provenienz: Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Large collection of ancient ceramics e.g. two Phoenician lamps, 
six Roman lamps, Western Asiatic, Hellenistic and Roman plates, 
mugs, and a beautiful Roman bowl with hand-made decor. Few 
objects are restored, most of the objects complete. 26 pieces! 


533 

Große Sammlung antiker Keramik. 9 - 25 cm. Darunter phöni- 
zische Keramik, drei frühkaiserzeitliche Becher, zwei Unguenta- 
ria sowie ein byzantinischer Teller. 19 Stiick! 300,— 


Provenienz: Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Large collection of ancient ceramics, e.g. Phoenician pottery, three 
Early Imperial mugs, two unguentaria as well as a Byzantine 
plate. 19 pieces! 


534 
Schöne Sammlung antiker Keramik. a) Etruskischer Bucchero- 
Kelch, 7. Jh. v. Chr. H 13,1cm (kleine Kratzer, sonst intakt). b) 
Griechischer Teller, 5. Jh. v. Chr. Dm 18,7cm (restauriert, ein 
Drittel der Wandung ergänzt). c) Griechische Schale einer Leka- 
nis mit Wellenband, Magna Graecia, 4. Jh. v. Chr. B 14,3cm 
(intakt). d) Kampanische Glanztonschale mit Stempekdekor, 4. 
Jh. v. Chr. H 6,3cm, Dm 12,1cm (ein Fragment restauriert, kleine 
ergänzte Fehlstelle). e) Apulischer Glanztonskyphos, 4. Jh. v. 
Chr. H 8,3cm (intakt). f) Zwei römische Becher (davon ein Fal- 
tenbecher) mit dunklem Überzug, 1. Jh. v. - 1. Jh. n. Chr. H 7,4 u. 
8,5cm (beide restauriert, keine Fehlstellen). g) Große Terra 
Sigillata-Schale (Eierstab, darunter Löwen seitlich einer 
Amphora auf Säule), 1. - 2. Jh. n. Chr. H 14,2cm, 23,8cm (ca. 40% 
ergänzt). h) Kleine Terra Sigillata-Schale, 1. Jh. n. Chr. Dm 
13,3cm (eine winzige Absplitterung, sonst in exzellentem 
Zustand). i) Fragment eines Barbotine-Bechers mit einem Tier, 
1. - 2. Jh. n. Chr. 7,1 x 6,8cm. j) Spätantike, einhenkelige Flasche 
mit Rillendekor, 4. - 5. Jh. n. Chr. H 23,3cm (intakt). k) Topf aus 
schwarzem Ton mit Rillen am Hals, 2. - 3. Jh. n. Chr. H 13,9cm 
(kleines Stück der Mündung ist ergänzt, sonst intakt. 12 Stück! 
600, — 


Provenienz: Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Nice collection of ancient ceramics incl. a) Etruscan bucchero- 
calyx, 7th century B.C. (little scratches, otherwise intact), b) Greek 
plate, 5th century B.C. (restored, one third of the rim is modern), 
c) Cup of a lekanis with band of waves, Magna Graecia, 4th cen- 
tury B.C. (intact), d) Campanian black glazed cup with stamped 
decor, 4th century B.C. (one fragment is restored, tiny spot is 
modern), e) Apulian black glazed skyphos, 4th century B.C. 
(intact), f) two Roman mugs (one with folds), Ist century B.C. - 
Ist century A.D. (both are restored, complete), g) Large terra sigil- 
lata bowl showing lions beside a amphora on column, Ist - 2nd 
century A.D. (about 60% are original), h) small terra sigillata 
plate, Ist century A.D. (tiny splinter is missing, otherwise in excel- 
lent condition), i) fragment of a barbotine-mug with jumping ani- 
mal, Ist - 2nd century A.D. j) one-handle jug with riffle-decor, 4th 
- 5th century A.D. (intact), k) pot made of black clay, 2nd - 3rd 
century A.D. (little part of the rim is modern, otherwise intact). 
12 pieces! 


339 

Schale mit Schrift und Fabelwesen. Dm 16,5cm. Iran, 11. - 12. Jh. 
n. Chr. Schale mit nach außen gewölbter Wandung u. Dekor in 
Sgraffito-Technik. Unter der Lippe stilisierter Mäander, darun- 
ter vier Felder, zwei mit Schrift, zwei mit Blütendekor, auf dem 
Boden Tondo mit Fabelwesen. Intakt. 250, — 


Provenienz: Aus dem Londoner Kunstmarkt 2002. Bei Gorny & 
Mosch 184, 2009, 484. 


Glazed bowl in sgraffito-technigue showing a fabulous animal, 
inscriptions and ornaments. Iran, 11th - 12th century A.D. Intact. 


LOTS 


536 

Altagyptische Objekte. Schale (Dm 10,5cm) und Flasche (H 
18,5cm) aus Terrakotta. Drei Steinmesser (L je ca 9cm) und eine 
steinerne Pfeilspitze (L 3,2cm). Die Steinobjekte angeblich aus 
Theben. 6 Stiick! Meist intakt. 350, — 


Provenienz: Ex Sammlung E.S., Norddeutschland. Erworben 
1952 - 56. Die beiden Gefäße angeblich aus dem Besitz von Lord 
Carnavon. 


Egyptian objects: Terracotta bowl and terracotta flask, 2nd mil- 
lennium B.C. Reportedly from the collection of Lord Carnavon. 
Four neolithic stone implements, reportedly found in Thebes. All 
intact. 6 pieces! 


537 

Sammlung figürlicher Antiken. a) Oberteil einer ägyptischen 
Fayence-Statuette der Isis. H 4,6cm. b) Ägyptisches Kalkstein- 
fragment mit Geier. B 9cm. c) Ägyptisches Terrakotta-Idol einer 
Göttin. H 10,5cm (kleine Absplitterungen an der Standfläche, 
sonst intakt). d) Vorderasiatische Maske aus Kalkstein. H 6,3cm 
(kleine Absplitterungen). e) Terrakotta-Kore. H 22,6cm (einmal 
gebrochen, sonst intakt). f) Tanagräerin. H 23,7 (restauriert, fast 
vollständig). g) Kopf einer Kore. H 8,2cm (im Hals gebrochen). 
h) Zwei Terrakotta-Köpfe von Mädchen mit Kränzen. H 3,8 u. 
7,9cm (beide im Hals gebrochen). i) Mädchentorso einer Terra- 
kotta-Statuette. H 9,6cm. j) Römisches Marmorfragment einer 
Hand mit Kantharos. B 7,5cm. k) Fragment eines byzantinischen 
Reliefs aus Bein mit dem nackten Oberkörper der Venus. H 
7,6cm. 12 Stück! 300, — 


Provenienz: Ex Sammlung Kreutzberg, 1900 - 1990er Jahre. 


Collection of figurative objects incl. part of an Egyptian faience of 
Isis, an Egyptian limestone fragment with vulture, an Egyptian 
idol of a goddess made of terracotta, a Western Asiatic mask made 
of limestone, an archaic terracotta kore, a terracotta statuette of a 
girl, three terracotta heads of girls and one terracotta torso of a 
girl, Roman marble fragment showing a hand with kantharos, and 
a Byzantine relief made of bone showing the upper part of a 
naked Venus. 12 pieces! 
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538 

Sammlung antiker Objekte. a) Runde Applik aus Bronzeblech 
in Gestalt eines Löwenkopfes. Römisch, 1. - 2. Jh. n. Chr. Dm 
17cm. Griine Patina, kleine Ausbrüche u. Risse. Publiziert in Ulla 
Lindner, Lagerliste der Antiken I (1970) Nr. 33. b) Henkel mit sti- 
lisiertem Tierkopf aus Bronze. 8. - 7. Jh. v. Chr. H 14,6cm. Dun- 
kle Patina, intakt. c) Bronzetiille (MeiBel?). H 9,7cm. Leichte 
Korrosion, kleine Fehlstellen. d) Tonmedaillon mit handmodel- 
liertem, plastischen Dekor, der inmitten einer Efeu- oder Wein- 
ranke einen langhaarigen Kopf zeigt, um dessen Hals ein Tor- 
ques liegt (Dionysos?). Griechisch, 3. - 2. Jh. v. Chr. Dm 19,6cm. 
Restauriert. e) GefäB aus grauem Ton in Gestalt des Kopfes 
eines Schwarzafrikaners. Römisch, 1. - 2. Jh. n. Chr. H erhalten 
14,1cm. Der obere Teil fehlt. f) Vier kleine Pxiden aus rotbrau- 
nem u. grauem Ton. Vorderasiatisch, 3. Jt. v. Chr. Dm 3,9 - 8,2cm. 
Mit kleinen Absplitterungen. g) Fragment eines Tongefäßes mit 
plastischer Noppe. Römisch. L 9,1cm. h) Neun Webgewichte, ein 
Spinnwirtel sowie vier weitere Tongegenstände. Vorderasiatisch, 
1. Jt. v. Chr. i) Kleine ionische Schale mit Liniendekor. 1. Hålfte 
6. Jh. v. Chr. Dm 13,1cm. Oberfläche ein wenig verrieben, sonst 
intakt. 22 Stick! 250, — 


Provenienz: Sammlung Waltz, München, erworben seit den 70ern. 


Collection of ancient objects incl. a) Round bronze appligue with 
lion-head, Roman, Ist - 2nd century A.D. (green patina, little 
splinters are missing, small cracks), b) Bronze handle with ani- 
mal-head, 8th - 7th century B.C. (dark patina, intact), c) Bronze 
grommet, perhaps a chisel (light corrosion, tiny splinter is mis- 
sing), d) Terracotta medaillon with plastic head of a longhair figur 
(Dionysos?) with torques, Greek, 3rd - 2nd century B.C. (resto- 
red), e) Vessel made of grey clay in form of an african boy, 
Roman, Ist - 2nd century A.D. (top is missing), f) Four little clay- 
pyxides, Western Asiatic, 3rd millenium B.C. (tiny splinters are 
missing), g) Fragment of a terracotta-vessel with knob, Roman, 
and h) Collection of 14 terracotta-objects from Asia Minor, e.g. 
nine loom weight, Ist millenium B.C. i) Ionian cup, Ist half 6th 
century B.C. (intact). 22 pieces! 
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539 

Schöne Sammlung antiker Objekte. a) Zwei römische Fläsch- 
chen aus Klarglas, H 11,7 u. 5,8cm. Beide intakt, das kleinere mit 
schoner Iris. b) Halskette aus u.a. Glas-, Karneol- u. Achatper- 
len, verschiedene Kulturen, 1. Jt. v. Chr. - 1. Jt. n. Chr., L 53cm. c) 
Agyptische Alabaster-Schale mit modernem Deckel, Dm 
12,3cm. Restauriert. d) Agyptische Statuette des Bes aus griiner 
Fayence, Spätzeit, H 5,1cm. Rechter Arm fehlt. e) Agyptisches 
Fayence-Gefäß mit Henkel u. Griff, H 7,2cm. Am Griff gebro- 
chen. f) Vorderasiatische Bronzenadel mit durchbrochener 
Kugel am Kopfende, 2. - 1. Jt. v. Chr., L 15,4cm. Griine Patina, 
intakt. g) Römische Bronzefibel, 1. - 2. Jh. n. Chr., L 5,3cm. 
Grüne Patina, winzige Ausbrüche. h) Griechische Statuette eines 
Mädchens mit Polos u. Phiale aus Terrakotta, 4. - 3. Jh. v. Chr., H 
15,3cm. Intakt. 1) Handmodellierter Kopf eines Mädchens aus 
Terrakotta, griechisch, 4. - 3. Jh. v. Chr., H 4,4cm. Im Hals gebro- 
chen. j) Vierbeiniges GefäB mit Deckel, Yortan-Kultur, 3. Jt. v. 
Chr., H 10,2cm. Intakt. k) Griechischer Skyphos, 4. Jh. v. Chr., H 
7cm. Intakt mit Sinterresten. I) Zypriotische Tonlampe, 5. - 4. Jh. 
v. Chr., L 7,1cm. Intakt. m) Zwei römische Tonlampen, 2. - 3. Jh. 
n. Chr., L 10,6 u. 8,3cm. Intakt. 15 Stück! 250, — 


Aus süddeutscher Privatsammlung der 70er - 80er Jahre, c), e) 
und j) Anfang der 70er bei Frau Gassner, München erworben, a), 
b), d), f) und g) in den 70ern im Miinzkabinett Funk, Neukefer- 
loh erworben. 


Nice collection of ancient objects incl. a) two Roman glasses (both 
intact, one with irisation), b) necklace made of e.g. glass-, corneli- 
an- and agate-beads from different cultures, Ist millenium B.C. - 
Ist millenium A.D., c) Egypt alabaster-bowl with modern lid 
(restored), d) Egypt faience-statuette of Bes, late period () one 
arm is missing), e) Egypt faience-vessel (one handle is missing), f) 
Western Asiatic bronze needle, 2nd - Ist millenium B.C. (green 
patina, intact), g) Roman bronze fibula, Ist - 2nd century A.D. 
(green patina, tiny splinters are missing), h) terracotta-statuette of 
a young girl with phiale, Greek, 4th - 3rd century B.C. (intact), i) 
hand-moulded head of a girl, terracotta, Greek, 4th - 3rd century 
B.C. (broken at the neck), j) Vessel of the Yortan-culture, 3rd mil- 
lenium B.C. (intact), k) Greek skyphos, 4th century B.C. (intact 
with sinter), l) Cypriote clay-lamp, 5th - 4th century B.C. (intact), 
and m) two Roman clay-lamps, 2nd - 3rd century A.D. (both 
intact).15 pieces! 


540 

Antikennachahmungen. Rotfigurige Amphora mit Kordelhen- 
keln, H 25,5cm. Terrakottarhython mit Tierprotome, H 23cm. 
Agyptische Holzfigur, gebrochen, H 35cm. Zwei Kniefibeln, 
gold - bzw. bronzeplattiert. 5 Stiick! 250, — 


Collection of imitations after the antique. A red-figured amphora, 
a reddish terracotta-rhython, a wooden figure in egyptian Style 
and two knee-fibulas. 5 pieces 


541 

Schlafender Eros. WeiBgrauer Kalkstein, L 30cm. Römische 
Kaiserzeit, 3. Jh. n. Chr. Oberkörper des Eros mit auf die Hände 
gelegtem Kopf. BestoBen, fragmentarisch. 250,— 


Fragment of a stone figure of Eros, sleeping or mourning. 3rd cen- 
tury A.D. Fragmentary. 


542 

Italische Bronzeobjekte. Etruskische Sanguisafibel, 8./7. Jh. v. 
Chr., Lange 8cm. Villanovazeitliche Bogenfibel, 9. Jh. v. 
Chr.Länge 8cm und eine samnitischer, theriomorpher Gürtelha- 
ken (L 13,4cm). 3 Stück! 800, — 


Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung seit den 1980ern. 


Etruscan leech-type fibula, Villanovan bow-fibula and a samnite 
bronze belt-hook. 3 pieces 


543 

Lot römischer Bronzeschmuck. a) Runde Fibel mit roten u. wei- 
Ben Emaileinlagen sowie Resten der Verzinnung, Dm 3,3cm. 
Dunkle Patina, intakt. b) Nadel mit profiliertem Kopf, L 8,2cm. 
Dunkle Patina, Teil des Nadelkopfes fehlt. 2 Stuck! 120,— 


Lot of Roman bronze jewellery incl. round brooch with enamel- 
inlays and traces of the tinning (dark patina, intact) and a needle 
with ornamented top (dark patina, part of the top is missing). 2 
pieces! 


544 

Vier Appliken. Römische Bronzebeschläge, zwei mit Göttinnen- 
büsten (H je 9,5cm) und zwei frontale Köpfchen mit Efeukranz 
(H je 5,5cm). Patina, ein Stück mit Sprung. 4 Stück! 400, — 


Provenienz: Aus dem Lager der Firma ,, Ancient and Medieval 
Art“, Furneux Pelham. 


Collection of four roman bronze appligues. Two with female dia- 
demed busts, two with frontal heads. Green patina, one piece with 
crack. 4 pieces! 


545 

Lot bronzene Pferdegeschirranhänger. Römisch, 1. - 3. Jh. n. 
Chr. a) Recheckiger Anhänger in Durchbruchsarbeit, rückwär- 
tig groBe Öse. 17,4 x 11,6cm. Einige winzige Fehlstellen. b) Run- 
der Anhänger in Schildform mit aufgenieteten Zierknöpfen, die 
verzinnt sind. Dm 11,7cm. Intakt. c) Runder Anhänger in Durch- 
bruchsarbeit mit Peltenmuster. Dm 10,1cm. Intakt. 3 Stück! Alle 
mit grüner Patina. 500, — 


Provenienz: Vor 2000 im deutschen Kunsthandel erworben. 


Lot of three bronze pendants of horse-harnesses. Roman, Ist - 3rd 
century A.D. Tiny fragments of one pieces are missing, otherwise 
intact, all with green patina. 3 pieces! 


546 

Sammlung Plaketten. Drei donauländische Mysterienplatten 
aus Blei (je ca. 8x8cm), ein ovaler Bleiabguss mit Amazonoma- 
chie (Dm 5,3cm), drei griechische Terrkottascheiben (Dm 6 - 
8cm), davon zwei wohl von einem canosinischen Volutenkrater, 
und eine Silberblechscheibe mit einem Reiter (Dm 5,2cm). 8 
Stiick! 500, — 


Collection of plagues. Three danubian mystery plagues, lead, one 
lead plague with amazonomachy, a silver plague depicting a rider, 
three terracotta plagues with gorgoneia. 8 pieces! 


LOTS 


547 

Lot antike Objekte aus Bein. Römisch oder frühbyzantinisch, 4. 
- 7. Jh. n. Chr. Sechs Nadeln, teilweise mit figürlichem Aufsatz, 
eine mit goldener Manschette, ein Messer, ein Löffel, ein Anhän- 
ger, ein Spielstein, zwei Plättchen, ein Vogel, ein Plektron. Die 
Objekte sind überwiegend mit Kreis-Punkt-Ornamenten ver- 
ziert. L 2,9 - 13,6cm. Dazu eine Pyxis H 6,3cm. Römisch oder 
frühbyzantinisch, 4. - 7. Jh. n. Chr. Kleine zylindrische Pyxis mit 
gezackter abgesetzter Mündung u. profiliertem Fuß. Der Corpus 
ist mit Rillen u. Kreis-Punkt-Ornamenten verziert. 15 Stück! 
Intakt. 300, — 


Provenienz: Ex Bonhams 13. April 2011, 521 „acquired in the 
1950s“. Bei Gorny & Mosch 198, 2001, 386 und 591. 


Roman or Early Byzantine implements made of bone incl. six 
needles, partially with plastic decor, one with a golden cuff, one 
knife, a spoon, a pendant, a token, two appliques, a bird, a pyxis 
and a plectrum. Mostly decorated with circle-ornaments. 4th - 7th 
century A.D. Intact. 15 pieces! 


548 

Sammlung von Schleuderbleien mit Waffendarstellungen. Grie- 
chisch, 4. - 1. Jh. v. Chr. Spitzovale Bleigeschosse, L 3,1 - 3,5 cm. 
2 x Lanzenspitze, Parazonium, 4 x Schild. 7 Stiick! Beige bis dun- 
kelgraue Patina, einige mit kleinen antiken Fehlstellen. 250,— 


Provenienz: Aus norddeutschtem Privatbesitz, erworben in den 
90er Jahren. 


Greek lead sling bullets with weapons. 4th - Ist century B.C. Beige 
to dark grey patina, few with ancient damages. 7 pieces! 


549 

Drei Stofffragmente (24 x 17cm, 20 x 13cm, 15 x 12cm), jeweils 

mit Lowenfriesen. Zentralasien, 7. - 10. Jh. n. Chr.(?). 3 Stück! 
250, — 


Collection of cloth fragments with friezes of lions. Central Asia, 
7th - 10th century A.D.(?). 3 pieces! 


550 

Lot Tonlampen. a) Tonlampe mit Selene. Loeschcke VIII, 1. - 2. 
Jh. n. Chr. Beiger Ton mit rotbraunem Uberzug, L 10,6cm. Fla- 
che Schnauze, auf dem Spiegel Büste der Göttin vor Lunula, auf 
dem Boden Werkstattmarke retr. ERONIM. Kleines Fragment 
geklebt, Oberfläche teilweise verrieben. b) Tonlampe mit Sele- 
ne. Loeschcke VIII, 1. - 2. Jh. n. Chr. Beiger Ton mit rotbraunem 
Uberzug, L 9,6cm. Herzförmige Schnauze, auf dem Spiegel 
Büste der Göttin auf Lunula. Oberflache teilweise verrieben. 2 
Stuck! 250,— 


Provenienz: Ex Gorny & Mosch 158, 2007, 496 u. 497; davor in 
belgischer Privatsammlung seit den frühen 60er Jahren. 


Two Roman clay lamps with the bust of Selene, Ist - 2nd century 
A.D. Surface partially rubbed, minor damages. 2 pieces! 
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551 

Lot spatantike Lampen. L 12 - 14 cm. 4. - 5. Jh. n. Chr., Nord- 
afrika. Roter Ton. Zwei Tonlampen mit Chi-Rho auf dem Spie- 
gel, auf der Schulter ornamentale Verzierung aus Kreisen, 
Kreuzchen u. stilisierten Blumen. Zwei Tonlampen mit Hahn auf 
dem Spiegel, eine Tonlampe mit der Darstellung der drei Jiing- 
linge in Babylon vor dem König Nebukadnezar und dem Stand- 
bild, welches sie nicht anbeten wollen. 5 Stiick! Mit kleineren 
Beschädigungen, partiell Belag, die Nebukadnezar-Lampe 
restauriert mit kleinen Ergänzungen. 400, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1970er Jahre. 


Lot of five Late Roman clay lamps from North Africa, 4th - 5th 
century A.D., depicting Chi-Rho (2), roosters (2) and the three 
Jews with king Nebuchadnezzar, who refuse to take part in the 
worship of a large idol. Minor damages, partially covering, the 
Nebuchadnezzar lamp is restored. 5 pieces! 


552 

Lot römische Tonlampen. 1. - 2. Jh. n. Chr. a) L 11,4 cm. Lampe 
mit Rundschnauze u. gehenkelt, auf dem Spiegel Leda und der 
Schwan. Auf der Unterseite Werkstattstempel. b) L 9,5 cm. 
Gehenkelte Lampe mit Rundschnauze, auf dem Spiegel Biiste 
des Jupiter von vorne, davor ein Adler mit ausgebreiteten 
Schwingen. Auf der Unterseite Ritzung LMS. c) L 10,4 cm. 
Gehenkelte Lampe mit runder Schnauze, auf dem Spiegel Büste 
des Mars mit Helm im Profil n. I. d) L 10,1 cm. Gehenkelte 
Lampe mit runder Schnauze, auf dem Spiegel Biiste des Sol mit 
Strahlenkrone v. vorne. e) L 9,1 cm. Ungehenkelte Lampe mit 
eckiger Volutenschnauze, auf dem Spiegel gefliigelter Eros. Auf 
der Unterseite PA. f) L 9,1 cm. Gehenkelte Lampe mit runder 
Schnauze, auf dem Spiegel Theatermaske. Auf der Unterseite 
Werkstattstempel LMVNPHILE. 6 Stück! Spuren von Verwitte- 
rung, Lampe f) Henkel gebrochen. 500, — 


Provenienz: U.S.-amerikanische Privatsammlung, 1970er Jahre. 


Lot of six Roman clay lamps, Ist - 2nd century A.D., depicting 
Leda with the swan, Jupiter and eagle, bust of Mars, bust of Sol, 
standing Eros and theatre mask. Minor damages, lamp f) missing 
handle. 6 pieces! 


555 

Lot verschiedene Tonlampen. a) Geradschnauzige Lampe mit 
Vogelköpfen. Hellbrauner Ton mit dunkelgrauem Uberzug. L 
11,7cm. Ende 2. - 1. Jh. v. Chr. Intakt. b) Delphinoforme Lampe. 
Grauer Ton. L 12,5cm. 1. Jh. v. Chr. Intakt. c) ,,Ephesoslampe“. L 
13,3cm. 2. - 1. Jh. v. Chr. Brauner Ton m. dunklem Uberzug. 
BestoBungen. d) Lampe m. Maske am Schnauzenansatz. L 
9,5cm. Brauner Ton m. grauem Uberzug. Intakt. e) Korinthische 
Stocklampe. Unteritalien? Hellockerfarbener Ton m. schwarzem 
Glanzton. L 11cm. 5. Jh. v. Chr. Mit Riss. f) Hellenistische Scha- 
lenlampe (?). Rötlich-gelber Ton. 2./1. Jh. v. Chr. BestoBungen. 6 
Stücke! 350, — 


Provenienz: Ex Rheinische Privatsammlung, erworben seit den 
1970er Jahren. 


Lot of six different clay lamps. a) Lamp with birds, intact. b) 
Lamp with dolphin, intact. c) , Ephesos-lamp“, intact. d) Lamp 
with mask at spout, intact. e) Corinthian lamp, with crack. f) Hel- 
lenistic oil lamp, little damages. 6 pieces! 
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554 

Lot Tonlampen. L 7 - 14 cm. Zwei Phönikisch-punische Schalen- 
lampen mit konvex gewölbtem Becken ohne Standflåche. 8. - 2. 
Jh. v. Chr. Zwei flache Lampen mit Zapfengriff, Wulst um das 
Füllloch u. geometrischem Muster auf der Schulter. Levante, 7. - 
8. Jh. n. Chr. Fünf verschiedene griechische Lampen, meist 1. Jh. 
v. Chr. - 1. Jh. n. Chr. Vier römische Tonlampen mit Grotesken- 
motiven auf dem Spiegel. 1. - 2. Jh. n. Chr. AuBerdem acht ver- 
schiedene Lampen, darunter eine Froschlampe und einer 
Lampe mit Theatermaske. 21 Stück! Mit kleineren Beschädi- 
gungen. 1.500, — 


Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, seit den 1970er 
Jahren. 


Lot of Greek and Roman lamps. Two Phoenician-Punic lamps, 
7th - 2nd century B.C. Two lamps from the Levant, 7th - 8th cen- 
tury A.D. Five different Greek clay lamps, mostly Ist century B.C. 
- Ist century A.D. Four Roman clay lamps depicting grotesque 
figures and scenes, Ist - 2nd century A.D. Eight different clay 
lamps, comprising an Egyptian frog lamp and one with theatre 
mask. Some pieces with minor damages. 21 pieces! 


Versteigerungsbedingungen 


Gorny 8 Mosch, 
Giessener Münzhandlung GmbH, 
nachfolgend GM genannt 


Die Versteigerung erfolgt im Auftrag und für Rechnung der Eigentümer 
gegen Barzahlung des Kaufpreises in Euro-Währung (€). Durch die Teilnahme 
an der Versteigerung werden diese Versteigerungsbedingungen anerkannt. 
Sie sind insbesondere Inhalt der Kaufverträge und gehen den gesetzlichen 
Bestimmungen vor. 
Wer fur Dritte bietet, muss seine Vertreterstellung vor Beginn der 
Versteigerung offenlegen; anderenfalls kommt der Kaufvertrag mit dem 
Bieter zustande. Die GM ist berechtigt, alle Rechte des Einlieferers aus 
dessen Auftrag und aus dem Zuschlag im eigenen Namen geltend zu 
machen. Insbesondere kann die GM Kaufpreise und Nebenleistungen im 
eigenen Namen einziehen und einklagen. 
Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten 
Gebotes und verpflichtet zur Abnahme und Bezahlung. Bei Zweifeln, ob oder 
an wen ein Zuschlag erfolgt ist, ob ein Ubergebot übersehen worden ist, 
sowie bei sonstigen unklaren Fallen wird die Nummer nochmals ausgerufen. 
Der Zuschlagpreis ist Nettopreis im Sinne des Umsatzsteuergesetzes 
und bildet die Berechnungsgrundlage fur das vom Kaufer zu zahlende 
Aufgeld in Hohe von 15%. Auf den daraus entstehenden Gesamtpreis 
(Zuschlag + Aufgeld) wird die jeweils gultige Mehrwertsteuer, zur Zeit 7% (in 
Ausnahmefallen 19%) erhoben. 
Kunden aus Nicht-EU-Landern wird beim Export bzw. Versand ins Ausland 
die Mehrwertsteuer ruckerstattet. Sie erhalten die Lieferung nur gegen 
Zahlung des Kaufpreises in Euro-Wahrung. Versand- und Ausfuhrformali- 
taten werden von der GM erledigt. Auslandische Kunden werden gebeten, 
die Devisen- und Einfuhrbestimmungen zu beachten. Die GM lehnt die 
Verantwortung fur Folgen ab, die sich aus der Zuwiderhandlung gegen 
derartige Bestimmungen ergeben können. 
Die Zahlung des Kaufpreises ist bei anwesenden Kaufern sofort 
fallig, bei schriftlichen Kaufern (Bietern) 10 Tage nach Ausstellung der 
Auktionsrechnung. Die GM behalt sich vor, von Kaufern ein ausreichendes 
Depot einzufordern. Die versteigerten Stucke bleiben bis zur vollstandigen 
Bezahlung aller Forderungen von GM Eigentum des Verkaufers. Bei Verzug 
des Kaufers ist die GM berechtigt, Zinsen (1% pro Monat) in Anrechnung zu 
bringen. Bankspesen bei Auslandsschecks und -überweisungen betragen 
15,- €. Kreditkartenzahlungen werden mit einer Verwaltungsgebuhr von 
3,5% belastet. 
Wird die Zahlung nicht an die GM geleistet oder die Abnahme der zuge- 
schlagenen Stucke verweigert, so verliert der Kaufer seine Rechte aus dem 
Zuschlag und das Versteigerungsgut kann auf seine Kosten erneut verstei- 
gert oder freihandig verkauft werden. In diesem Fall haftet der Ersteigerer 
fur den Mindererlos, auf den Mehrerlös hat er dagegen keinen Anspruch. 
Außerdem hat der Ersteigerer unabhängig von einem eventuell anfallenden 
Mehrerlös eine pauschalierten Schadenersatz in Höhe von 15% des (ersten) 
Zuschlags zu bezahlen. Dem Ersteigerer bleibt jedoch das Recht vorbehalten, 
den Eintritt eines geringeren oder gar keines Schadens nachzuweisen. Die 
Geltendmachung eines höheren Schadens bleibt ausdrücklich vorbehalten. 
Schadensersatzanprüche gegen die GM, sei es aus Verzug, Unmöglichkeit 
der Leistung, positiver Vertragsverletzung, Verschulden bei Vertagsabschluss 
oder aus unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, soweit der Schaden 
nicht durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln verursacht worden 
ist. 
Die GM ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, Nummern zu vereinen oder zu 
trennen. Eine Vorausnahme von Nummern erfolgt nicht. 
Mindest-Steigerungsstufen betragen ca. 5% des Ausrufes bzw. des letzten 
Gebotes, d.h. 

bis 500,- € zwischen 5, und 25,-€ 

bis 1000,- € zwischen 25, und 50,--€ 

bis 10000,-€ zwischen 50,- und 500,- € 

USW. 
Schriftliche Aufträge werden ohne zusätzliche Auftragsprovision ausgeführt. 
Im Bedarfsfalle können die eingesandten Gebote bis zu 10% überzogen 
werden. Aufträge von unbekannten Bietern werden nur ausgefuhrt, wenn ein 
Depot hinterlegt wird oder nachprüfbare Referenzen angegeben werden. Bei 
mehreren gleichhohen Geboten erhält das zuerst eingegangene den Vorzug. 
Unlimitierte Aufträge haben keinen Anspruch auf unbedingte Ausführung 
und werden bis maximal zum zehnfachen des Schätzpreises ausgeführt. 
Der Versand erfolgt im Auftrag, auf Kosten und auf Risiko des Auftraggebers 
bzw. Empfångers. Aufserdem behält sich die GM das Recht vor, sperrige und 
zerbrechliche Gegenstände per Spedition auf Kosten des Empfängers 
zu versenden. 


Die im Katalog angefuhrten Preise sind unverbindliche Schatzpreise. 

Der Ausruf erfolgt im Durchschnitt bei etwa 80% des Schatzpreises, soweit 
nicht bereits mindestens zwei hohere schriftliche Gebote vorliegen, wobei 
dann der Ausruf eine Steigerungsstufe Uber dem unteren Gebot liegt. Der 
Zuschlag kann also sowohl unter als auch Uber dem Schatzpreis erfolgen, 
je nach Hohe der schriftlichen oder im Saal mundlich abgegebenen Gebote. 
Schriftliche Auftrage, die unter 80% des Schatzpreises liegen, werden nicht 
ausgefuhrt. 

Die Beschreibung im Katalog ist mit Sorgfalt und nach bestem Wissen und 
Gewissen durchgeführt. Sie stellt jedoch keine zugesicherte Eigenschaft im 
Sinne des 8 459 Abs. 2 BGB dar. Die Angabe der Erhaltung gilt als person- 
liche Beurteilung. Anwesende Kaufer kaufen «wie besehen». Die Echtheit 
der Stücke wird gewåhrleistet (bis zur Kaufpreishöhe), sofern nichts gegen- 
teiliges im Katalog oder bei der Versteigerung angegeben wird. 

Im übrigen sind sämtliche Gewährleistungsansprüche wegen Sach- und 
Rechtsmängel ausgeschlossen. Jede Gewährleistung ist auch ausgeschlos- 
sen bei Lots und Serien (Katalogangabe), sowie bei nachträglichen vom 
Ersteigerer oder seinen Erfüllungsgehilfen vorgenommenen Veränderungen 
des Versteigerungsgutes (Reinigung etc.). 

Eventuelle Gewährleistungsansprüche müssen von anwesenden Käufern 
sofort nach dem Zuschlag, von schriftlichen Käufern (Bietern) innerhalb 

von 8 Tagen nach Erhalt des Versteigungsgutes geltend gemacht werden. 
Bei Rücksendungen muß aus versicherungstechnischen Gründen der 
Versandweg vorab mit der GM abgestimmt werden. Es bleibt der GM vorbe- 
halten, Personen aus besonderen Gründen von der Auktion auszuschließen. 
Eine Aufrechnung gegen Forderungen der GM ist ausgeschlossen, es sei 


denn, die Forderung ist unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. Ansprüche 


jeder Art gegen den Einlieferer und gegen die GM erlöschen 

spätestens 6 Monate nach Beendigung der Auktion. 

Erfüllungsort ist München. Gerichtsstand ist bei Vollkaufleuten als 
Vertragspartner München. Ansonsten ist es München nur, wenn nur die 
GM ihren allgemeinen Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland 
hat oder wenn die im Klageweg in Anspruch zu nehmende Vertragspartei 
nach Vertragsabschluss ihren gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem 
Geltungsbereich der Bundesrepublik Deutschland verlegt hat oder ihr 
Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Klage 
bekannt ist. Die GM ist jedoch auch berechtigt, am Sitz des Vertragspartners 
zu klagen. 

Frühere Auktionskataloge mit Ergebnisliste sind gegen Einzahlung eines 
Kostenbeitrages von 15,- € auf Postgirokonto 150384-802 München portofrei 
erhältlich. 
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Hochste Schonheit und einfache 
Grazie. 


Klassizistische Gemmen und Kameen 
der Sammlung Maxwell Sommerville 
im University of Pennsylvania Museum 
of Archaeology and Anthropology, 
Philadelphia. 


Von / by Dietrich Berges 


Im Jahr 1891 erhielt das Universitätsmuseum für Archäologie und 
Anthropologie eine Sammlung von über 3.400 Gemmen und Kameen, 
die Maxwell Sommerville, ein Verleger und Weltreisender des 19. Jhs. 
aus Philadelphia, zusammengetragen hatte. Ihre Herstellung reicht von 
der Antike bis zum Klassizismus. Erst 1997-2002 wurde das Material 
systematisch von Dietrich Berges bearbeitet mit dem Ergebnis, 
daß über 350 Steine echt antik und griechischer, etruskischer bzw. 
römischer Herkunft sind. Die Mehrzahl der Gemmen aber datiert 
ins 18./19. Jh. und wird in diesem Band mit einem Katalog von 258 
Steinen vorgelegt. Die Stiicke entstanden meist in Rom oder Italien 
und liefern eine Fülle von Informationen zu den Gepflogenheiten 
des Antikensammelns im klassizistischen Europa im Besonderen 
und zu Aufklärung und europäischem Klassizismus im Allgemeinen. 
Das Material ist nach Herstellungszeitraum und Thema organisiert, 
so daß leicht die Beliebtheit bestimmter Sujets zu bestimmten 
Zeiten zu ersehen ist. Vergleiche mit anderen Gemmensammlungen 
des 18./19. Jhs. geben einen breiten Überblick über regionale Un- 
terschiede des klassizistischen Geschmacks beiderseits des Atlantiks. 
Die Photographien wurden von Fred Schoch und Francine Sarın 


aufgenommen. 


In 1891 the University Museum of Archaeology and Anthropology 
received a collection of over 3,400 glyptics gathered by Maxwell 
Sommerville, a Philadelphia publisher and world traveller during 
the 19% century. Their date of production reached from Antiquity to 
Neoclassicism. It was only in 1997-2002 that the material received 
a systematic analysis by Dietrich Berges to the result that over 350 
pieces are genuinely antique of Greek, Etruscan, and Roman origin. 
The majority of gems, however, are 18" and 19" century in date and 
presented in this volume including a catalogue of 258 gems. The 
pieces were mostly produced in Rome or Italy and provide a wealth 
of information on habits of antiquities collecting in Neoclassical 
Europe in particular and the period of Enlightenment and European 
Neoclassicism in general. The material is organised by period 
of production and then by subject so that one can easily chart the 
popularity of particular themes at particular times. Comparisons with 
other 18"/19" cent. gem collections reveal an extensive overview of 
regional variation in Neoclassical tastes on both sides of the Atlantic. 


The photographs were taken by Fred Schoch and Francine Sarin. 
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